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Vom Laptop bis zum Tower: Kompetent und preiswert! 


AMSTRAD PG 1512: Der PC für Einsteiger! 


IBM-kompatibel. Trotzdem preiswert! 6086- Microprozessar, 512 K 
Speicher, Floppy 5.25" 360 K, Serielle- und URDCKESSTHNIinRe, 
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Incl. MS-DOS, GEM, BASIC 
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Der OPTIMAL ERWEITERBARE UNIVERSAL-RECHNER 
Incl. deutscher Tastatur, Serlelle- und Druckerschnittstelle, 
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deutsche Tastatur, 5.25° Floppy 1,2 MB, 20 oder 40 MB-Festplatte 
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Bei allen 
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MICROCOMPUTER 21 patsonnet 
| kompetent und preiswert BSFIT:yE?\) 


Dieses speziell 
für Ihren Commo- 
dore 64/128 
entwickelte 
Nachschlagewerk 
bietet Ihnen: 


E hundertprozen- 
tig lauffähige 
Programme und 
Hilfsroutinen 

für Wirtschaft/Verwal- 
tung, Technik, Mathe- 
matik, Statistik, Grafik 
und Sound. Sie erhalten 
u.a. eine komfortable 
Dateiverwaltung sowie 
das menügesteuerte 
Tabellenkalkulations- 
programm Aliplan. 
Völlig neuen Anwen- 
dungskomfort bietet 
Ihnen das Programm 
Supermaus sowie 
speziell darauf abge- 
stimmte Software 

zur Datenauswertung 
mit grafischer Präsen- 
tation als Balken- 
diagramm. 


H kompletten 

C 64-Assembler 

(bereits auf Diskette) 

in sofort lauffähiger Version inklusive 
Disassembler, Monitor und Source- 
Code. Zusätzlich erhalten Sie einen 
Assemblerkurs, mit dem Sie extrem 
schnelle, speicherplatzsparende 
Programme selbst erstellen. 


MH detailliertes 
Hardware-Know-how - 

die Voraussetzung für das Tune-up Ihres 
Systems. Jetzt realisieren Sie neben 
maschinennaher Programmierung auch 
individuelle Hardwareerweiterungen. 

So schaffen Sie sich z. B. mit Software auf 
EPROM-Modulen ein neues Betriebs- 
system. Zusätzlich erhalten Sie für Ihr 
Hardwaretuning Bauanleitungen mit 
fertigem Platinenlayout auf Folie, 


E fundierte Betriebssystem- 
beschreibung 


mit detaillierter Dokumentation der 
Routinen zur hardwarenahen Program- 
mIerung. 


E Tips und nützliche Routinen 
Utilities wie ein Interrupt Manager oder 
auch Ansteuerroutinen für Peripherie- 
geräte werden Ihnen ebenso behilflich 
sein wie raffinierte Grafikroutinen. 


Sichern Sie sich Ihren 
Wissensvorsprung! 

Ein Erweiterungsservice sorgt dafür, daß 
Ihr Commodore-Handbuch immer 
wertvoller wird. Neue Programme und 
Routinen kommen dabei ebenso 

zur Sprache wie aktuelle Erweiterungs- 
möglichkeiten, Analog-Port oder 
RAM-Erweiterung, Intensivkurse in 
Basic oder Pascal. Darüberhinaus wird 
Ihre Sammlung sofort einsetzbarer 
Programme kontinuierlich ausgebaut, 


Fordern Sie noch heute an: 


„Neue Möglichkeiten mit 
dem Commodore C 64/128” 


extrabreiter Ringbuchordner, DIN A& 
Grundwerk mit über 1000 Seiten 

inkl.2 Disketten, Best.-Nr. 2000/72000 
für zusammen DM 98,- 

Alle 2-3 Monate erhalten Sie Ergan 
zungsausgaben zum Grundwerk mit 
jeweils ca. 130 Seiten zum Seitenpreis 
von 38 Pfennig (Abbestellung jederzeit 
möglich) 

Erst prüfen, dann kaufen 

Überzeugen Sie sich bequem zuhause 
von den Vorteilen dieses praktischen 
Nachschlagewerkes: Einfach die neben- 
stehende Karte ausfüllen und unter 
schreiben, Ihre zweite Unterschrift 
berechtigt Sie, Ihr angefordertes Werk 
binnen 10 Tagen ab Lieferung an den 
INTEREST-Verlag: Industriestraße 21 
8901 Kissing, zurückzusenden, Sie 
kommen dadurch von allen Verpflich- 
tungen aus der Bestellung frei 


INTEREST-VERLAG 


Fuhliaa! und 
——_ Anwendersoltware 


Marktädechnik 


Redaktionsgeflüster 

Neue Produkte 10 
Die Clubkiste 30 
DÄTENFERNÜBERTRAGUNG 


Die beston | imcomputer: 
f nn. Atari ST ı Don 


Mit Negapack 2 kann Geos 
vielseitiger genutzt werden 


14 


Tilelteicte sind rot gekennzeichnet 


Mn Ve 
4 »X-OUT«: Vom Amiga auf #7 n 
en  Dise Programme könnan 
| 142 den C64 - Interview ME Sie über Bix +64064# Inden 


2 Demolevel in dieser Ausgabe: 
»Hurrican«, das neue Action- 
Spiel des Katakis-Programmierers Trenz 


Bb Zxar 


»Die Blütezeit von Btx steht noch 
bevor« - Schwarz-Schilling packt aus 1 


© 
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Btx-Informationen von A bis Z 


Btx-Telesoftware - nie wieder 


abtippen 74 
Spiele auf Draht: Top-Spiele in Btx 76 
Na : S' a 80 
WETTBEWERBE 
Marathon-Programmierwettbewerb 

Acorn 3000 Archimedes zu u. 
gewinnen a fl 32 
Programm des Monats 

Der Layoutdrucker 35 
Neue 20-Zeiler gesucht 48 
Suchspiel: 

Fünfmal »Zak McKracken« zu 

gewinnen 152 
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TIPS & TRICKS 

Tips und Tricks zur Floppy 

Erste Hilfe für »%& « 

Fragezeichen als Dateityp 53 
Tips und Tricks für Profis 
Space-REM-Killer 

NMI sperren 

Optische Textaufmachung HB 54 


Text in Hires-Grafik umwandeln 


Von Bank zu Bank H 57 
Tips und Tricks für Einsteiger 

Acht auf einen Streich 60 
SOFTWARE-TEST 

Mathe-Pauker auf Diskette EI 146 


Noch ein Megabyte für Geos a 149 
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Programmservice 153 
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Hallo, hier meldet sich wiederum Brigitte Bobenstetter, Redaktions- 


assistentin des 64’er-Magazins. Die erste Ausgabe des neuen Jahres hat für Euch gleich 


einen echten Knüller parat. Die große Überraschung befindet sich auf Seite 80... 


Brigitte und Achi 


m haben gut la 


chen: Nach vielen Mühen sind 


sie endlich mit dem Jahresinhaltsverzeichnis fertig. 


Alle Jahre 
wieder... 


Es ist wieder so weit. Das 
Jahr neigt sich dem Ende zu. 
Hinter uns liegen zwölf Ausga- 
ben des 64'er-Magazins. Zwölf 
Hefte gefüllt mit geballter Infor- 
mation, aktuellen Reportagen, 
Top-Listings, jeder Menge Tips 
& Tricks, Hardware, Spiele, 
Longplays usw. usw... 

Doch wer kann sich, ange- 
sichts der Fülle an Informatio- 
nen, merken, in welcher Aus- 
gabe 2.B. die tolle Bauanlei- 
tung oder das 64’er-Longplay 
»Katakis« veröffentlicht wurde? 
Für alle Leser, die sich ein 
64'er-Archiv angelegt haben 
und immer wieder mal nach- 
blättern oder gezielt nach ei- 
nem bestimmten Artikel su- 
chen, haben wir auch dieses 
Jahr wieder ein Jahresinhalts- 
verzeichnis erarbeitet. 

Tagelanges Artikelsortieren 
und stures Eintippen liegt hin- 
ter uns. Doch wir haben es ger- 
ne getan, als eine Servicelei- 
stung für unsere Leser! Auf 
Seite 67 beginnt das Jahresin- 
haltsverzeichnis 1989. Wir hof- 


fen, daß damit ein Grundstock 
für ein weiteres erfolgreiches 
gemeinsames Computerjahr 
gelegt ist. 


._ 


Diesen tollen Computer, einen Acorn 3000, verlosen wir unter allen Teilnehmern des Marathon- 


Programmierwettbewerbs 


mn 
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j ; "gigtgig 2 
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rımmierer 
aufgepaßt: 
64'er-Marathon 


In Ausgabe 11/89 (Seite 128) 
gaben wir den Startschuß für 
einen etwas außergewöhnli- 
chen Wettbewerb. Einen Pro- 
grammierwettbewerb, an dem 
jeder unserer 64’er-Leser teil- 
nehmen kann. So schufen wir 
zehn Kategorien mit genau de- 
finierter Zielsetzung. Von Da- 
teiverwaltung über Musik, Utili- 
ties bis hin zu Lern- und Druck- 
programmen. Für jeden soll et- 
was dabei sein. Wir mußten 
aber feststellen, daß viele 
64’er-Leser zu dieser Aus- 
schreibung noch Fragen ha- 
ben. Hier also noch einmal zur 
Klärung: 

Teilnehmen können sowohl 
C64- als auch C128-User. Für 


A 


N INNNNNINN. 


sta 


die Lösung der Aufgaben habt 
Ihr bis zum 31.3.1990 Zeit. Da- 
nach bestimmen wir die Ge- 
winner der zehn Kategorien. 
Jeder Gewinner hat die Chan- 
ce, bei Veröffentlichung bis zu 
3000 Mark zu gewinnen. Unter 
allen Teilnehmern (ganz gleich 
ob Gewinner oder nicht) verlo- 
sen wir zusätzlich einen wah- 
ren Wundercomputer, nämlich 
einen Acorn 3000. Eslohntsich 
also mitzumachen! »Uff«, jetzt 
ist es aber genug mit langen 
Erklärungen. Wenn Ihr also 
wirklich noch Fragen haben 
solltet (kann aber eigentlich 
nach meiner ausführlichen 
Darlegung nicht mehr möglich 
sein!), ruft uns einfach an. 

Lange Rede kurzer Sinn: Wo 
bleiben Eure Einsendungen, 
wir warten! 


Fremdgänger 
Freitag abend, hinter mir 
liegt wieder einmal ein stressi- 
ger Arbeitstag. Bevor ich die 
Redaktion verlasse, noch ein 
letzter Rundgang. Sind alle 
Zimmer verschlossen, brennt 
noch irgendwo Licht? - Halt, 
was ist bei Albert und Klaus für 
ein Lärm? Leise öffne ich die 
Türe und staune nicht 
schlecht: Klaus Sonnenleiter 
und Albert Petryszyn, beides 
absolute Amiga-Freaks, joh- 
lend am C64. Die Augen starr 
auf den Monitor gerichtet. Ha- 
be ich die beiden also beim 

„Fremdgehen« erwischt! 


Ze  < 
a a 
rn 


re 
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Erwischt am C64: 
Klaus und Albert begeistern 
sich für die Spiele des neuen 
64’er-Sonderheftes 


Wo sich sonst alles um den 
Amiga dreht und wendet, ist al- 
so auch der C64 nicht verges- 
sen. Wenn Ihr die Ausgabe 
11/89 gelesen habt, sind Euch 
die beiden ja bekannt. 

Albert und Klaus sind in der 
Redaktion Sonderhefte für das 
Amiga-Sonderheft verantwort- 
lich. In der gleichen Redaktion 
entsteht auch das 64’er-Son- 
derheft, Zur Zeit wird dort gera- 
de das Spiele-Sonderheft 49 
vorbereitet. Mitbrandaktuellen 
und absolut heißen Spielen. 
Wie fesseind diese Spiele 
sind, könnt Ihr an Klaus und Al- 
bert sehen. Sie spielen - wie 
Ihr auf diesem »Beweisstück« 
sehen könnt, gerade das Spiel 
"Tubyx« auf einem C©64. Nichts 
wie ran an das neue Sonder- 
heft. 


Der große Clou 


Ihr habt es sicher gleich ge- 
merkt, dieses Heft ist etwas 
»Besonderes«. Auf der Titelsei- 
te könnt ihr es groß lesen: Die- 
sem Heft liegt eine Diskette 
bei! Keine gewöhnliche Disket- 
te, sondern eine Diskette, die 
Euch den Weg zu einem außer- 
gewöhnlich interessanten Me- 
dium eröffnet: zu Bildschirm- 
text (Bix). 

Bisher war der Weg zu Btx 
durch einige Hürden er- 
schwert. So mußte man z.B. ei- 
nen Antrag bei der Post stellen, 
eine Kennung erwerben und 
sich ein Decoder-Modul kau- 
fen. Das könnt Ihr ab heute ver- 
gessen, Wir haben einen ganz 
großen Coup gelandet. 

„Seit langem war es schon 
mein Traum, das Medium Btx 
für alle 64’er-Leser zu ermögli- 
chen«, so der Originalton von 
Arnd Wängler. Denn nur dem 
unermüdlichen Einsatz von al- 
len Beteiligten bei den unzähli- 
gen Verhandlungsstunden mit 
der Post, dem Programmierer 
des Decoders, dem Disketten- 
Kopierwerk ist es zu verdan- 
ken, daß die Diskette tatsäch- 
lich beillegt. Vorbei die Zeit des 
Listingabtippens, denn mit Btx 
heißt es: laden statt tippen! 
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in Jahreswechsel ist in der Regel ein 

willkommener Anlaß für Änderungen, 

Neuerungen und manchmal auch für 
Überraschungen. Wir sind sehr stolz, Ihnen eine Überraschung besonderer Art präsentieren zu 

können: Dieser Ausgabe liegt kostenlos für Sie eine Diskette beil 
Sie enthält ein Programm, das es für den C64 bisher noch nicht gegeben hat, 
einen von der Post zugelassenen Bix-Softwaredecoder. 

Mit ihm und einem zusätzlichen Kabel wird der 064 zu einer kompletten Btx-Station, 

die es günstiger nicht mehr gibt! Lassen Sie sich auch verlühren, mit der ebenfalls 
gespeicherten Bix-Demo herumzuspielen. Sie zeigt alle Möglichkeiten von Btx und erlaubi es, 

deren Funktionen gebührenfrei kennenzulernen. 


aß für unsere Leser der Begriff Kosten 
erhebliche Bedeutung hat, erfuhren wir 
im letzten Monat. Das Experiment, 
überlange Listings nicht mehr im Heft rücken, stieß überwiegend auf sehr positive 
Resonanz, kann doch der freiwerdende Platz für andere, 
interessantere Informationen genutzt werden, 
Kritik übten aber viele Leser wegen der hohen Kosten für die Beschaffung dieser Listings. 
Mit einem frankierten Rückumschlag mußten dabei insgesamt 3,40 Mark an Porto bezahit werden. 
Jetzt haben wir uns entschlossen, die Portogebühren für die Rücksendung zu übernehmen. 


ach soviel guten Neuigkeiten für unsere 
Leser kommt nun auch einmal eine für 
uns: Beim Kauf werden Sie es schon 
gemerkt haben, die 64’er ist nnig teurer geworden, 
Nach 5 Jahren (l) Preisstabilität wurde es nun doch notwendig. Die positive Seite dabei für Sie: 
Abonnenten erhalten die 64’er auch weiterhin für 6,50 Mark. 
Die Porio- und Versandkosten übernehmen wir. 


an Ihr Goa Klinge 
Chefredakteur 
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Die Adam Opel AG 
[11 wird in der Zukunft 

bei der Entwicklung 
von Automobilen verstärkt 
Computer einsetzen. Die Rüs- 
selsheimer Spezialisten simu- 
lieren erstmals auf der Basis 
des neuen Coup6s »Calibra« 
Strömungsverhältnisse des 
Fahrzeugs Im Rechner Der 
Super-Computer vom Typ Cray 
»X-MP 14« kann die verschie- 
denen Druckdifferenzen, die 
an den Partien des Grundkör- 
pers auftreten, durch ein Farb- 
raster auf dem Bildschirm an- 
schaulich darstellen. Damit 


der Einsatz der Simulations- 
Programme, die auf diesem 
Gebiet noch ungeprüft sind, 
realistisch wird, ist eine extrem 
hohe Rechengeschwindigkeit 
erforderlich. Da der Cray-Com- 


Foto: Opel 


Netzwerk: Für die Simulation 
eines Strömungsexperiments 
gliedert man bei Opel den 
Karosserie-Grundkörper in bis 
zu 200000 Gitterzellen. Der 
Computer bestimmt Strö- 
mungsgeschwindigkeit und 
Druckverteilung an jedem 
einzelnen Gitterpunkt. 


Herstellerangaben 

Die Daten von Produkt- 
meldungen und Veranstal- 
tungshinweisen, die Sie in 
unserer Aktuell-Rubrik le- 
sen, stammen zum Teil von 
Vertrei- 
bern oder Veranstaltern. 
Wir können daher nicht in 
jedem Fall für die Richtig- 
keit garantieren. 


den Herstellern, 


10 Syar 


Foto: Opel 


puter binnen 1s rund 350 Mil- 
lionen Aufgaben bewältigen 
kann, lassen sich die auf das 
Fahrzeug bei unterschiedli- 
chen Geschwindigkeiten wir- 
kenden Kräfte in einem ange- 
messenen Zeitraum simulie- 
ren. im Gegensatz zu her- 
kömmlichen Großrechnern, 
die für die Lösung dieser Auf- 
gabe mehrere Wochen brau- 
chen, liefert der X-MP 14 das 
Ergebnis bereits nach einigen 
Stunden. Man hofft nun, mit 
Hilfe des mit über 80. 000 hoch- 
integrierten Chips bestückten 
Computers die strömungs- 
technischen Eigenschaften ei- 
nes Fahrzeugsentwurfs bereits 
im frühen Entwicklungsstadi- 
um voraussagen zu können. 
Damit würde sich die Entwick- 
lungszeit künftiger Automobil- 
modelle deutlich verkürzen. 
(Friederike Smuda/pd) 


Adam Opel AG, Postfach 1710, 8090 Aüssels- 
heim, Tel. 061 42186-2279 


Commodore Amiga 
Atari ST-Serie 
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M News und Trends 


| Was sonst nirgend- 
wo reinpaßt 


Im Auftrag des »P.M. 

f Computerheftes« hat 
der TUV Bayern eine 
Stichwortsammlung zum The- 
ma »Rechengenauigkeit von 
Computern« verfaßt. Diese be- 
schäftigt sich mit einer Erläute- 
rung von Zahlendarstellungen 
in Computern und einem Ex- 
kurs zu der Frage »Rundung 
und Genauigkeit«. Außerdem 
werden die prinzipiellen Ursa- 


Farbenspiel: Mit Hilfe eines Farbrasters macht der Cray- 

Computer die Druckkräfte sichtbar, die an der Karosserie- 
Oberfläche auf das Fahrzeug einwirken. Dadurch werden 
Bereiche mit hohen Druckunterschieden sichtbar. 


chen von Rechenfehlern auf- 
gezeigt, Robert Lindermeier, 
EDV-Fachmann der Software- 
Prüfstelle des TUV Bayern, 
weist darauf hin, daß man sich 
auf Computerauswertungen 
nicht einfach verlassen darf. 
Die 3iseitige Stichwort- 
sammlung kostet 56,50 Mark 
und kann von der Prüfstelle für 
Software des TÜV Bayern ge- 
gen Verrechnungsscheck an- 
gefordert werden. 
(Friederike Smuda/pd) 


TUV Bayern eV, Westendstraße 193, 8000 


München 21, Tel. 0891/5791 1954 
GH 
. stems« meldet recht- 
zeitig zu Weihnach- 
ten drastische Preisminderun- 
gen um bis zu 25 Prozent. Der 
auf dem Markt neu eingeführte 
»Archimedes A3000« kostet 
nur noch 2490 Mark. Der 
»A310«, das bisherige Stan- 
dardmodell, verbilligt sich um 
200 Mark. Die Preisnachlässe 
erstrecken sich auch auf Mo- 
delle wie den »A440/|«, der jetzt 
mit 4 MByte RAM und einer 60- 
MByte-Festplatte 9755 Mark 
kostet - fast 1300 Mark weniger 
als bisher. Zudem wird ab so- 
fort das deutsche Betriebssy- 
stemhandbuch mit ausgelie- 
fert. Die Vergünstigungen be- 
ziehen sich ebenso auf Erwei- 
terungskarten, die rund 10 bis 
15 Prozent billiger werden 
(Friederike Smuda/pd) 


Anagramm Systems Hard- und Software, Kir- 
chanstraße 4, 8031 Wessling, Tel. 081534111 


»Anagramm Sy- 


r.\ Das Münchner Soft- 

H ] warehaus »Heureka 
ur Teachware«, speziali- 
siert auf Lernprogramme, hat 
sein Angebot im Bereich 
Fremdsprachen stark erwei- 
tert. Auf Basis exklusiver Li- 
zenzen sind inzwischen zu den 
meisten Englisch- und Franzö- 
sisch-Schulbüchern des Klett- 
Verlags entsprechende Disket- 
ten erschienen. Die Vokabel- 
programme enthalten auch 
Textübungen und sind maßge- 
schneidert zum jeweiligen 
Buch. Dadurch, so Heureka, 
ist gezieltes Lernen gewährlei- 
stet. Die Programme sind für 
Amiga, Atari ST, PCs und für 
den C64 erhältlich. (pd) 


Heuraka Toachwars, Ostermann Verlag, Paul- 
Häsch-Straße 4, 8000 München &0, Tel 
099836047 


Ausgabe 1/Januar 1990 


Foto! Sharp Electronics 


PUFODUISeNE 

Sharp nimmt als er- 

stes japanisches Un- 
ternehmen eine elek- 
tromagnetisch vollkommen ab- 
geschirmte Meßhalle in Be- 
trieb. Genutzt werden soll die- 
ses 7,15 Millionen Mark teure 
Projekt zum Testen des Funk- 
störverhaltens von Geräten der 
Büro- und Informationselektro- 
nik sowie von Mikrowellenge- 
räten. In die in ihren Abmes- 
sungen (17,92 x 11,24 x 8,59 m) 
auf die Wellenlängen genau 


7,15 Millionen Mark kostet die neue Absorber-Meßhalle von 


orbermebnulle 


abgestimmte Halle können kei- 
ne Funkwellen von außen ge- 
langen, so. daß sich das Funk- 
störverhalten eines Computers 
nahezu ungestört ermitteln 
läßt. Somit ist es nun für Sharp 
möglich, eine beschleunigte 
Genehmigung der Deutschen 
Bundespost sowie das Funk- 
schutzzeichen des VDE zu er- 
halten. 

(Friederike Smuda/pd) 


Sharp Electronics GmbH, Sonninstraße 3, 
2000 Hamburg 1. Tel. 040123775510 


Sharp zum Messen von Störstrahlungen 


J)bunası DE 


gurumm 
>geischeir 


Das Pro- 
gramm »Se- 
gelschein 
A+R« ist als Hilfe bei 


PC der Vorbereitung auf 
die amtliche Prüfung 


für den »Führerschein A« (bzw. 
R mit Motor) konzipiert. Der»A- 
Schein« ist die Basislizenz für 
Segeleinsteiger. Die Prüfung 
erfolgt anhand eines Fragen- 
katalogs des Deutschen Seg- 
lerverbandes. Die Fragen aus 
diesem Katalog werden beim 


AHR 


>< seftumre 


Segel-Software 


Ausgabe 1/lanuar 1990 


Gennännisnere Arheiten 
mm Yacht- und Beni trhaukunde 
m vachtrinruns 

im Wechtenunae 4 

BE Rechtmunoe 2 

IE Huchtshunde 3 


um Vnchandereinzrserrerkunde 
wm mtor i 

wu raror & 

ww Revierinhrt & 


mm Ruviertuhrr ? 
zu Koviorfanrt » 


Mit dem 664 zum Segelschein 


Üben mit dem Programm nach 
dem Multiple-choice-Verfah- 
ren abgefragt. 

Richtige Antworten werden 
auf Wunsch nicht mehr ge- 
stellt, falsche folgen später 
noch einmal, damit sie »richtig 
eingepaukt« werden können, 
Ebenfalls enthalten sind Funk- 
tionen wie statistische Auswer- 
tung oder Speichern der Fort- 
schritte auf Diskette. 

»Segelschein A+R« kostet 
49 Mark plus 6 Mark Versand- 
kosten und ist für den C64, den 
Commodore-Amiga sowie Per- 
sonal-Computer erhältlich. 

(Nikolaus Heusler/pd) 


Delius Klasing Verlag, DK-Software, Postfach 
48 09, 48300 Bieleteid 1 


AKFTrUFTt 


0 ee 
! ha Ta 
Fe —- 
: ae 
OR ! 
& 
N. — 
IT - ® 2 
a a—r Eh FE = 
Ahr ur 
Be 2 we! 
—— 


= Von Wisesemann & 
4 Theis gibt es jetztden 
aktuellen Gesamtka- 
talog 1990. Vom Bussystem für 
Unix-Computer bis zum C64- 
Druckerinterface, vom Amiga- 
Signalverstärker bis zum Druk- 
kerkabel mit eingebautem Puf- 
fer ist auf 44 farbigen Seiten al- 
les vertreten. Darüber hinaus 
erläutert ein umfangreicher 
technischer Anhang alle wich- 
tigen Interface-Normen und 
beinhaltet auch ASCII-Tabel- 
len für zehn Länder. 

Der Katalog ist gegen eine 
Gebühr von 2,50 Mark direkt 
bei Wiesemann & Theis erhält- 
lich. (Friederike Smuda/pd) 


Wiesemann & Theis GmbH, Winchenbachsitr 
35, 5500 Wuppertal 2, #el. 02023/505077 


Auf der letztjährigen 

A Internationalen Funk- 
ausstellung in Berlin 

(IFA) führte der Gewinner des 
Elektronik-Sonderpreises im 
Bundeswettbewerb »Jugend 
forscht«, Hartmut Schäfer, sei- 
ne selbstgebaute dreidimen- 
sionale Maus an einem Amiga 
2000 vor. Bis vor kurzem war es 
nur möglich, mit der Maus 
zweidimensionale Ebenen an- 
zufahren. Schäfers Maus kann 
zusätzlich nochin die Höhe be- 
wegt werden. Vor allem für 3D- 
Anwendungen ist dieses präzi- 
se Eingabegerät ("o mm) sehr 
hilfreich, da hiermit auch 
Raumkoordinaten bestimmt 
werden können. Zur Entfer- 
nungsmessung benutzt er ein 
Ultraschallsystem, welches zu- 
sammen mit der Elektronik die 
Zeit des Schalls mißt und die 
Daten an den A 2000 weiter- 


gibt. (gs) 


Commodore Büromaschinen GmbH, Lyoner 
Ste 38, 6000 Frankfurt/Main, Tei. 06966380 


Bin WIDE 


N) Digicomm bietet jetzt 

rl ein 2400-Baud-Mo- 

) dem mit Postzulas- 
sung an. Es beherrscht neben 
den CCITT-Befehlen fast alle 
Hayes-Kommandos. Sogar die 
neueren »&«-Befehle sind im- 
plementiert. Bestellen Sie das 
Modem mit einer MNP-Option, 
sind auch die Hayes-Befehle 
für diese Betriebsart integriert. 
Einige wenige wurden aller- 
dings entfernt, damit das »TCP 
2225 AD« den Postvorschriften 
entspricht. Mit dem eingebau- 
ten MNPS-Protokoll sind feh- 


Das postzugelassene TCP 
2225 AD-Modem von Digi- 
comm besitzt zusätzlich den 
Hayes-Befehlssatz und ein 
MNP5-Protokoll 


lerfreie Werbindungen mög- 
lich. Zum Lieferumfang gehö- 
ren zwei deutsche Handbü- 
cher, ein Steckernetzteil und 
ein Anschlußkabel mit einem 
TAE-Stecker. Der Preis beträgt 
rund 1500 Mark. (da) 


Digeomm, Auhrsiraße 4, 4044 Kaarst 1, Tel, 
0210166051 


4! 


ndair Specdrun 


r\ Nach langer Zeit gibt 


‚ # ] es wieder einmal ei- 
».”©.2 ne Neuerscheinung 
für den Sinclair--Computer »ZX 
Spectrums«, »Decker & Compu- 
ter« in Stuttgart hat die Nach- 
druckrechte des ursprünglich 
vom Hueber Verlag publizier- 
ten »Spectrum ROM-Buchs« 
gekauft, das ein komplettes do- 
kumentiertes Source-Listing 
des Spectrum-Betriebssy- 
stems enthält. 

Das Buch kann unter ISBN 
3-89191-264-1 zum Preis von 
34,70 Mark über den Buchhan- 
del oder direkt von Decker & 
Computer bezogen werden. 
Dort gibt es jetzt auch alle ZX- 
Programme des Hamburger 
Unternehmens »Hansesoft«. 

(pd) 
Dackar A Computer Postiach 10 09 23, 7000 
Stuttgart 10, Tel..07 14225314 


Zar 11 
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Von Carl Schewe ist 

jetzt ein 2400-Baud- 

Modem erhältlich. Es 
arbeitet mit einem abschaltba- 
ren MNP5-Protokoll, wodurch 
bei Mailboxen, die ebenfalls 
ein MNP-Modem besitzen, ei- 
ne absolut fehlerfreie Daten- 
übertragung erreicht wird. Der 
Anteil dieser Mallboxen beträgt 
zur Zeit etwa 10 Prozent, steigt 
aber ständig, Ein englisches 
Handbuch, ein deutsches 
Netzteil und ein amerikani- 
sches Telefonkabel gehören 
zum Lieferumfang des Mo- 
dems. 

Das »Maxan 2400E/M5= be- 
sitzt keine FTZ-Nummer und 
ist bei Carl Schewe für 599 Mark 
erhältlich. Beachten Sie beim 
Anschluß des Modems die Be- 
stimmungen der deutschen 
Bundespost. (da) 


Carı Schewe, Abteilung Modems, Essener Str 
97, 2090 Hamburg 52, Tel, 040/527 0321 


Elba, seit 70 Jahren 
als Lieferant von Bü- 
2 robedarf und Organi- 
sationsmitteln bekannt, hat 


I 2 a EG 


Nonika Welzel-Friebe hilft 
Ihnen weiter 


’ N E ’ 


1 Unsere Hotline ist 

ı/‘) montags bis don- 
nerstags von 16 

bis 17 Uhr besetzt. Leser, 
die nur vormittags Gele- 
genheit zum Telefonieren 
finden, erreichen uns frei- 
tags von 11 bis 12 Uhr. Bei 
unserer Hotline bekommen 
Sie Auskunft zu 64’er-Arti- 
keln und finden Hilfe, wenn 
ein Listing aus der 64er 
oder einem 64’er-Sonder- 
heft Probleme bereitet. 


l2 sa? 


Maxan 
2400E/M5 
mit eingebau- ” 
tem MNP5-Protokoll 


wichtige Teile des Sortiments 
auf Produkte umgestellt, die 
aus umweltschonenden Maäte- 
rialien gefertigt werden. Das 
Unternehmen geht mit diesen 
Produktideen nun an die Öf- 
fentlichkeit: »Umweltschutz ist 
das, was jeder Einzelne für die 
Umwelt tut und nicht allein die 
Sache von Ministern und Ma- 
nagern.« 

Wenn im professionellen Be- 
reich wie im heimischen Com- 
puterbüro alle Ordner, Regi- 
ster, Prospekthüllen, Ringbü- 
cher, Klemm- und Einstellmap- 
pen aus umweltschonenden 
Materialien sind, sind wir ange- 
sichts der vielen Millionen pri- 
vat eingesetzter Büro- und Or- 
ganisationsmittel schon einen 
großen Schritt welter, meint EI- 
ba, (pd) 
»Ummweltschützen — mach mit«, Eiba, Marke- 


team GmbH, Schloßsarkstraße 6, 5900 Aachen, 
Tal. 024117014 


Wenn Sie Probleme haben: 
Rufen Sie an oder schrei- 
ben Sie uns. 

Leider können wir nicht 
helfen, wenn es Ärger mit 
kommerzieller Soft- oder 
Hardware gibt. In diesem 
Fall wenden Sie sich bitte 
direkt an den Händler oder 
Hersteller. Übrigens, haben 
Sie gewußt, daß es bei 
Commodore in Braun- 
schweig eine eigene Hot- 
line gibt? 

Dort stehen täglich von 9 
bis 12 Uhr und von 13.15 bis 
15 Uhr zwei Mitarbeiter Re- 
de und Antwort zu Proble- 
men rund um die Commo- 
dore-Produktpalette. (mw) 
64’er-Hotline, Markt & Technik Verlag 
AG, Hans-Pinsal-Straße 2, 8013 Haar bei 
München, Montag bis Donnerstag von 


16 bis 17 Uhr, Freitag von 11 bis 12. Uhr Tel 
OSNLE 13-640, 

GEOS-Hotline, Markt & Technik Verlag 
AG, Unternehmensbersich Buchverlag, 
Hans-Pinsel-Straße 2, 8019 Haar bei 
München. Jaden Mittwoch von 10 bis 18 
Unr, Tel. 08946 13-792 
Commodore-Hotline, Commosore Büro- 
maschinen GmbH, 3900 Braunschweig 
Montag bis Freitag von 9 bis 12 Uhr und 
von 12.15 bis 15 Uhr, Tel 05318 91-606 
oder 891-545 


FW Mit »Super- 
PC charger« 
stellt die 
Beta-Systems Computer AG 
den zweiten MS-DOS-Emula- 
tor für den Atari ST vor. Er ent- 
hält einen 8088-kompatiblen 
Prozessor, der mit etwa 10 MHz 
getaktet wird. Auf der Emula- 
torplatine befinden sich neben 
dem Prozessor noch 640 
KByte RAM, die sich leicht auf 
1 MByte aufrüsten lassen. Die 
erforderlichen Steckplätze 
sind vorhanden. Die komplette 
Elektronik ist in einem kleinen 
Gehäuse untergebracht, das 


erganz kürzen. Fü 
Sie Uber der Abs 
ig an Bildschirm anzeigen 


wtellen 
unrahme 


le Fanktionen, die Sie für schnelles 

aber keinen Schnickschnack 

htiich und überladen machen würde, Pr 
5! Bas Vorgänger-Progranm TEXTONAT is 


le Bachfolger-Ver 


man neben den Computer stel- 
len kann. Angeschlossen wird 
der Emulator an den DMA-Port 
des ST, Der ST selbst dient nur 
noch als Terminal und stellt 
den Bildschirm und die 
Schnittstellen zur Verfügung. 
Von der Geschwindigkeit her 
ist der Emulator mit einem 
Turbo-XT zu vergleichen. Pro- 
gramme wie der Flugsimulator 
und das Textverarbeitungspro- 
gramm »Word« sollen fehlerfrei 
arbeiten. 

Der Emulator kostet etwa 
800 Mark und ist laut Hersteller 
sofort lieferbar. (ah) 


Bota Systems Computer AG, Staufen #2, 5000 
1, Tel. Da 700040 


Frankfurt/Main 


Mit dem »Supercharger« von 
Beta-Systems kann der Atari ST 
PC-Programme verarbeiten 


seite von 
laden können? 
darauf 
ren und \ 
n Sand 
sich das banz 
AT plus PC spielend 


und effektive 
das Programs 


Sie von unserer 


? TER TOM! plas 


PC Etmearkelung für 199 Mark: »Textomat Plus PC« 


Während sich lei- 

stungsfähige Textver- 

arbeitungs-Systeme 
für PCs in der Regel durch ex- 
trem hohe Preise auszeichnen 
(vierstellige Summen sind an 
der Tagesordnung), zeigt Data 
Becker, daß es auch anders 
geht: Der »Textomat Plus PC« 
kostet nur 198 Mark. 

Das System, dessen Namen 
eine gewisse Verwandtschaft 
mit dem guten, alten »Textomat 
64« ahnen läßt, verfügt über ei- 
ne Preview-Funktion und eine 


integrierte Adreßverwaltung. 
Speziell für den Einsatz im 
Schul- und Wissenschaftsbe- 
reich wurde eine große Anzahl 
von Sonderzeichen implemen- 
tiert. Für Journalisten und an- 
dere Anwender, für die die Län- 
ge eines geschriebenen Textes 
von Bedeutung ist, steht eine 
Textstatistikanzeige bereit, die 
beispielsweise Auskunft über 
die Anzahl der geschriebenen 
Wörter gibt. (mf) 


Data Becker GmbH, Merownger Straße 30, 
2000 Düssekiorf 7 


c \/Januar 1990 
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Der Bundesaesundheitsminister: Rauchen gefährdet Ihre G yeit. Der Rauch einer Zigaret Marke enthält: Marlboro 0,9: mg Nikotin und 13 mg Kondensat (Teer), 
Marlhoro 100° 1,0. mg N und 14 mg K (Durchschnittswerte nach DIN) 
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FT Spiele der Spit- 
I#1/') zenklasse erwar- 
De ten Sie im 64'er- 
Sonderheft 49. Nicht nur 
der Joystick, sondern auch 
das logische Denkvermö- 
gen werden auf eine harte 
Bewährungsprobe gestellt: 

»Tubyx« ist ein rasantes 
Geschicklichkeitsspiel, bei 
dem Sie im Wettlauf gegen 
die Zeit eine zerstörte Was- 
serleitung zusammenbau- 
en müssen - aber Vorsicht: 
Das Spiel macht süchtig. 
Mit »Deadzone« begeben 
Sie sich in ein gefährliches 
Weltraum-Abenteuer des 
Jahres 3020. Dabei werden 
Sie in völlig verschiedenen 
Spielszenen mit einem 
mächtigen Gegner konfron- 
tiert, 

Bei »«Compupuzzle«, »To- 
russa-Life« und »Quadriga« 
können Sie Ihre Geschick- 
lichkeit und Ihr Denkvermö- 
gen trainieren, In unserem 
»DFÜ-Adventure« suchen 
Sie nach Ihrem Freund 
Frank, der auf unerklärliche 
Weise spurlos verschwun- 
den ist. Nur über seinen 
eingeschalteten Computer 
mit geladenem Terminal- 
programm und einem omi- 
nösen Zettel kommen Sie 
hinter das Geheimnis. 

Das Sonderheft 49 liegt 
ab dem 22.12.1989 an Ih- 
rem Kiosk. 


® Der »Verein Deut- 
(1 scher |Ingenieure«, 
VDI, veranstaltet im 


kommenden Jahr einen Schü- 


14 Zar 


ler-Wettbewerb unter dem Mot- 
to »Jugend und Technik JU- 
TEC 90«. Der Wettbewerb soll 
dazu anregen, eine selbstge- 
stellte technische Aufgaben- 
stellung zu lösen. Ein funktio- 
nierendes technisches Modell 
ist nebst Kurzbeschreibung mit 
Text und Bild einzureichen. Die 

Ausschreibungsunterlagen 
wurden im Oktober an die 
Schulen gesandt. Auch Hilfe- 
stellung gibt es: Wer Probleme 
oder Fragen hat, kann beim 
»roten JUTEC-Telefon« zum 
Ortstarif anrufen und erhält 
dort Namen von Gesprächs- 
partnern in der Nähe, bei- 
spielsweise Ingenieurstuden- 
ten oder ehrenamtliche Mitar- 
beiter des Vereins Deutscher 
Ingenieure. 

Anmeldeschluß für die Teil- 
nahme ist am 15. Januar 1990. 
Die Prämierung der Bundes- 
sieger findet im Juni 1990 im 
Deutschen Museum in Mün- 
chen statt. 

Verein Deutscher Ingenisure, VDI, Grat- 
Recke-Straße 84, 4000 Düsseldorf 1, Tel 


021462 14-275 
Rotes JUTEC- Telefon: 01 3031 22 


TECH Röntgenstrahlen bie- 


tet der neues CRT-Monitor- 
Filter von Fuji. Dieser Filter ist 
auf beiden Seiten mit einer 
Anti-Reflexionsschicht verse- 
hen, die bis zu 92 Prozent der 
am Monitor auftretenden 
Strahlung zurückhalten soll. 
Nach dem &Abziehen der 
Schutzfolie kann der Filter mit 
einem Klettverschluß durch 
Aufdrücken an einem Monitor 
mit 30 bis 38 cm Bildschirm- 
durchmesser befestigt wer- 
den. Der Filter kostet rund 240 
Mark. (pd) 


Fuii Film Europe GmbH, Heesensiraße 31, 
4000 Düsseklort, Tal 021V5089-0 


Mehr Schutz vor 
Lichtreflexion und 


Schutz gegen 
Monitorstrahlung: 
Filter von Fuji 


Foo: Dörter/Partnar GmbH, Düsseklor! 


Unter dem Motto 

A »Amiga New art« hat 

sich Commodore et- 

was ganz Besonderes einfal- 
len lassen: den »Amiga 500 li- 
mited edition«. Dabei handelt 
es sich um eine Serie Amigas, 
deren Gehäuse ein neues Aus- 
sehen gegeben wurde. Für ei- 
nen Aufpreis von rund 100 
Mark kann man jetzt diesen 
Amiga aus einer limitierten 
Auflage von 10000 Stück (pro 
Muster) erwerben. Das Design 
der beiden Versionen (Leopar- 
denmuster und bunte Schnip- 
sel) stammt von Stefanie 
Tücking, die u.a. eine Zeitlang 
die Fernsehsendung »Formel 
Eins« moderierte. Das Gerücht 
einer »Jeans«-Version wurde 
nicht bestätigt. (gs) 


Commodore Büromaschinen GmbH, Lyoner 
Str 34, 6000 Frankfurt/Main. Tel, 0636638-0 


in 
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Kunst für Computerfreaks: 
Wiesemann »Tool Art« 
bekannt als Herstel- 


ler von Computerzu- 


behör, bietet eine ungewöhnli- 
che Produktlinie an: »Tool Art - 
Arbeitsmittel als Kunstwerk«. 
Damit soll dem fortschrittli- 
chen Arbeitsplatz und den da- 
für notwendigen Arbeitsmitteln 
wieder eine künstlerische Note 
verliehen werden. In der »W & 
T Gallery« sollen in nächster 
Zeit Bilder für Computeran- 
wender erscheinen. Das erste 
Kunstwerk des Hamburger 
Malers Michael Kirschner stellt 
die bekannte Codetabelle, die 
in jedem PC-kompatiblen 
Rechner verwendet wird, dar. 
Der mit Airbrush-Technik her- 
gestellte Kunstdruck erinnert 
an einen »Setzkasten« und ko- 
stet im Format 50 x 70 cm 14B 
Mark inklusive und 98 Mark oh- 
ne Rahmen. 

(Friederike Smuda/pd) 


Wiesemann & Thals GmbH, Winchenbachsir. 
3-5, 5690 Wuppertal 2, Tel, 0202/5605077 


Wiesemann & Theis, 


Folio: Commodore 


Folio: Wiesamann & Thais 


Der KAUFNOF 


Online mit der Btx-Welt 


Btx-Decodermodul Il für C 64/C 128 


PR ie m Zu SaUbab 
text Decodersoftware V3. 13 
TEE = 3 


Was könnt ihr mit Btx anfangen? en u u a 


- Laden von Spielen und Textdateien | Bestellschein 
_ A einholen und abspeichern 1 Kali AG. RE G1ABOrtSchik, Postach 401008, 5000 Kan 
— Hitparaden abfragen 
— auf Datenbanken Zugriff nehmen Ich Beanle _— Btx-Modul(e) 
und, und, und ... | Nume/Vorname 
alles zum sparsamen Ortstarif 
| Straße/Hausnummer 


Btx-Lösungen bieten wir auch für folgende Systeme: 


— Atari ST: Btx/VTX-Manager ST DM 389,- PLZ/Ort 
em | een 


In allen KAUFNOF-Computerabteilungen können Sie Btx live erleben! 


GC Computers andCommurmcatons 


Gibt es einen Profi-Drucker 
Wir sagen ja. 


Der NFT Pinwriter 
' Grafik 


* Automatischer Einzelblatteinzug mit Papierschacht als Option 


Weitere Informationen erhalten Sie von: 


NEE Deutschland GmbH - Klausenburger Straße 4 - 8000 München 80 


Telefon: 089/930 06-345 
Fax 089/93 77 76/8 » Telex: 5 218073 und 5 218074 neuem d 


für Einsteiger? 


Ausdruck 
mit GEM 


NEC Pinwriter P2 plus. 
Professionell von Anfang an. 


Wenn Sie auch als PC-Einsteiger nicht aufein gutes 
Schriftbild verzichten wollen, sollten Sie sich von 
Anfang an für einen professionellen Drucker ent 
scheiden: für den NEG Pinwriter P2 plus. 

Als Nachfolger des erfolgreichen NEG P 2200 ist 
der P2 plus noch schneller (fast 200 cps in 
Schnellschrift und 96 eps in Korrespondenzschrift 
bei 12 cpi) und leiser. Mit seinem 24-Nadel 
Druckkopf sorgt er für überzeugende Druck- 
qualität — bis zu einer Auflösung von 360 x 360 
Punkten 

Professionell ist auch die Serienausstattung des 
P2 plus. Er verfügt über einen Schub- und Zug- 
traktor für Endlospapier und besitzt zusätzlich eine 
Front-Ladefunktion für Einzelblätter. Selbstver 
ständlich mit Papierparkfunktion. Er hat 8 ver 
schiedene Schrifttypen serienmäßig eingebaut 
Und wenn Ihre Ansprüche später einmal wachsen 
sollten, dann wächst der P2 plus dank seines 
umfangreichen Zubehörangebots mit 

Die Druckertreiber, die Sie für den P2 plus er- 
halten, machen ihn zu nahezu jeder Software 
kompatibel. Und die NEC 12-Monats-Garantie 
(incl. Druckkopf) gibt Ihnen die Sicherheit, die Sie 
brauchen 

Interessiert? Dann sehen Sie sich den Pinwriter 
P2 plus doch einmal näher an 

Bei Ihrem NEC Händler. 


Ja, ich will mehr Informationen über den Pinwriter 
P2 plus von NEC 


Name (Firma) 
Straße 


Ort 


Coupon bitte ausschneiden und an folgende Adresse 
senden: NEC Deutsch ‚mbH, Sales Network, 
Klausenburger $tr. 4. 5000 München 80 
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»Die Blütezeit von Bix 


steht noch bevor« 


.— 
a9 


Das 64’er-Magazin sprach mit dem Bundesminister für Post und Telekommunikation, 
Dr. Christian Schwarz-Schilling, über die Zukunft von Btx. 


von Axel Pretsch 


nläßlich der Computer- 

messe Systems hatten 

wir Gelegenheit, mit 
dem Bundespostminister Dr. 
Schwarz-Schilling zu spre- 
chen. Die Aufteilung der Bun- 
despost in die drei Bereiche Te- 
lekom, Postbank und Post- 
dienst lassen auch im Bereich 
Btx einiges Neues erwarten. 
64’er: Welche Rolle soll Btx 
als Kommunikationsmedium 
zukünftig erhalten? 
Dr. Schwarz-Schilling: Btx 
ist von Anfang an als kosten- 
günstiger Masseninformations- 
und Kommunikationsdienst 
konzipiert worden. Die Aufga- 
be der Deutschen Bundespost 
bestand darin, die zentralen 
Einrichtungen für den Btx- 
Dienst bereitzustellen und zu 
betreiben, sowie flächendek- 
kend für jedermann zu glei- 
chen Konditionen Zugangs- 
möglichkeiten anzubieten, 

Diese Infrastrukturaufgabe 

haben wir bereits seit Septem- 
ber 1983 erfüllt. Mit der heute 
zur Verfügung stehenden 
Technik können 1 Million Btx- 
Teilnehmer bedient werden. In- 
sofern ist Btx ein fester Be- 
standteil im Angebot der Deut- 
schen Bundespost zum Nut- 
zen der Gesamtbevölkerung 
und wird es auch künftig blei- 
ben. In einigen Jahren wird Btx 
in vielen Privathaushalten sei- 
nen Einzug und seinen festen 
Platz gefunden haben, so daß 
die Blütezeit dieses Dienstes ja 
erst noch bevorsteht. 
64’er: Wo sollen Schwer- 
punkte für die Anwendung von 
Btx liegen? 
Dr. Schwarz-Schilling: Dem 
Privatkunden soll in seiner 
häuslichen Umgebung der 
Einstieg und der Zugang zu 
der Welt der elektronischen 
Datenfernverarbeitung eröff- 
net werden, damit er die glei- 
chen Vorteile genießen kann, 
die heute bereits im Geschäfts- 
leben üblich sind. Heute liegt 
der Anteil der privaten Btx- 
Nutzer bei etwa 25 Prozent, Es 
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wird also Aufgabe aller Betel- 
ligten sein, speziell dieser Ziel- 
gruppe den Nutzen von Btx 
aufzuzeichnen und nützliche 
Anwendungen anzubieten. 
64er: An welche techni- 
schen Neuerungen wird ge- 
dacht? 


Dr. Schwarz-Schilling: Zur 


Zeit arbeiten meine Fachleute 
an der Umsetzung eines neu- 
en _Zugangsnetzkonzeptes, 
das etwa Ende 1992 verfügbar 
sein könnte, Diese Konzeption 


Gastteilnehmerzugangs be- 
reits Anfang 1989 eingeleitet. 
Eine Aufforderung zur Identifi- 
zierung soll künftig nur erfol- 
gen, wenn kostenpflichtige 
oder anders Leistungen In An- 
spruch genommen werden, 
die einer Identifizierung bedür- 
fen, wie z.B. das Abheben von 
einem Bankkonto. 

64er: Soll es zukünftig auf 
der finanziellen Seite Erleich- 
terungen fürden Anwender ge- 
ben? 


Bundespostminister Dr. Schwarz-Schilling (rechts) mit 


Markt & Technik-Vorstand Richard Kerler 


sieht auch einige funktionale 
Erweiterungen im Btx-Betrieb 
vor. So werden auf jedem Btx- 
Zugang, d.h. flächendeckend 
unter derselben Rufnummer, 
alle üblichen Geschwindigkei- 
ten bis 2400 Bit/s nutzbar sein. 
Insbesondere für intelligente 
Endgeräte mit eigenen Verar- 
beitungsfunktionen ist dabei 
die Erhöhung der Geschwin- 
digkeit im Rückkanal von 75 
auf 1200 oder 2400 Bit/s be- 
sonders wichtig. Mit der neuen 
Struktur kann auch der Zu- 
gang für echte Btx-ISDN-Gerä- 
te. die mit 65536 Bit/s eine 
nochmals höhere Ubertra- 
gungsgeschwindigkeit bieten, 
kostengünstiger und schneller 
realisiert werden, als es bisher 
vorgesehen war. 

Das neus Zugangskonzept 
sieht im Grundsatz eine anony- 
me Btx-Nutzung vor, Ein erster 
Schritt in diese Richtung wur- 
de mit der Einrichtung eines 


Dr. Schwarz-Schilling: 


Da 
dar Btx-Dienst als ein Massen- 
dienst für jedermann konzi- 
piert wurde, sind die Gebühren 


der Deutschen Bundespost 
bereits sehr niedrig angesetzt. 
Ein Nutzer zahlt jetzt nur 8 DM 
Grundgebühr im Monat und je 
Verbindung die Ortsgebühr im 
Telefondienst. Wo sehen Sie 
hier noch Ansatzpunkte für Er- 
leichterungen? 

64'er: Nicht die monatliche 
Grundgebühr, sondern die An- 
schaffungskosten der Hardwa- 
re stellen für viele Anwender 
eine Hemmschwelle dar. In 
Frankreich hat man deshalb 3 
Millionen Minitel-Geräte (ent- 
spricht Btx) kostenlos zur Ver- 
fügung gestellt. Was spricht 
beider Deutschen Bundespost 
gegen diese Vorgehensweise? 
Dr. Schwarz-Schilling: Der 
ordnungspolitische Rahmen ist 
in der Bundesrepublik so ge- 
geben, daß nicht ein Unterneh- 


men Geräte verschenken 
kann, die in anderen Berei- 
chen unserer Wirtschaft müh- 
sam im Konkurrenzkampf an- 
geboten werden. Ein Ver- 
schenken von Geräten kann 
das Gesetz von Angebot und 
Nachfrage vollkommen außer 
Kraft setzen und damit, auflan- 
ge Sicht gesehen, völlig fal- 
sche Weichenstellungen ge- 
ben. 

Zudem ist das Beispiel 

Frankreich nicht so positiv, wie 
Sie das hier beschreiben. 
Neueste Berechnungen des 
französischen Rechnungsho- 
fes zeigen sehr deutlich, daß in 
Frankreich mit einem Über- 
gang in schwarze Zahlen über- 
haupt erst in einigen Jahren 
gerechnet wird. Wir werden 
diesen Weg also unter keinen 
Umständen gehen. 
64’er: Werden kleine private 
Anbieter beim Erstellen und 
Einspeisen von Seiten unter- 
stützt? 
Dr. Schwarz-Schilling: Nun, 
seit dem 1. Juli 1989 sind ja alle 
Mehrwertdienste liberalisiert, 
jeder in der Bundesrepublik 
Deutschland kann einen Mehr- 
wertdienst beginnen, also 
auch einen entsprechenden 
Bildschirmtextdienst. Förde- 
rungen irgendwelcher Art ha- 
ben wir nicht vor, der private 
Anbieter muß sich also mit Ein- 
geninitiative nach Marktni- 
schen umschauen, 

Überhaupt waren die An- 
fangsinvestitionen sehr hoch, 
so daß die Amortisation mög- 
lichst bald erreicht werden 
muß. Dies ist eine Hauptaufga- 
be der Telekom. 
64er: Wann kommt Btx in 
die Gewinnzone? 

Dr. Schwarz-Schilling: Die 
jährlichen Betriebskosten der 
Deutschen Bundespost wer- 
den bei einer Teilnehmeran- 
schlußzahl von einer Million 
gedeckt werden. Es gibt aber 
eine Reihe von privaten An- 
wendern, für die sich Btx be- 
reits heute hervorrragend 
rechnet. 

Fortsetzung auf Seite 112 
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Star hat angebaut - auf DIN A3 quer! 
LC-15 und LC 24-15 


9 Nadel-Matrix-Drucker 24 Nadel-Matrix-Drucker 


Star LC-15 SE Bi Star LC24-15 
Druckgeschwindigkeit, 2 Druckgeschwindigkeil: 
EDV-Qualität, 180 cpsElite EDV-Qualität: 200 cpsElite 
Korrespondenzaualität (NLQ), 45 cpsElite Briefqualität (LA): 67 eps Elite 
® 4 Papierzuführungsmöglichkeiten ® 4 eingebaute LA-Schriften 
Endlospapier von unten 
Endlospapier von hinten ® A3 Papier Querformat 


Einzelblatt halbautomatisch 
Einzelblatt vollautomatisch (Option) @ | Jahr Garantie (inkl, Druckkopf) 


® A3 Papier Querformat 
@ Serielles Interface (Option) 


@ 1 Jahr Sarantie (inkl. Druckkopf) 


der ComputerDrucker 
FANDEN ES SE A RATE 


Nänere Intormationen über Star ComputerDrucker erhalten Sie beim autorisierten Star Fachhändler oder direx! bei uns 
Star Mieronics Deutschland GmbH, Westerbachstr. 59, D-S&000 Frankfurt/Main 94, Tat {099) 789 99.0 


Vier Systeme, vier Profis, vier Programme und 
Aufgaben zur Datenfernübertragung. Wer löst 
welche Aufgabe am besten? Unser Wettkampf 
mit Telefon und Modem bringt interessante Er- 


gebnisse zu Tage. 


vonDirk Astrath 


C omputer und Programme 
werden immer perfekter - 
sollte man meinen. Treten 
auf neueren, komplizierteren 
Computern aber nicht völlig 
neuartige Probleme auf, mit 
denen man nicht rechnet? 
Wir haben uns dieses Pro- 
blems angenommen und be- 
trachten es unter dem Aspekt 
der Daätenfernübertragung. 
Welcher Computer eignet sich 
dazu am besten? Ein C64, ein 
Amiga 500, ein PC oder ein 
Atari? Wir haben die Probe ge- 
macht und vier Profis gebeten, 
mit Ihren Computern gegen- 
"nder anzutreten. Auf dem 
C64 tritt Paul an, ein absoluter 
DFU-Fan, der immer auf der 
Suche nach neuen Inforı ıatio- 
nen ist. Auch der Atari ist mit 
Hans, einem echten Profi, ver- 
treten. Der Amiga 500 wird von 
einem richtigen DFÜ-Fach- 
mann, Michael, bedient. Für 
Datenfernübertragung auf 
dem PC macht sich Peter stark. 
Doch nun zu den Aufgaben: 


möchten, 3 Gel Fe ER t 
Etwas anders sie sie 


Jeder Kandidat wird mit einem 
1200-Baud-Modem eine Mail- 
box anwählen. Dann sollen ei- 
nige Informationen gelesen 
und geschrieben werden. In- 
teressant wird es vor allem, 
wenn die Kandidaten ein Pro- 
gramm aus einer Mailbox la- 
den und es auch starten. Der 
umgekehrte Weg, das Spei- 
chern eines Programmes in ei- 
ne Mailbox, ist die letzte Aufga- 
be unseres Tests. Bei allen die- 
sen Aufgaben spielt außer der 
Geschwindigkeit auch die Be- 
dienerfreundlichkeit des jewei- 
ligen Programms eine große 
Rolle. Welches verwendet 
wird, haben wir dem Tester 
überlassen. Schließlich soll er 
sich nachher nicht damit ent- 
schuldigen können, daß er mit 
einem Programm arbeiten 
nußte, das er nicht kannte. 


Die Kandidaten 


Der C64 ist das preiswerte- 
ste System. Er wird mit einer 
1541-Diskettenstation, einer 
1351-Maus und einem 1081- 
Monitor von Commodore ver- 
sehen. Zusammen mit Geos 
und Geoterm kostet das Sy- 
stem rund 1300 Mark. Das 
zweite System ist ein Atari 1040 
STFM mit einem Monochrom- 
Monitor. Er kostet rund 1400 
Mark. Ein einfach zu bedienen- 
des DFÜ-Programm ist Public 
Domain und heißt ist Term. 
Das nächste System besteht 
aus einem Amiga 500 mit ei- 
nem 1081-Monitor und dem 
Public-Domain-Programm JR- 
Comm. Preislich gesehen liegt 
der Amiga bei ca. 1800 Mark. 
Um einiges höher ist der Preis 
für einen Personal Computer 
ohne Festplatte mit einem 
Farbmonitor (mit einer Fest- 
platte steigt der Preis sofort um 
ca. 600 bis 1000 Mark): ca. 
2900 Mark. Zusammen mit ei- 
nem Terminalprogramm kommt 
man leicht über 3000 Mark 
Das DFÜ-Programm Telix ist 
Shareware. Die Sharewarege- 
bühr beträgt 150 Mark. Lesen 
Sie in diesem Zusammenhang 
auch den Textkasten links. 

Das Modem und die entspre- 
chenden Kabel sowie einen Te- 
lefonanschluß haben wir nicht 


stemvergleich: 
Amiga 500, 
und PC 


e \/Januar 1990 


dazugerechnet, da sich (fast) 
jedes Modem an jeden Com- 
puter anschließen läßt. Ein 
1200-Baud-Modem kostet ab 
250 Mark, ein 2400-Baud-Mo- 
dem ab 400 Mark aufwärts, Für 
ein postzugelassenes Modem 
müssen Sie mit 1000 Mark und 
mehr rechnen. Der C64 kann 
diese Modems höchstens bis 
zu einer Geschwindigkeit von 
1200 Baud bedienen. Trotz- 
dem funktionieren 2400-Baud- 
Modems am 064 - allerdings 
nur im 1200-Baud-Modus. 
Was für Programme benut- 
zen die einzelnen Kandidaten? 
Paul, der C64-Profi hat sich für 
Geos und Geoterm entschie- 
den: »Geoterm arbeitet ein- 
wandfreimit40 und 80 Zeichen 
und 1200 Baud. Außerdem 
beinhaltet Geos ein komplettes 
Textverarbeitungsprogramm, 
einen Spellchecker und ein 
Grafikprogramm. Damit ist es 
problemlos möglich, Texte im 
voraus zu schreiben und dann 
zur Mailbox zu schicken.« 
Hans, der Atari-Besitzer, ist 
ähnlicher Ansicht: »1st Term ist 
ein einfach zu bedienendes 
Public-Domain-Programm. Es 
besitzt einen eigenen Editor, 
so daß ich nicht alle Texte in der 
Mailbox schreiben muß.« Mi- 
chael, der Amiga-Freak, Ist von 
einern Texteditor nicht zu be- 
geistern: »Die Editoren in den 
Mailboxen sind erstklassig. 
Wozu brauche ich dann einen 
Texteditor für Texte, die ich in 
eine Mailbox setze?«. Auf die 
Frage, warum er JRComm 
dem kommerziellen Amiga- 
Call vorzieht, bekamen wir nicht 
die erwartete »Naja, es ist halt 
preiswerter ...«-Antwort, son- 
dern »JRComm besitzt einen 
IBM-Zeichensätz. Damit kom- 
men die Grafiken einer Mailbox 
richtig zur Geltung« zu hören. 
Der PC-Anwender Peter 
möchte es sich möglichst ein- 
fach machen. Dazu verwendet 
er das Terminalprogramm Te- 
lix. Den Vorteil von Telix gegen- 
über anderen Terminalpro- 
grammen sieht er auch In der 
Grafik; »Telix überrascht einen 
immer mit irgendwelchen Fen- 
stern, in denen man diesen 
oder jenen Parameter ändern 
kann. Außerdem besitzt es ge- 
genüber Procomm einige 
Übertragungsprotokolle mehr 
und ist leicht zu erweitern.« 
Da fällt auch schon der Start- 
schuß: Die Computer werden 
eingeschaltet. 
Während die einzelnen 
Computer ihr RAM zählen und 
ihre Betriebssysteme laden, 
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meldet sich der C64 nach dem 
Einschalten der einzelnen Ge- 
räte (Computer, Monitor, Dis- 
kettenstation und Modem) er- 
freulich schnell mit der Ein- 
schaltmeldung. Das Laden 
des Betriebssystems Geos 
dauert dann schon etwas län- 
ger. Nun wird die Geoterm- 
Diskette eingelegt, das ent- 
sprechende Symbol ange- 
klickt und das Programm ge- 
startet. Kurze Zeit später hört 
man ein ohrenbetäubendes 
Pfeifen von Pauls Modem. 
Kaum zwei Minuten hat es also 
gedauert, eine Mailbox anzu- 
rufen. Gerechnet wird ja die 
Zeit, bis das erste Zeichen der 
Mailbox auf dem Bildschirm er- 
scheint. 


Informationsquelle 
Mailbox 


In der Zwischenzeit hat der 
Atari auch sein Betriebssystem 
aus dem ROM und das Termi- 
nalprogramm von der Diskette 
geladen. Knapp vor dem PC 
bekommt er Verbindung zu der 
Mailbox. Alles in allem ca, 4Mi- 
nuten. Nur 30 Sekunden spä- 
ter hat es auch der PC-Benut- 
zer geschafft, die Parameter 
richtig einzustellen. Sein Kom- 
mentar dazu: »Mit einer Fest- 
platte wäre das alles viel 
schneller gewesen.«, Der Ami- 
ga hingegen lädt noch gemüt- 
lich sein Betriebssystem, die 
Workbench sowie das Termi- 
nalprogramm. Nach fast 6 Mi- 
nuten hört man das ohrenbe- 
täubende Pfeifen zum vierten 
Mal, Wenige Sekunden später 
meldet sich die Mailbox. 

Das nächste Kriterium wird 
nicht nur nach der Zeit, son- 
dern auch nach der Übersicht- 
lichkeit bemessen: Es geht 
darum, bestimmte Informatio- 
nen aus der Mailbox zu besor- 
gen. PC und Amiga wurden 
längst auf die ANSI-Emulation 
eingestellt, mit der auch eine 
Farbübertragung möglich ist, 
Im Textkasten »Was ist eine 
Emulation?« finden Sie nähe- 
res darüber. Geoterm besitzt 
(sehr zum Leidwesen von Paul) 
keine Emulation, die zu der 
Mailbox paßt: Hans wählt auf 
dem Atari ebenfalls keine Emu- 
lation an, weil 1st Term keine 
VT-100- oder ANSI-Emulation 
beherrscht. Beim PC und Ami- 
ga wird auf die ANSI-Emula- 
tion umgestellt. Schon beidem 
Aufbau der ersten Menüs zei- 
gen sich Unterschiede: Beim 
C64 und Atari werden die ein- 
zelnen Menüpunkte schneller 
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ACTION REPLAY 


JETZT NOCH MEHR POWER UND UTILITIES! UNENTBE! 


Action Replay macht einen Schnappschuß des laufenden 
Programms, egal wie es geladen wurde - von Kassette oder 


Diskette - mit normaler Geschwindigkeit oder Turbo. 


© RAMLOADER: WELTWEIT SCHNELLSTER SERIELLER FLOPPYBESCHLEUNIGER - LÄDT - 
200 BLOCHKS IN 6 SEKUNDEN, 240 BLOCKS IN 7 SEKUNDEN! Das ist ‚. a2 
systemen. Heine extra Hard- oder Software erforderlich. Der RAMLOADER ist in der 
Geschwindigkeit zu laden. 


© EINFACHSTE HANDHABUNG: Por Knopfdruck machen Sio ein komplettes Backup-Tape 
Disk. Den Rest erledigt Action Replay vollautomatisch. Sie geben dem Backup nur einen Namen. 


® TURBO LOAD: Alle Backups werden mit Warp 25- oder Turbogeschwindigkeit geladen. VÖLLIG UNABHÄNGIG VON 
DER CARTRIDGE! 


© SPRITE KILLER: Werden Sie unbesiegbar. Schalten Sie Spritekollisfonen ab - funktioniert 
mit vielen Programmen. 


© HARDCOPY: Frieren Sie Ihr Spiel ein und drucken den Bild- = 
schirm aus, z.B. Graphiken, High Scores usw. Arbeitet mit fast allen 3 
Druckern zusammen. MPS 801, 803, Star, Epson usw, Ausdruck in doppel- 
ter aeg 16 Grautönen, revers möglich. Keine Spezialkenntnisse 
erforderlich. — 


® PICTURE SAVE: Speichern Sie 
beliebige Hires-multicolour-Bildschirme 
auf Diskette. Per Knopfdruck. Kompati- 
bel zu Blazing Paddies, Koala, Artist 64, 
Image Systom usw. 


© SPRITE MONITOR: Der oinzig- 
artige Spritemonitor ermöglicht Ihnen, 
Programme anzuhalten und alle Sprites an- 
zuzeigen. Sie können alle Sprites anzeigen, 
die Animation der Sprites verfolgen, Sprites 
speichern, löschen oder sogar in andere 
Spiele übertragen. 


© TRAINER PORES: Stoppen Sie Ihr Spiel por Knopfdruck und 
geben Sie die Pokes für extra Leben usw. ein. Ideal für schwierige Spiele. 


© MULTISTAGE TRANSFER: Kopiert sogar Nachladeprogramme von Kassette 
auf Diskette. Mit Fast-Load. Für besondere Nachladesysteme ist eine Erweiterungsdiskette 
© SUPER PACKER: Extrem leistungsfähiger Programmkompaktor komprimiert Programme und speichert 
N Een File ab, 3 Programme pro Diskettenseite - 6 Programme pro Diskette, wenn Sie beide Seiten _ - 
nutzen. 


© TEXT MODIFtT: Verändern Sie Titelbildschirme oder High Scores oder schreiben Sie Ihren eigenen Namen in ° 
oin Spiel. Dann speichern Sie es ab oder starten es von netiem. ö 


© MONITOR: Außergewöhnlich leistungsfähiger Maschinensprache-Monitor. Enthält alle Standardbefehle m a: Assemblieren, Dis- 
g, , Relocieren, usw, Benutzt 

keinen Speicher. Deshalb Anhalten und Verändern von laufenden Programmen per Knopfdruck möglich. Drucker werden 
© DISKDRIVE MONITOR: Ein spezieller Monitor für den Speicher des Floppylaufwerks mit allen notwendigen Befehlen. Unentbei 


oo. 


© DISK COPY; Kopiert eine ungeschützte Diskette in weniger als 2 Minuten. 
© FILE COPY: Kopiert Standard- und Warpfiles mit bis zu 249 Blocks, Formatwandlung von Standard- nach Warpformat 


© FAST FORMAT: Schnellformatierung in unter 20 Sekunden. 


© BASIC TOOLKIT; EineReihe licher neuer 
SAVE usw. PRINTERLISTER - ı Programm od 
ER 


 Anf 
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ACTION REPLAY ERWEITERUNGSDISKETTE 


Die größte und beste Sammlung von Parametern und 
Filecopyprogrammen für die Übertragung von 


WICHTIG RT, : 2 speziellen Kassettennachladesystemen auf Diskette. 

# Alle Op tionen sind in ACTION Enthält Parameter für insgesamt 70 Programme und 

REPLAY MK V eingebaut und auf Tastendruck beinhaltet damit alle wichtigen Titel. Trainer Pokes für 
igbar. Aal Op : - it DISK unendliche Spielzeit, Leben usw. 

verfüg. = e onen arbeiten mit D und DIASHOW für Bilder, die mit einem der gängigen 

KASSETTE zusammen (außer multistage transfer Zeichenprogramme erstellt wurden oder für Bilder, 


& disk hle utility). die mit Action Replay gespeichert wurden. DM 19,- 


zuzügl, DM 6,- Versandkosten 


LICH FÜR SPIELER, PROGRAMMIERER UND FREAKS! 


ONAU 
32 K ROM, 8 K RAM und einen LSI Custom Chip. 


ER MONITOR: 
[ER MONTTOR: 


RR, Baiay V ‘Professional’ hat einen 

besonders leistungsfähigen Maschinen- 

sprache-Monitor, Da sowohl ROM als auch 

RAM zur Verfügung stehen, kann ein beliebi- 

ges Programm eingefroren und dann der 

GESAMTE Computerspeicher einschließlich 

Bildschirmspeicher, Zero Page und Stack 

untersucht werden, 

Enthält alle Optionen wie Disassemblieren, 

Vergleichen, Füllen, Verschieben, Suchen, 

Relocieren usw, Per Tastendruck können Sie 

den Monitor verlassen, zum eingefrorenen 
Programm zurückkehren und dort weiter- 
machen, wo Sie es eingefroren haben, Ein 
unentbehrliches Hilfsmittel auch beim 
Debugagen selbstgeschriebener Programme. 


TOrTITERME IOnTN 
INTELLIGENTE HARDY 


Durch den LSI Custom Chip kann die Profes- 
sional Cartridge auch Schutzmethoden 
verarbeiten, bei denen herkömmliche 
Freezer versagen. 


e RONICS ven 
NI RUCKER 
y 2, 


s ERFACE: 


Mit ME V Professional können Sie einen 
Centronicsdrucker am Userport betreiben in 
verschiedenen Schriftarten. 


POKEFINDER: 
LURLIANDERNG 


Der Pokefinder ist ein Hilfsmittel, mit-dem 

Sie in Ihren Spielen die Pokes für unendliche 
Leben ermitteln können. Dies war bisher ein 
schwieriges Unterfangen, das insbesondere ß 
S$pezialkenntnisse in Maschinensprache _ 
erforderte, 


Mit dem Texteditor können Sie einen 
- eingefrorenen Textbüldschirm editieren. 

ie ö Verändern der Rahmen-, Hintergrund- und 
Textfarbe. 


NEUE MONITORKOMMA 
> oder Breakpoints haben Sie im 
nterschied zum Freezerknopf die Möglich- 
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D Bei komplizierten Menüs end langen Texten kann beim C64 
schnell die Übersicht verlorengehen. 


auf den Bildschirm geschrie- 
ben als bei einem Amiga oder 
PC. Dies kommt durch die feh- 
lenden Steuerzeichen. Bei der 
Anwahl eines Menüpunktes 
sieht man schon den nächsten 
Unterschied: Der Atari und der 
C64 schieben den Bildschirm- 
inhalt nach oben, während alle 
anderen den Bildschirm lö- 
schen und mit dem neuen Me- 
nü beschreiben, Auch bei den 
einzelnen Funktionen sieht 
man ganz klar, daß durch die 
Cursorpositionierung beim 
Amiga und beim PC eine bes- 
sere Übersicht erzielt wird. 
Das Ergebnis in der zweiten 
Runde: C64 und Atari verbu- 
chen Punkte für die Geschwin- 
digkeit. PC und Amiga liegen 
bei der Übersichtlichkeit weit 
vorne. Durch die fehlenden 
Steuerzeichen sind Atari und 
C64 etwas schneller als PC 
und Amiga. Bei Amiga und PC 
wird durch eine Cursorpositio- 
nierung ein übersichtlicher 
Bildschirmaufbau geschaffen, 
der länger braucht als beim 
C64 oder Atari. Die zweite 


Runde ist also unentschieden. 

Nun sehen wir uns an, wie 
die einzeinen Kandidaten das 
nächste Problem lösen: Ein be- 
stimmter Informationstext soll 
in die Mailbox geschrieben 
werden. Die Länge ist ca. 6 
KByte. Paul und Hans wählen 
auf dem C64 und dem Atari 
nun einen Texteditor an. Mit 
dem Amiga und dem PC wird 
direkt die Mailbox angewählt. 
Nach wenigen Minuten wählen 
Paul und Hans die Mailbox an 
und senden den Text von Geo- 
term bzw. ist Term (ASCiIl- 
Upload). Zeitgleich werden 
auch die anderen fertig. Bei ei- 
ner direkten Verbindung zu der 
Mailbox wird man theoretisch 
schneller fertig, beim Verschie- 
ben des Bildschirms nach 
oben kann man allerdings g®- 
trost Däumchen drehen. Ein 
Geschwindigkeltsvorteil ist 
nicht gegeben, dafür kommt 
dazu, daß durch das Schreiben 
mit dem eigenen Editor ein Teil 
der Telefongebühren einge- 
spart wird. 

Nun geht es darum, ein Pro- 
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[2] Der Atari besitzt wie der C64 keine VT-100-Emulation. Er ist 
aber relativ schnell beim Aufbau der Pull-Down-Menüs. 
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3] Richtig farbig wird es auf dem PC. Dort werden die ANSI- 


Steuerzeichen voll ausgewertet. 


gramm einer bestimmten Län- 
ge (30 KByte) zu laden, Der PC 
und der Amiga-Besitzer wäh- 
len als Übertragungsprotokoll 
Z-Modem aus. Dieses Proto- 
koll übergibt die exakte Datei- 
länge und den Dateinamen. 
064 und Atari arbeiten leider 
nur mit dem relativ langsamen 
X-Modem-Protokoll. Der PC 
meldet sich nach etwa 6 Minu- 
ten wieder zurück, während 
der Amiga gerade neu bootet. 
Michael hatte beim Laden des 
Programms begonnen, auf 
dem Amiga zu spielen. Dabei 
war ihm der Computer abge- 
stürzt. Beim zweiten Versuch 
(er ist inzwischen vorsichtiger 
geworden) meldet sich auch 
der Amiga nach 6 Minuten, Mit 
ca. 8 Minuten ist der Atari da- 
bei. Der C64 läßt sich noch et- 
was Zeit, wird aber nach 12 Mi- 
nuten endlich fertig. Der zweite 
Teil, das Speichern eines Pro- 
gramms in eine Mailbox, wird 
von den einzelnen Kandidaten 
in der gleichen Zeit geschafft. 

Die übertragenen Program- 
me wollen noch gestartet wer- 


Was ist eine 
Emulation? 


Eine Emulation sorgt dafür, 
daß auf einem Computer et- 
was nachgemacht wird, 
was ein anderer Computer 
vormacht. Ein Beispiel da- 
zu: Angenommen, auf ei- 
nem Computer läßt sich mit 
einem bestimmten Steuer- 
code der Bildschirm lö- 
schen. Wenn dies auch auf 
einem anderen Computer 
möglich ist, wird diese 
Funktion (Bildschirm 1ö- 
schen) auf diesem Com- 
puter emuliert (nachge- 
macht). 

Leider gibt es aber in der 
Computerwelt viele Mög- 
lichkeiten, ein und dassel- 
be zu übertragen. Daher 
gibt es verschiedene Emu- 
lationen: VT52, VT 100, AN- 
SI und Avatar sind nur die 
bekanntesten. Der C64 be- 
herrscht bis jetzt nur die 
VT-52-Emulation. 


files 
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[4] Auch der Amiga kann mit Farbe aufwarten. Alle Menüpunkte 
lassen sich über Pull-Down-Menüs einstellen. 
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n Beim C64 werden die Texte untereinander ETERER, Dies 
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kommt nicht allzusehr der Übersichtlichkeit zugute, 


den. Beim C64 wird Geoterm 
verlassen und das Programm 
von Geos aus gestartet («Dann 
wird der Schnellader von Geos 
benutzt... Das Programm 
funktioniert auf Anhieb. Ahn- 
lich gelingt dies auf dem PC: 
Telix wird verlassen und das 
neue Programm gestartet. Hier 
treten auch keinerlei Probleme 
auf. Etwa genauso schnell 
funktioniert der Start des Pro- 
gramms auf dem Atari. Nur von 
dem Amiga hört man noch 
nichts. »Ist er etwa schon wie- 
der abgestürzt?«, fragt man 
sich. Man beäugt diesen Com- 
puter nun genauer: Michael 
versucht verzweifelt, das Pro- 
gramm zu starten. Der Amiga 
aber schreibt immer wieder die 
gleiche Fehlermeldung auf 
den Bildschirm: »This file is not 
an object module«s. Entnervt 
gibt Michael auf: »In Mailboxen 
sind die Programme immer ge- 
packt. Und einen Entpacker 
wie ARC oder ZOO hat doch je- 
der.« Was zu beweisen ist: Die 
gepackte Version dieses Pro- 
gramms wird aus der Mailbox 
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Bedienung Diskette % 


geladen, entpackt und ein- 
wandfrei gestartet, Klar, daß 
dieses Ergebnis nicht in unse- 
re Tabelle paßt. 


Das Ergebnis des Wett- 
streits zeigt, daß man mit allen 
vier Computern DFÜ betreiben 
kann. Was nicht erwähnt wur- 
de, ist das Angebot an Pro- 
grammen für Computer. Inden 
meisten Mailboxen findet man 
nur PC-Programme. Das An- 
gebot an Amiga-Programmen 
in einer Mailbox ist nicht so 
groß. Noch knapper sieht es 
bei dem Atari aus. Kaum eine 


Anwahl 


Zeiten der einzelnen Computer 
Transfer 


064 2 min 12 min 3 min Unentschieden 
Atari ST 1040 4 min 8 min 2 min Unentschieden 
Amiga 500 6 min 6 min _ Unentschieden 
PC (4,77 MHz} 45 min 6 min 2 min Unentschieden 


Previous Reply is Message 8310, 
Ill ea 
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[7] Schön bunt und übersichtlich, 


Mailbox besitzt Programme für 
diesen Computer. Ähnlich er- 
geht es auch dem C64: Dort 
muß man richtig suchen, wenn 
man Programme aus einer 
Mailbox haben möchte. Sehr 
gut kann man aber am Wett- 
streit sehen, daß der C64 zur 
Beschaffung von Informatio- 
nen ausgezeichnet geeignet 
ist. Eine fehlende Terminal- 
Emulation fällt dabei nicht so 
sehr auf. Andere Computer 
sind durch die Steuerzeichen 
langsamer. Lassen wir die ein- 
zelnen Kandidaten aber noch 
einmal zu Wort kommen: 

Zuerst einmal Paul, 
C64-Besitzer: »Seht ihr, 


der 
so 


Starten Lesen/Schreiben 


Rechnen Sie die Zeiten nicht zusammen! Damit verfälschen Sie 
das Ergebnis des Wettstreits, 


Speicher Üübertraien 


Ich sannle ausgefallene Postkarten! Dessuegen wollte ich fragen, ob Bu 
genau Du da vor diesen Computer, 
Aostkarte schickst? Diese Karte kann, ausgeflinpt, 
hriainell oder einfach nur eine beliebige Bildpostkarte sein. Wenn Du 
Anschrift auf der Karte hinterlaesst, 


GEHABE) mir micht nal eine 
Exzentrisch 


dann bekonnst du 10@*ig cim 


aber wohin 7 
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[6] Schwarzweiß sieht alles auf dem Atari aus. Ihm fehlt auch 
eine VT-100-Emulation. Er ist daher etwa so schnell wie der C64. 
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dafür etwas langsamer, ist 


alles beim PC, Er besitzt eine komplette ANSI-Emulation. 


langsam ist der C64 gar nicht. 
Die Programme bekommt man 
sowieso meistens auf Diskette, 
schließlich trifft man sich oft 
genug.« Etwas anders sieht 
das Peter, der PC-Freak: »Ich 
finde es praktisch, wenn ich 
mir Programme aus Mailboxen 
holen kann. So muß ich nicht 
immer zu den Usertreffen.« 
Der Amigarianer Michael sieht 
das viel lässiger: »Ich benutze 
den Computer hauptsächlich 
zum Spielen. Wenn ich dann 
mal was mit der DFÜ mache, 
dann nur, um mich zu Informie- 
ren. Die Programme gibt es 
größtenteils bei Usertreffen auf 
Disketten.« Ähnlich sieht es 
der Atari-Fachmann Hans: 
»Hauptsächlich benutze ich 
den Computer für die Musik 
(Midi). DFÜ mache ich fast nur, 
um mich zu informieren.«. 

An diesem Punkt klinken wir 
uns aus und überlassen die 
Kandidaten sich selbst. Diese 
beginnen nämlich darüber zu 
debattieren, welcher Compu- 
ter für die DFÜ am besten ge- 
eignet ist ... 
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[8] Trotz der ANSI-Emulation bietet der Amiga einen größeren 


Bildschirm. 
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vielen Vorteile wegen. 
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nutzen die Bankleistungen der Post. 


Gemeinsam geht vieles leich- 
ter. Auch in Gelddingen. 

So ergänzen sich PostSparen 
und PostGiro für junge Leute 
ganz hervorragend. 


PostSparen mit seinen vielen 
interessanten Sparformen 
bringt zum einen erstklassige 
Zinsen. Zum anderen ist das 
Postsparbuch in fast ganz 
Europa eine ideale mobile 
Reisekasse. 


Und PostGiro ist ein prima 
Arbeitskonto für den bequemen 
Zahlungsverkehr zu anerkannt 
günstigen Gebühren. Gerade 
für junge Leute während der 
Ausbildung ist es ein Super-Tip. 


Wer beides hat - das gelbe 
Konto und das blaue Buch -läßt 
sich mittels Auftragsparen 
jeden Monat automatisch die 
„Reste“ vom Postgirokonto 
aufs Postsparbuch überweisen. 
Das ergibt auch dank der Zin- 
sen schnell einen ansehnlichen 
Betrag. Interessiert? Für Infos 
Coupon abschicken an: 
Information Postbankdienste, 
Postfach 30 31, 

6600 Saarbrücken 9. 


Tina >. 
| PostSparen und 

| PostGiro. 

| Zusammen noch 

| besser. 


| Dieser Doppel- 

| vorteil interes- 
siert mich. 

| Schicken Sie 

| mir bitte un- 
verbindlich Ihr 
Info-Material. 


Oder wählen Sie die 
Btx-Seite *20000100#. 


\ Post 
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in Welt 2 u 


Ein Rie- 
senfisch 
attak- 

kiert... 


von Matthias Fichtner 


Ai och keine dreiMonate ist 
es her, daß Manfred 
Trenz, Programmierer 
beim Düsseldorfer Software- 
haus Rainbow Arts, in einem 
64’er-Interview zum Thema 
»Spielegrafik« sein neuestes 
Projekt erwähnte. Näheres 
wollte er damals noch nicht 
verraten. Vor wenigen Tagen 
klingelte dann jedoch mein Te- 
lefon, und Manfred verkündete 
stolz, daß die Arbeiten inzwi- 
schen so weit fortgeschritten 
seien, daß er mir erste Ein- 
blicke gewähren könne. Ein Le- 
vel sei sogar schon fast fertig, 
diesen könne ich eventuell als 
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auf seinem Weg sr 


Demo für unsere Programm- 
service-Diskette haben. Da 
hieß es natürlich zugreifen! 
Was ich dann zu sehen be- 
kam war wirklich beein- 
druckend: »Hurrican«, bei dem 
vom Konzept über die Grafik 
bis hin zur Programmierung al- 
les von Manfred selbst stammt, 
ist in 15 Level unterteilt, die je- 
weils sage und schreibe runde 
130 Bildschirmseiten groß 
sind. Jeder Level des »Action- 
Baller-Such & Find-Erforsch- 
Blast«-Spiels (Originalton 
Manfred) scrollt in acht Rich- 
tungen und wird von einem 
überdimensionalen Endgeg- 
ner bewacht. Diese sind teil- 
weise sogar größer als der Bild- 
schirm: Außerdem warten in je- 


dem Level viele Überraschun- 


gen wie Zusatzleben, Zusatz- 
power oder Extrawaffen. Auch 
an Spezialeffekten wurde nicht 
gespart. Da finden sich bei- 
spielsweise Wasserfälle, Ge- 
witter, Dual-Playfields oder ani- 
mierte Messer. 

Einen vollständig spielbaren 
Level von »Hurrican« findet Ihr, 
wie bereits erwähnt, auf unse- 
rer Programmservice-Diskette. 
Das fertige Spiel wird voraus- 
sichtlich ab März 1990 im 
Fachhandel erhältlich sein. Ei- 
nen Bestellschein für Eure 
ganz persönliche Programm- 
service-Diskette mit »Hurri- 
can«-Preview findet Ihr in die- 
ser Ausgabe des 64’er-Maga- 
zins auf Seite 154. 


'kügsifgle Manfregl Ti .. 
von Rainbow Arts Ein el 
Ballerspiel an. Jetzt ist es soweit: 
Als weltweit erstes Magazin 
stellen wir Euch »Hurrican« vor. 


'eräflerviews _. 
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Teile der Gra- 
fik erinnern an 
Giger-Werke 


"Das Spiel zeigt auf- 
wendiges 2-Ebenen- 
Scrolling 


Auch vor Un- 
=. wettern ist der 
43 Kämpfer nicht gefeit 


Aue ZA 
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= Eine Szene aus unserem Demo- 
# Level: Eine Faust greift den Kämpfer an. 


»Hurricun«-Extras 


Das Aufsammeln verschiedener Gegenstände bringt bei 
»Hurrican« Extras ein. Diese sind im einzelnen: 


rote Kugel: Streuschuß aktivieren/erweitern 

grüne Kugel: Laser aktivieren/erweitern 

blaue Kugel: Blitz ermöglichen 

hellblaue Kugel: Schutzschild aktivieren 

gelbes »P«: zusätzliche Power 

weißes »G«: Granate 

weißes »M«: Mine 

weißes »L«: Linie 

1 Up: Extraleben 

Diamant: Bonuspunkte (100 Diamanten = 
1 Up) 


Bedienungsanleitung 


Gespielt wird »Hurrican« über den Joystick an Port 2. Die 
acht Grundrichtungen des Joysticks bestimmen die Bewegun- 
gen der Spielfigur. Waffen werden durch folgende Aktionen 
benutzt: 

Feuer: Streuschuß/Laser 
Feuerhalten + Joystick links/rechts: Blitz aktivieren und um 


den Spieler herum steuern 

Feuer halten + Joystick nach unten: Mine legen 

F7: Granate abschießen. Treffer auf Hindernis ergibt Smart- 
bomb. 

Space: Energielinie zünden 

Space + Joystick nach unten: Spieler in Kreisel verwandeln. 
Joystick nach oben macht dies rückgängig. 
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CrUBKTSTE 


ißt Ihr schon, wie und 

mit wem Ihr das Jahr 

1989 beenden und 
das neue Jahr feiern werdet? 
Ich habe mir neulich einmal 
überlegt, wenn ich persönlich 
aktives Mitglied in einem Com- 
puterclub wäre, würde ich eine 
Megaparty veranstalten. Dazu 
würde ich alle mir bekannten 
Computerclubs einladen, Eine 
tolle Gelegenheit, Vergnügen 
und neue Aktivitäten zu verbin- 
den. Aber das warja nur malso 
eine Idee von mir. Wie sehen 
Eure Planungen für das bevor- 


nem weißen Ordner zusam- 
mengehalten. Da hatte sich je- 
mand offensichtlich Arbeit ge- 
macht. Die wichtigsten Infor- 
mationen und Daten daraus 
will ich Euch nun aber nicht 
länger vorenthalten. 

Der DIAL-Computerclub ist 
ein eingetragener Verein und 
wurde im Oktober 1984 ge- 
gründet. Cirka 50 Prozent der 
300 Mitglieder sind 15 bis 24 
Jahre. Auch viele »ältere Se- 
mester« sind aktiv vertreten. 
Der DIAL-Computer-Treff be- 
zeichnet sich selbst als das 


Vom Club erstellte Kuchendiagramme geben Auskunft über die 
Zusammensetzung der Mitglieder und die Gerätenutzung 


stehende Silvesterfest und das 
neue Jahr aus? Schreibt mir 
darüber. Ich denke, daß sich 
auch bei Euch einiges tun wird. 
In jedem Fall wünsche ich 
Euch schon heute einen or- 
dentlichen Rutsch und viel Er- 
folg mit Eurem Computerclub 
im neuen Jahr. 

Vor kurzem erhielt ich einen 
riesig großen Umschlag. Vom 
Inhalt war ich ehrlich beein- 
druckt. Der Computerciub 
DIAL bat um Vorstellung im 
64’er-Magazin und das in ab- 
solut professioneller und kor- 
rekter Form. Nebst einer edlen 
Visitenkarte, Briefpapier mit 
Club-Logo, Fotografien und 
ausführlichen Datenblättern, 
war alles fein säuberlich in ei- 
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Der DIAL-Clubraum - ausgestattet mit fast allen Heimcomputern, 


von Monika 
Welzel-Friebe 


Computermekka im Zentrum 
von Basel. Seit 1985 zählt er zu 
den beliebtesten Treffpunkten 
aller Interessierten und kreati- 
ven Computer-Fans. Das Mar- 
kenzeichen des Clubs, eine 


Computerdub 
in der Schweiz 


hervorragende Organisation 
und die gemütliche Atmosphä- 
re, haben sich weit über Basels 
Grenzen hinaus herumgespro- 
chen. Initiative und Teamgeist 
zeigen sich auch im aktiven 
Clubleben. Ausflüge und Be- 
sichtigungen mit dem Club 
sind das Resultat spontan ent- 


standener Ideen. 


Ausgerüstet ist der Club mit 
so ziemlich allen Heimcompu- 
tern und der entsprechenden 
Peripherie. Schließlich fehlt es 
auch nicht an regelmäßigen 
Kursen wie z.B. Basic für Ein- 
steiger (für alle Computer), Ba- 
sic für Fortgeschrittene (für 
Amiga), Textverarbeitungs- 


Hier macht das Computern mit Gleichgesinnten Spaß. 


Clubs, die ihre Adresse ver- 
öffentlichen oder sich vor- 
stellen möchten, schreiben 
an folgende Adresse: 


Markt & Technik Verlag AG 
64'er-Redaktion 
Stichwort »Clubkistes 
Hans-Pinsel-Str. 2 

8013 Haar 


Initiative und Teamgeist - 
dadurch wird ein Computer-Club 
groß. Der Schweizer Computerclub 
DIAL hat es geschafft. 


und Datenverwaltungskurse 
und dergleichen mehr. 

Veranstaltungen wie Wett- 
bewerbe und Ausflüge und ak- 
tiver Erfahrungsaustausch ver- 
mitteln durchaus das Gefühl 
einer großen Gemeinschaft. 
Der Club verfügt seit Septem- 
ber 1985 über eigene Clubräu- 
me, die zentral, mitten in der 
Stadt Basel (Leimenstraße 49) 
gelegen sind, Die regelmäßi- 
gen Öffnungszeiten gelten das 
ganze Jahr hindurch. 


Die Öffnungszeiten 


Dienstag: 18.30 bis 22.00 
Mittwoch: 18,30 bis 22.00 
Donnerstag:18.30 bis 22.00 
Samstag: 13.30 bis 17.00 


An diesen vier Tagen werden 
jeweils unterschiedliche The- 
menbereiche in Angriff ge- 
nommen. Der Dienstag und 
der Donnerstag sind der Unter- 


haltung gewidmet (dies 
schließt das Programmieren 
natürlich nicht aus). Der Mitt- 
woch ist dem Anwender und 
dem Programmierer und der 
Donnerstag dem Atari-User 
vorbehalten. Das Clublokal 
steht in diesen vier Tagen allen 
Mitgliedern zur Verfügung. Die 
Teilnahme an diesen wöchent- 
lichen Treffen ist natürlich kei- 
ne Pflicht, sondern bleibt je- 
dem selbst überlassen, 

Wer hat noch Interesse, im 
DIAL-Computerclub mitzumi- 
schen? Auf Euren Besuch oder 
Anruf freut sich in jedem Fall 
das DIAL-Team. 


DIAL-Computer-Treff 
Leimenstraße 49 
Postfach 231 


CH-4003 Basel 
Tel. 061/225167 
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Dos Buch, das keine 
Fragen offen läßt: 
Programmierung von 
Grafik, Sound und Floppy, 
in BASIC und Assembler. 
Anwendungen wie GEOS 
2.0, DFU, DIP 
Textverarbeitung 
Spiele 
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Gewinnen $ie durch Ih- 
re Programmierkünste 
einen Acorn 3000 Ar- 
chimedes und viele Zu- 
satzchancen. Beweisen 
Sie uns in zehn Katego- 
rien, wie gut Ihre Pro- 
gramme sind. 


n diesem Wettbewerb 

kann wirklich jeder teil- 

nehmen. Durch die 
Schaffung von zehn gleichzei- 
tig laufenden Disziplinen ha- 
ben Sie die Möglichkeit, mit 
Programmen aus Ihrem Spe- 
zialbereich ganz groß heraus- 
zukommen. Das Ganze funk- 
tioniert denkbar einfach. Wir 
stellen Ihnen in den zehn Kate- 
gorlen Programmieraufgaben. 
Für die Lösung der Aufgaben 
haben Sie bis zum 31. 3, 1990 
Zeit. Danach bestimmen wir 
die Gewinner der 10 Katego- 
rien. Jeder hat die Chance, bei 
Veröffentlichung bis zu 3000 
Mark zu gewinnen. Zusätzlich 
wird unter allen Einsendern 
noch ein wahrer Wundercom- 
puter verlost. Aber das istnoch 
gar nicht alles: Sie haben zu- 
sätzlich die Chance, daß wir Ihr 
Programm als Profi-Software 
mit Gewinn- und Umsatzbetei- 
ligung auf den Markt bringen, 
Sie können in folgenden Kate- 
gorien an unserem Wettbe- 
werb teilnehmen: 


1. Datei 

2. Anwendungsprogramme 
(Textverarbeitung u.a.) 

3. Spiele 

4. Musik 

5. Utilities 

6, Floppytools 

7. Grafik 

8. Datenfernübertragung 

9. Lernprogramme 

10. Druckprogramme 


b l [* Pro- 
Sainmieren: "Sie eine Schall- 
plattenverwaltung mit mög- 
lichst vielen Sonderfunktio- 
nen. Dazu gehört die Eingabe 
beliebig vieler Titel, aller 
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Songs auf einer Platte, Aus- 
drucken von verschieden sor- 
tierten Listen, Druck von In- 
haltsangaben für das Platten- 
cover usw. 


Hier geht es um 
haltsbuchverwaltung. Mit dem 
Haushaltsbuch muB es möäg- 
lich sein, eine komplette Fi- 
nanzplanung eines Haushalts 
mit freien Einnahme- und Aus- 
gabemöglichkeiten!zu führen. 
Gleichzeitig muß nätürlich das 
Giro- und Sparkonto geführt 
werden. Das Drucken von ver- 
schiedenen Formularen (etwa 
Schecks, Überweisungen) soll- 
ie ‚ebenfalls Sa hören. 


3. Sp 353 Ziel isties, ein tol- 
les Geschicklichk itsspiel zu 
programmieren, ichtig ist, 
daßessoein Spiel 
geben hat, also 


hört, 


programmieren. Der Compiler 


MARATH( 


ilal 


Der Acorn 3000: 


1 MByte RAM, 8 MHz Takt- 
rate, 4 MIPS, Grafik 1152 x 


896 mono, 640 x 512 mit 
265 Farben aus 4096, acht 
programmierbare Soundka- 
nale in Stereo, Multitasking 
ARM2-RISC-Technologie 


IERWETTBEWERB 


muß in der Lage sein, das Ba- 
sic des ©64 in Maschinenspra- 
che umzusetzen und einen ge- 
genüber dem Basic platz- und 

geschwindigkeitsoptimierten 
Code zu erzeugen. 


oppytool: Hier su- 
chen wir einen universellen 
Disketten-Doktor. Mit diesem 
Programm müssen alle nur 
denkbaren Manipulationen auf 
der Diskette (mit erweiterten 
Spuren) möglich sein, Refe- 
renzgerät ist die 1541, das Pro- 
gramm solite aber auch aufder 
1571 und 1581 laufen. 


3:11, Hier liegt die Auf- 
es in der Programmierung 
eines Multicolor-Malprogram- 
mes. Hier kommt es vor allem 
daraufan, umfangreiche Mani- 
pulationen mit der Grafik 
durchführen zu können (dre- 
hen, spiegeln, Vektordeh- 
nung). Kurz gesagt ein Giga- 
CAD im Multicolor-Modus. 


>10 Hier suchen wir ein 
Terminalprogramm mit XMo- 
dem-Datenübertragungspro- 
tokoll, ANSI-Bildschirmtreiber 


und bis zu 1200/2400 Baud 
Übertragungsrate 


Hier 
Suchen wir ein N PIDGaN. mit 
dem man leichter Mathematik 
lernen kann. Es sollte Pro- 
grammteile für die gesamte 
Oberstufe enthalten ein- 
schließlich Vektorrechnung, |i- 
nearer Optimierung, Infinite- 
simalrechnung und Integral- 
rechnung. 
Hier liegt die Aufgabe in der 
Programmierung eines Pro- 
gramms, in dem möglichst vie- 
ie Druckmöglichkeiten einge- 
bunden sind (Grußkarten, Ban- 
ner, Hardcopy, farbige Hardco- 
py etc.). 

Zugegeben, die Aufgaben 
sind nicht ganz einfach. Aber 
das macht ja gerade den Reiz 
des Ganzen aus. Wenn Sie 
noch Fragen zum Wettbewerb 
haben, können Sie uns natür- 
lich auch schreiben. Jeden 
Monat werden wir Sie über den 
Stand des Wettbewerbs auf 
dem laufenden halten. 

Schicken Sie Ihre Program- 
me an: 

Markt & Technik Verlag 
Redaktion 64’er 
Stichwort: 
Marathonwettbewerb 
Hans-Pinsel-Str, 2 

8013 Haar bei München. 
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MAGIC DISK 
POWERPACK 
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1 Diskettenbox „DB 10" 

10 Markendisketten 
MEMOREX 
Quickshot Il 
mit Microschaltern 
Disketten-Reinigungsset 
Diskettenlocher | 


Die GEOS- 


Bibi 


othek 


Bücher und Bookware rund um GEOS - 


gleichermaßen für 


GEOS RICHTIG 


GEOS voll im Griff: GEOS 2.0 und alle Applikatio 
darüber nachschlagen. Mit speziellem Upgra age 
Viele Tios& Tricks, Beispiele und Abbildungen - 
Standardwerk 
über 

420 Seiten, ISBN-3-89090-808-X, DM 59,-/sFr 54 


GEOS SELBST GESTALTEN 


Multi-Tasking, VLIR-Dateien, Fonts, Icons, Windox 
nutzen, Der Mega- -Assembler ist das komplette E 
Einführung, Referenzhandbuch zum Nächschla 
Produkte in einem. Es war noch nie so einfach, G 
Programme, die Sie schon immer gesucht haben. 
>a, 500 Seiten, ISBN 3-89090-247-Z. DM 89,—*/sFr 


GEOS VOLL AU 


Die meistverkaufte GEOS-Applikation: 190 Schrift 
Programme. Funktioniert mit fast allen anderen A 


An 


Beschreibungen zu den einzelnen GEOS-Prograntimen sind hervorragend. , 
gelungenes Produkt, das für jeden etwas bietet. Es ergänzt GEOS nicht nur, sondern 


ar auf.« 


wertet es sot 
Bookware, | 
Mega Pack 2, das neueste Megabyte für GEOS: 

Themenbereichen, und alle im Handbuch abagebil 
eine Randmuster-Schrift. Grafik-Programme (Mus 
Analoguhr). Disk-Utilities (Dateien retten, Diskette: 


LC-10. Drei randvolle Disketten garantieren ein neues GEOS-Feeling. Das Software-Paket, 


das noch mehr aus GEOS macht. 


Bookware, ISBN 3-89090-350-9, DM 59,—*/sFr 54.80*/65 502. -* 


MIT GEOS KOMMUNIZIEREN 


Das ideale Terminalprogramm für den DFU-Freak: 
ausführliche Beschreibung, aber auf einer neuen 
1200-Baud-Ubertragung, 40- und 86-Spalten-Zeic 
Übertragung von GEOS-Däteien, Bearbeitung des 
„state of the art« für DFÜ auf C64/C 128. 
Bookware, ISBN 3-89090-757-1, DM 69,—* 


"Un 


sFr 63 


Irwerbindliche Fraisempfehiung 


nen erfolgreich anwenden, wichtige Informationen 
eil für Umsteiger von früheren GEOS-Versionen 


von Florian Müller läßt keine Fee pffen. Faszination und Know-how gehen ineinander 


30/85 460.- 


1: und leistungsfähige Programmiersoftware — drei 


SBAUEN 


plikati onen. 6d'er 8/89: »Die 


BEN 3-89090-772-5, DM 59,—*/sFr 54,30*/65 502,-* 


(ei 


‚n0*/öS 587,— 


C64 und C128 geeignet 
KENNENLERNEN 


verständlich und anschaulich aufbereitet. Das 


— dies alles können Sie als GEOS-Programmierer 


twicklungspaket: Programmierhandbuch zur 


6E0S-Progremmierung 
Aaacıe 


AÖSEMBLER 


OS-Profi zu werden, Schreiben Sie sich die 


81,90"/85 757,- 


n, 250 Kleingrafiken, drei nützliche 


„ein 


ber 500 Grafiken aller Größen, zu allen 
et. Wieder neue Zeichensätze, auch 
er-Editor, Piktogramm- und Sprite-Editor, 
ı schützen). NLQ-Druckertreiber für Star 


Einstiegsgerecht durch grafische Oberfläche und 
istungsebene, die jeden Profi überzeugt: 300/ 
ensätze, XModem-Protokall, VT52-Emulation, 


Protokollspeichers, Nummemspeicher, u,v.m, Der 


rkt&Technik 


Markt&Technik-Bücher und 
-Software erhalten Sie in 


1304/?11 


Warenhäuser, im Versandhandel, 
in Computer-Fachgeschäften oder 
bei Ihrem Buchhändler. 


Zeitschriften - Bücher 
Software - Schulung 


den Fachabteilungen der 


ein 1:1-Ausdruck des Hi- 

res-Bildschirms in erst- 
klassiger Qualität erforderlich, 
Fast alle Hardcopy-Program- 
me versagten in einem Punkt: 
Entweder war der Ausdruck 
nicht flächendeckend oder mi- 
nimal verzerrt. Gerade diese 
kleinen Zerrungen sind es, die 
so manchem Hobby-Elektroni- 


I ür viele Anwendungen ist 


3000 MARK 
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FÜR DAS 
PROGRAMM 
DES 
MONATS 


von Norbert Ramek 


Mit 33 Jahren zähle ich sicher nicht zu den typischen C64-An- 
wendern, nicht einmal mein Beruf stellt einen Zusammenhang 
zu Computern her: Seit zehn Jahren bin ich Busfahrer bei den 
Salzburger Verkehrsbetrieben, nachdem ich aus Frust über 
die trockene Mathematik ein begonnenes Elektrotechnik- 
Studium über Bord geworfen habe. Zuvor absolvierte ich die 
HTL Fachrichtung Maschinenbau in Salzburg, hatte aber im- 
mer schon ein besonderes Interesse für alles, was mit Elektro- 
nik zu tun hat. Ich habe im Laufe der Jahre auch etliche einfa- 
chere elektronische Schaltungen gebastelt. Das Computer- 
Fieber hat mich rein zufällig vor sechs Jahren gepackt. Seither 
steht mein C64 im Dausreinsatz. Im Rahmen meiner Tätigkeit 
im Betriebsrat hat er mir (und damit allen meinen Arbeitskolle- 
gen) auch schon unbezahlbare Dienste erwiesen. Im Gegen- 
satz zu vielen anderen C64-Besitzern denke ich nichtan einen 
Systemwechsel, denn die Praxis zeigt mir immer wieder, daß 
dieser Computer selbst für anspruchsvollere Anwendungen 
vollkommen ausreichend ist. Entscheidend ist eben doch 
meist das Programm und nicht der verwendete Mikroprozessor. 


ker den Spaß verdarben. Doch 
nicht nur für diesen Anwender- 
kreis ist unser »Layoutdrucker« 
konzipiert, denn es steckt noch 
viel mehr dahinter - es ist das 
Hardcopy-Programm schlecht- 
hin: 

- Der Ausdruck erfolgt im Zoll- 
rastermaß, da elektronische 
Bauteile diesen Anschlußab- 
stand aufweisen. Das ist in der 


ee ET bringen den| besten Sound? Pair das Studienangebot an der TU 


Berlin? Wei ekonne ich ein individuelles Trainingsprogramm? N iee Mäuse hab’ ich 


noch auf meinem 


Konto? Aayracı noch in den „Top Ten“? 


weh bietet mir Listings als Telesoftware? wife 


gerät? Be" in Neues vom Computer- 


ich ohne Telex- 


club? scehicki mir Infos über Mikroelektronik? 


Men uche ich 


meinen Computer dialogfähig? hrs 


schon wieder neue Videos im Versandhandel, 


- keine Frage! 


Wer komfortabel netzwerken will, eine optimierte Kommunikationsfähigkeit braucht — mit inter- 
aktiver Nutzerführung - und vor allem den günstigen Nahtarif nutzen will, der optimiert jetzt seinen Fe \ 
Computer mit dem Btx-System. Einfach ein Btx-Modul einstecken, Kennung beantragen... und ab FL 
geht die Post: aktuelle Infos, Software-Angebote und Computerspiele abrufen und speichern, Dialoge Bildschirmtext 
mit Gomputer-Freaks führen, sich irgendwohin reinwählen, sogar schnell mal ein Btx-Telex versenden. ea 


Wer mehr wissen will, ruft einfach an: (o 30 0190 - bundesweit zum Ortstarif. Die Post in 
Btx * 20000 #. 


—PROGRAMM DES MONATS——— 


Breite kein Problem (Druckerauflösung 80 Punkte pro Zoll). Aber 
DRUCKER BILDSCHIRTI in der Höhe paßt einfach der Abstand der Druckernadeln nicht mit 
dem der IC-Beine überein. 

- Das Verhältnis Breite zu Höhe beträgt genau 1:1. 

Sildachırm - Volle Flächen sind zu 100 Prozent schwarz. 

zailo -Dadie Größseines Grafikbildschirms füreine Platine meist nicht 
ausreicht, lassen sich zwei Grafiken nebeneinander und mehrere 
untereinander drucken. 

Der wesentliche Unterschied dieses Programms gegenüber 
Viergroßlerung Sehe herkömmlichen Hardcopies ist der, daß auch in der Höhe auf ein 
Sıtyatiorisskizze Zollgenau 80 Bildschirmpunkte gedruckt werden. Das Programm 
eignet sich für alle Epson-kompatiblen 9-Nadel-Drucker, deren 
Nadelabstand ®g1s Zoll beträgt, Dies ist bei den meisten 
Druckern üblich, aber nicht bei allen, Prüfen Sie unbedingt, ob Ihr 
Drucker diesen Nadelabstand hat (Handbuch, technische Da- 
ten). Sollten Sie sich nicht sicher sein, wenden Sie sich bitte an 
den Hersteller Ihres Druckers, Ungeeignet sind die Commodore- 
Drucker MPS 801, 802 und 803. 

Laden läßt sich das Programm mit LOAD "ZOLLRHC" ‚8, Wich- 
tigist, daß in Zeile 300 der Linearkanal zum Drucker geöffnet wird. 
Welche Sekundäradresse im jeweiligen Fall einzustellen ist, rich- 
tet sich nach dem verwendeten Interface. 

RUN <RETURN> startet das Programm. Sie werden nach 
den Filenamen der beiden Grafiken gefragt, die Sie nebeneinan- 
[1 Hier sieht man, wie der Drucker einen Bildschirmausdruck dar auszudrucken gedenken. Für den Fall, daß Sie nur eine Grafik 
gewissermaßen »wachsen« läßt drucken wollen, geben Sie für den zweiten Filenamen nur 
<RETURN> ein. Die Grafiken müssen auf der Diskette in nicht 
komprimierter Form gespeichert sein, sie sollten also 32 oder 33 
Blocks belegen. 

Wenn Sie das Programm erneut starten, fügen sich die näch- 
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BE et re sten beiden Grafiken nahtlos an die bereits gedruckten Grafiken 
REM TON NORBERT RAMEK <199> an. Auf diese Weise können Sie z.B, mit »Printfox« vier, mit»Page- 
REM IGNAZ RIEDERKAI 17 <248> fox« sogar acht Bildschirme erstellen und mit diesem ein 
REM A-5828 SALZBURG <217> Hardcopy-Programm drucken. 
et A<S1 THEN A=1:LOAD“OBJ LOADGR” ‚8,1 ne < Abschließend noch ein Hinweis, der viel Tipparbeit erspart: Die 
IF B<>i THEN B=1:LOAD"OBJ 2ÖLLRAC",8,1 <t89> Programme »zollrhc« (Listing 1) und »objloadgr«(Listing 2) dienen 
PRINT"XCLR.ı3DONND” <232> nur zum Laden und Anzeigen der Grafiken. Da sie keine Beson- 
PRINT, "CRVSON, SPAGEIZOLLRASTEREARDCOPY Sand derheiten aufweisen, sollen sie nicht näher erläutert werden. 
T $ 2 Prinzipiell genügt es, das Maschinenprogramm »obj zollrhc« 
en a <DaB> (Listing 3) abzutippen. In diesem Fall wird mit einem Monitor die 
PRINT, "CI3SPACEIEINZELGRAFIKENCIDORN)" <i14> linke Grafik nach $2000 und die rechte nach $4000 geladen. Dann 
IR RER ER San LOESCHE 25 öffnen Sie Im Direktmodus den Linearkanal zum Drucker mit der 
’ + * < > nn i i 7 ri io 

P ie-" "INPUT-FILENANE FUER LINKE GRAFIK ER ea Filenummer eins. Der Ausdruck wird mit SYS 25600 ge 
IF FIS-"" THEN 140 en 14> Die Besonderheit des eigentlichen Hauptprogramms ist die Art 
GOSUB 5BR <QBB> und Weise, wie der Autor in der Höhe auf ein Zoll 80 Grafikpixel 
IF A<>Q THEN PRINT A;B8:G0TO 90 .. 208> unterbringt. Dazu wird der kleinstmögliche Papiervorschub ge- 
En ROHR asus | Naht das ei Ya Zul. De der Nodolabeiand bei S:PNaQerDrük- 
INPUT"O.K. tJ/N)" 08 o. <168> kern 316 Zoll beträgt, erfolgt nach dem dritten Druckdurchgang 
IF G$g="J" THEN 188 <@28> ein zusätzlicher Vorschub von ?/a1s Zoll, um unterhalb der achten 
IF C$="N" THEN 94 <a05> Nadel fortzusetzen. Nach neun solchen dreifachen Druckvorgän- 
ER 40 : er gen ist dann genau ein Zoll erreicht. Zehn Bildschirmzeilen (80 Pi- 
98496: REM GRAFIK van $4 xel) müssen also auf neun (dreifache) Druckerzeilen aufgeteilt 
auB NACH 8200@ VERSCHIEBEN <296> werden. 


SYS 25499,8,15: REM GRAFIK LOESCH 
EN,PUNKTFARBE ‚,HINTERGR.FARBE <248> 
FI$="":INPUT"FILENAME FÜUER RECHTE GRAF 
IK";FI$ <281> 
IF FIs="" THEN 26% <254> 
GOSUB 59% <206> 
IF A<>®ß THEN PRINT A;B$:G0TO 219 <B38> 
SYS 25483, FI$,8: REM RECHTE GRAFIK 

LADEN UND ZEIGEN <834> 
INPUT"O.K, tJ/NI"iC$ «034 > 
IF C$="J" THEN 388 <B94> 
IF C$="N"” THEN 218 <11B> 
GOTO 258 <@68> 
OPEN 1,4,1: REM LINEARKANAL D 
RUCKER <919> 
SYS 25800: REM HARDCOPY <842> 
END <@68> 
REM FILENAME TESTEN <280> 
OPEN 1,8,2,FIS:CLOSE 1 <245> 
OPEN 1,8,15:INPUT#1,A.,BS:CLOSE 1 <124> 


RETURN | © 64er] <089> 


»Knobelecke«, 64’er-Son- 
derheft 47, Seite 66 


Durch einen leidigen Druck- 
fehler in der Aufgabenstellung 
(Textkasten Seite 66, siebte An- 
weisung) wurde die Knobelei 
unglücklicherweise unlösbar, 
Hier nun die berichtigte Ver- 
sion (die Änderung ist fettge- 
druckt): 

Der Schwarzhaarige wohnt 
rechts neben Nicki. 
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3] Eine Beispielgrafik, gedruckt mit einem gewöhnlichen 
Hardcopy-Programm 
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[4] Und hier die gleiche Grafik, diesmal kam der Laydutdrucker 
zum Einsatz 


4, 
Drucker- 
zeile 


Funktionsweise des Layoutdruckers 


Alle folgenden Ausführungen beziehen sich auf den Quell- 
text des Programms, den Sie unter dem Namen »QLL ZOLL 
RHC« sowie »QLL LOAD GR« auf der Programmservice-Disket- 
te finden oder auf Anforderung als Ausdruck erhalten. 

Nehmen wir an, der Drucker hat bereits zwei Zeilen zu Papier 
gebracht. In Bild 2 zeigen die schwarzen Rechtecke in der linken 
Hälfte die Lage der Druckernadeln bei den drei Druckdurchgän- 
gen. In der rechten Hälfte sind die Grafikbytes des Bildschirms 
dargestellt. Wir sehen hier genau, daß der Druckkopf immer zwei 
übereinanderliegende 8 x 8-Pixel-Grafikfelder teilweise über- 
deckt. Wir steigen also jetzt bei unserer Betrachtung am Beginn 
der dritten Zeile in das Unterprogramm ab Zeile 3000 ein. Der 
Weg bis dorthin erklärt die Dokumentation im Listing. Ubergeben 
wird der Index für die Nadelzuordnungstabelle TABSTRT sowie 
$FDI/$FE ein Vektor auf die Adresse des obersten Bytes des obe- 
ren 8 x 8-Pixelfeldes auf dem Grafikbildschirm, 

Die Zeilen 3000 bis 3090 initialisieren die Register bzw. Zähler. 
DRKBYTE sind jene 8 Byte, die am Schluß dieser Routine an den 
Drucker geschickt werden, 

Zeile 3110 bis 3140 holt das oberste Byte des oberen 8 x 
8-Feldes und schiebt alle Bits um eine Stelle nach links. Das sieb- 
te Bit, also das Grafikpixel am linken Rand, kommt dabei ins Car- 
ryflag. War dieses Pixel gelöscht, ist das Setzen der Nadel über- 
flüssig. Es erfolgt also ein Sprung über die folgenden Routinen 
(Zeile 3150). War das Pixel hingegen gesetzt, wird zunächst ein- 
mal der Inhalt von Akku und X-Register zwischengespeichert 
(Zeile 3160 bis 3170). Jetzt muß sich das Programm aus der Nadel- 
zuordnungstabelle die Anweisung holen, welche Nadel für dieses 
Pixel zuständig ist. In dieser Tabelle stehen in jedem Byte zwei In- 
formationen: Im Hi-Nibbel die Nadelnummer (von oben), wenn wir 
uns noch im oberen 8 x 8-Feld befinden, und im Lo-Nibbel die Na- 
delnummer bei Bearbeitung des unteren 8 x 8-Feldes. 

In unserem Fall hat der Indexzähler für die Tabelle zu diesem 
Zeitpunkt den Wert 48 (zwei Zeilen mit je acht Nadeln wurden ja 
schon gedruckt; 2x 3x 8=48). Der ausgelesene Tabellenwert ist 
also $07 (Zeile 7210; erstes Byte). Da wir uns ja im oberen 8 x 
8-Feld befinden, ist für uns nur das Hi-Nibbel von Interesse. Es ist 
keine Nadel für das Pixel in dieser Druckzeile zuständig. Das be- 


2. 
Bildschirm 
zeile 


Dperes Bildschirm- 
8»8 Grafikfeid zerle 


4, 
Unteres Bildschirm- 


8x8 Grafikfeld zeile 


Z] Diese Situationsskizze verdeutlicht die Größenverhältnisse beim Ausdruck 


38 dar 


Ausgabe |/Januar 1990 


2) 


ab. 06 84 rd 
55 fe a9 20 
98 b1 fa ı 
i 86 fe eß fo 
4 te fe 6f 


6750 : 


29 40 
fd c8 

? 26 60 
B0 8d 
dd 20 f 
40 82 
1b 8d 

8 dO 89 


xD 


6758 : 
70 : 
6788 : 
0: 
6778: 
6780 ; 


6788 ; 


% 


sn c 


67 40 65 
fi d7 88 
524 20 ?1 
rd al 00 
fe: a2 04 


eb fe oa 


u | 
>= m 
or 


en 
num nu er er 


win = nee 
aurwno®m 


000 in mn 


% 
nr 
awı co Co 0% 


{u I Dee Se 77 


= a Du 


- 
a7 


trachtete Grafikbyte liegt oberhalb der obersten Nadel, wurde al- 
so schon vorher gedruckt. 

Die Umsetzung dieses Vorgangs erfolgt in einem kleinen Unter- 
programm ab Zeile 4500. Durch Verschieben der Bits um vier Stel- 
len nach rechts wird der Wert des HI-Nibbels, also die zugeordne- 
te Nadelnummer ermittelt. Mit diesem Wert als Index wird aus ei- 
ner weiteren, kurzen Tabelle (ab Zeile 6050) der Code ausgele- 
sen, der zum Setzen der jeweiligen Nadel zum Drucker geschickt 
werden muß. Das ist für die oberste Nadel 128, für die zweite Na- 
del 64 usw. Beim Rücksprung von diesem Unterprogramm enthält 
also der Akku diesen benötigten Code. Dieser wird anschließend 
zu den bereits gesetzten Bits DRKBYTE hinzugefügt (Zeile 3220 
bis 3230). 

Der soeben geschilderte Vorgang erfolgt der Reihe nach mit al- 
len acht waagrechten Grafikpixeln des 8 x 8-Feldes (Zeilen 3250 
bis 3270) und anschließend für alle acht übereinanderliegenden 
Grafikbytes. Bei dem letzten Vorgang muß auch laufend der Zei- 
ger auf die Nadelzuordnungstabelle TABPTR entsprechend er- 
höht werden (Zeilen 3280 bis 3330). Wenn wir unser Beispiel ge- 
danklich fortsetzen und inzwischen 5 Byte tiefer, also beim sech- 
sten Grafikbyte von oben angelangt sind, enthält der Zeiger 
TABPTR jetzt 48+5 x 3=63. Der ausgelesene Tabellenwert be- 
trägt $40 (Zeile 7260; erstes Byte), es ist also die vierte Nadel von 
oben zu setzen. Der dafür erforderliche Code ist 16. 

Wenn alle acht Grafikbytes des oberen 8 x 8-Feldes bearbeitet 
sind, wiederholt sich der gleiche Vorgang für das darunterliegen- 
de 8x8-Feld. Dazu erhöht das Programm den Vektor aufdieneue 
Grafikadresse und setzt den Tabellenzeiger auf seinen ursprüng- 
lichen Startwert zurück (Zeilen 3510 bis 3620). 

Nachdem auch das untere Grafikfeld abgearbeitet ist, wird der 
Vektor auf die Grafikadresse wieder auf die obere Zeile zurückge- 
setzt und gleich auf das danebenliegende Feld erhöht, das als 


* “ [} 
Bedienungshinweise 
Der Layoutdrucker arbeitet nicht mit den Druckern MPS 801, 
MPS 802 sowie MPS 803 zusammen. 
Die Programme »zolirhc« (Listing 1) und »obj loadgr« (Li- 
sting 2) sind Beispiele für die Bedienung der eigentlichen 
Routine »obj zolirhc« (Listing 3). 


»grafik.packed« (nur auf der Programmservice-Diskette) 
wird mit RUN <RETURN> entpackt. Nach einiger Zeit er- 
scheint der Cursor auf dem Bildschirm. Nach der erneuten 
Eingabe von RUN <RETURN > entstehen vier Files mit einer 
Länge von 33 Blocks auf Diskette. Diese ergeben - nach- 
einander ausgedruckt - eine Beispielgrafik für die Zoll- 
raster-Hardcopy. 


nächstes zu bearbeiten ist (Zeilen 4000 bis 4070). Im nächsten Ar- 
beitsgang schickt der Computer die fertig zusammengestellten 
acht Druckerbytes zum Drucker, und zwar jedes Byte dreimal, weil 
mit einer Dichte von 1920 Punkten pro Zeile (bzw. 240 Punkte pro 
Zoll) gearbeitet wird (Zeilen 4080 bis 4160). 

Damit ist der für diese Hardcopy typische Programmablauf im 
wesentlichen erklärt, der Rest des Listings ist eher Routinearbeit. 
Bleibt nur noch zu erwähnen, daß beim Erreichen des Tabellenen- 
des für die Nadelzuordnung zehn Bildschirmzeilen ausgedruckt 
sind. Für alle 25 Bildschirmzeilen muß der ganze Vorgang also 
zweieinhalbmal durchgeführt werden. In der letzten Druckerzeile 
stammt das obere 8 x B-Feld jeweils aus der 25. Bildschirmzelle, 
während das untere Feld nicht mehr zur Grafik gehört. Deshalb 
darf dieses auch nicht mehr berücksichtigt werden, was durch die 
Befehle in den Zeilen 2290 und 3640 bis 3680 erfolgt. (ah) 


Listing 3.»obj zollrhc« enthält die eigentliche Hardcopy-Routine 
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Checksummer 
und MSE C6/ 


Diese beiden Programme sind unentbehrlich 
beim Abtippen unserer Listings. Sie helfen, Tipp- 
fehler in Basic- und Maschinenprogrammen zu 
vermeiden und sparen eine Menge Zeit 


obody is perfect. Jeder Computer-Fan, egal ob blutiger An- 
N fänger oder ausgefuchster Profi, macht beim Abtippen von 

Programmen Tippfehler. Diese Fehler später|zu finden, 
kann ein langwieriges Unterfangen sein, 

Deshalb haben wir für Sie die Programme »ChecksUmmer V3«, 
und »MSE« (MaschinenSpracheEditor) entwickelt. Der Check- 
summer ist für Basic-Programme und der MSE für Maschinen- 
sprache-Listings zuständig. 


Der Checksummer 


Zuerst einmal müssen Sie das Checksummer-Programm (sie- 
he Listing 1) abtippen. Dabei sollten Sie äußerst sorgfältig vorge- 
hen, vor allem bei den Zahlen in den DATA-Zeilen 20 bis 30. Wenn 
Sie trotzdem noch einen Tippfehler gemacht haben, meldet sich 
das Programm später mit einem entsprechenden Hinweis. Wenn 
Sie fertig sind, speichern Sie das Programm auf Diskette oder 
Kassette. 

Jetzt geht es los: 
1. Starten Sie den Checksummer durch die Eingabe yon »RUN« 
und das Drücken der RETURN-Taste. 
2. Wenn die Meldung »Checksummer aktiviert...“ auf dem Bild- 
schirm erscheint, haben Sie keinen Tippfehler gemadht und der 
Checksummer ist nun eingeschaltet. 

3. Zum Löschen des Basic-Programms geben Sie bitte »NEW« 
ein. Keine Angst, der Checksummer selbst wird dadurgh nicht ge- 
löscht. 
4. Nun können wir den Checksummer testen. Geben Sie bitte fol- 
gende Zeile ein und drücken Sie die RETURN-Taste: 
1REM 

In der linken oberen Bildschirmecke sehen Sie nun die Prüf- 
summe über die eben eingegebene Basic-Zelle. Sie muß <63> 
lauten. Dem Checksummer ist es übrigens egal, ob Sie »1 REM« 
oder »IREM« eintippen. Nur innerhalb von Anführungszeichen ist 
die richtige Anzahl von Leerzeichen wichtig. Diese Prlfsummen 
erscheinen (sofern Sie den Checksummer eingeschaltet haben) 
immer dann, wenn Sie eine Basic-Zeile eintippen und dann die 
RETURN-Taste drücken. Im 64'er-Magazin finden Sie die Prüf- 
summe immer am Ende jeder Programmzelle, 


CTAL steht für Control-Taste, so bedeutet ICTAL+A!, daß Sie di 


Taste neben rechtem Shift, 
Cursor unten 


|DOWN 


{UP} Shift-Taste & Taste neben 1 bi 

rechtem Shift; Cursor hoch HETURN 
ICLR Shift-Tasle & 2. Taste BLACK! 

ganz rechts oben HITE 
IINST) Shift-Taste & Taste NED] 

ganz rechts oben CYAN) 
IHOME 2. Taste von ganz rechts oben |PURPLE 
[DEL| Taste ganz rechts oben [GREEN]! 
RIGHT) Taste ganz rechts unten BLUE) 
'LEFT| Snitt-Taste & Taste unten 


rechts 


40 Zar 


Control-Taste und die Taste »A« drücken müssen, Im folgenden steht: 


Listing 1. Der »Checksummer 64 V3« für Basic-Listings 


18 PRINT"CHECKSUMMER FUER C 564" 

i1 PRINT:PRINT"EINEN MOMENT, BITTE ... 

12 FOR I=828 TO 864:READ A:POKE I.A:PS=PSt+ 
A:NEXT I 

13 IF PS<>5765 THEN PRINT"TIPPFEHLER IN DE 
N ZEILEN 28 BIS 22° :END 

14 SYS 828:PS-9:FOR 1-58464 TO 58583:READ 
A:POKE I,A:PS=PS+A:NEXT I 

15 IF PS<>16147 THEN PRINT"TIPPFEHLER IN D 
EN ZEILEN 22 BIS 3@":END 

16 POKE 1,593:POKE 42289,96:POKE 42299,228 

17 PRINT"CHECKSUMMER AKTIVIERT.” 

18 PRINT:PRINT“ AUSSCHALTEN : POKE1,55 ODE 
R"SPC(27)"<RUN/STOP+RESTORE> " 

19 PRINT:PRINT“ ANSCHALTEN : POKE1,53" 

2@ DATA 169,90,133,25%,162,1,.189,93,3,1393,2 
55,168,8,177,254 

21 DATA 145,254,196.,298,249,239,255,165,25 
5,221,95.3,.208,238,282 

22 DATA 16.,238,.96.168,224,192,0,160,2,169, 
8.1794.1933,254,177 

23 DATA 95.240,49,201,32,208,3,209,298,245 
‚133,255,138,41,7 

24 DATA 178,248,14,72,165,255,24,42,185,.8: 
202,298,249,133.255 

25 DATA 184,170,252.165.255,24,1@1,254,133 
‚254,76,111,228,192.,4 

26 DATA 48,219,198,214,165,214,72,162,3,16 
9,32,157,1,4,189 

2? DATA 212.228,32,210,255.288.12,9,92,72, 
32,201,255.178.184 a 

28 DATA 144,1,138,96,292,18,228,166,254,16 
9,8,32,285,189,169 

29 DATA 82,32,218,255,184,133.,214,32,198,.2 


29,169,141,32.218,255 | © 64er] 


3@ DATA 76,128,164,9,69,18,19 


<242> 
<234> 
<158> 


5 PRINT CHRS$(14) 

18 PRINT" {CLR}Y" 

28 PRINT" GRSREREEREREHRNFRERRREEnEEHETT" 

3@ PRINT” {4DOWN ‚2SPACE}IEST {SPACE „BLUE ,sSP 
ATEI” 

4a PRINT" SEEESEESEBESSEBEEEEEEEEBBEBE. 


<822> 
<108> 
Die Bedeutung der Steuerzeichen | © 64’er] 6d’er 
wird im nachfolgenden Text erklärt 


In Zeile 10 müssen Sie nach den Anführungszeichen die Ta- 
sten <SHIFT CLR/HOME> drücken und nicht die Klammern 
mit dem Wort CLR eingeben, In Zeile 20 drücken Sie nach den 
Anführungszeichen die CBM-Taste und den Buchstaben 
<Q>, gefolgt von mehreren SHIFT- und Stern-Tasten und 
zum Schluß die CBM-Taste und den Buchstaben <W>.In Zei- 
le 30 ist es viermal die CURSOR-abwärts-Taste, gefolgt von 
zweimaliger Leertaste, dann <SHIFT T> und normal EST, 
zum Schluß noch einmal die Leertaste, die Farbtaste Blau 
<CTRL7> und sechsmal die Leertaste. Zeile 40 besteht le- 
diglich aus mehreren Grafikzeichen, die mit der CBM-Taste 
und <B> erzeugt werden. 


Lsertaste RVOFF| Contro-Taste & 0 
Shitt-Taste & Leertaste ORANGE) Commodore-Taste & 1 
Funktionstasten BROWN] Commodore-Taste & 2 
Return-Taste |LIG.RED) Commodore-Taste & 3 
Control-Taste & 1 GREY 1 Commodors-Taste & 4 
Control-Taste & 2 GREY 2 Commodore-Taste & 5 
Control-Taste & 3 LIG.GREEN) Commodors-Taste & 6 
Control-Taste & 4 [LIG.BLUE] Commodore-Taste & 7 
Gontrol-Taste & 5 [GREY 3) Commodore-Taste & 8 
Control-Taste & 6 

Control-Taste & 7 

Control-Taste & B 


Die Steuerbefehle in den Listings 


Control-Taste & 9 
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— tr N CABEHTLFEN 


Diese Zahlen dürfen Sie NICHT mit abtippen. bedeutet: Nach dem Anführungszeichen die »Bildschirmlö- 
Als Beispiel sehen Sie das Bild unten links. Am rechten Rand schen«-Taste drücken (<SHIFT CLR/HOME >). Die Tabelle ent- 
jeder Spalte stehen die Prüfsummen in eckigen Klammern. hält eine Zusammenfassung aller möglichen Steuertasten mit 


Damit sind wir beim zweiten wichtigen Punkt: Schauen Siesich dem entsprechenden Klartext. 
die Zeile 240 von Listing 2 genauer an. Nach dem ersten Anfüh- Weiterhin sehen Sie in der Abbildung (Bedeutung der Steuer- 
rungszeichen nach dem PRINT-Befehl erkennen Sie eine ge- zeichen) in Zeile 30 ein unterstrichenes xT« nach der Klammer. 
schweifte Klammer | |. Immer, wenn ineinemunsererListingsdie- Das bedeutet, daß Sie ein »T« zusammen mit der SHIFT-Taste 
se Klammern auftauchen, dürfen Sie das, was innerhalb der drücken müssen, also <SHIFT T>. Wenn ein Zeichen »überstri- 
Klammern steht, nicht eintippen. Sie müssen die entsprechende chen« ist, müssen Sie dieses zusammen mit der CBM-Taste ein- 


Taste drücken. Beispiel: 
10 PRINT "[CLRI” 


geben, Die CBM-Taste befindet sich ganz links unten auf der Ta- 
statur und hat die Aufschrift »C=«. 


Listing 2. Der MSE-Lader für die einfache Eingabe von Maschinensprache-Programmen 


kEM DIESES PROGRAMM ERZEUGT DEN 

REM MSE Vi1.1 AUF DISKETTE. 

REM BESITZER EINER DATASETTE 

REM MUESSEN DIE '8’ AM ENDE VON 

REH ZEILE 343 IN EINE ’1' AENDEEN! 

REM 

IF PEEK(44)<>32 THEN PRINT"CCLRISIE HA 
BEN VERGESSEN. DIE POKES EINZUGE- BEN! 
"END 

PRINT"ICLRY"::DIM H(753:FOR I=@ TO 9 
H{485+T)=1I:H(65+1)=1[I410:NEXT:2=1988 

FOR 1-2848 TO 3755 STEP 20: PRINT"CHOME 
>ICH LESE ZEILE: "2 

FOR N=#. TO 19:READ As:IF LEN(ASI<>2 TH 
EN 948 

IF PEEK(B3I+PEEK(6A)K256<52 THEN 884 
H=ASCKLEFTSCAS,1)):LSASC(RIGHTSLAS,1)) 
D=H/HIX16+H1L9:5=S+D:POKE I+N,D 
NEXT:READ V:IF S<>V THEN 988 
5=:8:2=2+1:NEXT:R=FEEK{2111):H=PEER(21% 
6) 

POKE 53288,R:POKXE 53281,H:FOKE 6456,K:F 
RINT"CCLRYDIE DATA-ZEILEN SIND FEHLERF 
REI!” 

PRINT"SIE KOENNEN NUN DIE FARBEN DES M 
BE” 

PRINT" EINSTELLEN. " :PRINT"(C2DOWN ‚SPACE; 
RUSON>DRUECKEN SIE <i>: <2> ODER <9> 
PRINT" CDOWN , 2SPACE)<1> - RAHMEN-/SCHRI 
FTFARBE 

PRINT"(25PACEI<2> - HINTERGRUNDFARBE 
PRINT"CDOWN., 2SPAGCEI<S> - FARBEN UEBERN 
EHMEN 

PRINT"C2DOWNDFARBE <1>="R:PRINT"FARBE 
<2>:"R 

GET A:IF A=@ THEN 308 

IF A=zi THEN R={E+1)AND 15 

IF A=2 THEN B=(H+r1}AND 15 

IF A=9 THEN 34% 

GOTO 381 

FPOKE 21@58.H:POKE Z111,R 

POKE 631,19:POKE 632,13:POKE 195,2 
PRINT"SCLEISAVE"CHR$S(3A) "MSE V1.1°CHRE 
134)",8 

POKE 43,1:POKE 44,8:POKE 45,172:POKE 4 
6,14:END 

PRINT"{CLR.RVSUNDSIE HABEN ZEILE"Z"CLE 
FT,SPACEIVERGESSEN : ":A=PEEK(BABIAND 15 
POKE 646, PEEK(53281>AND 15:PRINT"LIST" 
2-2"-"Z+2:POKE 645 ,A 

GOTO 928 

PRINT"£<CLR.RVSONISIE HABEN EINEN TIPFPF 
EHLER GEMACHT: ":A=PEER( E46) AND 15 

FOKE 646,PEEK(53281)AND 15:PRINT"LIST” 
Z:POKE 646,A 

FOKE 631,19:POKE 632,17:POKE 633.13:PO 
KE 138,3:END 


1889 DATA 88,08,08.8A,44,9E,32,99.536,31,@% 


1881 
1882 
1883 


:80,08.A2,09,A9,36,95,44,A9, 1247 
DATA 88.85:A5.A9,89,.85,46.,A9,80.85.A7 
‚AQB,0G,B1,44,91,A5,CH,DG,F8, 2888 
DATA E6,A5,E6ß.:A7,CA,DO,F2.,A9,56,85,21 
‚,40,08,B@,26,01,B1,49,0%,8D. 2781 
DATA 21.D@.,A9,BF,8D,28,D08,8D,88,82.,498 
‚B3,49,74,2@0,FF,Bl,.48.B3,A9, 2679 


1684 DATA B9,2@,FF.,B1,A@.0@0,28,0F,FF.,93,@1 


1085 
1886 


»82.,08,C09,0D,D8,F5,98,F8,D2, 2912 
DATA C8,11,98,802,A0,19,80,09,02,2@,EA 
»B1,AQ,B3,A9,CF,28,FF,B1,28, 2527 
DATA BE.B4.85.,FC,85,62,.20,86,84,85,FB 
‚85,61,28,A7,B4,09,2@,A@.,B3, 2864 


1047 DATA AY,E5,2@.FF,B1,29.588,B4.85,60,28 


Ausgabe 


1/januar 1990 


‚BE,.B4,85,5F,280,A7,B4,D@,@A, 2624 
DATA A5,61,05,5F,A5,52,E5:68,99,26,20 
»43,B3,40,3A,BB,AY,AA,AU.0U, 2378 
DATA EA,EA,EB,FB,DG,02,E6,FC,28,.3F,52 
‚90, EF,4C,FB,B&.A2,02,86,58, 319% 
DATA A9,A6,AB,3D,28.,F2,B1,28,E4,FF,F% 
‚FB,C9,328,9@,0G,09,47,59,98. 2979 
DATA C9.34,90,8B8,09,41,88,@7,09,14,D9 
‚@F,4C0,8B,B1,28,D2,FF.A6,58. 2322 
DATA 95,F7.,08,58,D@,D2,68,AE,8D,82,F@ 
»26,09,8C,D@,03,40,2B.96.,C09, 2685 
DATA 13,D@,@39,30,88,85.C9,2D,D4,83;,4C 
+BA.,B4,C09,18,08,03,40.69,B5, 2282 
DATA C9,0E,D@,46,28,5F,84.40,584,B1,4C 
.92.,B@,A5.,F9,20,02,B1,@A,BA, 2132 
DATA 24,04,85,F9,A5,F8.20.,82,B1.05,F9 
‚,58,C9,34A.:98,82.,569,08,29.BF, 1958 
DATA 68,A5,59,E0:88,98:1F,AB,58,E0,82 
‚BN.,25.20,D2,FF,4C,8E,B9,C6, 2589 
DATA 59,4G0,14,49,92,28,F2,B1,CA,D@,FA 
‚84,57,68,68,40,88,B1,A56.D3, 2891 
DATA E@.,08,B8,23,40,92,B9,28,D2,.FF,A6 
,58,528,@2,96,89,C06,59,29,D2, 2468 
DATA FF,C6,58;D@,F9,40,8E,80,48,44,44A 
‚4A,4A,24.,59,.B1,68,29.8F.C9. 2419 
DATA BA,90.82,69.06,69,3@8.40,D2.FF,A2 
‚FC.9A,20,D1,B1,20,48,B2,28, 2261 
DATA EA»B1.28,9F,B2,A5,FC,2@,4E,B1,A5 
‚FB,28,4E,B1,280,ED,B1,A9,3A, 286% 
DATA AB, 2@,28,F2,E1,49.,08,85,59,28,8E 
»B@.,20,ED.B1,A4,59,2@,ER.BB, 2538 
DATA 81,FB.,C8,34,59,C00,88,.92,E0,28,1@ 
‚B2,A8,12,28,D2,FF,28,88,B®. 2657 
DATA 20,EF,B@,05,FF,F@,90,28,43,B3.A9 
‚14,A@0,14,20,F2,Bt.,4C0,A2,Bi. 2665 
DATA A9:92.20.,D2,FF,2@,33,B2,28,E8.B2 
‚28.3F.B2,96,9F,2C,85.,85.,A%. 2648 
DATA 83,28.D2,FF.A2,8@,A9,83,.90,08,D& 
:3D,8@,D9,9D,9@@0,DA,93D,20,DB, 2476 
DATA EB,DG,EF.69,A9,8D,2C0,A9,.29,4C,D2 
ıFF128.D2,FF,98,40,D2,FF,28, 2965 
DATA EA, FF,FB,FB,68,84,50,85,5C0,A8,00 
‚B1,5C,F9,06,28,D2,FF,C8.,00, 319% 
DATA F6,68,A5,F8,85,5A,A@0,00,84,58,81 
‚F8,18,65,54,85:54,90,22,E6, 2625 
DATA 5B,06,5A,26,5B,C8,C0,08,98,EC,A5 
ı9A.65,58,85,FF,8%4,18,.A5: FB: 2467 
DATA 69,98,85,FB,98.802,E6,7C:68,A5., FB 
09: 9F,ASı FC,ES-50,60,AQ,83, 3186 
DATA A9,FB,2G,FF,B1,Aß,81,89,00,22.24 
‚D2,FF,CC,80,02:;C08,90,F4,A9, 2692 
DATA 14,ED.,09,82,AA,2@,ED,B1,CA,D@,FA 
»45+52,2@,4E,B1,A5,61,28,4E, 2457 
DATA B1.2@,ED,B1,A5,60,28,4E,B1,A5.,.5F 
+28, 4E,Bl1,EA,EA,EA, EA, EA,EA, 3122 
DATA BA,EA.,24,5E,10,01.68,A9.12,28,D2 
‚FF,A2,28,28,ED,B1,04,D%,FA, 2783 
DATA A9,92,40,D2,FF,A5.:D6.09,156,B8,81 
650, A9,AB,85,A4,A9,78,85,A8, 2945 
DATA A9,84,85,A5,85 AT ı AZ» 13, AU, 27, Bl 
‚A2,91,A6,88,:1@,F9,.CA,F@,.19, 2671 
DATA 18,45,A4,69,28,85,44,90,B2;E5,A5 
‚18,A5,48,.69,28,85,A6,90.Ed4, 2503 
DATA -E5,A7,40.86,82,A9,.391,40,D2,PF,A9 
‚B@F,8D,18,04,49.,00,80,25,D4, 2776 <uBB> 
DATA A9,F7,80,06,04,A9,11,80,44,D4.A3 
‚32,8D.01.,04.A9,00,80,08.D4, 2415 <126> 
DATA A@.,00,20,09.83,A9,1@,80,04,D4,5@ 
‚AZ, FF,CA,DB,FD,BB,DU,FB,68, 2914 <Eal> 
DATA AY,.@F,80.,18,04,A93,2D,0D,45,04,A9 
‚35,8D,86,04,A9,21,80,84,Db4, 25385 <119> 
DATA A9,47,8D,81 »D4 AU» 95 ‚BD: OB. DS ‚AU gurween 


aa Al 


= Wenn das Basic-Programm (Listing 1) einmal bis zum Ende 
a N: te a durchgelaufen ist, können Sie den Checksummer 64 durch Ein- 
"FO.FF.0A.48,98.48,18.A0,06. 2178 | <175» gabe von »POKE 1,55« aus-, und durch »POKE 1,53« jederzeit wie- 
DATA A2,18,28>F@,FFıAB,B4,A9,WA,20,F der einschalten (gilt nur für den C 64). Listing 1 benötigen Sie erst 
»81,280,12,B3,28,E4,FFıFß,FB, 2931 dann wieder, wenn Sie Ihren Computer ausgeschaltet hatten. 

DATA Pi ‚10,49, i 4,20,D2,FF.CA,DO,FA,EB Es ist übrigens ratsam, vor dem Austesten eines abgetippten 
a aa c 2 3 Programms den Checksummer 64 durch »POKE 1,55« abzuschal- 
‚43,48.49,4E,45,4E,53,50,52, 1144 216» ten. Einige Programme könnten sonst abstürzen, obwohl sie feh- 


DATA 41,43,48,45,29,2D,20,45,44,49, 58 lerfrei abgetippt sind. 
‚4F,52,28,2D:00.20,20.28,20, 1823 


‚41,4E,4E,28,26.,20,44,2E,57, 1128 ‘2 


DATA 45,49,4E,45,45,2B:2@:0D,0D.2D, 2% 


‚20.26.50.52,4F,47,52,41,4D, 1102 Der MSE dient zur Eingabe von Maschinensprache-Program- 
DATA AD,AE,&1,4D,45.20.34. 24,06, Bb.0b men, Als erstes müssen Sie den sogenannten »MSE-Lader« (Li- 
ee en & = ‚ Br ı 2 He vun 2) abtippen. Dieser a erst das eigentliche MSE- 
‚>2,45,53,99,49 1 2B,3A,20 2300 rogramm auf Diskette oder Kassette. 
„ED. UDI RBAZBLZDLEFTER UN URN 705 2 Wichtig: Vor dem Eintippen des MSE-Laders müssen Sie un- 
‚„24,00.92.@1,801,58,52,4F,47, 1136 bedingt folgende Befehle eingeben (ohne Basic-Zeilennum- 
DATA 52.41+.4D,40,28,3A:29.,09,12,20,2 mer): POKE 44,32 : POKE 8192,0 : NEW 
‚ZA, 2A,2A,2B,A6121,80,59,43, 1 w2a | «927» Jetzt können Sie beginnen, das Listing 2 abzutippen. Der MSE- 
DATA AB ann DR EEE agns. | Lader efkanntzwar, wehn.Sis beim Eintippen der DATA-Zeilen ei- 
a ER ER ter ET nen Fehler gemacht haben, aber wenn Sie ganz sicher gehen 
2A,08,15.01.28,20,12.44,92, 916 +153> möchten, sollten Sie den Checksummer vor dem Eintippen akti- 
ee 5% ‚ u 2.54 = vieren. Die Prüfsummen für den MSE-Lader finden Sie am Ende 
‚92,81,50,45,0D,08,13,29,29, “9332 der jeweiligen Programmzeilen. 
ee Wenn Sie das Listing 2 nicht auf einmal abtippen möchten, 
DATA B3,A9.0F, 28, FF.B1,20,86; 34,35, Fb müssen Sie vor jedem neuen Laden des Programms unbedingt 
‚20,8E,B4,85.FB,C5,81,A5, FC, 3247 «251> die oben genannte POKE-Zeile eingeben! 
DATA ES,62,90.23.A5,FBC9 ,5F>AS. FÜ, Wenn Sie alles richtig gemacht haben und das Programm feh- 
en a u <112> | jerfreiabgetipptwurde, speichert es sich nach dem Starten selbst 
‚AT,B4,F0,80,85,F9,28,47.84, Fig R : 
„@5 ‚85, 28.4C, EF,B0.88,68,20, 2748 auf Diskette oder Kassette unter dem Namen »MSE Vi.1«. Dieses 
DATA 43,B3,40,5F,B4,2%,CF,FF,09,40,0 fertige MSE-Programm laden Sie dann bei Bedarf wie ein norma- 
‚89,29,01,B1.29,49,B2.A0,0B, 2372 : > les Basic-Programm und starten es mit »RUN«, 
DATA ee RE 4 So arbeitet man mit dem MSE 
a ee N Be Als erstes möchte der MSE den Namen des zu bearbeitenden 
‚20. 9F,32.24,5E.10,09,20,46, 2435 1983 Programms wissen. Dieser steht in der ersten Zeile unserer MSE- 
DATA B5.20,0D.65,20.60,B5,28,53.B2: Listings. Dann müssen Sie die Start- und Endadresse des Pro- 
BR Deu öl > ee un u 2u7> gramms eingeben. Dies sind die letzten beiden, vierstelligen 
‚85, 58,45 \ 61.85. FB.A5 62,85, "Bash i 2805 Hexadezimalzahlen in der ersten Zeile unserer Listings. 
DATA FC.26,E0,82.40,64,B1.A5, FC. 20: 4E Wenn Sie ein Programm von Diskette oder Kassette laden wol- 
‚81,A5,FB,85,FF,2%,4E,B1,A9., 3003 <221> len, um an einer bestimmten Stelle weiterzutippen oder noch eine 
DATA 20,A@,34,2B,F2,B1,AB,22,20.ED, Korrektur vorzunehmen, geben Sie auf die Frage nach der Start- 
‚BL;FBS20:4D,BI«CB,0O- 0,30, 2566 SerR3 adresse ein »L« ein. Danach müssen Sie <D> oder <T> 
‚A9.,20,20.D2,FFı28,18,82,45, 2194 «0595 drücken, je nachdem, ob Sie von Diskette oder Kassette (»tape«) 
DATA FF,28,4E,B1,49,92,20,D2,FF,AC,H laden möchten, Wenn das Programm unter diesem Namen nicht 
‚81,A9, FF\85,B8,85,59.,A39,04, 3879 =029> auf der Diskette vorhanden ist oder ein sonstiger Ladefehler vor- 
en an lag, meldet sich der MSE mit »l/Ö-ERROR«. In diesem Fall 
NEAR ARTEN ren ST drücken Sie <RUN/STOP RESTORE> und geben einfach noch 
<111> einmal »RUN« ein. 

ß { Beim Abtippen geben Sie nach und nach die abgedruckten 
‚C1,B4,28,B8,B5,A6,5F,A4,69. 2812 | «015> Buchstaben und Zahlen des jeweiligen Listings ohne die Freiräu- 
a DE nt es r ee Sega y5 me dazwischen ein. Wenn Sie in einer Zeile einen Tippfehler ge- 

macht haben, meldet sich der MSE sofort mit einem Brummton 
‚Bl,2@,F9.B1,4C,FB.B4,29,68, 2921 <237> und der Meldung »EINGABEFEHLER«. Nach einem Druck auf 
DATA B6,A9,37,AQ,B4,28,FF.B1,20,F9,8 die RETURN-Taste können Sie mit der DEL-Taste den Fehler kor- 
5 Ey A 7 . \ a Di 2 ei H IR 213> rigieren. Wenn Sie das gewünschte Programm vollständig einge- 
'E0.01,F0,1A,A9,40,90.28.02, 2403 <1B1> geben haben, speichert es der MSE automatisch. 
DATA A3.34,3D,21.02,89.81.02.99,22, Beilängeren Listings Istes unwahrscheinlich, daß Sie das kom- 
‚c8,0C,04,02,98.F4,09,C8.D@, 2182 <127> plette Programm auf einmal eingeben. Sie können Ihre bisherige 
Er te ‚B2, Be ‚82, 08,0C.08, Tipparbeit jederzeitdurch <CTRLS> auf Diskette oder Kassette 
DATA re ees ‘B E en As we speichern und Ihr Werk später fortsetzen. Sie sollten sich dann al- 
‚B3,86.,57.A9,01,28.C3,FF,A9, 2890 <022> lerdings im Heft markieren, wie weit Sie beim Abtippen gekom- 
DATA 60,35,E9,28.C8,FF,B@W.,29,45,BA,20 men sind! Später geben Sie dann nach dem Laden des ersten 
‚B4,FF,A5,B3,2@,96,FP,20,A5, Zeil 053> Programmteils <CTRLN> ein und auf die dann folgende Frage 
es) I en Euer ’ ee B9: Wr nach der Startadresse die Zeilennummer (Adresse), bei der Sie 
DATA B9,A9,00,2@,D5,FF,98.@3,4C,A3,#5 aufgehört haben zu tippen. 
‚86.5F,84.,60,45,BA,09,01,D@, 2639 <131> <CTRLM> erlaubt Ihnen jederzeit, Ihr Werk listen zu lassen. 
Be er ana En ER Durch <SPACE> können Sie weiterlisten und durch 
‚40, FB,B4,A9,13,22,D2,FF,A2, «1205 <RUN/STOP> das Listen abbrechen. 
DATA 1C,2@,ED,B1.CA,DG,FA,BB,02 00:00 Wenn Sie einen Drucker besitzen, können Sie das Programm 


‚2@,00.00.20.00.00,20.,29,00, 1238 <1432 


auch mit <CTRLP> ausdrucken. Mit <CTRLL> wird das Pro- 
gramm noch einmal neu in Ihren C 64 geladen. 
(F. Lonczewskl/N. Mann/D. Weineck/ap) 
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Einfach Spitze ! 


Wie Ihr Computer: 
Die Qualität hoch - der Preis niedrig 


TextoLog 


TextoLog, das schnelle und superkomfortabie Textverar- 
beitungsprogramm für den C-64 und C-128. TextoLog 
erlaubt auch die Erstellung von aufwendigen Texten wie 


DataLog 


Datal.og ist das universelle Datenprogramm für jede Anwendung. Mit 
| Datal.og können Sie Ihren Kundenbestand, Ihre Briefmarken und vieles 
mehr verwalten, Datal.og nimmt es Ihnen nicht einmal übel, wenn Ihr 
') Diskettenlaufwerk oder Ihr Drucker nicht eingeschaltet ist, das Programm z.B.:Berichte, Angebote etc. Auch dieses Programm arbei- 
} weist Sie auf den Fehler hin. Auch Window-Technik aufdem C-64 wird tet mit Window-Technik. Ein Leckerbissen an TextoLog 
durch DataLog realisiert. Überzeugen Sie sich selbst anhand der Stichpunkte ist die eingebaute 80-Zeichen-Karte, die eine Textdar- 
von den Leistungen - DataLog in Stichworten: -Uber 6000 Datensätze stellung im 80-Zeichen-Modus erlaubt, Durch die hohe 
können als Datei verwaltet werden -Bis zu 30 Felder pro Datensatz -Alle 30 Geschwindigkeitund Textbreite bis zu 240 Zeichen wer- 
Felder können als Schlüsselfelder (Indexfelder) deklariert werden -Unter- den auch hochwertige Drucker voll ausgenutzt. Selbstver- 
stützung mehrerer Feldtypen: numerisch, alphanumerisch und Buchstaben- ständlich sind auch bei diesen Programmen die meisten 
felder -Auch bei großen Datenmengen blitzschneller Zugriff und volle Drucker angepaßt. 
Datensicherheit -Enorm bedienerfreundlich durch Menü- und Fenster- TextoLog in Stichworten; Enorm bedienerfrcundlich | 
technik -Bedienungsfehler des Anwenders werden komplett abgefangen durch Menü und Windowtechnik -Auch bei Fehl- 
-Auch bei Fehlbedienung der Peripherie kein Absturz des Systems -Deutsche bedienung der Peripherie kein Systemabsturz -Deutsche 
Tastaturbelegung mit Umlauten -Geänderte Tastaturbelegung kann zur Kon- Tastaturbelegung mit Umlauten -Geänderte Tastaturbele- 
trolleangezeigt werden -Deutscher Zeichensatz aufallen Druckern -Frei gung kann zur Kontrolle angezeigt werden -Deutscher 
programmierbare Steuerzeichen füralle Drucker -Universellerstellbare Zeichensatz auf allen gängigen Druckern (auch VC-1525/ 
Druckmasken durch integrierten Print-Editor ermöglicht freie Gestaltung des 26, MPS 801/802) -Frei programmierbare Steuerzeichen 
Ausdrucks: Drucken von Adressetiketten ist problemlos möglich -Alle füralleDrucker -Vollbildschirmorientierter Texteditor 
Funktionen auch ohne Drucker verwendungsfähig -Blitzschneller Zugriff -Blocksatz -Frei wählbare Textbreite von 40-240 Zeichen 
auf alle Datensätze -Prioritätsgestufte Sortierung der Datei über alle Felder -Rechter und linker Rand frei verschiebbar -Beliebig viele 
möglich -Sortierte Ausdrucke sind nur von der Geschwindigkeit der Textabschnitte getrennt formatierbar Suchen, Ersetzen, | 
Peripherie abhängig -Vielseitige Sortiermöglichkeiten: abfallend/auf- Kopieren, Verschieben, Löschen -Einfügen externer Texte 
steigend -Völlig neue Suchmöglichkeiten durch EWS (Extended Wildcard von Diskette -Über 30.000 Zeichen Texispeicher -Frei ein- 
| System) !! = maximaler Suchkomfort -Zwei "UND" Blöcke zur erweiterten stellbare Tabulatoren -Kopf- und Fußzeilen wahlweise mit 
Suche durch logische Operatoren verknüpfbar: und/oder-Alle gesuchten Seitenzähler 4 belegbare Floskeltasten sparen Tipparbeit 
Begriffe werden zusätzlich noch ohne Zeitverlust sortiert! -Volle -Volle Diskettenunterstützung -Datenschnittstelle zu 
Diskettenunterstützung -Globale Funktionen ersparen zeitraubende Opera- Datal.og für Serienbrieferstellung -Komfortable Cursor- 
tionen -Datenschnittstelle zu TextoLog ermöglicht vollautomatische Serien- steuerung (z.B. wortweises Springen etc.) Umfangreiches 
brieferstellung -Umfangreiches deutsches Handbuch mit Ubungsteil deutsches Handbuch mit Übungsteil. 


und CO Diskete DM 39. ) \Ssrezspisene DM 39.) 


FontMaster ist mehr als nureine Textverarbeitung! Mit FontMaster können Sie über 100 

F Oo n £ M. as t e 'ö verschiedene Zeichensätze Ihrem Drucker entlocken, Spaltensatz erstellen, Schriften 
vergrößern, verkleinern u.v,m. FontMaster in Stichworten: -Mchrals 30/45 Zeichensätze 
werden mitgeliefert (C-64/C-128)-Zum Erstellen beliebiger Zeichensätzewirdein Font-Designer mitgeliefert -Kopf-und Fußzeilen - 
Komfortable Cursorsteuerung -Textdarstellung beim C-64 in echten 80 Zeichen möglich -Textdarstellung beim C-128 onginalgetreu 
möglich (mit Zusatz-Zeichensätzen) Graphiken können in den Txt eingebunden werden (nur C-128) -Zeilenabstände wählbar -Beliebige 
Tabulatoren -Kopierspeicher -Ausschnitte abspeichern -Texte zentrieren, rechts- linksbündig und Blocksatz -Textbereiche Suchen und 
Ersetzen -Ränder frei einstellbar -ASCII Files können für die Kommunikation mit anderen Programmen ein- und ausgegeben werden - 
Komfortable Diskettenhilfen -Word-Wrap und automatischen Formatierung (abschaltbar) -Ständige Anzeige von:Zeile, Spalte, belegter 
Platz, Textname -Von rechts nach Einks schreiben -Serienbriefe -Bis zu 4 Spalten können nebeneinander gedruckt werden (ähnlich dem 
| Zeitungssatz) -Proportionalschrift -Mehrere Buchstaben übereinander druckbar -Folgende Effekte sind kombinierbar: Unterstreichen / 
mehr als 20 Textbreiten /mehr als 50 Zeilenabstände /verdichteter und verbreiteter Text /Fettdruck / hoch- und tiefstellen/3 Texthöhen 

| -Druckerausgänge wählbar (Seriell oder Userport) -ausführliches deutsches Handbuch 

\ FontMaster erhalten Sie für den C-64 und den C-128 (128’er Modus) DM 08 um 


Senden Sie mir bitte: 


N Bestell Coupon (entsprechendes bitte ankreuzen) 


een N En O FontMaster DM%&- ODataLog DM39.9 O TextoLog DM 39,9 
O DataLog & TeuoLog im Paketnur DM69.9 für OC-64 0C-128 
8608 Memmelsdorf zagl. DM 6.- Versandkosten, unabhängig von der bestellten Anzahl. 
| Brigitte Telefon 09542-7413 OV-Scheckliegtbei Oper Nachnahme Meine Adresse: 
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Daß es für den 0128 auch Prog 
mann interessant sind, bewei 


von Johann Fößleitnerr 


amit auch Sie mathematisch immer im Bilde sind, stellen 
wir Ihnen ein nützliches Hilfsprogramm vor, das eine Menge 
Features bietet. 

Nach dem Laden mit »DLOAD"GENIE V1.1”« und anschlie- 
Bendem RUN befinden Sie sich im umfangreichen Hauptmenü. 


Hauptmenü zurück. Folgende Operationen können 
len: 
<1>: Grundrechnungsarten 

Unter diesem Programmpunkt sind die reinen Grundrechnungs- 
arten vereint. Mit den Tasten 1 bis 4 kann eine Aufgabe durch Ad- 
dieren, Subtrahieren, Muitiplizieren und Dividieren Helöst wer- 
den. Es lassen sich jeweils zwei Zahlen eingeben, diedianach mit 
der gewählten Rechenoperation behandelt werden. Rücksprung 
ins Hauptmenü mit der Taste <E>, 
<2>: Sparkassen - Kreditwesen 

Hier lassen sich Jahreszinsen, Zinseszinsen und Rüickzahlung 
von Krediten berechnen. Bei den Jahreszinsen besteht die Mög- 
lichkeit, sich die Zinsen in Jahren, Monaten und Tagen ausgeben 
zu lassen. Die Zinseszinsen beschränken sich äuf die Eingabe 
von vollen Jahren. Die Anzahl der Jahre kann jedoch bestimmt 
werden. Die Ausgabe des Ergebnisses bezieht sich wie bei den 
Jahreszinsen auf die reinen Zinsen. Um das Gesamtkapital zu er- 
halten, muß lediglich das eingegebene Grundkapital zum Ender- 
gebnis hinzuaddiert werden. Bei der Berechnung |unter dem 
Punkt »Rückzahlung von Krediten« gibt das Programm nach der 
Eingabe des Kreditbetrages, Anzahl der Raten, Zinsen pro Mo- 
nat, Bearbeitungsgebühr und staatlicher Kreditgebüi 
rechneten Zinsen und anfallenden Kosten, sowie Rü 


Druck auf die Taste <E>, um ins Hauptmenü zurü 


men. 
<3>: Schlußrechnungen 
Schlußrechnungen (auch Dreisatz genannt) stelleh für unser 
Programm kein Problem dar. Diese lassen sich auf zwei verschie- 
dene Arten berechnen, »direkt« und »indirekts. Bei der direkten 
Berechnung ermittelt das Programm ein Verhältnis zwischen 
zwei Zahlen mit Berücksichtigung einer angegebenen Maßein- 
heit (z.B. cm, m, |, hi). Dieses Verhältnis wird nun auf eine dritte 
Zahl übertragen und ergibt die gesuchte vierte Zahl rhit richtiger 
Größenangabe. Ein Beispiel wäre: Ein Auto verbraucht auf 100 km 
7.1 Liter Benzin, wieviel verbraucht es bei 120 km? Beier indirek- 
ten Berechnung verhält sich das gleiche umgekehrt; Hier wäre 
ein Beispiel: Eine Kuh frißt 50 kg Heu in 1 Stunde, wie la 
tigen drei Kühefür 50 kgHeu? Eslassensich nicht nur 
ten, sondern auch Namen eingeben (in unserem zweite 
»Kuh«). Rücksprung ins Hauptmenü erfolgt anschließend wieder 
mit Taste <E>. 
<4>:kgV und ggT 
Möchte man das kleinste gemeinsame Vielfache|(kgV) oder 
den größten gemeinsamen Teiler (ggf) von verschiedenen Zahlen 
ermitteln, wähltman diesen Menüpunktan. Nun hatman die Mög- 
lichkeit, sich für eine der beiden Rechenarten zu entscheiden. 
Punkt 1 dieses Menüs erlaubt die Berechnung des kleinsten ge- 
meinsamen Vielfachen. Hier ist darauf zu achten, daß immer die 


44 Z5ar 


amme gibt, die sogar für den Geschäfts- 
| das Listing »Genie V1.1«. In diesem Pro- 
gramm sind Berechnungen für den Grundschüler bis zum Unternehmer enthalten. 


kleinste Zahl zuerst eingegeben wird. Nun können mehrere Zah- 
ien hintereinander folgen. Die Eingabe kann mit der <RE- 
TURN>-Taste abgeschlossen werden. nach der Berechnung 
wird automatisch ins Hauptmenü verzweigt. Genauso verhält es 
sich bei der Berechnung von Punkt 2, des größten gemeinsamen 
Teilers. 
<5>:; Geometrie 

Unter diesem Programmpunkt können unter Punkt 1 Körper 
und unter Punkt 2 Flächen berechnet werden. Bei den Körpern 
sind Quader, Würfel, Kugel, Kegel, Zylinder, Kegelstumpf und re- 
gelmäßige quadratische Pyramide enthalten, deren Volumen und 
Oberfläche nach der Größeneingabe auf dem Bildschirm in Zah- 
len ausgegeben werden. Bei den Flächen befinden sich Recht- 
eck, Quadrat, Kreis, Rhombus, Trapez, regelmäßige Vielecke, 
Kreisring, Rhomboid und Dreieck. Nach verschiedenen Größen- 
angaben wird die Fläche und der Umfang berechnet und ausge- 
geben. Nach der Berechnung gelangt man mit der <E>-Taste 
ins Hauptmenü zurück. 


Haupt —- Menü 
1989 by Johann Fößleitner 
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Inre Wahl bitte 


Das Hauptmenü bietet eine Menge verschiedene Berechnungen an 


<6>: Umrechnung in Zahlensysteme 

Durch die Eingabe einer Dezimalzahl errechnet das Programm 
unter diesem Menüpunkt die dazugehörige Hexadezimal- und Bi- 
närzahl. Andere Eingaben außer Dezimalzahlen sind nicht zuläs- 
sig. Nach der Ergebnisausgabe auf dem Bildschirm und an- 
schließendem Tastendruck befindet man sich wieder im Haupt- 
menü, 
<7> Rechnen mit Brüchen 

Hier kann durch Eingabe von Zähler und Nenner beim ersten 
Auswahlpunkt die entsprechende Dezimalzahl ermittelt werden. 
Bei der Wahl des zweiten Auswahlpunktes lassen sich Brüche 
kürzen. Wenn Zähler größer sind als ihre Nenner, wird aus einem 
Teildes Bruches eine ganze Zahl, der Rest bleibt ein Bruch. Punkt 
3 führt ins Hauptmenü zurück, 

<8>: Wurzel und Potenzieren 

Die Wurzel aus einer Zahl läßt sich durch den Menüpunkt 1 die- 
ses Untermenüs errechnen. Die Eingabe dar gewünschten Zahl 
und ein Druck auf die <RETURN >-Taste genügen, um das Er- 
gebnis auf dem Bildschirm sichtbar zu machen. Beim Potenzie- 
ren wird neben der zu bearbeitenden Zahl auch die Zahl mitange- 
geben, mit der die eingegebene potenziert werden soll. Beispiel: 
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Zahl = 5, potenziert mit 2 (also 5+5) ergibt 25, potenziert mit 3 (al- 
so 5*5*5) ergibt 3125. Taste <E> führt ins Hauptmenü, 
<9>:; Durchschnittsrechnung 

Möchte man aus verschiedenen Zahlen den Durchschnitt er- 
mitteln, gibt man die Zahlen nacheinander ein. Die Ziffer »O« 
beendet die Eingabe. Das Ergebnis wird auf dem Bildschirm aus- 
gegeben. Nach einem Tastendruck befindet man sich wieder im 
Hauptmenü. 
<a>: Kalkulation 

Zuerst wird nach dem Einkaufspreis gefragt. Nach dessen Ein- 
gabe werden die Bezugskosten in Prozent hinzugerechnet. An- 
schließend wird das erste Ergebnis ausgegeben, der Einstands- 
preis. Nun erfolgt die Eingabe der Regien (ebenfalls in Prozent). 
Somit hat sich schon der Selbstkostenpreis errechnet und wird 
ausgegeben. Nun darf man noch seinen eigenen Gewinn mit ein- 
beziehen und sofort wird der Nettopreis angezeigt. Da der Staat 
aber auch noch dran verdienen will, erwartet das Programm die 
Eingabe der aktuellen Mehrwertsteuer (MwSt. liegt momentan 
bei 14 Prozent) in Prozent. Ist auch dies geschehen, erhält man 
den endgültigen Verkaufspreis (brutto). Die nächste gedrückte Ta- 
ste setzt das Programm ins Hauptmenü. 
<b>: Prozentrechnung 

Es lassen sich unter Punkt 1 der Prozentanteil und unter Punkt 
2 der Grundwert errechnen. Punkt 1 fragt nach dem Grundwert 
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und anschließend nach dem Prozentsatz. Der Prozentanteil wird 
danach ausgegeben. Punkt 2 verlangt die Eingabe des Prozent- 
anteils und des Prozentsatzes und errechnet daraus den Grund- 
wert. Nach einem Tastendruck gelangt man mit der E-Taste wie- 
der ins Hauptmenü zurück. 


<e>: Ende 

Der letzte Punkt im Hauptmenü beendet das Programm nach 
einer Sicherheitsabfrage mit einem Reset. 

Werden irgendwelche Eingaben falsch gemacht, meldet sich 
das Programm mit einer entsprechenden Anzeige in der rechten 
unteren Ecke. Des weiteren wurden für einige zeitaufwendige 
Bildschirmaufbauten der »FAST«-Modus verwendet, der den 
C128 mit einer Taktfrequenz von 2 MHz arbeiten läßt. (gs) 


Wo ist das Listing? 
Dieses Listing würde mehr als drei Heftseiten in Anspruch 
nehmen und wird deshalb nicht gedruckt. Sie können jedoch 


gegen einen an sich selbst adressierten DIN A4/A5-Umschlag 
eine Kopie des Listings anfordern. Das Porto zahlen wir. Die 
Programme gibt es auch auf der Programmservice-Diskette 
und über Btx »64064 #. 


Blitzschnelles Formatieren 


Wer hat sich nicht schon darüber geärgert, 
daß die Diskettenstation so lange braucht, um eine Diskette zu formatieren. 
Damit ist jetzt Schluß. Eine Diskette wird jetzt in 14 Sekunden formatiert! 


von Marcel Sommerick 


kette erheblich schneller als die Originalroutine von Com- 
modore. Wenn Sie Quickformat mit dem MSE eingegeben 
haben, werden Sie feststellen, daß dies ein Maschinensprache- 
programm innerhalb von REM-Zeilen ist. Eine Eingabe mit dem 
Checksummer ist aber fast unmöglich (Bild). 
Im Gegensatz zu der Originalroutine formatiert Quickformat ei- 
ne 5%%4-Zoll-Diskette nicht mehr in 80 Sekunden, sondern in sage 
und schreibe 14 Sekunden. Dazu wird nach dem Start mit RUN 


D: Programm »Quickformat« (Listing) formatiert eine Dis- 
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ein kurzes Maschinenprogramm im Bildschirmspeicher abge- 
legt. Dieses liest dann die Formatierroutinen aus den REM-Zeilen 
und kopiert sie ab $C000 (49152) im Speicher des C64. Ein dort 
liegendes Programm wird dann zerstört. 

Nach dieser Action meldet sich Quickformat und erwartet von 
Ihnen die Eingabe des Diskettennamens und der ID, Der Disket- 
tenname darf maximal 16 Zeichen langssein, die IDmaximal2Zei- 
chen. Sie können zwar mehr Zeichen eingeben, diese werden 
aber nicht mehr ausgewertet. Wenn man statt der Eingabe die 
Return-Taste zweimal drückt, werden Name und ID mit Leerzei- 
chen aufgefüllt. Nach der Eingabe beginnt sofort der Formatie- 
rungsvorgang. Dazu wird im Diskettenpuffer ab $0300 ein kleines 
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Die Eingabe des Programms »Quickformat« mit dem Basic-Interpreter dürfte Probleme bereiten ... 
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Programm abgelegt, welches aus zwei Teilen bestehl. Der erste 
Programmteil übernimmt das Einschalten der LED, das Zurück- 
fahren des Schreib-/Lesekopfes bis zum Anschlag und das Auf- 
füllen der zu schreibenden Sektoren. Der zweite Programmteil ar- 
beitet im Interrupt und wird über die Floppy-interne Jobschleife 
aufgerufen. Dieser Teil dient der kompletten Formatierung einer 
Spur. Nachdem die Sektorkennungen (Header) generiert sind, 
wird die gesamte Spur auf die Diskette geschrieben. Anschlie- 
Bend erfolgt ein Rücksprung ins Hauptprogramm. Dieses bewegt 
den Schreib-/Lesekopf auf die nächste Spur. Sind alle'Spuren for- 
matiert, wird noch die BAM erzeugt. Beachten Sie bitte, daß Sie 
nur Disketten im Laufwerk 8 formatieren können. 
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Der Geschwindigkeitsgewinn beim Formatieren wird dadurch 
erzielt, daß auf die umständliche Messung der Kapazität einer 
Spur verzichtet wurde, Die Sektoren haben den festen Abstand 
von 9 Byte. Sie sind also nicht mehr exakt gleichmäßig auf der Dis- 
kette verteilt. Eine Kontrolle beim Schreiben auf die Diskette findet 
nicht statt. Diese beiden Eingriffe wirken sich in der Praxis jedoch 
nicht nachteilig aus. Wenn eine Diskette fertig formatiert Ist, liest 
der C64 noch den Fehlerkanal der Floppy aus und zeigt aufgetre- 
tene Fehler auf dem Bildschirm an. 

Auf der Programmservice-Diskette finden Sie den dokumen- 
tierten Quellcode Zu dieser Formatierroutine. Damit können Sie 
einfache Änderungen vornehmen. (da) 


Listing. Mit Quickformat dauert das Formatieren einer Diskette nur noch 14 Sekunden 


20 a4 pi ab 58 De21 : 75 48 20 31 nf 29 af 20 2 
00 BE 2R2 BO 8c 0029 : 40 53 Df 29 6d 20 28 Sf Ze 
24 40.86 5c 42 Oc31 : b3 29 2d 20 28 kf 29 97 de 
29 48 4a & 0e 0039 : de 00 Ba Ge Of O0 Bf 22: 37 
50 29 58 $l b3 0041 : 20 28 bf 25 7f 20.28.39. 16 
52 23 59 bf 76 0049 ı bf 25 a0 20 28 bf 4a 57 cO 
754dassı 38 0051 : 20.28 bf 31 bb 20.25 3d 7 

66 b2 5145 e2 0659 ı bi 68 Sa 70 b7 20 Zebd 6 
45 Mm 0061 :- bi 58.58 a5 bb 45. bb 77. db 
29 40 26 65 a1 0069 .::%0 42 a6 bc 58 58 a5 7a ef 
5365 40 00 £2 0e71 : I 45 7E 50 42 a6 al 2a ad 
Ber 25259 58 0079 20 40 25. be 65 be 50 7227 
47 26 5940 97 CeBi : 2f 70 46 25 bb 65 bd af He 
55 64 40 AT Br 0289 : 00 d9 Ce 10 00 Bf 22 50 21 
40 5a 47 68 39 0e91 729 48.20 31 bi 823 29 9% 
47 246829 38 MI : af 20 53 bf 29 6d de 20 Id 
58 a9 5940 38 Deal : 28 bf 29 2d 20 28 3 hf 41 
56465 4 RI: Ih a7 5 
63 28 2947 23 Oeb1 : 20 28 bf 25 78 WM 50 28 ©4 
be 7108 28 7 Ocb9 ı bE.dc Ze bi 33 5b ar 51 a3 
59 39 00 #f #6 Oeel : 51 20 20 20 20.20 40 20 73 
22 65 47.48 Ad 0009 ı 20 20 30 60 60 60 47.60 18 
5e:47 44 65 78 Ocdl :.60 60 80 50 60 50. bf 00 &d 
25 3b 4151 2% 00d9 : 28 Od 11 00 Bf 22 960 19 
75294545 89 Ocel : 60.60 &0 50 50 bi &0 40 de 
75 3229dbf 54 Oce9 : 50 60 Ze 4d 20 be. 20 20 57 
39 45 MW be 82 Öcfl :-20 20 20 20 20 40. 74 20 6& 
52 35 48 24 d3 0019 : 20 20 20 20 71 60 7569 £3 
13 39 40 47.9 0401 :.63 6b £6 Ef 72 40 Od 61. 43 
69 62 7063 16 0409 : 74 20 20 20 20 40 2074 19 
ba 00 de 5 35 odit : d 20 20.20 20 20 20.20 3e 
be 529 &5 0419 : 20 20 7a 20 0 44 2020 92 
52 68 7065 03 0a21.: 20.20 20.20 20 40.0077 50 
45 70 be 38 92 0429 : Od 12 00 Sf 22 20.20 20 15 
6= 70 57 35 1d 0431 : 20.20 20 20 4020 20 20: 33 
38 344045 77 0439 : 20.20 Td 4d 42 20 20 20 58 
a8 70 b4 20 84 Od41 : 20 20 20 20 40 20 7d 20. 59 
28 31 30 da 29 0449: 20 20 77 72 20 69 74 74 ae 
70 b5 29 75. 3c Od51 :. 65 Se 20 69 40 Ge. 20 31 7d 
de 38 4ddı 33 0459 ; 39 38 39 20 40 20 20 74 51 
00 94 06.00  9e 0d61 : 4a 20 20 20 50 20 20 20. 91 
66 47 70 5a af 0469 ı 20 20.74 20 42 62 79 20 5a 
70 be 38 20 09 0971 : 6d 61 72 63.40 00 c6 Od di 
416€ 2909 15 0479. : 13.00 88 22 65 60 20.73 d6 
47 52 20 58 06 odel : Sf 6a 6d 40 65 72.6963 6 
45464547 92 0489 : Sb 20 7d 41 44 20 20.20 22 
40 25 40 20 84 0d91 : 20 20 20 40 20 20 24 60 4a 
30 be 35 bf 37 0499 ; 60 60 60 52 80 60 60 60 79 
44 53 40 42 64 Odal : 60 60 KO bf 60 50 60.60 Bd 
50 Ac b4 #2 76 0439 ; 60 60 KO. nf 60 60 60 3d He 
ec Ob DE 00 46 Ddb1 : 4d 51 51 08 51 512020 7 
45526839 9 Gab9 : 20 20 20.40 20 20 20 64 46 
53 20 40 44: Od Odei +: 69 73 6b 40 00 15.0e 14 dü 
45 3129 6b 43 Died +: 00 Bf 22 de 61 4 65 Js 3 
4168 70 9 82 0441 : 20 dd 42.51 20 20.20.20 16 
B9 p5 45 34 74 Ddd9 : 20 20 40 20 20 69 64 Je 71 
35 3b 34 40 85 Odel : 20 25 43.58 v7 40 bf 48. 50 
46 a8 70 07 ab Ode9 : b5 20 Hd Ld Ja a3 Ad 3d © 

20 25 40 3019 Odfi1 ; 48 db? a6 52 bf 2a b7 a0 76 
50 43 6c a 7a 049 : bd 58 33 bi 42 ud 43 07 88 
Ds De OD Bf? W 0201 : 50 34 59.65 b7 40. hf 48 00 
46 69 24 50 74 0e09 ; 67 40 &c.af be 7 52 hf 83 
ae 20 20 202 4 0e1l : be b7 a6 OD 00 00 24.20 25 
20.20 20 20 49 

20 20 20 20 #1 . 

20 20 du Te 86 
a0 35 5e 29 fi 


Ausgabe 1/Januar 1990 


von Horst Stieler 


tert. Mit der Version »1.2« ist es nun auf einfache Art mög- 

lich, den gesamten Directory-Baum formatiert auf dem Bild- 
schirm oder Drucker auszugeben. Dieser kann aber nicht nur 
ausgedruckt, sondern wieder gelöscht werden, Ein weiteres Man- 
ko wurde behoben: Das Validieren einer mit diesem Programm 
behandelten Diskette ist nun ohne weiteres durchführbar. 


Nach dem Laden und Starten des Programms »SUB DIR SYS 
1.2« verlangt der Computer die Eingabe der Gerätenummer und 
für Doppellaufwerke die Nummer des anzusprechenden Lauf- 
werks (0 oder 1). Dann erscheint auf dem Bildschirm das Haupt- 
menü mit folgenden Punkten (für diejenigen, die V1.1 noch nicht 
kennen, werden hier auch die Punkte 1 bis 5 erklärt): 
<1>: Sub-Dir-System anlegen 

Unter diesem Menüpunkt kann ein neues Sub-Dir-Syster an- 
gelegt werden. Wird eine Diskette eingelegt, auf der schon Daten 
vorhanden sind, folgt eine Sicherheitsabfrage, ob die vorhande- 
nen Daten gelöscht werden sollen. Falls nicht, muß die vorhande- 
ne Diskette gegen eine andere formatierte ausgetauscht werden. 
Danach speichert das Programm die für die spätere Arbeit not- 
wendigen Daten darauf ab und kehrt ins Hauptmenü zurück, 
<2>: Sub Dir anlegen 

Nach Aufrufen dieses Punktes verlangt das Programm den Na- 
men des zu erstellenden Verzeichnisses, der 15 Zeichen lang sein 
darf. Danach wird der Verzeichnis-Sprung- und Rücksprungbe- 
fehl und das neue Unterverzeichnis auf Diskette angelegt. 
<3>: Disk-Befehl 

Hier können Diskettenbefehle eingegeben werden. »OPEN 
158,15,« und »CLOSE 15« muß nicht mehr eingegeben werden, 
dies übernimmt das Programm. Danach wird der Laufwerkstatus 
ausgegeben. Dieser kann auch durch einen einzigen Druck auf 
die RETURN-Taste abgefragt werden. 
<4>: Inhaltsverzeichnis 

Dieser Menüpunkt gibt nach Aufruf das aktuelle Inhaltsver- 
zeichnis der Diskette aus und springt nach einem Tastendruck in 
das Hauptmenü zurück. 
<5>: Gerätenummern ändern 

Möchte man diese Arbeiten auf einem anderen Laufwerk 
durchführen, können hier die neuen Geräteadressen eingegeben 
werden. Nach der Eingabe gelangt man wieder in das Hauptme- 
nü. Die Gerätenummern werden in der zweiten Zeile im Hauptme- 
nü angezeigt. 
<6>: Directories listen/drucken 

Um alle Verzeichniseinträge ohne größeren Aufwand durchse- 
hen zu können, bietet das Programm einen neuen Menüpunktan. 
Von hier aus kann das gesamte Inhaltsverzeichnis auf dem Bild- 
schirm und, wenn gewünscht, aufdem Drucker übersichtlich aus- 
gegeben werden. 


D: Programm »SUB DIR 1.1« wurde um drei Punkte erwei- 


Wo ist das Listing? 


Dieses Listing würde mehr als drei Heftseiten in Anspruch nehmen 
und wird deshalb nicht gedruckt. Sie können jedoch gegen einen an 
sich selbst adressierten DIN A4/A5-Umschlag eine Kopie des Listings 
anfordern. Das Porto zahlen wir. Die Programme gibt es auch auf der 
Programmservice-Diskette und über Btx »64054 #. 
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Sub Dir - Die Zweite 


»Sub Dir 1.1« aus der 64’er 2/89 leistet Hervorragendes bei einem Minimum 
an Programmieraufwand. Mit diesem Programm ist es möglich, auf Disketten 
Unterverzeichnisse anzulegen. Wir stellen nun die erweiterte Version »1.2« vor. 


<7>: Diskette validieren 

Dies war vorher nicht möglich. Dabei muß das Root Directory 
das Working Directory sein, damit der gesamte Verzeichnisbaum 
abgearbeitet werden kann. Ist dies nicht der Fall, erscheint eine 
Fehlermeldung und die Arbeit wird abgebrochen, ansonsten wer- 
den nach der Validierung die freien Blöcke pro Spur berechnet 
und in die BAM eingetragen (BAM = Block Allocation Map = 
Blockverwaltung auf Diskette). 
<8>: Sub Dir löschen 

Als erstes wird vom Programm der Name des zu löschenden 
Verzeichnisses verlangt. Der Name muß ohne das vorangestellte 
»& «eingegeben werden und ein Directory-Eintrag in dem Working 
Directory sein. Des weiteren muß das zu löschende Verzeichnis 
leer sein. Leer heißt in diesem Fall, daß es nur die ersten acht Ein- 
träge (die ja in jedem Directory auftauchen und folglich auch nicht 
gelöscht werden), den Überschriftseintrag und die »&BACK- 
Datei« enthalten darf. Ob das Directory leer ist, wird vom Pro- 
gramm überprüft. 
<0>: Programmende 

Durch Anwahl dieses Punktes wird das Programm beendet und 
ein RESET ausgelöst. 


Allgemeine Hinweise: 

Um in verschiedene Unterverzeichnisse auf einer Diskette zu 
gelangen, werden Sprung- und Rücksprungbefehle benötigt. Der 
Sprungbefehl besteht aus dem »&«-Zeichen und dem vorher ge- 
wählten Verzeichnisnamen,. Der Rücksprungbefehl lautet in je- 
dem Unterverzeichnis gleich: »&BACK«. Um ein solches Unter- 
verzeichnis später aufzurufen oder zu verlassen, muß zuerst der 
OPEN-Befehl vorangesetzt werden (OPEN 158,15," &TEST" 
oder OPEN 15,8,15,"& BACK”). Anschließend sollte ein GLOSE 
$15 folgen, da es sonst zu einem »FILE OPEN ERROR« kommt, 
weil ein Laufwerkkanal nicht zweimal geöffnet werden kann. 

Da mit dem Sub-Dir-System ein neues Filesystem eingeführt 
wird, sollten einige Begriffe zum Thema »Subdirectories« nicht 
unerwähnt bleiben, die Sie in unserem Textkasten finden. (gs) 


Die wichtigsten Begriffe 


zu Unterverzeichnissen 


DIRECTORY: gibt das normale Haupt-Inhaltsverzeichnis einer 
Diskette aus. 

WORKING DIRECTORY: ist das aktuelle Inhaltsverzeichnis, in 
dem man sich gerade befindet. 

SUBDIRECTORY: ist ein Unterverzeichnis des. normalen In- 
haltsverzeichnisses, das durch den Floppy-Befehl »3XxXXXxX« 
erreicht werden kann. Es können mehrere Befehle notwendig 
sein, um in ein Subdirectory zu gelangen, 
ELTERN-DIRECTORY: ist das Inhaltsverzeichnis, von dem 


aus man mit genau einem Floppy-Befehl in ein Unterverzeich- 
nis gelangt. 

ROOT DIRECTORY: ist das einzige Verzeichnis, das kein 
Eltern-Directory besitzt (dieses wird beim Anlegen des Sub- 
Dir-Systems (Menüpunkt 1) auf der Diskette eingerichtet. 
DIRECTORY-EINTRAG: ist ein Eintrag im Verzeichnis, der auf 
ein Unterverzeichnis verweist. 


ÜBERSCHRIFTEINTRAG: ist ein Eintrag im Verzeichnis, der 
den Namen eines Unterverzeichnisses angibt (er wird inner- 
halb des Menüpunktes 2 angelegt). 

DATEIEINTRAG: ist jeder Eintrag im Verzeichnis, der kein Ver- 
zeichniseintrag oder Überschriftseintrag ist. 
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In dieser Folge präsentieren wir Nützliches 
und Unterhaltsames aus unserer »20-Zeiler- 


Kiste«. Highlight ist diesmal ein Programm zum 


Mischen von Text und Hires-Grafiken. 
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HILO V3.0 


Das Programm »HILO V3.0« 
(Listing 1), das mit dem MSE 
einzugeben ist, ist in der Lage, 
Hires-Grafiken zusammen mit 
Text darzustellen. Der Cursor 
wird wie gewohnt über die Cur- 
sortasten gesteuert. Durch 
Betätigen von <RETURN> 
springt er in die nächste Zeile. 
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5 v3-.0 08503 (e70 


© 

SE 1 

al 93 

ko 06 

- 08 22 Fü 

0859 ı 9 2 €7 

0861 : 20 a5 Bd 

086% : B5 Bd 77 77 de 

0871 : 02 20 fd 20 Fe Bd: ec 

0879 : 02 09 04 fü 0. 36 
0881 : 39 26 02 td 8 0a29 
0889 2: 0 09 od 77 le Da31 
0591: 4o 26 cl ad f2 0339 
0899 : dü 07 sä 77 9d Das 

a Os as bd { 


emp» 
BO o 
u Se 
» oe On 
In N) 0 
er D 


0849 .: 4c 09 c0 
08e1l : & 
0829: Q 
0afl : 
0829 : 
001: 


co 1 
vn u 
Ö 
S 
Be 
m =ın 


mW ONAD LE 
Dom 


o' 


- hy nn An 


Yo m } 
D AD On“ 
DD AD“ 


20 
NR 
RG ATS In DS RBB ONMRA 


> On 


po» oorn 


Mit <INST/IDEL> löscht man ein Zeichen, <CLR/HOME> 
bringt den Cursor nach links oben in die erste Zeile und <SHIFT- 
CLR/HOME> löscht den Bildschirm, ohne die Cursorposition 
zu verändern. Text kanrı wie gewohnt eingegeben werden. Durch 
zusätzliches Drücken der SHIFT-Taste werden die Buchstaben 
invers dargestellt. Dies gilt jedoch nicht für Ziffern und Sonder- 
zeichen. 

Die einzelnen Befehle von HILO werden wie folgt aufgerufen! 
<CTRL-L>: Um ein File zu laden, das nicht mit HILO gespei- 
chert wurde, muß bei der Eingabe von Buchstaben die SHIFT- 
Taste gedrückt und am Ende des File-Namens ein Sternchen an- 
gehängt werden, 
<CTRL-A>: Beim Speichern ist wie beim Laden vorzugehen. 
Wird ein Filename ohne <SHIFT > eingegeben, erscheint es im 
Directory revers. 


<CTRL-D>=: Anzeigen des Directory 
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»HILO V3.0« ist ein in Maschinensprache geschriebenes Programm, 


O-Zeiler 


<CTRL-I>: Invertieren des Bildschirms 

<CTRL-O>: Bildschirmlöschen oberhalb des Cursors 
<CTRAL-U>: Bildschirmlöschen, unterhalb vom Cursor 
<CTRL-E >: Bildschirmlöschen, links vom Cursor 
<CTRL-R>: Bildschirmlöschen, rechts vom Cursor 
<CTRL-H>: Hardcopy drucken 

<CTRL-Q >: Programm verlassen. HILO kann mittels 
SYS 49152 <RETURN> 

wieder gestartet werden. 

Dieses Programm erlaubt die Definition eines - am Bildschirm 
beliebig verschiebbaren - Makros. Die Steuerung erfolgt mit fol- 
genden Tastenkombinationen: 
<CMB-O >: obere, linke Begrenzung des Makros setzen 
<CMB-U >: untere, rechte Begrenzung definieren 
<CMB-D >: Makro an Cursorposition kopieren 


in die Form eines 20-Zeilers gegossen wurde 


Dee? : 02 v1 92 9d 3e.03 ed el #0 
FI: NIE ame & 
0e?9 : 93 Je 2f c4 50 20.03 cA db6 
oaul 26 02 #4 02 bi 85.05 1 54 
0209 92 28 e0 08 MI 09 e6 92 Ei 
0311 : 90 12 e4 93 de da 24 60. 32 
0419 : a2 30 a0 03 de ib e4 ac di 
Od21 ı de 04 20 43 04 a2 85 a0 29 
0429 : 05 Be 4b 04 Se 4e 22.00. 54 
0d31 : 84 Od 10 00 22 ed 60 8 65 
0439 : 11 dO 09:20 1 40 ad 29 
0341 : 15 iO { 40 &0 a2 
Od4S 40 28 
2 i 1840 
993202 8 
2d 05 09 2a E£e 
ffe84ca2 fi 


in 
Er} 
9 


u 
{=} 
SE 
oo 
Bo 
= 
» 
oO 
a 


ot 
SR) 
© 
eh 
ar. 
DS 
eo 
mn 
mis 
in 


> 
ON 
=) 
sc 
A 
& 
an 
sy 
Nr O8 
’ w 
to sn ne 
\ Met: 
a 
on 
x0 
D 


-) 
— iu r 
[= x 
az N ae 
Ban 
TEN 
“DD 
12% 
nn 00 sc 
u 
2a] 
[5} 
» 
1067 
OS 
1097 
[.) 
o 
“ 
„ 
u 


189 Ö I 
Ode9 : a9 Ü 
odfi : 1d 
04f9 :. 87 
deüi : 07 
Da0a 80 
Dell ı 6 2 
0e19 ı 06 
0e21 bbc 
0e29 : 00.6 
1 ei 


.& 


Ausgabe }/Januar 19%) 


—— DR O- GRAMM ER 


Damit sind die Möglichkeiten von HILO aber noch lange nicht 
erschöpft. Nach dem Verlassen des Programms lassen sich mit 
Hilfe von POKE-Befehlen Voreinstellungen verändern. Nach de- 
ren Eingabe wird HILO mit oben erwähntemn SYS-Befehl wieder 
gestartet. Ein bereits fertiggestelltes Bild bleibt dabei erhalten. 

Einschalten eines anderen Zeichensatzes: 

POKE 49311,X 
»X« kann folgende Werte annehmen: 
208: Grafikzeichen invertiert und normal 
210: Invertierte Großbuchstaben und normale Kleinschrift 
212: Invertierte Grafikzeichen und normale Großbuchstaben 
214: Kleinschrift normal und invertiert 
216: Großbuchstaben normal und invertiert 
Andere Grafikdichte beim Drucken einstellen: 
POKE 50033,% 
Für »X« lassen sich folgende Werte einsetzen: 
75: Ausdruck mit einfacher Dichte 
76: Mit doppelter Dichte 
89: Dito und doppelte Geschwindigkeit 
90: Ausdruck mit vierfacher Dichte 
Makro invertieren: 
POKE 49568,73: FOKE 49569,253 

Die Invertierung von Makros kann mit folgender Sequenz zu- 
rückgesetzt werden: 

POKE 49568,24; FOHE 49569, 0 

Auf der Programmservice-Diskette befinden sich noch einige 
Beispielgrafiken, mit denen Sie nach Herzenslust herumexperl- 
mentieren können. 


Platz 2 


V.D.E. VI 


„V.D.E. V1« (Listing 2) ist die 
Abkürzung für Variabler DATA- 
Zeilen-Erzeuger Version 1. Mit 
diesem Programm steht jedem 
ein komplexer DATA-Zeilenge- 
nerator zur Seite. 

Nachdem »V.D.E. Vi« einge- 
tippt und gespeichert wurde £ 
(dies ist wegen der Selbstzer- Matthias Strecker 
störung des Programms zu 
empfehlen), wird es normal mit RUN gestartet. Ein Programmab- 
bruch und Neustart ist wegen der selbständigen Programmände- 
rung nur vor der Funktionseingabe möglich. 

Nach seinem Start fragt das Programm nach der Funktion, des- 
sen Werte als DATA-Elemente abgelegt werden sollen. »V.D.E. Vi« 
gibt hier »PEEK (LN)« vor (»LN« steht für die laufende Nummer), 
Diese Vorgabe sorgt dafür, daß mit den weiter unten angegebe- 
nen Parametern Teile des Speichers in DATA-Zeilen abgelegt wer- 
den. Es ist dabei zu beachten, daß das Programm nur positive, 
ganzzahlige Daten ausgibt. Die Funktion muß also so gestellt wer- 
den, das nur ganzzahlige Werte herauskommen (z.B. über INT- 
Befehl}, um Fehler zu vermeiden. 

Nun wird die Startzeilennummer des Datenblocks sowie die 
Schrittweite eingegeben. Die kleinste mögliche Startzeilennum- 
mer ist natürlich die 21, da vorher ja der »V.D.E. V1« liegt (Zeile 1 
bis Zeile 20). Seibstverständlich darf die Startzeilennummer und 
Schrittweite nur eine ganzzahlige positive Zahl sein. Das Pro- 
gramm gibt hier 1000 als Startzeilennummer sowie 10 als Schritt- 
weite vor. 

Als nächstes geben wir den Startwert der laufenden Nummer 
»LNa und deren Schrittweite ein. Auch hier dürfen nur ganzzahli- 
ge positive Zahlen verwendet werden. 

Die laufende Nummer erhöht sich bei jedem ausgegebenen 
DATA-Element um die Schrittweite. Hier wird die 0 bzw. eine 1 vor- 
gegeben. Jetzt fehlt nur noch die Eingabe der gewünschten Ge- 
samtdatenanzahl, Vorgabe ist hier die Zahl 100. 


353? 49 


Listing 2. Der »V.D.E. V1« ist ein GATA-Zeilengenerator der Extraklasse 


1 A2=53288:GOSUB 8:INPUT"CSDONN>FUNKTION ( 
Y=):C3SPACEIPEEK(LNILIBLEFT}" ;F2$:POKE A 


2.13 <234> 


2 PRINT" CHOME. BLACK, SDOWND" ;FS; F28:PRINT"R 
UNI: C5UP}>":POKE 832,13:POKE 633,19:POKE 


198,3:END <176> 


3 POKE 198,0: INPUT" CSDOWN, YELLOWISTART-ZEI 


LENNUMMER: C3SPACE)I1BBB{SLEFT}" ZN <178> 


4 INPUT"<DOWNISCHRITTWEITE-ZEILENNUMMERC3 


SPACE} LGCALEFT}" i22:FOR T=8 TO 27:READ D <229> 


5 POKE 49152+T.D:NEXT: INPUT" CDOWNISTARTWER 
T DER LAUFENDEN NUMMER: C3SPACEIGL3LEFTI" 


;LN x240> 


6 INPUT"CDOWNISCHRITTWEITE DER LAUFENDEN N 


UMMER: C3SPACEI1C3LEFT}" ;N2:A=49152 <20R> 


7 INPUT"CDOWNIGESAMTZAHL DER DATEN: C3SPATE 
318B{SPACE, BLEFTY*;GD:SYS A:POKE A+2,49: 


POKE A+4,234 <225> 


8 MD=6:POKE A2,8:POKE ee 5 
TAB{15); "CYELLOW,ZDOWN?V.D.E. VIC9LEFT,D 


OUNDTTTTTTITTT <194> 


9 A2S=CHRS(IL):FR="9 7"+HA2SHCHRS(147)+"C2D 
ONNI"+A2S$+" : FORAZ=@TOLA: Y=":A2=631:RETUR 
N 


Bei »Char-Killer« handelt es 
sich um ein kleines, in Maschi- 
nensprache geschriebenes, 
harmlosess Gag-Programm. 
Was es genau macht, wird an 
dieser Stelle nicht verraten, 
Lassen Sie sich überraschen! 

Da wir Ihnen das Abtippen 
des eigentlichen 20-Zeilers (Li- Alex 
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18 LN=LN+NZ:YS=STRS(Y):IF Y<18 THEN Y$="88 


"+RIGHTS(Y$,1):G0OTO 13 <243> 
11 IF Y<18@ THEN YS="@"+RIGHTS(Y$,23:G0T70 

13:DATA 128.,169,13,18@,192,141,280,.3 <193> 
12 YS=RIGHTS(Y$,3):DATA 149,21,3,88,96,168 

‚2,.133,198,169,13,141,119,2,141 <a51> 
13 G$=G8+Y8+" ,":DA=DA+1:GD=GD-1:IF GD<=8 T 

HEN 17:DATA 128,2,76,49,234 <224> 
14 IF DA<>MD THEN AZ=A2-1:NEXT <289> 
15 G$=LEFT$(G$,LEN(G$)-1):DA=@ <B36> 


18 GS=STRE(ZN)+" DATA "+GS:ZN=ZN+Z2:POKE 5 
45,7:PRINT GS:G$="":NEXT:A=8:G0T0 18 <216> 
17 G$=LEFT$(G$,(LEN{G$)-1)): PRINT STR$(ZN) 
+" DATA "+GS:A=1 <«117> 
18 PRINT"CBLACKIB ZN="; ZN; "CLEFTI:ZZ=" 22; 
"<LEFTI:LN=";LN; "CLEFTI:MD=":MD; "CLEFT) 
:NZ=";N2: "CLEFTI:GD=":GD <a58> 
19 Ag="5249152:P92198,98:5158692:P0846,7:":A 
28=CHRS{34):IF A=@ THEN PRINT"RUSCHOME) 
"END <188> 
2@ PRINT"CBLACKI?CH(147):72:7:FOA=1T028: 7A: 
NE:?"sA2B:AS; "LE: "A228: ":P9CH(1SICHOMEI" <BB9> 


sting 3.1) ersparen möchten, haben wir nur das fertig installierte 
Programm (Listing 3.2) vollständig abgedruckt. 

Ist»Char-Killer« mit dem MSE (nähere Hinweise zu dieser Ein- 
gabehilfe finden Sie auf Seite 40) eingegeben, läßt sich das Pro- 
gramm mit LOAD "CHAR-KILLER”, 8 <RETURN> laden und 
mit RUN <RETURN> starten. 


Listing 3.1. Den Char-Killer in Basic abzutippen, ist nervtötend... 


1 AS=CHRS (34) +CHRS(34)+"CLEFTI" : PRINT“ CCLR 
I%HE@CRVSONI 4 CRVOFF)2087 : CRVSONIOCRVOFFI 
"AS" CRVSONIMACRVOFFIN RCSPACE,, RVSONIECRV 
OFFIHAR-CRVSONIKCRVOFFILLLER| " ; <879> 

2 PRINT"CSPACE, RVSONIRCRVOFF , 2SPACEIQE@ECR 
VSONI ) CRVOFFIMCRVSONDER) CRVOFFIHCRVSONDE ’ 
EI CRVOFFIBCRVSONDER) JET" AS" CRVOFFICCRVSO 
N SPACE , RVOFFI@CRVSONIFORKEOFTTTIERCRVO 
FFILECRVSONDICRVOFFIHCRVSON?) CRVOFFI@"; <139> 


kommt schon eher Freude auf 
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Platz a 
Sprite-Sucher 


Ähnlich wie beim vorherigen 
Programm wollen wir den Le- 
sern auch beim »Sprite-Su- 
cher« das Abtippen einer »Zei- 
chenwüstes ersparen (Listing 
4.1), Das fertig installierte Pro- 
gramm (Listing 4.2) wird fol- 
gendermaßen bedient: 

Mit den Cursortasten kann 
man die Position des angezeig- 
ten Sprite-Blocks verändern: 
Cursor runter; einen Block zurück 
Cursor rechts: einen Block vor 

Die Farben der Sprites lassen sich mit den Funktionstasten än- 
dern, 

Diese haben folgende Bedeutung: 


<Fi1>: Multicolorfarbe 1 
<F3>: Multicolorfarbe 2 
<F5>: Spritegrundfarbe 
<F7 >: Hintergrundfarbe 
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„Zahlenpuzzle« (Listing 5) ist 
ein sehr bekanntes Denkspiel 
aus den Vereinigten Staaten, 
dort auch bekannt unter dem 


Namen »Boss-Puzzle«. Ziel 
des Spiels Ist es, durch Ver- 
schieben der Zahlen diese in 
die richtige Reihenfolge zu 


Eabrüder Homer 
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Möchte man eine Sequenz von Sprites speichern, markiert 
man den ersten Block mit <RETURN> und den letzten mit der 
Taste <S>. Die gespeicherte Sprite-Datei trägt dabei immer den 
Namen »S«, 


Listing 4.1. Ohne Fleiß, kein Preis... 


i PRINT"CCLR;GREY 3IRGEGCRVSONIICRVOFF}EL/ 
E1+-MDAMKU,CHRVSONIERBCRVOFFINZUCRVSONICBDE 
IB<CRVORFIKICRVSONIFCRVOFF? ; 

2 PRINT"E+RVSONIGTRR! BL CRVORFIJCRVSONDET 
CRVOFFIFCRVSONI ( CRVOFFINCRVSONJECRVOFFI& 
ERVSONIOLFTEMTCRVOFFICCRVSONIODL CRVORFIJ 
CRVSONILCRVOFFISCRVSONIO {RVOFFIKCRVSON? 
LCRVOFFIKCRVSONIOr JKCRVOFFIBCRVSON ze CRV 


<195> 


OFF3BCRVSONID” ; <ag5> 


Im Sprite-Sucher ist ein zweites kurzes Programm integriert, 
daß das Nachladen von gespeicherten Spritedateien in eigenen 
Programmen ermöglicht, Dieser Loader wird vom Sprite-Sucher 
mit der Taste <L> auf Diskette abgelegt. 

Um ihn zu aktivieren, muß er zunächst geladen werden. Dies 
geschieht mit folgenden Befehlen: 

LOAD "L",8,1 <RETURN> 
NEW <RETURN> 

Der Anfangsblock der zu ladenden Sprite-Sequenz wird in 
Speicherstelle 2 festgelegt. Möchte man eine Spriteseauenz mit 
dem Namen »S« ab Block 128 laden, so erreicht man dies mit Hilfe 
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bringen, angefangen mit der »1« in der linken obersten Ecke. Man 
verschiebt die Zahlen, indem man den Cursor auf eine der dem 
Freifeld angrenzenden Zahlen positioniert und <RETURN> 
drückt. Sind alle Felder richtig plaziert, beendet das Programm 
seine Arbeit, (Andreas Friedrich/ah) 


zie 


Listing 5. Daß es ohne MSE geht, beweist das Zahlenpuz 


ı DIM P(18),K(4,4),2(16):POKE 53289,@:POKE 

53281 .,8:PRINT”"(CLR,LIG.GREEN , 6DOWN}" :A$ 
="C13RIGHT}" 

2 PRINT As'Resmesmne Bere" :BS=AS+"BC2SPACE) 

8C2SPACEIBCZSPACHEIBC2SPACEIE" 1 CE=AS+ "TEN 

BANKARRAR TE | © 64’er| <201> 


<833> 


GARNET WEISS 
COMPUTER & ZUBEHOR 


20400 
20410 


20420 
20430 
20440 
20465 
20700 
20710 
20720 
20800 
20810 
10500 
10510 


10520 
10530 


10540 
10550 


10560 
10570 


20150 
20160 
20230 
20231 
20235 
20236 
20240 
20510 
20530 
20560 
20580 
20590 
20600 
20610 
10000 


CMOS-RAM-RD 256-Leerplatine DM 54,00 
CMOS-RAM-RD 256-Fertigplatine 

ohne RAM 

CMOS-RAM-RD 256-Bauteilesatz 

mit Platine ohne RAM 

CMOS-RAM-RD 256-Gehäuse 

CMOS-RAM 256, 32K Ta 
CMOS-RAM-RD Geos Treiber (Disk) 


ECHTZEITUHR, Leerplatine 
ECHTZEITUHR, Fertigplatine 
ECHTZEITUHR, Bausatz 


EXPANSIONSPORT-MODUL- 
UMSCHALTER, Leerplatine 
EXPANSIONSPORT MODUL- 
UMSCHALTER, Fertigplatine 


Eprom HYPRA SPEED C 64 Alt 
Eprom HYPRA SPEED + ORIGINAL 
064 Alt 

Eprom HYPRA SPEED 1541 Alt 
Eprom HYPRA SPEED + ORIGINAL 
1541 Alt 

Eprom HYPRA SPEED C 64 NEU 
Eprom HYPRA SPEED + ORIGINAL 
C 64 neu 

Eprom HYPRA SPEED 1541 NEU 
Eprom HYPRA SPEEBD + ORIGINAL 
1541 NEU 


RKM 100-Leerplatine 

RKM 100-Fertigplatine 
Betriebssystem-Umschaltplatine leer, 
24/28 pol. 
Betriebssystem-Umschaltplatine leer, 
28/28 pol. 
Betriebssystem-Umschaltplatine 

fertig bestückt, ohne Eprom 24/28 pol. 
Betriebssystem-Umschailtplatine 

fertig bestückt, ohne Eprom 28/28 poi. 
PARALLEL-DOS-KABEL 


64'er DOS C 64 ALT, Fertigplatine 

mit Eprom 

64'er AUTOSTART C 64 ALT, 
Fertigplatine 

64'er DOS 1541 ALT, Fertigplatine 
mit Eprom 

64er DOS + AUTOSTART C 64 NEU, 
Fertigplatine mit Eprom 

64'er DOS 15411, Fertigplatine 

mit Eprom 


EPROM MODUL-KARTE, Leerplatine 
EPROM MODUL-KARTE, Fertigplatine 


Porto- und Verpackungskosten 


Listing 5. »Zahlenpuzzle« (Fortsetzung) 


PRINT B$:PRINT C$:PRINT B$:PRINT T$:PRIN 
T B$:PRINT C$:PRINT Bs::PRINT AS"ZitEtkr 
SEELE" :Y=1355: FOR I=ß TO 3:FOR J=@ TO 3 
:Y=Y+3 
KtJ,ITD=Y:PtQ)=KtJ,I):@=@+1:NEXT J:Y=Y+68 
K(Jı I)=Y:NEXT I:FOR I=@ TO 15 
ZAI)ZINT{RND{@IK16):FOR J=@ TO I:IF I<>J 
AND ZUI)=ZUJ)THEN 5 
NEXT J:GOSUB 7:NEXT 1 Y=INT(T/4):X=T AND 
3:8=T:G0T0 1@ 

IF ZtI)=>1@ THEN L=49:R 2(1)+38 

IF Z{I)<1@ THEN R=Z(1) -48:L=32:1F 2{1)=9 
THEN L=18@:R=16@:K=P(1!,:T=I 
POKE P{(I),L:POKE P(I)+1. li: RETURN 

GET A$:L=Y:R=X:IF As="(IPI"AND Y>@ THEN 

Y=Y-1:9=9-4:G0T0 19 

IF AS="CDOWN>"AND Y<3 TIIEN Y=Y+1:Q=0+4: 
GOTO 19 

IF A$="CLEFTI"AND X>@ THEN X=X-1:0=0-1: 
GoTo 19 

IF AS="{RIGHTI"AND X<3 THEN X=X+t1:0=0+1 
:GOTO 19 

IF AS<>CHR$S(13)THEN 19 

A=Z(@):I=T 

IF @=I-4 OR @-1+4 OR @=I-1 OR(Q=I+i AND 

Y=INT(T/4))THEN Z{T)=A:Z10)=8:G05SUB 7: 
I=@:GOSUB 7 

FOR I=@ TO 14:IF Z{I)=I+1 AND Z115)=8 T 
HEN NEXT TI:END 

GOTO 14 

A=K(R,L):POKE A,PEEK{A)-128:A=At1:POKE 
A,PEEK(A)-128:A=K(X,Y):POKE A,PEEK(A)+1 


28 
A=ZA+L:POKE A,PEEK{A)+128:G0T0 18 


<113> 
x236> 
<146> 


<B8@3> 
<«143> 


<162> 
<185> 


<187> 
<133> 
<198> 
<#69> 
<152> 
<115> 
<873> 
<898> 
<196> 


<a94> 
<184> 


pro Sendung 

Möchten Sie an diesem Wettbewerb teilnehmen 
und 100, 200 oder sogar 300 Mark gewinnen, 
dann schicken Sie Ihr Programm und die An- 
leitung als Textfile auf Diskette und in 
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Tips und Tricks zur Floppy 


Erstklassige Tips und Tricks, die in keinem Floppy-Handbuch erwähnt sind, stehen diesmal im 
Mittelpunkt. Damit können Sie noch professioneller mit Ihrer Diskettenstation arbeiten. 


ge Datei nicht öffnen konnten? Sie haben dann im Inhaltsver- 

zeichnis der Diskette nachgesehen und festgestellt, daß diese 
Datei ein Sternchen vor dem Dateityp hatte. Wenn Sie in einem 
solchen Fall keinen Diskettenmonitor zur Hand hatten, war die 
Datei für Sie verloren, oder? Wir schaffen jetzt Abhilfe: Mit der re- 
lativ unbekannten Datei-Zugriffsart »Modify« können Sie diese 
Dateien problemlos retten. 

Solche Tips und Tricks suchen wir auch weiterhin. Schreiben 
Sie uns, wenn Sie etwas herausgefunden haben, was nicht im 
Handbuch der Diskettenstation steht! Dirk Astrath 


Erste Hilfe für »*« 


Bekanntlich muß jede Datei, egal, ob »SEQ«, »PRG«, »USR« 
oder »REL«, nach dem Beschreiben geschlossen werden. Sonst 
erscheint im Directory ein Sternchen hinter dem Namen, und ein 
Versuch, diese Datei auf herkömmliche Weise zu lesen, ergibt die 
Fehlermeldung »60, WRITE FILE OPEN,00,00«. Daher darf beim 
Anlegen oder Ändern einer Datei niemals der CLOSE-Befehl ver- 
gessen werden. 

Was aber, wenn man dies doch einmal übersieht? Das Stern- 
chen erscheint auch, wenn man eine Diskette, auf der noch eine 
Datei geöffnet ist, aus dem Laufwerk nimmt, oder den Strom ab- 
schaltet (oder bei einem Stromausfall), oder auch, wenn man den 
Kommandokanal 15 vor der eigentlichen Datei schließt. Das DOS 
erlaubt auf diese Datei keinen Lesezugriff mehr, obige Fehlermel- 
dung wird ausgegeben. 

Da es sehr ärgerlich wäre, wenn man wegen einer solchen Un- 
achtsamkeit keinen Zugriff mehr auf die Daten hätte, gibt es den 
Modus »Ms«, der in den Handbüchern nirgends dokumentiert ist. 
Statt eine (korrekt geschlossene) Datei mit 
OPEN 1,8,2, "NAME,S,R” 

zum Lesen zu öffnen, benutzen Sie die Betriebsart »Modify«; 
OPEN 1,8,2, “NAME,S,M” 

Damit ist es möglich, aus dieser Dateiganz normal zu lesen. Zu 
beachten ist jedoch, daß das DOS vom Computer kommende Da- 
ten nicht sofort auf die Magnetscheibe speichert, sondern erst in 
einem Puffer (Zwischenspeicher) sammelt, bis genügend Daten 
vorhanden sind. Erst dann »lohnt« es sich, den Motor einzuschal- 
ten und die komplizierte Schreibprozedur durchzuführen. Der 
CLOSE-Befehl bewirkt gewöhnlich auch, daß Daten, die noch im 
Puffer stehen, jetzt auf die Diskette geschrieben werden, Da der 
CLOSE-Befehl bei einer nicht ordnungsgemäß geschlossenen 
Datei aber fehlte, gehen die letzten Daten, die ja nur im Puffer 
standen, natürlich verloren und können nicht gerettet werden. 

Eine Datei, die wichtige Daten enthält, aber wegen dem Stern- 
chen nicht mehr normal gelesen werden kann, sollte mit »Modify« 
gerettet und in eine zweite Datei kopiert werden, die dann ord- 
nungsgemäß geschlossen wird. Dieses erledigt das folgende 
Programm für Sie: 

100 REM DATEI RETTEN / N. HEUSLER, 020489 

110 INPUT "URSPRUNGSDATEL*; US 

120 Z$=LEFT(UB,12)+":BAK* >: REN DATEINANEN AUFBAUEN 
130 UPEN 2,8,2,09+",5,M" : REN MODIFY 

140 OPEN 3,8,3,29+",5,W" ı REM ZUM SCHREIBEN GEFFNEN 
150 INPUT# 2,X$ 

160 FRINT# 3,%$ 

170 IFST <> 64 THEN 150 
180 CLOSE 2:CL0SE 3 


3 st es Ihnen auch schon passiert, daß Sie plötzlich eine wichti- 


: REM EIN DATUM KOPIEREN 

» REM BIS DATEI-ENDE 

: REM BEIDE DATEIEN 
SCHLIESSEN 

: REN ALTES FILE LÖSCHEN 

REM UMBENENNEN 


190 OPEN 1,8,15, "50: "+U$ 
200 FRINT# 1, "RO: "+Uh+"="r22 : 
210 CLOSE 1 

220 PRINT "FERTIG! "END 


Ausgabe 1/lanuar 1990 


Wurde beispielsweise die Datei »Zuckerkuchen« nicht ord- 
nungsgemäß geschlossen, starten Sie dieses Programm mit 
RUN und geben als Dateinamen »ZUCKERKUCHEN« 
<RETURN> ein. Das Programm öffnet nun die alte Datei mit 
»Modify« und kopiert sie in die neue Datei »ZUCKERKU- 
CHEN.BAK«. Danach wird die alte Datei gelöscht, die neue Datei 
bekommt ihren Namen. 

Wenn Sie sich dafür interessieren, wie der Befehl »Modify« im 
DOS funktioniert, sollten Sie ein ROM-Listing zur 1541 konsultie- 
ren. Dort finden Sie ab $D94A folgenden Ausschnitt: 

; OPEN - READ 
DIA LDA $0297; Betriebsart 

DO4D CHP #303; 'M' Modify ? 

DYAF BEO 30956; ja, dann kein Test 
0951 ıDA #320; Bit 5 
20953 BIT $E7 ; in Dateityp testen (Datei geschlossen ?) 
0955 BEQ 30956; nicht gesetzt, ok 
0957 IDA #860; Fehlernummer 
0959 IMP 30108; 60, 'write file open! 

DISC ... ; Datei öffnen 
Mit dem kleinen Basic-Programm kann man recht komfortabel 
verloren geglaubte Daten retten. (Nikolaus Heusler) 


Fragezeichen als Dateityp? 


Wußten Sie schon, daß man im Directory außer den schon be- 
kannten Texten »PRG«, »SEQ«, »REL«, »USR« oder auch »DEL« 
auch noch anders einen Filetyp anzeigen kann? Sie benötigen 
dazu einen Diskettenmonitor. Löschen Sie den Basic-Speicher 
mit NEW und speichern Sie diese »Leere« mit dem Befehl SAVE 
"DUMMY” 8 auf eine leere Diskette. Diese Datei wird im Inhalts- 
verzeichnis mit »PRG« gekennzeichnet. Nun ändern Sie mit dem 
Diskettenmonitor den Dateityp, der in Byte $02 von Spur $12, Sek- 
tor $01 (hexadezimal, dezimal: Spur 18, Sektor 0) steht und mo- 
mentan $82 (dezimal: 130) lautet, in $8F (dezimal: 143) um. 
Schreiben Sie diesen Sektor zurück auf die Diskette. Verlassen 
Sienun den Diskettenmonitor und schauen Sie sich das Directory 
an. Statt des »PRG« ist ein » ? « im Inhaltsverzeichnis: 

0 DISKETTENNANE " ID 2A 
1  DUMMY” ? 
663 BLOCKS FREE. 

Diese Datei kann mitdem LOAD-Befehl nichtmehr geladen und 
mit dem OPEN-Kommando nicht mehr geöffnet werden. 

Ein Anwendungsgebiet für diese neue »Dateiart« ist z.B. die 
Markierung von Disketten: Sie haben ein Datenverwaltungspro- 
gramm geschrieben, das Daten auf einer eigens dafür formatier- 
ten Datendiskette speichert. Diese Diskette kann nur noch vom 
Programm aus verwendet werden. Eine normale Datenspeiche- 
rung ist mit ihr nicht möglich. Lädt nun ein Anwender das Directo- 
ry einer solchen Daten-Disk, sollte ihn an Stelle der Filenamen ei- 
ne Meldung wie »DATENDISK ZU PROGRAMM XYZ — BITTE 
NICHT BENUTZENI« erwarten. Dazu werden von der Dateiverar- 
beitung aus vier oder fünf Files mit den entsprechenden Namen 
geöffnet, nicht beschrieben und gleich wieder geschlossen. Viel 
professioneller sieht es nun aus, wenn nach dem Laden der Da- 
tendisk folgendes Inhaltsverzeichnis erscheint: 

0  "DATENDISK "DD 2A 
D “DATENDISK ZU" ? 

0: "RY2" ? 

0. “BITTE NICHT BE-" ? 

0 “NUTZEN L” ? 

0 BLOCKS FREE. 

Hier wurde nicht nur der Filetyp »USR« in »Fragezeichen« ge- 
wandelt, sondern auch noch die Länge der Dateien auf Null ge- 
setzt und die BAM als gefüllt gekennzeichnet. (Nikolaus Heusler) 
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Tips und Tricks für Profis 


Diesmal bieten die Tips und Tricks für Profis eine 
nützliche NMI-Sperr-Routine, ein Programm zur 
optischen Verbesserung von Bildschir Texten 
und als »Trick des Monats« einen arbeitssparen- 
den Space/REM-Killer. 


D ie rege Beteiligung der Tips- und Tricks-Programmierer be- 


weist wieder einmal, daß gute Programme nicht lang und 

lange Programme nicht zeitfressend sein müssen undtrotz- 
dem gut sind. Das Listing »Flashtext« verfeinert die Taxtausgabe 
auf dem Bildschirm, indem die hervorstechenden Texte markiert 
werden. Der nächste Tip trägt dazu bei, den NMI abzuschalten 
und damit zeitgenaue Operationen durchführen zu lassen. Unser 
„Irick des Monats« entfernt lästige REM-Bemerkungef und über- 
flüssige Leerzeichen, und das auf bemerkenswert schnelle Wei- 
se. Besitzt Ihr noch mehr solcher Top-Listings, nur he damit, laßt 
sie nicht in Euren Schubladen verkümmern ... 


cc 
u 


Spuce-REM-Killer 


»Wenn das Programm doch nur ein kleines bißche kürzer wä- 
re...« Kennen Sie das? Manchmal hat man auf einer Diskette nur 
noch eine begrenzte Anzahl von Blöcken frei, möächtelaber diesen 
Platz auf keinen Fall verschenken. Oder irgend ei Basic-Pro- 
gramm hat jede Menge Leerzeichen und REM-Zeilen, die eigent- 
lich nur zur Dokumentation dienen, die in den meisten Fällen so- 


Listing 1. 


e ; rem/speace.obj sooa 2149 


ans 


2 


nr 


OD 


eN30 5 
c035 : eb 
040: 
olb4B : d 
e050 : 
£058.: 
c060 + 
0068 2 


oOmnDanro 


non 


ogowmmm 
KaSWam 
Oo au go 
DB Mm DM 


NMI sperren 


Normalerweise kann der NMI nicht verändert werden, weshalb 
er auch »NMl« genannt wird (NMI = Non-Maskable-Interrupt = 
nicht maskierbarer Interrupt). Unser Trick schaltet ihn jedoch ab, 
indem er die NMI-Leitung auf OV setzt und somit diesen außer 
Kraft setzt. Vor allem bei Raster-IRQs, Lade- und Speicher- 
Routinen kann diese»Sperrung« sehr nützlich sein, da diese Rou- 
tinen in manchen Programmen in keiner Weise gestört werden 
dürfen. Manche Programme laden z.B., während im Hintergrund 
eine Musik oder eine bewegende Grafik läuft. Dies wird erst durch 
genaues Timing ermöglicht, wobei durch den NMI-Schutz alle un- 
wichtigen Prozessorabläufe unterbunden werden (z.B. die Tasta- 
tur bleibt so lange gesperrt, bis die Lade-Routine beendet ist). Tip- 
pen Sie Listing 3 bitte mit dem Checksummer ab, 
Programmfunktion: 

Zeile 5: NMI-Vektor zwischenspeichern und auf RTI richten. 

Dieser Schritt ist notwendig, da bei der folgenden Manipulation 
der CIA-Register ein NMI auftritt, der mit der Kernel-Routine den 
CIA-Chip auf die Normalwerte setzen würde. Somit wäre der Er- 
folg zunichte gemacht. 

Zeile 10: ClA-Interruptzähler auf Null Interrupt einschalten. 


gar Speicherplatzprobleme und längere Rechenzeiten mit sich 
bringen. Dieses Problem umgeht man am besten, indem solche 
„Störenfriede« Zeile für Zeile mühselig von Hand entfernt werden, 
was sich auf die Dauer zum Frust entwickeln kann, Doch warum 
umständlich, wenn es auch einfacher geht? Lassen wir doch den 
Computer diese Arbeit erledigen. Da manche Programme aus 
mehreren Maschinenprogrammen bestehen und deshalb einen 
Basic-Lader besitzen, möchten wir Ihnen dieses kurze Utility 
nicht vorenthalten. Um einen besseren Einblick in das Listing zu 
erhalten, haben wir das Source-Listing auch mit abgedruckt. Die- 
ses wurde mit Giga-Ass geschrieben. Wem der Speicherbereich 
etwas ungünstig erscheint (ab $C000), der kann dieses Listing mit 
einer Monitor oder mit Giga-Ass selbst verschieben. Tippen Sie 
das Programm »SPACE/REM. OBJ« (Listing 1) bitte mit dem MSE 
ab und speichern Sie es auf Diskette. Gestartet wird es mit »SYS 
49152«, nachdem das zu bearbeitende Basic-Programm geladen 
wurde. Nach der Bearbeitung, die gegenüber Vorgängern in Sa- 
chen Geschwindigkeit einiges übertrifft, gibt der Computer die 
übriggebliebene Programmlänge in Prozent aus. REM-Zeilen 
werden nicht gelöscht, sondern nur die Zeichen, die danach fol- 
gen, da diese beimanchen Programmen als Ansprung-Zeile ver- 
wendet werden. (Matthias Andree/gs) 


»REM/Space.obj« bitte mit dem MSE eingeben 


OD © 
fr 


nom 


[= u 
anmwd 


"Yen 


> 


Do. 5 0 
De Ze 


+ 
2% L} 


snwoam» 
o- “ 


®©om um mn 
, 
} ) 
m 
IE 2 


3 


on Im = DO 0 0m OD Eu 
‚nor PGompoan» 
je. r 
> nd u 
nme cd 
Ro Hau non 


nom 


ca \u 
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Der CIA2-Chip legt nun sofort die NMI-Leitung auf »Low« 
(Sprung von High nach Low löst NMI aus). Da nun aber das 
Interrupt-Register nicht mehr ausgelesen wird, bleibt diese Lei- 
tung auf »Low« und somit kann kein Hardware-NMI mehr ausge- 
löst werden. Ein Software-NMI kann jedoch durch »PRINT 
PEEK(56589)« oder »LDA $DDOD« aktiviert werden. Es ist somit 
möglich, die RESTORE-Taste abzuschalten. Das Timing des 
Hauptprogrammes (Zugriff auf den seriellen Bus) oder des 
Raster-IRQs (sehr exaktes Timing erforderlich) kann dadurch 
nicht durcheinandergebracht werden. (Michael Messias) 


Listing 3. »NMI-Sperre« bitte mit dem Checksummer eingeben 


<186> 
<@12> 


@ REM NMI "SPERREN’ ALS BASICFROGRAMM 

5 A=PEEK(792):POKE 792,193 

18 POKE 5658@,@:POKE 56581,@:POKE 5859ß,1: 
POKE 56589,123:POKE 792,A 

64 PRINT"NMI ’GESPERRT’" 


<851> 
<144> 


Optische Textaufmachung 


Das Programm »Flash Text« dient zur farbigen Untermalung 
von Computer-Texten. Es besteht aus einer in DATA-Zeilen abge- 
legten Maschinen-Routine und einem als Demonstration der Pro- 
grammfunktion dienendem Basic-Listing. Das Assemblerpro- 
gramm liegt im Kassetten-Puffer von 828 bis 952. Es ist nicht zur 
Speicherung auf Kassette geeignet. Tippen Sie Listing 4 mit dem 
Checksummer ab und speichern es. Laden Sie »Flashlext« mit 
»LOAD "FLASH TEXT " ‚8« und starten es mit RUN. Jetzt wird der 
Hauptteil des Programms generiert. 

Im normalen Schreibmodus (ohne »Flash Text«) gibt es für alle 
Zeichen die gleiche Hintergrundfarbe. Mit »Flash Text« können 
vier verschiedene, davon drei blinkende Hintergründe erzeugt 


werden. Dazu dient der Extended-Colour-Modus. Das Blinken 
wird durch Verwendung eines Interrupts erzeugt. Die erste Blink- 
farbe kann dargestellt werden, indem man den Text schreibt, wäh- 
rend die SHIFT-Taste gedrückt ist (eine Verwendung von Shift- 
Lock ist ebenfalls denkbar). Blinkfarbe Nummer 2 erreicht man, 
indem man zunächst den reversen Zeichensatz einschaltet 
(CTRL und 9 drücken) und dann den Text schreibt. Um die dritte 
Farbe zu verwenden, muß der reverse Zeichensatz eingeschaltet 
sein, und die SHIFT-Taste beim Schreiben gedrückt werden. Die 
Blinkfarben können auch geändert werden. Die Farben vom er- 
sten Schreibmodus stehen von 905 bis 913, vom zweiten Modus 
von 914 bis 922, und vom dritten Modus von 923 bis 931. Mit SYS 
932 läßt sich diese Routine abschalten. Neu gestartet wird »Flash 
Text« mit SYS 828. (Tilmann Linden) 


Listing 2. Das Source-Listing zum »REM/SPAGE-Killer« 


#48 adressen, global #6: 


basic=43 basicstert lo 

varisbien=45; variablenstärt 
queil=-3;auwlizeiger lom 

ziwl=-5;2ielzeiger lom 

basout=6sffodjzeichen lawcii im akku) ausgeben 
intaut=#bdcdi integerzahl x/a (loshi) ausgeben 
strautssablertext ab a/y (la/hi) ausgeben 
binden=-#4533r linkzeiger richten 

celr=48559; variable Iswschen 
ready=sas/d4;rmady 

nsl10=-tbawZ 

facar g=tocor 

div-5bb14 

ıntfac#$0395 

printfac=sndd? 


- ; #44 startadremme 8x 
463348641 Hier Startadrwunw zum Andarnı 
13560 „bass 8C000 


“ 
3805 #84 mahros 288 


‚nacro lien 
ida (quelli,y ılesen 
Iprozessorstatum rwttun 
Izeiger inkrenuntloren 
ıı ikeın vebertrag 
inc queii+i ;high-byte 
pio iprözessorstatus holen 
1470 „eninacro sende 
1400; BERTIEEEEASEERESELERRETHERERT EN 
1490 ‚nacro sehreis 
„ta Iziel),y sschreiben 
ha sprozessorstatus retten 
ir zıml tzeiger inkremantieren 
ana 1] skein vwebertrag 
ing zimiri shigtrbyrte 
pipe iprozesworstaltus holen 


‚endnacro zuende 
15705 WUREEuEHEeLEhEuuhhEhht rue 
1380 „macro toxt ad 

l1da #7 ac) 

Idy Wrlad) 

z3ar strout 

“wudnacro 


! LEETETSEETERTETTET III SIZZZEEZ DEE 
AuHHEhuhhEE arugramm FERERRERENE 
0; WERFEEETREERESERKEELERIER KENNE 


% zeiger kupiearan 
* zaıner ist 2 byte lang 
1710 ”qumii® 
4720 *aualilie 
1750 * 


zie} 
1740 
IirDanfang 
1760 


1860 
t1s90ntart 
1700 


shi # 2iel 
Iquellzeiger 
varindblen sgrosmner als 
keinrandel $progr ammande 
qusil+i sauch higmbyke 
variablentiz;prusfen 
2 keinmndei 
"oO 


szielzeiger 

sin progr anmende- 
variablen jzeiger ueber 
varıieblenti;itragen 


binden slınkzeiler berechnan 
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" cir sole 
3o 3 rmady zum basic 
T9740keınmendwi so 
1759 1 iquelld,y sauf zwei 
= trulibytes 
(quml11).y spruesfen 
izwei nmullun als pointerr ende 


2000 
i0bepierel 
2020 


szaahler fuer vier 
suytos nach 
ızetlenanfeng 

izachler irkrementiaren 
ivier erreicht? 

ıneın, koplaren 

byte losen 


En 
br kopiarei 
l1los 
2070 ca #20 920 Ist amucıırcmda 
se228844 Kein Spacekilları zeile durch nz ersetzen 
20) bag zeile ifumr snacsı nicht uebertragen 
20Mnz schreib zspeichern 
2100 eng WO Izeilenende? 
nme zwilo 
sanfuehrungszeichen? 
‚30 
durch U erzetzen 
ıtoken fuer ren 


auf zeilanende 
warten 

70 schreiten, news zelle 
neue zeile 


sanfushrungszeichen 
inein 


2amwmanfangl 
Z2u0y ende 
22F0run 


variablen+i 
basıc#1 
ta 252 
tunt tanti 


E a2 
varıablen 
“0 
varliabien+! 
variablen 


r printfec 
tert text? 
jean raaty 
“text "bitte warten 
‚byte 80d, 691,800 
„teuk *L wind uwbrig. 


ns ‚nyto 404.900 


3sar 55 


1 DATA 173,17.208,9,64,141,17,208,169,2. 
3,254,133,253,128,169,87 

2 DATA 182,3,141,2@,3,142,21,3,88:.96,165 
53.,281,2:208,39.164 

3 DATA 254,185,137.,39,141,34,2@8,185,1486, 
141,35,2908,1985,155,3,141 

4 DATA 36,208,238,254,165,254,281,9,288, 
169,8,133,254,189,8,133 

5 DATA 253,76,49,234,230,253,78.49,234,9 
ı711,7,8,9,8 

6 DATA 8,8,2,10,7,1,7,10,2,0,%,@,11,12,1% 
1,15 

7 DATA 12,11,.173,17,208,41,191,1941,17,208 
128,189,294,162,49,141,21 

8 DATA 3,142,28,3.88.96 

9 FOR I=828 TO 952:READ A:POKE I,A:NEXT:P 
INT"<CLR,GREY 33"; :POKE 53280,8:POKE 5 
81,80:5/5 828 

18 PRINT"BEI ’ELASHCSHIFT-SPACEITEXT' GIB 

ES 4 VERSCHIEDENE" 


Geos macht Schwierigkeiten beim Einfügen von 
Text-Seraps. Ein unlösbares Problem, sagen Sie? 
Wir sind anderer Meinung und zeigen Ihnen die 
Lösung und weitere Tips und Tricks. 


rinnern Sie sich noch an die Eisenbahn-Grafiken aus der 
Ausgabe 9/89 des 64’er-Magazins? Der Zeichnen war inzwi- 
schen fleißig und hateine zweite Diskette zusammengestellt, 
auf der sich neue Eisenbahnen befinden. Sie können diese zwei- 
te Diskette bei 
Heinz-Dieter Papenberg 
Römerstraße 620 
4130 Moers 1 
für 12 Mark pro Diskette anfordern. Geben Sie bei tier Bestel- 
lung bitte das Format an, in dem Sie die Grafiken ben$tigen. Auf 
der Leserservice-Diskette sind die Eisenbahnen auchlizu finden. 


Dirk Astrath 
Geospell, die dritte 


Bei den bisherigen Hinweisen zu Geospell wurde Inoch eine 
kleine, aber wichtige Besonderheit vergessen: Das zlı überprü- 
fende Dokument darf nicht schreibgeschützt sein. Ansonsten 
stürzt Geospell nach wenigen Worten ab. Dadurch kann es pas- 
sieren, daß Daten auf der Diskette zerstört werden, Ebehso sollten 
Sie das Wörterbuch, das Sie gerade erweitern, auf keinen Fall 
schreibschützen, da es sonst zu ähnlichen Problemem kommen 
kann. (Heinz-Dieter Fapenberg) 


Kreatives Geowrite 


Dank der Fähigkeit, bei Geowrite nahezu unbegrenät viele Zei- 
chensätze benutzen zu können, lassen sich mit Geowrite V2.1 die 
erstaunlichsten Schriftstücke und Dokumente anfertigen. 

Geowrite ist aber nicht nur auf die Kreativität des Benutzers an- 
gewiesen, sondern kann auch selbst kreativ werden. 

Um diesen Effekt zu erreichen, invertieren Sie am besten mit 
Geofont das normale Space-Zeichen. Schreiben Sie hun einen 
ganz normalen Text mit Geowrite und benutzen Sie dabei mehre- 
re Leerstellen. Sehr deutlich sieht man jetzt, daß Ggowrite die 
Leerstellen selbsttätig generiert und keine Rücksicht auf den Zei- 
chensatz nimmt. Bei Geopaint tritt dieser Effekt nicht|auf. 


(Klaus Frank) 
Geochart rechnet falsch? 


Wenn Sie mit Geochart arbeiten, kann es leicht pas$ieren, daß 
Geochart Ihrer Meinung nach falsch rechnet. Um dies|zu vermei- 
den, sollten Sie ein paar Regeln beachten: 

1) Wenn Sie Daten von Geocalc in Geochart übernehmen, dür- 
fen in der Überschrift keine Zahlen vorhanden sein (Bild). Geo- 


56 Fap 


11 PRINT"{DOWNISCHREIBMODI: " 

12 PRINT"C2DOWN?1. NORMALER TEXT" 

13 PRINT’(DOWNIZ. LEXTLCSHIFT-SPAGEIAUSAMME 
BCSHIFT-SPACEIMLLCSHIFT-SPACEISELETCSHI 
FT-SPACE)SCHRELBEN" 

14 PRINT” CDOWNI3. (SPACE, RVSON>REVERSE ZEIC 
HEN SCHREIBEN" 

15 PRINT” CDOWNI&. {SPACE RVSONJREVERSECSHIF 
T-SPATEIZELCHEN{SHIFT-SPACEIZUSAMMENISH 
IFT-SPACEIMLT{CSHIFT-SPACEISHLET" 

16 PRINT*C2DOWN.,RVSONISYS 932{RVOFF.,SPACE} 
STOPPT DAS BLINKEN, (SPACE, RVSONISYS 828 
CRVOFF?" 

17 PRINT"CDOWNISTARTET ’ELASHCSHIFT-SPACEI 
TEXT’ ERNEUT.":POKE 198,#:WAIT 198,1:5Y 
S 932:END 


GE 


chart rechnet sonst mit diesen. 
2) Schreiben Sie eine Zahl nicht als »1.000,00 DMs«. 
Lassen Sie in jedem Fall den Punkt fort. Geochart ignoriert sonst 
alles, was nach diesem Punkt steht. Aus dem Wert 1.000,00 DM 
würde also 1 DM. e 
Möchten Sie in einer Überschrift von Geochart Zahlen benut- 
zen, oder die Zahlen mit einem Punkt schreiben, so benutzen Sie 
am besten Geopaint für die Nachbearbeitung. Damit stehen Ih- 
nen dann viele weitere Möglichkeiten offen. 
(Heinz-Dieter Papenberg) 


Konvertierung von Geofile 


Dokumente aus Geofile lassen sich, wenn Sie andere Schriften 
verwenden wollen, in ein Text-Scrap umwandeln und in Geowrite 
einlesen, Das dauert allerdings relativ lange. Das ältere Geowrite 
2.0 bereitet zusätzlich noch Probleme mit dem Lesen dieser Da- 
teien. Also muß man anders vorgehen: Setzen Sie das Foto-Scrap 
nicht in Geowrite, sondern, so merkwürdig es auch klingt, in Geo- 
calc ein. Achten Sie aber darauf, daß das Foto-Scrap von Geofile 
nicht mehr Zeilen hat, als in Ihrem Geocalc-Dokument vorhanden 
sind. Nun erzeugen Sie aus Geocalc ein neues Text-Scrap. Die- 
ses läßt sich dann problemlos in Geowrite 2.0 einsetzen. So 
kommt man über einen Umweg trotzdem noch zum Ziel. 

(Heinz-Dieter Papenberg) 


geos : file ! edit ! options : display 


Beachten Sie, daß in Geocalc-Dokumenten, die Sie für Geochart 
nutzen, keine Zahlen in der Überschrift sind 
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Tips und Tricks 
zum C1238 


Heute dreht sich fast alles um die Grafik. Sei es 

nun, daß sie vergrößert, gespeichert oder kon- 

vertiert werden soll. Aber auch für Nicht-Gra- 
fiker haben wir noch etwas. 


rafik scheint ein unerschöpfliches Thema unserer Leser zu 
sein. Vielleicht haben Sie auch noch ein (oder gar mehrere) 
kleine Programme zum C128. Es muß ja nicht unbedingt 
ein Grafikprogramm sein. Auch Tips zur Floppy oder ein kleines 
Druckprogramm haben eine Chance zur Veröffentlichung. 


oOoOO0O0 


B it j=7tnenxı=«x-2 
S0 if j"äthenx=x+2 
100 1# j=-itheny=y-2 


110 if j=5theny*y+Z 


Listing 1. Das kurze Programm »Lupe« vergrößert einen Ausschnitt des Hires-Bilds 


Scheuen Sie sich also nicht, selbst mal ein Programm einzu- 
schicken, Wir freuen uns auf jeden Fall! 

Bis zum nächsten Mal 

Dirk Astrath 


Grafik vergrößert 


Mit dem Programm »Lupe« (Listing 1) laßt sich eine hochauflö- 
sende 40-Zeichen-Grafik des C128 etwa 64mal vergrößern. Die 
zu vergrößernde Grafik muß sich in dem Speicherbereich ab 
$2000 befinden, also nach der Eingabe von 
GRAPHIO 1,0 
auf dem Bildschirm erscheinen. Nach dem Start des Programms 
erscheint auf dem Bildschirm ein Sprite, das den Bildschirmaus- 
schnitt anzeigt, der vergrößert werden soll. Dieses Sprite können 
Sie mit einem Joystick im Port 2 bewegen. Bei einem Druck auf 
den Feuerknopf wird dann die Grafik vergrößert. 

So können Sie einfach feststellen, ob bestimmte Punkte gesetzt 
oder nicht gesetzt sind und dann dementsprechend handeln. 

(Jens Prause) 


chirms auf das 64fache 


120 if J=128then spritel,0:gotoelä0 
130 r=x-24:l=y-50:ımovspri1,x,y:goto’7ü 
130 graphicd, Lrcolor0, 16 

150 for i=l ta 1+23:for a=r to r+38 


160 trapSü:locate a,1 
170 if rdot(2)=1 then print"B ur; 
180 next a,i:colori,1 

charti,12,24, "taste druecken !"”,i 
) get key a$:sconclrıiend 


selse print" "; 


KEINE EXPERIMENTE 


— Steigen Sie ein in die faszinie 
a) rende Welt des Experimentie- 

— ans, Erleben Sie, wie Motoren über 
Computer angesteuert, wie Fahrroboter 
programmiert oder Meßdaten grafisch 
dargestellt werden. Mit Computing Expe- 
rimental, dem System-Baukasten von 
fischertechnik. Komplett mit Interface, 

Netzgerät, Software und ausführliche 


Experimentierhandbuch. Sie können ins 
gesamt 16 verschiedene Modelle zu den 
Themen Messen, Steuern, Regeln und 
Robotik Also keine 


Experimente: Computing Experimental 


zusammenbauen 


Fordern Sie telefonisch ausführliche Infor 
mationen über alle Baukästen von fischer 
technik Computing on 


Oder Coupon ausschneiden, auf eine Post 


karte kleben (Absender nicht vergessen!) 
und on untenstehende Adresse senden: 


| Bitte schicken Sie mir Ihren Farbprospekt 
über fischertechnik Computing und einen 
Händlernachweis Bde 190 
fischerwerke, 7244 Tumlingen/ 
Waldochtal, Telefon 0 74 4312-3110 


Der Text-Bildschirm im 40-Zeichen-Modus, den der Monitor 
zeigt, ist nichts anderes als ein ganz bestimmter Speicherbereich 
des Computers: $0400 (1024) bis $07E7 (2023). Das Train C128 
nicht anders als beim 064. Folglich sollte es möglich sein, diesen 
Datenbereich als PRG-Datei zu speichern, um es bei Bedarf 
ebenso wieder in den Bildschirmbereich laden zu können, Aller- 
dings, so einfach wie bei einem Basic-Programm (mit DSAVE) 
geht das hier nicht. Um diesen Bildschirm zu speicherf, ist mehr 
nötig: Geben Sie daher das Programm »Screensave.128« (Listing 
2) ein. Nach dem Laden mit 
BLOAD"SCREENSAVE.128” 
belegt es den Speicherbereich von $1300 bis $13A9) Gestartet 
wird dieses Programm mit 
SYS 4854 

Der Interrupt-Vektor wurde geändert und aufdas Programm ge- 
richtet, das die ESC-Taste als Aktionsauslöser benutzt| Wird jetzt 
ein Programm geladen und gestartet, aus dem Bildschirme ent- 
nommen werden sollen (z.B. Menüs, gelungene Blockgrafikbilder 


usw.), so genügt ein Druck auf ESC; der soeben angezeigte 
Textmodus-Screen wird unverzüglich auf Diskette gespeichert. 
Als Filename nimmt Screensave den Namen »PIC.xx«, wobei»xx« 
eine zweistellige Dezimalzahl bedeutet, bei »00« beginnend. 
Nach jedem Speichervorgang wird diese Zahl hochgezählt, bis 
maximal »99«. 

Mit der RENAME-Funktion der Floppy-Station lassen sich die- 
se Dateinamen jederzeit in markantere Bezeichnungen umwan- 
deln. Man sollte dabei aber beachten, daß das Programm, aus 
dem solche Bilder »geklaut« werden sollen, nicht den Speicher- 
bereich benutzt, den Screensave selber braucht. Außerdem muß 
der Bildschirmspeicher an seiner angestammten Stelle liegen (ab 
$0400). Das Programm läßt sich durch Druck auf RUN/STOP- 
RESTORE oder mit 
SYS 4877 
wieder abschalten. Sie können dann die ESC-Taste wieder so be- 
nutzen, wie es von Commodore ursprünglich vorgesehen war. 

(Harald Beiler) 


Listing 2. Ein normaler Textbildschirm läßt sich ohne Probleme mit »Screensave.128« speichern 


Nane ; screensave.125 1300 1Jaa ! 00 a2 m 
ERREGER SEE FTEHTT E 2e a2 e7 
, & 8. 11 12 

’ : H 03 20 ba 

: 03 a9. fe 5 2 “2013 20 

3 60 a5 d4 09.48 £0 03 &4d 1360 ki 29 40 20 

© 65 fa 85 24 8d WM ci 1368 Ki ©7 a0 07 

5 2e. Bd fo.00 ad 10 12° 69 1370 k 84 11 12 

dad 00 ad 11 22 8 : 85 fe 55 


Wer schon einmal einen Textbildschirm im 40-Zeichen-Modus 
mit einer Druckerroutine zu Papier bringen wollte, wirdisicher ein 
Problem gehabt haben: Der Drucker kümmert sich nicht um das 
Aussehen der Zeichen, sondern druckt die an ihn gesandten Co- 
des so, wie sein Drucker-ROM das Aussehen der Zeichen vorge- 
sehen hat. Oder: Wenn beim Wiederladen so eines »Bildschirms« 
mit geändertem Zeichensatz diese Bedingung nicht gegeben ist, 
zeigt der Bildschirm eben nur die Zeichen so an, wie sie im 
Commodore-Zeichensatz gespeichert sind. In einem sdlchen Fall 
sehen Sie irgendwelche Zeichen, die keinen Sinn ergeben, 

Abhilfe schafft hier, diesen Bildschirm in eine Hires-Grafik um- 
zuwandeln, damit das gespeicherte Bild beim Laden Dder beim 
Ausdruck mit einer entsprechenden Grafikdruck-Routine haarge- 
nau so aussieht, wie es seinerzeit beim Speichern aufldem Bild- 
schirm ausgesehen hat. 

Zur Umwandlung eines Textbildschirmes in ein hoc IB uflösen- 
des Grafikbild, das anschließend auf Diskette gespeighert wird, 
dient das Maschinenspracheprogramm für den C128 ir to Hi- 


04 86 24 84 40 1380 : ee a9. 13 ad #9 13 c9 Ja 8c 
07 88 10 12 17 1338 : dO 14 89 30. 5d a9 14 ee 23 
Di a2 05 a0 9 1390. : 88 13 ad a8 13 09 33 dO 4e 
a9 06 a2 a4 bO 1398 : 09 a9 30 &d a3 13 20.00 43 
f! 20 0e1J al 1320 : 13 42 65 fa 50 49 43 2e 4b 
ft a9 29 a2 Bb 1388 ; 30 30 85 63 aD 00 a9 fe 77 
a8 ff a5 fe 67 

fa 8 10 12 70 

a Mm 85 24 & © B4’er 


Text in Hires-Grafik umwandeln 


res« (Listing 3). Die erzeugte Bilddatei kann dann mit einem ent- 
sprechenden Grafikprogramm für den C64 (z.B. Hi-Eddi) oder 
C128 nachbearbeitet, erneut gespeichert oder gedruckt werden. 
Dieses Zeichenprogramm mußlediglich als Hires-Speicher eben- 
falls $2000 benutzen. Nach dem absoluten Laden mit BLOAD 
steht das Programm im C128 an $1300 bis $148F, gestartet wird 
es mit 
SYS 4864 

Vor dem normalen Interrupt des C128 wird die ESC-Taste abge- 
fragt. Ist diese gedrückt, so wandelt sich der gerade aktuelle Text- 
bildschirm in eine Hires-Grafik um. Die Daten werden nach $2000 
in BANK 1 geschrieben und eine Grafikdatei auf Diskette erzeugt. 
Das Progamm erkennt automatisch an der Adresse 2604 
($0A2C), ob die beiden Commodore-Zeichensätze oder veränder- 
te Zeichenmuster aktuell sind. 

Das Programm erzeugt eine Grafikdatei auf Diskette mit exakt 
32 Blocks, also ohne Farb-RAM, Da dieses Programm In erster Li- 
nie als Vorbereitung für den Druck einer Hires-Grafik gedacht ist, 


Listing 3. Etwas mehr als Listing 2 macht »Text to Hiras«. Dieses Programm wandelt den Text zum Drucken in das Hires-Format um. 


Name : text to hires 13090 1490 
1300 75 a9 1a Sd 14 03 a9 13 ab 
1308 : 84 15 03 58 60 78.89 65 27 
1310 Bd 14 03 89 fa 8d 15 03 1% 
1318 : 58 60 a5 44 09 48 ?0 03. 44 
1320 : 4 65 fa 20 30 13 20 64 c6 
1328 13 20 60 13 de 9a 13 60 28 
1330 : 38 ad 22 0a 09 14 fü 1e cc 
1335 : co 16 [O 21 e9 10 35 b4 Ob 
1349 89 00 85 65 a2 da DE b4 fi 
1348 : 26 65 ca dO £9 a5 b4 85 c0 
1350 fe u5 b5 85 fü 60 u9 34 f 
1358 : 85 b4 4a 44 13 89 36 5535 
1360 : 84 da 44 13 59 00 85 00 «0 
1368 : 85 bi 60 a9 00 85 fa 55 36 
1370 : fe a9 04 85 f5 a9 2055 3d 
1378. + St &0 82 03 s0 O0 bi Fa 77 
1380 ; 85 bO 06 bO 26 bl ca d0 IR 


ff a2 01 20 
85 fe 20 d2 
ft 2042 ff 
80 00 29 fe 
ft.20 d2 ff <& 
es fl ch 
a5 fe 09 
if 29 01 
14 ad &b 
e9 30 8ä 
sd 8a 14 
30 8d 8a 
65 fa 30 
30 30 26 
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wurde auf diese Option verzichtet, da die überwiegende Zahl der 
Drucker ja nur »schwarzweiß« druckt. Ebenso gäbe es Probleme 
beim Laden eines C128-HiRes-Farbbildes in ein C64-Grafikpro- 
gramm, da dies einen anderen Speicherbereich für das Farb- 
RAM benutzt (z.B. Hi-Eddi von $4000 bis $47E7). Abgeschaltet 


wird das Programm mit 
SYS 4877 
(oder Druck auf die Tasten RUN/STOP-RESTORE). Sie können 
die ESC-Taste dann wieder wie gewohnt benutzen. 
(Harald Beiler) 
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Von Bank 


Die im Handbuch zum C128 beschriebenen Anweisungen 
FETCH, STASH und SWAP können nur im Zusammenhang mit 
den Speichererweiterungen 1700, 1764 und 1750 angewendet 
werden. Trotzdem wünscht sich so mancher C128-Fan, innerhalb 
der vorhandenen Speicherbänke (Bank 0,1, 14 und 15) problem- 
los Daten austauschen zu können. Gerade die Variablen- 
Speicherbank 1 Ist oft nicht voll ausgelastet und bietet dem Pro- 
grammierer noch genügend Platz, um wichtige Daten zwischen- 
zuspeichern (Zeichensätze, Bildschirme, Hilfstexte usw.). Das Be- 
triebssystem des C128 bietet zwei Routinen: 
$ FF74 (65396) Laden aus einer Speicherbank 
$ FF77 (65399) Speichern in eine Bank. 


Listing 4. »Banktransfer« ermöglicht einen Austausch der 
Daten zwischen zwei Speicherbänken des 6128 


O0 00:85 fe 89 10 585 fd 47 
1398 : a9.00 85 fa a9 d0 55 fb ai 
1316 : a0 00 #9 fe dd b9 02 39 be 
1318 fa 22 0e 20 74 ff a2 01 bf 
1320 :ı.20 7? If ch co 00 do ea 3 


4 Ta 13 60 


zu Bank 


Dazu müssen lediglich jeweils zwei Adreßzeiger in der Zeropa- 
ge als Low- und High-Byte bestimmt werden, im X-Register bei 
beiden Routinen steht die BANK-Nummer. Das Programm »Bank- 
transfer« (Listing 4) liest beispielsweise die ersten 256 Byte aus 
dem Originalzeichensatz in BANK 14 ($ D000) und schreibt die 
Daten nach $ 1000 in BANK 1. Die Zeropage-Zeiger und das X- 
Register wurden folgendermaßen definiert: 


Routine/ab Bereich/ Zeiger/X-Reg. 
Ss FF74 $ .D000 $FA/FB 14 
5: FF77 31000 SFC/FD 01 


Während des Übertragungsvorgangs muß zum Lesen der Da- 
ten ($ FF74) im Akku die Adresse des entsprechenden Zeiger- 
Lowbytes stehen (in unserem Beispiel #$FA), das niederwertige 
Byte des Zeigerpaares (#$FC) für die »Schreibroutine« ($ FF77) 
dagegen in einer eigens dafür vorgesehenen Speicherstelle: 
80289. In unserem Programm steht die Zieladresse in den Spei- 
cherstellen $1301 und $1305. Die Quelladresse befindet sich In 
$1309 und $1300. Die Bank, aus der gelesen wird, befindet sich 
in Adresse $1311; die Bank, in die geschrieben wird, in Adresse 
$I3IF. (Harald Beiler) 
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Ein falres An t 


Hier ist er, der langersehnte zweite Teil der Sprite- 
programmierung. Wir zeigen heute, wie man acht 
Sprites auf den Bildschirm bringt und stellen 


Euch einige interessante Effekte vor, 
eil Matthias »Was tun, sprach Zeus« Fichtner gerade ein 
neues Ei ausbrütet, werde ich in Vertretung des »großen 
Sam« ein bißchen aus der Trick-Kiste plaudern und ver- 

suchen, die »Kobolde« des C 64 zu zähmen (»Sprite«, englisch für 

Kobold). Ich wünsche Euch viel Spaß bei ihrer Programmierung. 


Euer 
Andreas Friedrich 


Acht auf einen Streich 


Ein einzelnes Sprite ist eine recht einsame Sache. Damit es 
sich nicht langweilt, zitieren wir sieben weitere auf den Bildschirm 
herbei. Bevor wir uns mit der Darstellung der Sprites beschäfti- 
gen, vereinfachen wir uns den Umgang mit dem Grafikbaustein, 
indem der Variable SI den Wert 53248 zugewiesen wird. Diesen 
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Wert bezeichnen wir ab sofort als Register 0. Register 1 hat dann 
den Wert 53249 = SI + 1, usw. Wir schreiben also: 
10 5I = 53248 

Als Beispiel setzten wir den Bildschirmhintergrund auf 
Schwarz. Dies geschieht in Register 32 und 33. 
20 FOKE $1 + 32,0: POKE SI + 33,0 

Es kann auch jede andere Farbe verwendet werden. 

Damit die Sprites nicht von eventuell vorhandenen Text aufdem 
Bildschirm verdeckt werden, löschen wir in Zeile 30 den Bild- 
schirm. Das geht am einfachsten mit einem PRINT- Befehl: 

30 PRINT *[CLR]” 

Nun widmen wir uns dem Aussehen der Sprites. Der Einfach- 
heit halber nehmen wir die Spritedaten aus der Ausgabe 10/89. 

40 DATA 0,24,0,0,24,0,0,126,0 

50 DATA 3,153,192,12,24,48,16,24,8 
60 DATA 32,24,4,32,24,4,64,24,2 

70 DATA 64,24,2,259,255,255,64,24,4 
80 DATA 64,24,2,32,24,4,32,24,4 

90 DATA 16,24,8,12,24,48,3,153,192 
100 DATA 0,126,0,0,24,0,0,24,0 

110 FRI=-0WD& 

120 READ K: POKE 704 + W 

130 NEXT 

Mit Hilfe der DATA-Zeilen haben wir das Aussehen der Sprites 
festgelegt. Nun müssen wir dem Computer noch sagen, aus wel- 
chem Bereich er die Spritedaten holen soll. Da wir acht Sprites 
darstellen wollen, aber nur ein Sprite definiert haben, müssen wir 
alle Spritezeiger auf den gleichen Bereich verbiegen. Dies errei- 
chen wir am einfachsten mit einer FOR-NEXT-Schleife: 

140 FOR I=0 TO 7: POKE 2040 + 1,11: NEXT | 


60 Zap 


BEBEBEBHEHEDTDERENEERENEEM 
Aa Ian Eu IE IR ER ED DE I ER CD ER DR a ER ED ER ER ER 


Bam I ljelei | | [| 
BSRNRERNBERAUDUBBEHEHERNNE 


Tips und Tricks 


Damit wir die einzelnen Sprites auseinanderhalten können, ge- 
ben wir jedem Sprite eine andere Farbe, Dazu ist es notwendig, 
in Register 39 f. die Farbwerte für das entsprechende Sprite zu 
schreiben. Das heißt in Register 39 steht die Farbe von Sprite 1, 
in Register 40 die von Sprite 2 usw. 

Auch dies läßt sich mit einer Schleife bewerkstelligen: 

150. FOR I=0 TO 7: POKE SI + 39 + I,I + 1: NEXT 

Nach dem Durchlauf der Zeile 150 hat nun das Sprite 1 die Far- 
be 1 (Weiß), das Sprite 2 die Farbe 2 (Rot) usw. 

Nachdem wir Aussehen und Farbe der Sprites festgelegt ha- 
ben, müssen wir nun noch die »Aufenthaltsorte« der Sprites be- 
stimmen, Dafür sind die Register O bis 16 zuständig. Register O bis 
15 legen dabei abwechselnd die X- und die Y-Position der Sprites 
fest. Register 0 bestimmt also die X-Position von Sprite 1, Register 
1 die Y-Position des gleichen Sprites, Register 2 die X-Position 
von Sprite 2 usw. Das Register 16 hat eine besondere Funktion. 
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Wie im ersten Teil gezeigt, ermöglicht dieses Register die Bewe- 
gung des Sprites über die X-Position 255 hinaus. Da wir uns im 
Bereich von X-Werten bewegen, die kleiner als 255 sind, soll uns 
das nicht weiter interessieren. 

Um unsere Bemühungen optimal überprüfen zu können, legen 
wir die Sprites so, daß sie sich nicht überlappen. Dazu stellen wir 
unsere Sprites in einer Diagonalen von links oben bis halbrechts- 
unten dar. Auch hierfür verwenden wir wieder eine Schleife: 
160 FOR I=0 10 7: POKR SI+ 251,254 221: 

POKE SI+1+2,%T,50 # Iy 22: NEXT 

So, fast sind wir am Ziel, Was noch fehlt, ist der symbolische 
»Knopfdruck«, der die Sprites »in Betrieb nimmt«: 

170 POKE SI + 21,255 

Startet man das Programm nun mit RUN, so erscheinen nach 
einiger Zeit acht verschiedenfarbige Sprites auf dem Bildschirm, 
die wie ein Fadenkreuz aussehen. Das Design dieser Sprites ist 
natürlich nicht sakrosankt. Das Register 23 ermöglicht die Vergrö- 
Berung derselben in Y-Richtung, das Register 29 vergrößert in X- 
Richtung. Folgende ag sollen das verdeutlichen: 

180 POKE SI + 23,25 
190 POKE SI + 29,2 SEE 


200 END 
»Bewegung!« 


Bis jetzt haben sich die Sprites faul auf dem Bildschirm räkeln 
können, doch jetzt bringen wir sie auf Trab! Wir werden nun Aus- 
sehen und Aufenthaltsort eines Sprites gleichzeitig verändern. 

Dazu definieren wir uns wieder die Variable SI, setzten die Hin- 
tergrundfarbe auf Schwarz und löschen den Bildschirm. Dies ge- 
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BBEBBBREEREUDEBHERERENNEN 
BEZEEBEREHEUODBBEEBHRHRER 
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Das SEIDBRZERERERUM 


f 1 Einstei 
schieht in den ersten vier Zeilen des Programms. Die Bedeutung 
der Variablen ZE, IN und Z(x} erkläre ich bei ihrer Verwendung im 
Laufe des Programms. 

10.81 = 523248: ZE = 2040: IN 
20 POKE SI + 32,0: FOKE SI + 
30 PRINT "ICLRI” 

40 2(0) = 11: Z(1) = 13: 2(2) = 14: 2(3) = 15 

Um das Aussehen eines Sprites kontinuierlich verändern zu 
können, definieren wir vier verschiedene Bewegungsabläufe und 
verbiegen den Zeiger eines Sprites in regelmäßigen Abständen 
auf die einzelnen Spritedaten. In unserem Fall wird der Kreis des 
»Fadenkreuzes« zuerst kleiner und dann wieder größer. Wie im er- 
sten Teil gezeigt, legen wir das Aussehen der Sprites wieder mit- 
tels DATA-Zellen fest: 

50 DATA 0,24,0,0,24,0,0,126,0,3,153,192,12,24,48,16,24, 
8,32,24,4,32,24,4,64,24,2 


OORMBBZBBEBEN 


u 
EOUDBBERZEHBBEEN 


Fi Fire age 
er Sprites für 
He 4] die einzelnen 
OTITEerTerTrieiet TIL TT] 2 Bewegungsabläufe 


60 DATA 64,24,2,255,255,255,64,24,2,64,24,2,32,24,4,32, 
24,4,16,24,3,12,24,48 

70 DATA 3,153,192,0,126,0,0,24,0,0,24,0 

80 DATA 0,24,0,0,24,0,0,24,0,0,24,0,0,295,0,2,24,192,;4, 
24,22 ,8,24,16,18,24,8 

90 DATA 16,24,8,255,255,255,16,24,8,16,24,8,8,24,16,4, 
24,32,3,24,192,0,255,0 
100 DATA 0,24,0,0,24,0,0, 
110 DATA 0,24,0,0,24,0,0, 
0,1,153,128,2,24,64 

120 DATA 2,24,64,255,255,255,2,24,64,2,24,64,1,153,128,0, 
126,0 

130 DATA 0,24,0,0,24,0,0, 
140 DATA 0,24,0,0,24,0,0 
0,9,24,0 

150 DATA 0,126,0,0,192,0,255,255,2559;0,153,0,0,126,0 
160 DATA 0,24,0,0,24,0,0,24,0,0,24,0,0,24,0,0,24,0,0,2%, 


24,0,0,24,0 
24,0,0,24,0,0,24,0,0,24,0,0,126, 


0,0,24,0 

70 FOR I = D TO 62: READ X:POKE 704 + I,K: NEXT 
180 FOR I = 0 70 62; READ K:POXE 832 + I,K: NEXT 
190 FOR I’ = 0 TO 62: READ K:POKE 896 + I,K: NEXT 
200 FOR I = 0 10 62: READ K:POKE 960 + I,K: NEXT 


Inder nächsten Zelle schalten wir Sprite 1 ein und legen die Po- 
sition des Sprites fest. In unserem Fall positionieren wir es in die 
Mitte am oberen Bildschirmrand: 

210 POKE SI + 21,1: FOKE 81,172: FOKE SI + 1,50 

Der nächste Schritt ist die Auswahl der Farbe, die das Sprite er- 
halten soll, Damit sich das Sprite vom schwarzen Hintergrund ab- 
hebt, gebe ich ihm die Farbe hellrot. 

220 POKE SI + 39,10 
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Jetzt wollen wir unser Sprite animieren. Dazu schalten wir den 
Spritezeiger abwechselnd auf die vier verschiedenen Spriteda- 
ten. Damit das Programm möglichst schnell abläuft, verwenden 
wir einige zeitsparende Tricks: 

Wir legen in die Variable ZE den Wert des Zeigers für unser 
Sprite, also 2040 (siehe Zeile 10). Die Werte, die zum Ansprechen 
dereinzelnen Sprites in die Speicherstelle 2040 geschrieben wer- 
den müssen, legen wir in die Variablen Z(0) bis Z(3) ab. Diese Va- 
riablen haben den Vorteil, daß in der Klammer nicht nur Zahlen, 
sondern auch Variablen stehen dürfen. Das nutzen wir aus und 
binden den Umschaltungsvorgang in eine Schleife ein: 

230 FOR I=0 TO 3 
240 POKE ZE,Z(I) 
250 NEXT 

Damit wir den Vorgang längere Zeit beobachten können, lassen 
wir ihn beliebig oft wiederholen: 
250 GOTO 230 

Jetzt läuft das Programm so lange, bises durch einen Druck auf 
die RUN/STOP-Taste unterbrochen wird. 

Leider hat die Sache einen Schönheitsfehler: 

Nachdem die Schieife abgearbeitet worden ist und mit Hilfe des 
GOTO-Befehls in Zeile 260 wieder gestartet wird, »springt« das 
Aussehen des Sprites vom kleinsten Radius des Fadenkreuzes 
übergangslos zum größten. Um ein stufenloses Verkleinern und 
Vergrößern des Radius zu erreichen, müssen wir die Schleife 
rückwärts laufen lassen. Dazu verwenden wir den STEP-Befehl, 
der die Schrittweite angibt. Ist dieser nicht vorhanden, ist die 
Schrittweite immer gleich eins. Wir ergänzen also das Programm 
um folgende Zeilen: 
260. FOR I=3 TO 0 STEP 
270 GOTO 230 

Nun wollen wir aber das Sprite nicht nur verändern, sondern 
auch bewegen. Um dies konfliktfrei über die Bühne zu bringen, 
fassen wir zunächst die beiden Schleifen zu einer zusammen. Wir 
ersetzen die Parameter der Schleife durch die Variablen S1, S2 
und S3 und machen aus ihr ein Unterprogramm, welches mit den 
gewünschten Werten für S1, S2 und S3 aufgerufen wird: 

230 Si = 0: 52 = 3: 53 = 1: GOSUB 260 
240.81 = 3: 52 = 0: 83 = -1: GOSUB 260 
250 GOTO 230 

260 FOR I = 51 10 52 STEP 53 

270 POKE ZE,Z(T) 

300 NEXT: RETURN 

Nun zur Bewegung des Sprites. Der Einfachheit halber bewe- 
gen wir das Sprite von oben nach unten. Für die Bewegung in Y- 
Richtung ist das Register 1 des Grafikbausteins zuständig. Um 
das Sprite zu bewegen, erhöhen oder vermindern wir das Regi- 
ster um den Wert eins. Die Bewegungsrichtung legen wir In die 
Variable IN ab. Ist diese gleich eins, so bewegt sich das Sprite 
nach unten; ist der Inhalt minus eins, so bewegt es sich nach 
oben. Um das Programm übersichtlicher zu gestalten, legen wir 
in die Variable PO die aktuelle Spriteposition. Damit uns das Spri- 
tenichtin den unsichtbaren Bereich »entwischt« müssen wir über- 
prüfen, ob es schon an einem der Bildschirmränder angekom- 
men ist. Wenn ja, drehen wir die Bewegungsrichtung in der Varia- 
ble IN um. Wir schreiben also: 

280 PO = PEEK (SI + 1): IF PO >= 225 0R PO < 50 
THEN IN = -IN 

Jetzt müssen wir nur noch die neue Position in das Register 1 
schreiben: 

290 POKR SI + 1,F0 + IN 

Damit ist das Programm lauffähig. Nach dem Start mit RUN 
sollte ein hellrotes Fadenkreuz in der Mitte des Bildschirms von 
oben nach unten und zurück wandern und während seiner Wan- 
derschaft ständig den Radius des Kreises verändern. 

Dies war der zweite und 
letzie Teil dar Spritepro- 
grammierung. Wenn Ihr 
Anregungen für weitere 
Themen habt, immer her 


-1: POKE ZE,Z({I): NEXT 


Schreibt an: 


Markt und Technik Verlag AG 
Redaktion 64’er 


Stichwort: T& T-Vorschlag 


damit! Wir freuen uns Hans-Pinsel-Str. 2 
über jede Zuschrift, 8013 Haar bei München 
(Andreas Friedrich/mf) 


Jar 61 


1} 
Capital Letters 

Seit Ausgabe 11/89 finden 
Sie auf der 64'er-Programm- 
service-Diskette jeweils eine 
von sieben Zierschriften. Die- 
se »Capital Letters« - haupt- 
sächlich als Initial oder für be- 
sonders auffällige Uberschrif- 
ten gedacht - lassen sich na- 
türlich am besten mit dem Pa- 
gefox handhaben, da hier die 
Positionierung innerhalb des 
Grafikbildschirms bereits vor 
dem Laden bequem mit der 
Maus erfolgt. Wir haben uns 
aber entschlossen, die Schrif- 
ten im Printfox-Format auf der 
Diskette anzubieten, damit der 
Großteil unserer Leser damit 
etwas anfangen kann. 

Grundsätzlich lassen sich 
die Grafik-Schriften auch mit 
jedem anderen Druck- oder 


Zeichenprogramm *verwen- 
den, sofern es das Standard-Hi- 
res-Format einlesen kann z.B. 
»Hi Eddi« oder »Süper-Printe. 
Dazu ist der entsprechende 
Buchstaben in den Printfox zu 
laden und ungepackt (Dateina- 
me »0:NAMEs) zu speichern. 

Die Riesenzelchensätze 
werden auch von der »DRAG«, 
der »Druckroutinen Anwender- 
gruppe e\.«, angeboten. Die 
wahlweise im Print-oder Page- 
fox-Format erhältliche Disk ko- 
stet 15 Mark (inklusive Porto 
und Verpackung) und beinhal- 
tet sieben Zeichensätze. 

Auf unserer Programmservi- 
ce-Diskette zu dieser Ausgabe 
finden Sie den Zeichensatz 
»Stern-Cap's«. Viel Spaß beim 
Anwenden! (pd) 


DRAG e\V., Esmarchstraße 120, 2000 Hamburg 
50 


> 2 0 2 2 Gm 2 0 2 2 2 2 Zn 3 3 2 3 0 GE 1 9 2 337 EEE 
URRRLRR ORRRRLKL O KRERRRENUO3VC KKRLRRRO KLLRL RR 
ea 0 2 2 me 2 4 4 4 2 2 m 4 2 0 4 2 2 m 2 0 5 2 1 0 zn 3 3 5 4 2 91 
xrt* 4.33 ® Kur Kr Krr Trt 
2433 431 2% aarRatar Her ar 
KRRRRKR xr% HRKRLLEN 2 NENREKER RER art 
rt wer 4 2 2 32 0 u 3 3 3 23575 wir rt 
«Rx rt * KER KR 9 RER aRr 
3330337 433 KERLLLR NER KR 3 RER RR 
KREerKKrt xxx ARRRLLK 3 KERN KR 39 KR arR 
wer wert 2222 2 2 Gun 2 2 ze 2 > Zu 2 2 Ze 2 2 © 


Der monatliche »GAPS«-Zeichensatz auf der Programmservlce- 
Diskette zu dieser Ausgabe trägt den Namen »Stern« 


Auf ein Neues 


Den 64’er-lesenden Druck- 
programme-Fans ist der Name 
Dieter Trepkowski sicher nicht 
unbekannt. Er hat unzählige 
Schriften für die Palette der 
Scanntronik-Programme ent- 
wickelt, also für Printfox, Page- 
fox, Eddison etc. Sein lobens- 
wertes _Shareware-Konzept 
wurde von uns unterstützt, in- 
dem wir pro Ausgabe zehn die- 
ser Zeichensätze auf unseren 

Programmservice-Disketten 
veröffentlichten. 

Dieter Trepkowski hat erneut 
zugeschlagen: 80 weitere Zei- 
chensätze hat er entwickelt, ei- 
ner schöner als der andere. 
Und erneut gab er uns die Er- 
laubnis, diese Schriften in 
Häppchen zu je zehn Stück auf 
den Programmservice-Disket- 
ten zu veröffentlichen. Gleich 
in dieser Ausgabe fangen wir 
damit an. 

Die neue »ZS-Disk 3« ist na- 
türlich auch beim Autor erhält- 


2 Ir 


lich (20 Mark, Vorkasse). Das 
gilt auch für die beiden Vorgän- 
ger (»ZS-Disk 1 und 2«), die 
ebenfalls 20 Mark pro Stück 
kosten. Wer alle drei Disketten 
auf einmal bestellt (270 Zei- 
chensätze), zahlt nur 50 Mark. 
Enthalten sind jeweils Porto, 
Verpackung, farbige Marken- 
disketten (Fuji) sowie Demo- 
ausdrucke. 

Die ZS-Disketten sind Sha- 
reware, sie dürfen also kopiert 
und weitergegeben werden. 
Der Besitzer der Kopie muß je- 


Highlight in der Druck- 
programme-Rubrik ist die- 
sen Monat zweifellos die 
dritte Trepkowski-Zeichen- 
satz-Disk für die beiden 
Druckerfüchse. Es wäre 
müßig, alle Schriften zählen 
zu wollen, die für die zahl- 
reichen Scanntronik-Pro- 
gramme mittlerweile ent- 
wickelt wurden - die 500er- 
Grenze dürfte jedenfalls 
überschritten sein. Im De- 


2106 qwerty ABEDEE 12345 
BROT amanıı BUCHE 85908 
Z=108 qwerty ABCDEF 12345 
Z=109 qwerty ABCHEF 12345 
ZEINO guerty AUBEDER 12345 


Auf der Programmservice-Diskette zu dieser Ausgabe: Trepkowski- 
Zeichensätze für diverse Scanntronik-Programme 


80 neue rs erre 


Hı“ für Print- 


Ausdruck in 
246dpi, 19290pl 


7 


Die neue »ZS-Disk 3« von Dieter Trepkowski werden wir nach und nach veröffentlichen 


& Pafefox BER 
ZS-Disk_3 

| © ‘89 by Dieter Trepkauskı 

IFleurystroße 20 D-8450 Ambei 
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zember 1988 grübelte ich 


schon einmal darüber 
nach, wie sinnvoll eine wei- 
tere Veröffentlichung dieser 
Schriften ist. Doch es hat 
sich seither nichts geän- 
dert: Der Leserpost nach zu 
schließen kann ein echter 
Druck-Freak überhaupt 
nicht genug Zeichensätze 
in der Sammlung haben. 
Neben den »CAPS«, die Sie 
seit einigen Ausgaben hier 
finden, will ich daher das 
freundliche Angebot des 


apa hc 


EN 
IMEKASTEN 


Fette Schrift 


Schrift nach Maß: »ZS-Disk 3« 


doch 10 Mark an Herrn Trep- 
kowski überweisen und erhält 
dafür den Ausdruck der Zei- 
chensätze sowie den Eintrag in 
die Liste der registrierten Be- 
nutzer. Diese Vertriebsart ist ei- 
ne feine Sache und sollte un- 


Die »Tastatur«-Zeichensät- 
ze 103 bis 105 enthalten kei- 
ne Kleinbuchstaben, da 
diese ja auf einer normalen 
Tastatur auch nicht abgebil- 
det sind. Statt dessen wur- 
den Sondertasten wie 
<SHIFTLOCK>, <CLR>, 
<RETURN>, <SPACE> 
etc. auf die Kleinbuchsta- 
ben gelegt. Leider sind vie- 
le Tastaturbeschriftungen 
zu lang, um sie aufnureiner 
Taste leserlich abzubilden. 
Es wurde daher ein wenig 
getrickst: Zwei oder drei 
Kleinbuchstaben stellen ei- 
ne Taste dar, und zwar nach 
folgender Tabelle: 

qw = CTRL 

e = SHIFT LOCK 


Ausgabe 1/Januar I990 


$ Se 


Zeichensatz-Machers Die- 
ter Trepkowski annehmen 
und die nächsten acht Mo- 
nate wieder zehn Schriften 
pro Ausgabe vorstellen. In 
diesem Sinne: Viel Spaß 
mit den nächsten 80! 
Ihr 


bedingt beibehal- 
ten werden. Sie 
funktioniert aber 
nur, wenn auch ge- 
nügend Leute mit- 
machen und nicht 
nur kopieren, son- 
dern auch überwei- 
sen - sonst wird es 
eine »ZS-Disk 4«Si- 
cher nicht geben. 
Übrigens unter- 
sagt Herr Trep- 
kowski ausdrück- 
lich den Vertrieb 
durch professionel- 
le Public-Domain- 
Versender, die in 
letzter Zeit immer zahlreicher 
per Anzeige in Zeitschriften 
oder auf Computerflohmärk- 
ten auftauchen und häufig 
durch überzogene Preisgestal- 
tung dem Grundgedanken von 
Public Domain- und Sharewa- 


" 


RUN STOP 

SHIFT 

RETURN 

DEL 

CRSR UP/DOWN 
CRSR LEFT/RIGHT 


nenn an 


CEM (Commodore) 

= CLR HOME 

= INST DEI 
Bei ZS 105 werden die Zei- 
chen ab Code 128 gesperrt. 
Das Unendlich-Symbol (>) 
ist über die Taste <p>, das 
über die Taste <ü> zuer- 
reichen. 


re-Software zuwiderhandeln. 
Die Schriften sind von 101 bis 
180 durchnumeriert, eine Kolli- 
sion mit bereits bestehenden 
Zeichensätzen läßt sich bei der 
Masse an Schriftarten kaum 
noch vermeiden. Auf der Dis- 
kette zu dieser Ausgabe finden 


Disketten-Musiker 


Die »DRAG e\V.« gibt eine 
ganze Reihe von Grafiksamm- 
lungen heraus, von denen wir 
besonders gelungene Exem- 
plare hier in loser Folge vorstel- 
len möchten. 

Unter dem Titel»GB Extra 3« 
(GB steht für Grafik-Bibliothek) 
bietet die DRAG Karikaturen zu 
den Themen »Musik«, »Politik« 
und »Typen« im Print- oder Pa- 
gefox-Format an. Die einseitig 
bespielte Diskette enthält Gra- 
fiken vom wild trommelnden 
Schlagzeuger bis zum Wahl- 


Sie ZS 101 bis 110, die neben- 
stehende Abbildung ist verklei- 
nert. Den Lesern viel Vergnü- 
gen beim Druck und an Dieter 
Trepkowski ein Dankeschön für 
sein Engagement. (pd) 


Dieter Treskowski, Fleurystraße 20. 8450 Am- 
berg 


plakat, vom Dudelsackspieler 
bis zum Leuchtturmwärter. Je- 
des der 48 »Musik«-, 8»Politik«- 
und 18 »Typen«-Bilder liegt als 
einzelne Datei auf Disk vor. Die 
Qualitätistgutbissehr gut, wie 
die Bilder auf dieser und den 
nächsten Seiten beweisen. 
Selbstverständlich lassen sich 
die Grafiken auch mit Format- 
kompatiblen Programmen wie 
z.B. »Eddifox« verwenden 

Die »GB Extra 3« kostet in- 
klusive Ausdruck aller Grafiken 
12 Mark. (pd) 


DRAG eV., Esmarchsiraße 120, 2000 Ham- 
burg 50 


Auch das gehört zu den »Musikern«: Singende Soldaten 
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User-Port-Tips 


Fast alle verbesserten Be- 
triebssysteme für den C 64, wie 
beispielsweise »Speeddos« 
oder »DolphinDos«, erlauben 
den Anschluß eines Druckers 
mit _ Centronics-Schnittstelle 
am User-Port des C64. Diese 
Anschlußmethode ist einem 
Hardware-Interface vorzuzie- 
hen, da sie erheblich preiswer- 
ter und die Datenübertragung 
zum Drucker wesentlich 
schneller ist, Wer mit einem 
gekauften oder selbstgebastel- 
ten Parallelkabel seinen Druk- 
ker mit dem C64 verbindet, 
kann jedoch manche Überra- 
schung erleben. Wenn nichts 
geht, können folgende Tips 
aus der Klemme helfen: 
Erstens: Überprüfen Sie die 
Belegung des Kabels. Die Da- 
tenleitungen des Druckers 
(Centronics Pin 2 bis 9) werden 
mit den User-Port-Pins C bis L 
verbunden. Der Strobe-Ein- 
gang des Druckers (Centro- 
nics-Pin 1) kommt auf den 
User-Port-Pin M, der Acknow- 
iedge-Ausgang des Druckers 
(Centronics-Pin 10) auf Pin B. 
Die Masse des Druckers (Cen- 
tronics Pin 19bis30) auf Masse 
am C64 (User-Port-Pin 1, 12, A 
oder N). 

Zweitens: Häufig tritt bei Be- 
triebssystemen mit paralleler 
Datenübertragung zur Floppy 
das Problem auf, daß der Druk- 
ker nur funktioniert, wenn der 
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Aus den 
Musik-Karikaturen 


Drucker nicht eingesteckt ist 
und umgekeht. Der Grund ist 
die Kollision der Signale, diean 
den Flag 2-Eingang des 064 
(User-Port-Pin B) geführt sind. 
Abhilfe ist hier einfach: Beide 
Leitungen werden nicht direkt 
an den User-Port-Stecker gelö- 
tet, sondern jede über eine 
Diode (z.B. 1N4148) an Pin B 
geführt. Die Polung der Diode 
ist unbedingt zu beachten: 
Anode zum User-Port, Katho- 
de (das ist die Seite mit dem 
Ring) zu Floppy bzw, Drucker. 
Nun können beide den Flag 2- 
Eingang auf Low ziehen, stö- 
ren sich aber gegenseitig 
nicht. 

Drittens: Wer sich selbst ein 
Rundkabel gebastelt hat, wun- 
dert sich häufig, warum die 
Floppy nicht funktioniert, ob- 
wohl alle Verbindungen richtig 
sind. Oft liegt das ander Kabel- 
kapazität der Rundkabel. Ein 
Kondensator von etwa 1 nF, 
zwischen Pin A und B des 
User-Ports gelötet, hilft fast im- 
mer. 

Viertens; Soll der Drucker ei- 
nen Hardware-Reset des Rech- 
ners ebenfalls ausführen, muß 
die Leitung »Init Printer« (Cen- 
tronies Pin 31) übereine Diode 
an den User-Port geführt wer- 
den. Die Diode zeigt dabei mit 
der Anode zum Drucker und 
verhindert, daß der C64 beim 
Ausschalten des Druckers ei- 
nen Reset ausführt, 
Fünftens: Noch ein’Tip für alle, 


die den Drucker sowohl am 
C64 als auch am PC verwen- 
den: Bei vielen Druckprogram- 
men muß der DIP-Schalter für 
»Auto-Linefeed« auf ON ste- 
hen, beim Anschluß an den PC 
dagegen immer auf »OFF«. 
Viele neuere Drucker verwen- 
den den Centronics-Pin 14, um 
diese Information zu übertra- 
gen. Wenn man nun im Centro- 
nies-Stecker des User-Port-Ka- 
bels Pin 14 mit einer Draht- 
brücke auf Masse (Pin 19 bis 
30) legt, kann im Drucker Auto- 
LF immer auf OFF stehen, So- 
bald das C64-Kabel einge- 
steckt wird, ist das Auto-LF au- 
tomatisch eingeschaltet. Die- 
ser Trick funktioniert aber nicht 
bei allen Druckern! 

(Gerd Hechtfischer/pd) 


Casslayout mit 
IC-10C 


Um das Druck- und Kas- 
settenverwaltungsprogramm 
»Casslayout« an den Star 
LC-10C anzupassen, müssen 
Sie folgende Zeilen ändern: 
16b1: Te .c2 4e 53 a2 2%d 
30 24 3e 
1669: 3157 30 57 31 53 
30.07 09 

Jetzt müßte das Programm 
mit dem LC-10C problemlos 
zusammenarbeiten. Wir sind 
übrigens noch auf der Suche 
nach Casslayout-Anpassun- 
gen anı andere, nicht hundert- 
prozentig Epson-kompatible 
Drucker. Jede Einsendung ist 
willkommen. 

(Markus Eggeri/pd) 


Viele Besitzer des offenbar 
doch nicht ganz Epson-kompa- 
tiblen Star-Druckers NX-10C 
ärgern sich über die miserable 
Schriftqualität von Sonderzei- 
chen inNLQ. Folgendes Unter- 
programm behebt diesen MiB- 
stand: 


500 PRINT#4, 
CHR$(15); 

510 PRINT#4, 
CHR$(71); 

520 PRINT#4, 
530 RETURN 


CHR$(27); 
CHR$(27); 


CHR$(14); 


Diese Routine wird an das 
eigene Basic-Programm ange- 
hängt und mit GOSUB 500 auf- 
gerufen. Sie läßt sich natürlich 
auch in einem Ladeprogramm 
verwenden, das den Drucker 
initialisiert und anschließend 
das gewünschte Druckpro- 
gramm nachlädt., 

In Zeile 500 wird die Schmal- 
schrift, in Zeile 510 der Fett- 
druck und in Zeile 520 die 
Breitschrift eingeschaltet. 
Wenn man Fettdruck und 
Schmalschrift über die Tasten 
»Bold« und »Mode« auf dem 
Drucker anwählt, so kann man 
die Zeilen 500 und 510 auch 
weglassen. 

Jetzt erscheinen auch Son- 
derzeichen in Near Letter Qua- 
lity. Auch für Hervorhebungen 
ist dieser Modus geeignet, da 
die Zeichen etwas breiter als 
normal sind (68 statt 80 Zei- 
chen pro Zeile). 

(Reinhard Nayr/pd) 
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Ganz 
schön pfiffig 


»Pfiff« ist die Schüler- 
zeitung der Sommertal- 
schule Meersburg: ein 
schönes Beispiel für 
DTP mit dem 664 


von Arndt Dettke 


nsere Rundreise durch 
Deutschlands Schüler- 
zeitungsredaktionen 

führt uns diesmal nach Meers- 
burg am Bodensee. Dort befin- 
det sich die Sommertalschule, 
unter deren Dach sich eine 
Haupt- und eine Grundschule 
die Räume teilen, Offenbar 
verstehen sich alle gut mitein- 
ander, denn wenn wir uns die 
Schülerzeitung der Sommer- 
talschule ansehen, finden wir 
keine Spur von Zwietracht oder 
Mißgunst: Im »Pfiff« sind Bei- 
träge für und von allen Alters- 
stufen zu finden. 

Im Heft zu blättern, sich da 
und dort zu vertiefen, die Bilder 
und Illustrationen zu betrach- 
ten, wirkt wie Balsam für ge- 
plagte Nerven. Die Redaktion 
hat einen Rat des inzwischen 
in den Ruhestand getretenen 
Rektors, Herrn Maier, beher- 
zigt: Nicht nur Negatives, son- 
dern auch Positives heraus- 
stellen. Selbst wenn es um et- 
was so Bedrückendes wie die 
geradezu grausamen medizi- © a i Ser 
nischen Tierversuchegeht,be- Dig „Pfiff«-Redaktion präsentiert stolz Ihr neuestes Werk 
schränkt sich die Darstellung 
dieses Themas nicht auf un- 
ausgewogene Kritik. 


Die Schülerzeitung Pfiff in- 

formiert anschaulich, macht 
betroffen und regt dazu an, 
sich weiter zu informieren 
{ohne sich auf eine Stufe mit 
der Grausamkeit zu stellen, in- 
dem etwa Bilder der Opfer vor- 
geführt würden). 
So freut man sich In der Ar- 
beitsgemeinschaft Fußball 
wahrhaft olympisch (und 
glaubwürdig), den dritten Platz 
in einem Wettkampf belegt zu 
haben - bei drei teilnehmen- 
den Mannschaften. Den glei- 
chen Sinn fanden wir in einem 
Artikel über die Patenschaft 
der Klasse 7 über ein paar 
»Kurze« aus der 1b: Mit Ratund 
Tat stehen die »Großen« zur 
Verfügung; vom unergründli- 
chen Weg zur Sekretärin bis 
hin zum Helfen beim ver- 
klernmten Reißverschluß. Herr 
Rektor, wir wünschen uns, daß 
u Ihre Schüler weiterhin so en- 
". gangiert und einfühlsam be- 
richten wie bisher. 
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Eine Zeitung hat aber nicht 
nur eine inhaltliche Seite, son- 
dern auch ein äußeresErschei- 
nungsbild, auf das geachtet 
werden muß. Beim Titel fängt's 
schon an: einprägsam sollte er 
sein und jederzeit wiederer- 
kennbar (wie beispielsweise 
»Pfiff«). Im Innern braucht es 
eine Gliederung: nicht zu lan- 
ge Zeilen, weil sonst das Auge 
zu schnell ermüdet, gute Über- 
schriften als Blickfang und Ein- 
leitungstexte, damit Interesse 
geweckt wird, gut leserliche 
Schrifttypen, nicht zu oft ge- 
wechselt, denn der »Magen« 
des Auges füllt sich nur allzu 
rasch und kann bald nur noch 
»klapps machen, nämlich 
»klapp die Zeitung zus. Auch 
Bildauswahl und Bildvertei- 
lung wollen wohlüberlegt sein: 
nicht zu viel, nicht zu wenig, 
ausgewogen plaziert. Glei- 
ches bringt man in jedem Heft 
wieder unter dem gleichen Lo- 
90, beispielsweise den von Wil- 
helm Busch gemalten Lehrer 
in der Rubrik »Lehrerinter- 
view«, Wer dies alles schafft, 


Ein kleines 
Kunstwerk 


hat ein wahres Kunstwerk voll- 
bracht. Nicht umsonst gibt es 
im Profibereich einen heißum- 
kämpften Preis für die bestillu- 
strierte Zeitung. 

Sehr zum positiven Erschel- 
nungsbild des Blatts tragen 
zwei C64 bei, die klaglos ihren 
Dienst verrichten. Verwendete 
man in der Anfangszeit noch 
den »Printfox«, sind es heute 
zwei »Pagefox«-Module, die 
sich für das Outfit von Pfiff ver- 
antwortlich zeigen. Das Grund- 
gerüst entsteht denn auch 
durch das Mischen von Grafik 
und Text, letzterer natürlich in 
verschiedenen Schriftarten. 
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Fotos der Foto-Arbeitsgemein- 
schaft lockern die Artikel auf, 
und zum Schluß wird das Gan- 
ze fotokopiert - bei Stückzah- 
len um 200 Stück und einem 
Stückpreis von 50 Pfennig wä- 
re professioneller Druck ein- 
fach zu teuer. 

Als die hier gezeigten Aus- 
gaben von Pfifferschienen, be- 
suchten Alexandra Pek und 
Mark Grabelus, die beiden 
Chefredakteure der Zeitung, 
das siebte Schuljahr. Sicher 
hatten sie viele gute Helfer, an- 
gefangen bei ihrem Verbin- 
dungslehrer, Herrn Hund, und 
den aus allen Klassen stam- 
menden Redakteuren, Sehr 
wahrscheinlich waren sich 
auch die Lehrer nicht zu scha- 
de, Zeit zu opfern. Und be- 
stimmt konnte der Besuch 
beim »Südkuriers in Konstanz 
gerade die richtigen Erkennt- 
nisse wecken. 

Pfiff ist auf dem richtigen 
Weg. Wenn es der Redaktion 
auch noch gelingt, rechtzeitig 
für Nachwuchs zu sorgen (ein 
Problem vieler Schülerzeitun- 
gen), hat das Blatt noch eine 
große Zukunft - für die Schüler 
der Sommertalschule ganz si- 
cher ein Gewinn! (pd) 


Schülerzeitung »Pfiff«, SMV der Sommertal- 
schule Meersburg, Schützensiraäs, 7758 
Meersburg 


Von Profis 
lernen: Ein 
Besuch bei der 
Lokalpresse für 
neue Änregungen 
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Werbung in Schülerzeitungen 


»Ich kaufe mir doch nicht 
für 250 Mark ein halbes 
Heft voll mit Werbung!« - 
welcher Schülerzeitungsre- 
dakteur hat nicht mit einem 
Stoßseufzer diesen Spruch 
aus Schülermund schon 
mal gehört. Und es stimmt 
ja auch: Jeder Lebensbe- 
reich ist mit Werbung ver- 
seucht. In Amerika gibt es 
bereits Supermärkte, deren 
Einkaufswagen mit einem 
kleinen Bildschirm verse- 
hen sind. Fährt der Kunde 
beispielsweise an einem 
Regal mit Keksen vorbei, 
erscheint auf dem Bild- 
schirm ferngesteuert der 
Werbespot einer Keksfirma 
und berieselt den Kunden. 
Muß Werbung zu allem 
Überfluß auch noch in einer 
Schülerzeitung sein? 

Dies fragen ‘oft genug 
auch Schulleiter, manch- 
mal mit dem besonders raf- 
finierten Hintergedanken, 
einer zu rührigen Redak- 
tion die Finanzierung ihrer 
Zeitungen und damit die Ar- 


beit ein klein wenig zu er- 
schweren. Es könnte ja 
sein, daß es den zu qulrli- 
gen Jungredakteuren den 
Spaß an ihrer (wohlgemerkt 
freiwilligen und unentgeltli- 
chen) Arbeit auf die Dauer 
doch etwas schmälert. 
Viele Schülerzeitungen 
verwenden ihre \Werbeein- 
nahmen dafür, das Blatt ko- 
stenlos inder Schulezu ver- 
teilen. Könnte man unter 
dieser Voraussetzung die 
vielen Inserate nicht sogar 
verdauen? Leider müssen 
die Macher dann oft ent- 
tauscht feststellen, daß ihre 
ganze Arbeit achtlos wie 
ein ungeliebtes Flugblatt 
weggeworfen wird. Denn 
was nichts kostet, ist doch 
auch nichts wert, oder? 
Um es ganz klar zu sa- 
gen: Schülerzeitungen in 
ihren typischen kleinen Auf- 
lagen kämen ohne Werbe- 
einnahmen in der Regel zu 
teuer. 3 Mark pro Exemplar 
ist bereits zuviel Geld, der 
Kauf wird dreimal überlegt, 


die Auflagen sinken und 
das Einzelexemplar müßte 
noch mal im Preis steigen - 
der Teufelskreis wäre per- 
fekt. 

Es geht also kaum ohne 
Inserate, wenn man nicht 
andere Geldquellen, wie 
z.B. einen ständigen Zu- 
schuß aus der Kasse desEl- 
ternbeirates, auftun kann. 
Deshalb kommt es doch 
sehr darauf an, wie viele In- 
serate, an welcher Stelle 
und in welcher Größe man 
in einer Ausgabe plaziert - 
vielleicht sollte man in den 
Redaktionen auch einmal 
über die Anzeigenpreise 
nachdenken, weniger kann 
sogar mehr einbringen. 
Darum unser Tip: Macht 
Euch ruhig über dieses Pro- 
biem im größeren Kreis ein- 
mal Gedanken, denn die 
zur Finanzierung notwendi- 
gen Inserate sollte man 
nicht nur als plumpe Seiten- 
füller und notwendiges 
Übel betrachten. - 

(Peter Pfliegensdörfer) 


Besuch im 
Kraftwerk: Reportagen runden 
»Ptiff« ab. 


en und Themenbereichen sortiert. Viele Leser wünschten sich 


dies nicht möglich, da aus technischen Gründen hier die 7 


Diskette zum Btx-Decoder untergebracht ist. Trotzdem ist das Inhaltsverzeichnis so plaziert, daß es sich problem- Ih 


los heraustrennen läßt. Öffnen Sie die beiden Klammern 
heraus. Auf den oberen Doppelseiten befindet sich jetzt das komple 
genommen, sind die Seiten 69 bis 92 wieder einzuheften. Das Inh 
Format zusammen mit Mastertext (Anleitung im 64’er-Sonderheft 39) auch auf der Programmservice-Diskette. 


Artikel 


Seite Ausgabe 


Rubrik: Aktuelles 


Aktuelles Thema: Systemvorgleich 
Compuler-Fünfkampf der Textprogramme 20 12 
Die Powerkisten: C64, Amiga, Atarl ST und PC zeigen, was 

sie können 20 08 
Grafik-Duall: C&4, Amiga, Atari ST und PC zeigen, was sie 

können 22 La 
Aktuelles Thema: Firmenportrait 

Erfolg mit Vizawrite und Commodore: Firma DTM Ah 01 
Jubiläum: 5 Jahre Heureka 15 08 
von der Nähmaschine zum Matrixdrucker: Firma Brother B 02 
Aktuelles Thema: Messebericht 

CeBIT’88: die Trends a 05 
Drucker aul der Systems '89 16 12 
Ham-Radic’89 12 09 
Hobby-tronic 1989 ip) 07 
Systems "88 - München im Messefieber 13 12 
Aktuelles Thema: Sonstiges 

25 Jahre Computerkunst 10 68 
Blickpunkt DDA 10 083 
Brandaktuell: So wird der neue C64 aussehen 10 oa 
Camps - wer bietet mehr? 14 05 
Compucamp; Sportferien mit C64 und Amiga 13 06 
Das Beste vom Besten. Lesereinsendungen zum neuen C64 10 1 
Hacker: unbewaffnet und gefährlich? AR 05 
Neues aus der Geos-Welt 08 03 
Rassenhaß auf Diskette: Nazisoftwäre greift um sich 13 06 
So entsteht ein 64’er-Magazin 28 04 
So sehen die Profis den neuen C64 20 10 
Vom PET zum C&4 24 04 
Aktuelles Thema: Tostspiegel 

Der 64’er-Testspiegel 120 02 
Der 64’ er-Testspiegel 128 04 
Der 6#’er-Testspiege! 134 06 
Der 64’er-Testspiegel 100 08 
Der 84’ar-Tastspiegel 134 16 


Bauanleitungen Thema: Computermesse 

Computerlisch im Selbstoau 144 
Das 64'er-Super-Luxus-Druckerintertace (2) 58 
Das 64’er-Super-Luxus-Druckerinterface (3) 40 
Die B#'er-Echtzeituhr 73 
Druckerständer für nur 10 Mark 25 
Expansion-Part-Weiche 85 
Super-LuxusCMOS-RAM-Platine 87 


Rubrik: Hardwaretests 


Mardwaretosts Themai Drucker 

24-Nadel-Druckertreiber »Pin 24» gegen »Bilmaster« 102 
Das neue Merlin-Face C+ auf dem Prülstand 159 
Druckertsst; Gitizen 160 E, ein kleiner Fesrarl 149 
Echt NECkisch: Der neue NEC P2 plus 54 
Ein solide gebauter 24-Nagler unter der Lupe: Citizen Swift 24 #19 
Geballte Kraft in 24 Nadeln: Broihar M-1224L 69 
NEC P 2200 verbessert 56 
Neuer Commodore-Drucker: Wie gut Ist der MPS 12307 32 
Richtig schnuckelig - Mannesmann-Tally 87 180 
Scikosha SP-t600 Al und Panasonic KX-Pt180 im Vergleich 26 
Super-Drucker unter 600 Mark PR 
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in der Heftmitte und nehmen $ie die Seiten 69 bis 92 


tte Inhaltsverzeichnis. Ist auch dieses heraus- 
altsverzeichnis befindet sich im Mastertext- 


Artikel 


Top-Drucker unter 40D Mark: Präsident 6320 
Vergleichstest: Duell mit 24-Nadler 


inhaltsverzeichnis 198 


Das Jahresinhaltsverzeichnis ist alphabetisch nach Rubrik 
eine Veröffentlichung in der Heftmittte. Leider war uns 


Was kann der neue Star? Star FR-10: der schnelle, leise Profi 122 09 
Hardwaretesis Thema: Eingabegeräte 

2 Joysticks im Wettkampf; Competition Extra, Ergostick 22 02 
Das Auge des Computers «Handy-Scannar« 104 10 
Das kann der neue C64-Scanner: Superscanner Ill 100 05 
Die neuen Joyslicks 18 07 
Knöpfchen mit Köpfchen: AT-Tastatur am C6# 182 04 
Knöpfchen mit Köpfchen: XT-Tastatur am C64 126 09 
Hardwaretests Thoma: Sonstiges 

David gegen Goliath: Zwei Fernseher Im Praxistest 120 10 
Der elektronische Arm »Robot 2000« 136 11 
Ein Turbo für den C128: Floppy-Speeder »Prospeed GTI 2.0« 158 03 
Klaut jede Grafik: Diashow Maker 118 09 
PC-Monitor am C54. Mit einer kleinen Platine viel Geld gespart } 10 
Sensation: C64-Software auf CD 44 04 
Was leistet der Conrad-Printerbufler? 67 06 
Wie gut sind billige Computeriische? 138 06 
Zwei naue Module für den C64: Karnei 8 und Systemmanager 116 og 


Rubrik: Kurse/Grundlaugen 


Kurse/Grundlagen Thema: Drucker 


Bekennen Sie Farbe. Rund um farbiges Drucken 34 11 
Zaubersien mit dem Drucker (5) Grundlagen der Grafikpro- 

grammierung 122 01 
Zaubereien mit dem Drucker (6) Zeichen selbsidefimert 117 02 
Zaubereien mit dem Drucker (7) Grafikdruck mit 24 Nadeln 103 03 
Zaubereien mit dem Drucker (8) Hardcoples mit geänderten 

Zeichensatz 65 04 
Kurse/Grundlagen Thema: Floppy 

BDOS - Was steckt dahinter? 96 06 
Immer der Reihe nach: Sequentielle Dateien 94 07 
Kreuz und quer durch die Datei (1) 55 08 
Kreuz und quer durch die Datei (2) 9B 08 
Ran an die Daten - So manipuliert man Disketlen 57 11 
Kursel/Grundlagen Thema: Hardware 

Kein Bild? Kein Ton? Helfe schon (Steckerbelegungen) 128 10 
Messen, Steuern, Regeln {1) 96 05 
Messen, Steuern, Regeln {2) 86 06 
Messen, Steuern, Regeln (3) 63 07 
Messen, Steuern, Regeln (4) 89 08 
Messen, Steuern, Megein (5) 91 08 
Messen, Steuern, Aegeln (6) ?8 10 
Messen, Steuern, Hegeln (7) 101 11 
Messen, Steuern, Regeln (8) 93 12 
Wie sag ich's meinem EPROM Ei 09 
Kurse/Grundlagen Thema: Programmieren 

Einführung in Comal (Teil 6) Einiache Musikstücke selbst pro- 

grammieren 120 01 
Einführung In Comal (Teil 7} Spritesteuerung in Gomal 109 02 
Einführung in Comal (Teil 8) Joysticksteuerung in Comal 130 093 
Kurse/Grundlagen Thema: Sonstiges 

Pro und contra: Lohnt sich ein Interface? a2 05 
Viren - So treiben sie ihr Unwesen im C64 16 03 
KurselGrundlagen Thema: Spiele 

Spielekurs (1) 92 06 
Spielekurs {2} 58 07 
Spielekurs (3) a6 08 
Spielekurs (4) 9 09 
Spiebekurs (5) 4 10 


Artikel Seite Ausgabe 
Spielekurs (6) Ei 11 
Spielekurs (7) BB 12 
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Rubrik: Listings zum Abtippen 
Listings zum Abtippen Thema: 20-Zeller 
80 Zeichen auf dem Bildschirm Ex} 09 
Aptelmännchen 30 08 
Basic-Entpacker 58) 10 
Benutzeroberiläche «Protos 46 02 
Body Building 43 09 
Brainwar 5B 10 
Der C64 Halic-Zeichensatz 46 02 
Der kürzeste Zeichensatz-Editor 55 0 
Der Minicompiler 45 03 
Dis-Ass 67 12 
Disketienreparatur 43 09 
Ein superschnelles Spiel «Kiliwarp- 55 01 
F-Maker 60 05 
Find’Replace 87 12 
MASK 48 11 
Mehr Speicher 77 12 
Mamsave Eu] 08 
Micro-Writer 48 11 
Mikrosorter 47 07 
Mini Adreß 67 12 
Mini Packer 48 11 
Minilist 50 08 
Minitext 47 07 
Mord 62 14 
Pac-Männchen 87 12 
Plerderennen 47 07 
Rätselgenerator 45 D6 
Räum ab 45 06 
Reversi so 05 
Schreib die Zahl 65 0 
Script FB 45 06 
Short Writer 46 02 
Small Basic 60 05 
Smashout 45 03 
Spion 58 10 
Systernwandler 45 03 
Vokabelchecker 62 04 
Zahlenschach 62 04 
Listings zum Abtippen Thema: Anwendung 
Anwendung des Monats: Biorhythmus 49 04 
Anwendung des Monats: Master-Copy Plus 28 02 
Jahreskalender Il: Noch kürzer, noch schneller 57 10 
Kopierprogramm zur CMOS-RAM-Platine 48 06 
Kopierschutz selbstgsmacht »Proteciar= sichert Programme 52 05 
Listing des Monats: Das professionelle Textprogramm «Text lu 35 08 
Listing des Monats: Schulnotenverwaltung mit Pfiff: Der Noten- 
jonglsur 53 12 
Listings zum Abtippen Thema: Drucker 
Drucken aus dem Hinterhalt «Spool» 53 08 
Star-Support - ein Bonbon für Star NL-10-Besitzer 56 03 
Super-Hardcopies für den 24-Nadel-Drucker 52 02 
Listings zum Abtippen Thema: Floppy 
1541 mit Turbo: Exos 128 12mal schneller als normal #7 09 
1581 mit Turbo Ein Schneltader für die 1591 44 06 
Brücke zum PC. Datenaustausch per Diskette 56 06 
Disketten wirkungsvoll geschütz «Kryptomat« 72 12 
Ein Monitor für die Floppy 54 09 
Eine RAM-Floppy am C128 58 05 
Einfach laden mit »COMDIR« 5 07 
Interrupt spielt vorrückt? Laden ohne den Interrupt zu stören 5 10 
Konwertierhilfe zu BDOS; Vom relativen File zur Daten-Datei 45 ih 
Listing des Monats: Astrein: Ordnung aut den Disketten 34 02 
Listing des Monats: Das periekte Floppy-Tool »Wizcopy= 35 07 
Listing des Monats: Hypra Speed 35 09 
Von Mini nach Makro: 1541-Disketten einfach im 1581-Format 
kopiert 38 02 
Listings zum Abtippen Thema: Grafik 
30 Zeichen für den C54 (Teil 2} Viele neue Basic-Befehle 50 0 
Englich: Hardcopy für alle Drucker 50 05 
Listing des Monats: Mono-Magic, der Zeichenkünstler 0 IR 
Schöne Zeichensätze lelchtgemacht 50 07 
Spnies ganz einfach; Spriteklau, Animation ung Editor In 
einem 51 09 
Sprites wie im Film 72 04 
Text und Grafik gleichzeitig 53 05 
Textverarbeitung mit Grafik »Vrza-Grafik-System« 74 12 
VDC - ausgetrickst! So «klaut» man Grafiken beim C128 66 0 


68 dan 


RT — 


Artikel Seite Ausgabe 
Listings zum Abtippen Thema: Mathematik 
Besser als |ader Taschenrechner: »Fakultät 64= 44 ‚1 
Der C64 als Rechenknecht 74 2 
Dreiscke leichtgamacht: Berechnen von fehlenden Seiten 
eines Dreiecks 1:1 02 
Listing des Monats; Der Maihe-Profi »Funktiomat B4« 35 08 
Matrizenrechnen ohne Anstrengung: Der Matritzenmultiplikator 49 07 
Pythagoras komplett 76 04 
Zahten-Rätsel selbstgemacht! Dankauigaben in eigener Regie 49 01 
Listings zum Abtippen Thema: Musik 
Listing des Monats: Der C64 als Musikmaschine — 
Der Musikassembler (1) 38 0 
Listing des Monats: Musikassembler (2) Spezielle Befehle 
genau erklärt 54 02 
Musik grafisch dargestellt 61 03 
Musik umorganisiert; Der Organizer verlegt Musikprogramme 50 02 
Power-Musik-Editor: Alle Fäden in der Hand 43 10 
Listings zum Abtippen Themai Programmieren 
ARC - Ein ganz neues Tool für den C54 109 ot 
Basic selbstgemacht: Die Basic-Erweiterung »Deckare« 52 07 
Listing des Monats: «FCSD« Fehlersuchen ein Kinderspiel 36 03 
Multitasking mit dem C64 50 03 
Vom Compilat zum Original: Der Recompiler zum Austro- 
Comp 52 10 
Listings zum Abtippen Themat Sonstiges 
Datasstie: Fast so gut wie ein richtiges Diskeiten-Laufwerk 59 04 
Der schadenfrohe C64 65 04 
Der schnellste DATA-Generator - Deiux Datas 56 05 
Ein Gag-Programm: Bakterium-Basic 51 02 
Modulprogramme selbstgemacht 46 11 
Listings zum Abtippen Thema: Spiele 
Crazy Balls 6 04 
Listing des Monats: Think Twice 51 04 
Listing des Monats: Zauberwald für jung und alt 39 05 
[1] .. o 
Rubrik: Marktübersichten 
Marktübersichten Thema: Drucker 
Drucker unter 1500 Mark 28 05 
L 

Rubrik: Softwaretests 
Softwaretests Thema: Anwendung 
Der C64 als Modedesigner: Bedrucken Sie Ihr Lieblings- 
T-Shirt 27 01 
Geomrite 128, Fontmaster 128, Protext, Vizawrite 128, Master- 
text 128 118 07 
Mit dem C64 Ihr Vermägen im Griff. «RS-Chart« unter der Lupo 124 04 
Prodatsi unter der Lupe 97 02 
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Softwaretests Themaı Goos 
Ein Megabyte für Geos : »Mega Pack 1« 92 08 
Geos V2.0 33 03 
Geosprogrammer gegen Mega-Assembler 33 12 
Mit Geos in die Ferne: Was leistet Geoterm? 124 10 
Mit Geos Torten backen: Zahlen darstellen mit Geochart 85 11 
Neues Geos für den C123 30 09 
Sofltwaretests Thema: Grafik 
Das etwas andere Gralikprogramm: »MGOS» 126 04 
Eddison und Edditox: Zwei Weihnachtsgeschenke von 
Scanntronik 8 01 
Große Demo für den C64: Der -»Demo Maker de Luxe« 125 07 
Malen kontra Zeichnen: »Eddison- gegen "Amica Paint« 32 10 
Malprogramme Im Vergleich: Starpainter 128 High-Screen- 
CAD Paint Royal 102 01 
Softwaretests Thema: Programmieren 
Assembler zum Dumpingpreis: „Professional Ass« 36 os 
Basic ohne Unterbrechung 106 11 
Dz& schnellste Basic-Compilar: Basic-Boss 100 02 
Softwaretests Themat Schule/Lernen 
»Take a Trip to Britain« im Test 130 03 
Der Allestrainer: Die Lernkartel 2 10 
Vier Vokabeltrainer im Vergleich 82 09 


Fortsetzung auf Seite 93 
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Unsere Füchse für 
perfektes Home- 


Desktop-Publishing 


Produkt 
des 
Jahres B8 
Das Nonplusultra in Sachen DTP! 
"Simple Bedienung bei konkurrenzloser Leistung” (64’er 1789). 
Modul mıt 188 KByte Speicher, das Ihrem C64 unglaubliche Lei- 
stungen entlockt. Drei Editoren für Text, Grafik und Layout, voll 
Schriften, automatische Silbentrennung, Text weicht um Grafik 
aus, Kontursatz. Für alle Epson- und Commodore-kompatiblen 
Drucker. Tests im 64’er 1/68, 3/88, 1/89. Komplett mit Modul, 
finleitung, Demo- und Utılity-Disk: DH 248.- 


menübedient, ganze DIN A-4-Seite im Computer, über 3080 
i 


Iarintfor 


Der kleine Bruder des Pagefox, ohne Modul und Merübedienung, 
aber genauso flexibel. DM 98.- 


Characterfox 
Komfortabler Zeichensatzeditor für Pagefox und Printfox, incl. 25 
Zeıchensätze, Initialen, Rahmen, Utilities. DM 78.- 


Tips und Tricks zum PAGEFOX 
über 158 Seiten nützliche Tips, Tricks und Anregungen zum Page- 
fox sowie drei Disketten beidseitig gefüllt mit Grafiken und Uti- 
lities. DM 78.- 
Grafiksammlung allein für Printfox-User: DM 38.—- 


Printfox<-Basar 
Drei Disketten voller Grafiken und eine Sammlung von Tips und 
Tricks zum Printfox. DM 78.- 


PIN 24 
24-Nadel-Druckertreiber für Pagefox, Printfox und Softy, höchste 
Qualität und Schwärzung DM 48.- 


SOFTY 


Komfortables Software-Interface für Drucker am Userport, incl. 
Liserport-Kabel DM 49.— 


a —. r hi ’ 
COISULPLINEEL, 


"Nicht nur eıne Alternative zu einem Farbidrucker, sondern won 

der Druckqualität her oft klar überlegen” <64'er 1/89), Druckt 
U Farbhardcopys auf normalen Schwarzweifi-Druckern, in l& Farben, 
| verschiedenen Gröflen und Dichten. 


| Für Epson RX/FX/LX: DM 138.—- 
Für Shinwa und MPS 882 (G-ROM): DM 148.- 
Für Star NL/NG: DM 158.- 
Für Star LC-1B Colour und Epson-kompatible 


Farborucker (Lieferung ohne Farbband)ı DM 98.—- 


Scanntronik 


Das Komplefitsystem vom Graiikproli 


“Es gibt nichts Vergleichbares, was auch nur annähernd an die gebotenen Leistungen 
heranreicht”, "so die Expertenmeinung über das Scanntronik-Komplettsystem (64’er 
18/867). Ob sie nur einen Briefkopf oder eine ganze Schüler- oder Vereinszeitung 

gestalten wollen, bei uns finden Sie alles, was Sie dazu brauchen: Uom Scanner zum 

Digitalisieren der Vorlagen bis zum Desktop-Publishing-Programm zur Layout- 

Gestaltung. Alles optimal aufeinander abgestimmt, voll kompatibel zueinander und in 

höchster, testbewährter Qualität. 


SURELSCAHMMEN 17/4 
Digitalisiert Grafiken vom Blatt, in fünf Graustufen. Einfach auf 
den Druckkopf stecken. Mit Eddison-Grafikeditor, Scannen einer 
ganzen Seite mit Pagefox. Für EPSON RK/FK/LR/IK, STAR 
SG/NL/NG/LC-IBLC). Hardware + Softusare komplett: DM 328,- 
Upgrade von Superscanner II auf III, Software + Hardware 
(Umbau ohne Löten? DM 98,- 


Der Scanner für alle! 
Druckerunabhängig, unkompliziert, schnell, getrennte Regler fur 
Helligkeit und Kontrast zur optimalen Graustufenverarbeitung, 
verwendbar auch am PC. Mit Superscanner-Software, interface 
und Netzteil DM 528,- 


A’ 


Das Zeichenprogramm zum Einstieg in die Grafikwelt 
Der Nachfolger des legendären Hi-Eddi+, ein neuer Standard für 
Zeichenprogramme. Kombinierk einfachste Bedienung (Maus-Menüs, 
Gummis, Folien) mit höchster Leistung (2.B. stufenlos Vergrößern 
und Verkleinern). Zum Einsteigerpreist DM 58.- 


EUROS 


Der Super-Eddison für Pagefox-Anwender 
Das wohl beste Zeichenprogramm fur den C64 durch Ausnutzung 
des Pagefox-Moduls. Bildschirmübergreifend drehen, spiegeln, 
vergröflern und verkleinern beliebig großer Ausschnitte aus der 
gesamten DIN A-4-Seite. Scheren, in den Raum kippen, Flucht- 
punktdarstellung, um Zylinder wickeln etc, DM 88.—- 


a Gas; . 
Neuss 
Hochwertige Proportionalmaus für alle Scanntronik-Programme, 


Hi-Eddi* und GEOS. Incl Multicolour-Malprogramm, Fileconverter, 
Graustufen-Hardcopy und Basic-Utilities, DM 148.- 


CH: Nauer Design 
; £ 


Scanntronik 
Parksir. 38, 8011 Zomeding, Tel. 081 06/22570 
Gratieprospekt anlordem! Versand p. NN. oder VW forauskasse + 


2901 AK Uapelio aid isse 


Varsandkostan Ausland DM 16 


„VR225973423 


BEX Informati 


Bix ist das Informations- 
medium der Zukunft. 
Doch schon heute sind 
von A bis Z jede Menge 
interessante Dinge zu 
entdecken. Schauen 
Sie sich einmal um! 


von Arnd Wängler 


tionen von Btx ist die 

schnelle, aktuelle und um- 
fassende Information rund um 
die Uhr. Die Fülle der vielen 
tausend Anbieter hier darzu- 
stellen ist zwar nicht möglich, 
aber wir haben uns zu fast je- 
dem Buchstaben einen Begriff 
herausgesucht und stellen Ih- 
nen typische Anbieter vor. 
Uber 6000 Anbieter 


* ine der wichtigsten Funk- 


fe per) sind zur Zeitim Pro- 


gramm und es wer- 
den täglich mehr. 


A wie Auto 


Selbstverständlich sind fast 
alle Autohersteller in Btx ver- 
treten, so auch die Münchner 
Firma BMW. Unter der Num- 
mer +20900# können Sie sich 
über die Autos und Motorräder 
von BMW informieren und 
gleich heraussuchen lassen, 
wo Sie Ihren neuen 850i probe- 
fahren wollen. 


B wie Bank 


Homebanking, wie die Kon- 
toführung in Neudeutsch heißt, 
ist eine der sinnvollsten An- 
wendungen in Btx. Fast alle 
Banken sind an Btx ange- 
schlossen. Informieren Sie 
sich beispielsweise bei der 
Deutschen Bank über Ihre Kre- 
ditkonditionen *60000 #. 


C wie Computer 


Klar, viele Computerherstel- 
ler sind auch über Btx erreich- 
bar. So auch Commodore. 
Stellen Sie Ihre Fragen zu 
Commodors-Computern unter 
«20095 # oder informieren Sie 
sich über den neuesten Amiga. 
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D wie Datenbank 


Eine der wichtigsten Fragen, 
die im privaten und geschättli- 
chen Leben immer wieder auf- 
tauchen, ist dienach dem»Wer 
liefert was?«. Genau unter die- 
sem Namen können Sie auch 
die Antwort zu dieser Frage be- 
kommen +307110310000013 #. 


Tragen Sie sich mit dem Ge- 
danken, in der nächsten Zeit 
den Bund fürs Leben einzuge- 
hen, und fehlt Ihnen dazu bis- 
lang die passende Partnerin? 
Auch hier hilft Btx mit verschie- 
denen Partnervermittlungen, 
z.B. -2000302234492531 #. 


F wie Ferien 


Die Anzahl der Reise- und 
Ferienvermittler in Btx ist rie- 
sig. Sie haben die Auswahl und 
können bequem von zu Hause 
Ihre Reise planen. Aber warum 
nicht auch mal Ferien in 
Deutschland buchen? Unter 
+200882008820010# finden 
Sie alle Informationen dazu. 


[T Ferien in Deutschland 
+200882008820010 # 


Wie man aus wenig Geld viel 
Geld macht, ist eine sicherlich 
lohnende Information. Auch 
bei der Geldanlage kann Btx 
helfen. Der Geld-Info-Service 
unter +44999# hat da einige 
Ideen. 


H wie Hotel 


Über 149 Hotels sind an Btx 
angeschlossen - suchen Sie 
sich eines aus und buchen Sie 
Ihr Zimmer schon von zu Hau- 
se +228955700 #. 


| wie Information 


Natürlich ist hier das Ange- 
bot riesig. Für die Fans von 
Atomkraftwerken bietet bei- 
spielsweise das Deutsche 
Atomforum unter «21701 # alle 
Argumente an, um auch wei- 
terhin von einer strahlenden 
Zukunft zu träumen. 


Für Btx ist kein Land zu weit. 
Sogar über Nippons Reich 
können Sie sich umfassend in- 
formieren, Japanische Frem- 
denverkehrszentrale 
+611160000000270 #. 


K wie Kaufhaus 


Aus vielen Abteilungen, so 
ganz wie ein richtiges Kauf- 
haus, besteht das Btx-Kauf- 
haus +363636363636329 #. 


Wie wäre es mit einem Ein- 
kaufsbummel? 


(2) Aktueller Flugplan +50000 # 


L wie Lufthansa 


Die Lufthansa bietet einen 
umfassenden Flugplan für in- 
nerdeutsche und internationa- 
le Flüge an. Sie können sich 
sowohl Hin- als auch Rückflug- 
termine anzeigen lassen, Se- 
hen, welche Zwischenstops 
Sie haben und wie Ihr Flug 
heißt. Lufthansa +-50000# 
(Bild 2). 


M wie München 


Die Landeshauptstadt Mün- 
chen +23800# präsentiert 
sich, wie viele andere Städte 
auch, sehr informativ Man 
kann Reisebroschüren bestel- 
ien, oder sich den neuesten 
Veranstaltungskalender aus- 
geben lassen. 


N wie Nachrichten 


Nachrichten kann man nicht 
nur In gedruckten Zeitschriften 
lesen, sondern auch über Btx, 
Die Stuttgarter Zeitung 
-66868# hält Sie ständig auf 
dem laufenden, ohne daß ein 
einziger Baum für Papier ge- 
fällt werden muß, 


Gelegentlich hat man ja 
Lust, etwas für die eigene Bil- 
dung zu tun - warum nicht in 
der Oper? Die Deutsche Oper 
in Berlin -8358351 # bietet ih- 
ren aktuellen Spielplan an und 
nimmt Kartenbestellungen 
auch gleich entgegen. 


Klar, daß die Post aufgrund 
Ihrer Monopolstellung eines 
der größten und bestgestalte- 
ten Angebote in Btx hat. Hier 
werden alle Fragen, die im Zu- 
sammenhang mit der Post auf- 
treten können, geklärt. Ubri- 
gens: Man zeigt sich hier sehr 
kundenfreundlich. 


Q wie Quelle 


Das Versandhaus Quelle ist 
einer der Btx-Pioniere und hat 
dementsprechend viel Erfah- 
rung, Der Service ist ausge- 
zeichnet und vor allem - das 
gesamte Quelle-Programm 
kann unter +-30000# bestellt 
werden. 


3] Aktueller Fahrplan DB # 


Fürs Reisen ist die Bundes- 
bahn ein kompetenter Partner. 
Mit dem Angebot der Bahn 
-DB# sparen Sie sich stun- 
denlange Wartereien am Aus- 
kunftschalter und können ganz 
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on von A bis Z 


[4] 64’er Telesoftware +64064 # 


bequem die schnellste Reise- 
route zusammenstellen (Bild 3) 


5 wie Schallplatten 


Einer der Renner in Btx ist 
Formel eins. Das Btx-Informa- 
tionsmedium über die aktuelle 
Musikszene. Wenn Sie bei- 
spielsweise wissen wollen, ob 
Paul McCartney noch in den 


T wie Telesoftware 


Das Angebot an Telesoftwa- 
re ist ständig am Steigen. Statt 
stundenlang Listings abzutip- 
pen, gibt es die Software ein- 
fach über die Telefonleitung, 
auch von der 64er +64064 # 
(Bild 4). 


U wie Unterhaltung 


Bei allem Informationshun- 
ger muß auch ab und zu mal 
ein kleines Spielchen möglich 
sein. Bei Abakus +404040 # 
haben Sie die große Auswahl. 


V wie Verkehr 


Nicht nur für große Strecken 
wie bei der Bundesbahn, son- 


pläne an. In München, Stutt- 
gart und Frankfurt können 
Sie sich die beste Verbindung 
von einer Haltestelle zur an- 
deren heraussuchen lassen 
+-920029#. 


W wie Wetter 


Wer hat schon immer Zeit, 
den detaillierten Wetterbericht 
der Tagesschau abzuwarten? 
Immer aktuell ist der Deutsche 


ed Tune‘ 
an jalsmaer 
“ine EIN 


N 
x 


Wetterdienst unter »44440 # 
(Bild 5). 


Y wie Yugoslawie 


Einer der Renner unter den 
deutschen Feriendomizilen ist 
immer noch Jugoslawien {in 
der Landessprache Yugosla- 
wia). Mit Yugotours +33387 # 
entdecken selbst alte Jugo- 
siawien-Kenner noch neue 
Ferientips. 


Z wie Zahnpflege 


Mit einem Spiel können Sie 
unter + 374113740000000 # 
prüfen, wie gut Ihre Kenntnisse 
in Sachen Zahnpflege sind. 
Und falls noch Lücken vorhan- 
den sind, wird dafür gesorgt, 


Charts ist, wählen Sie dern auch für den innerstädti- [5] Wie wird das Wetter daß aus Wissenslücken keine 
-30003#. schen Verkehr bietet Btx Fahr- +44440#. Zahnlücken werden. 
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i Externes Modem” für PCJAT. Atanı ST, Amigs. 


124001 Bao, geeignet für weltweite DFÜ, BTX 
Datex-P, nicht Nüchtiger Speicher, habe 
Imeligenz 1. autom. Funktionen (zB. Ausodiali, 
komplett über Soltware steuerbar, 
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Hotline, kostesäreie Info, 5 Tage Aegerturgarantie 
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ı.B. ST-Magazin 389 "Eoel” 


1200 Baud 298.- 
2400 Baud 49, Komplett 
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= Telesoftwure - 


nie wieder abtippen! 


von Arnd Wängler 


ast jeder 64’er-Leser 

kennt die Story: Im 64er 

steht ein tolles Programm, 
das man unbedingt haben 
möchte, Doch vor den Pro- 
grammspaß hat die Technik 
das Abtippen gesetzt. In 
stunden-, manchmal tagelan- 
ger Arbeit hatman dann dasLLi- 
sting mit dem MSE oder 
Checksummer eingegeben 
und dabei immer Angst ge- 
habt, daß beim Speichern et- 
was schiefgehen könnte. Zu 
Zeiten, als man überhaupt froh 
war, irgendein Programm zu 
bekommen, war dieses Verfah- 
ren wohl machbar. Da heutzu- 
tage aber fast jeder C64 mit ei- 
ner Floppy ausgerüstet ist und 
in anderen Bereichen mit Gi- 
gabyte gerechnet wird, ist das 
Abtippen von Listings ein 
längst überholtes Verfahren 
der Programmübermittlung. 


Schnell und einfach 


Es taugt höchstens noch für 
kurze, schnell verfügbare Pro- 
gramme. Die 64er hat sich 
deshalb auch seit der letzten 
Ausgabe dafür entschieden, 
keine Listings mehr zu 
drucken, die über drei Seiten 
lang sind. Natürlich sollen Sie 
trotzdem zu den tollen Pro- 
grammen der 64'er kommen, 
Btx mitseiner Möglichkeit, Pro- 
gramme zu überspielen, ist 
hier das »Ei des Kolumbus«. 

Schneller und einfacher 
geht es wirklich nicht mehr. 
Das Ganze funktioniert so: Sie 
starten mit Ihrem C64 Btx (ent- 
weder mit dem Software-Deco- 
der auf der Diskette zu dieser 
Ausgabe oder mit dem Btx-Mo- 
dul Il von Commodore). Da- 
nach wählen Sie die Nummer 
+64064 # in Btx und kommen 
damit automatisch auf die 
Markt & Technik-Leitseite. Von 
hier erreichen Sie mit Menü- 
punkt 11 den Bereich Telesoft- 
ware. Nun können Sie die Aus- 
gabe wählen und natürlich das 
betreffende Programm (Bild). 
Kurz vor der Datenübertra- 
gung müssen Sie beim Com- 
modore-Modul noch die Tasten 


74 Na 


Das Zeitalter ellenlanger Listings geht zu Ende. 
Neue Techniken machen es möglich, beliebig 
lange Programme in wenigen Minuten zu über- 
spielen. Das Zauberwort heißt Telesoftware. 


<F7> und <T> für Telesoft- 
ware drücken. Das Modul ver- 
langt dann den Namen der zu 
überspielenden Datei, Diesen 
lesen Sie vom Bildschirm ab 
und geben ihn ein. Beim Soft- 
ware-Decoder geht das Ganze 
automatisch. Der Decoderliest 
den Namen der Software auto- 


einem welterzählenden Buch- 
staben benannt (a bis z). Des- 
halb kommt es bei längeren 
Programmen übrigens auch 
vor, daß man ein- bis zweimal 
auf die #-Taste drücken muß, 
um das Weiterladen zu starten. 
Auf diesen aneinanderhän- 
genden Seiten können beliebi- 


$o sieht eine Telesoftware-Seite der 64’er kurz vor der 
Datenübertragung aus. Mit # startet die Übertragung. 


matisch und speichert das Pro- 
gramm mit richtigem Namen 
auf Diskette. Die Datenübertra- 
gung arbeitet mit einem Spe- 
ziellen, sehr sicheren Protokoll 
und einer Geschwindigkeit von 
1200 Baud. Selbst das längste 
Programm ist nach wenigen 
Minuten auf Ihrer Floppy ge- 
speichert, und Sie können es 
genau so wie jedes anders, 
beispielsweise eingstippte 
Programm weiterverwenden. 
Möglicherweise fragen Sie 
sich jetzt, wie das Ganze funk- 
tioniert. Nun, das Prinzip ist 
schnell erklärt. Btx ist immer in 
Form von Seiten aufgebaut. 
Auf jede Seite passen ziemlich 
genau 1000 Byte. Einzelne Sei- 
ten können miteinander ver- 
knüpft werden, so daß sie 
nacheinander automatisch ab- 
laufen. Die Seiten werden 
dann mit einer festen Zahl und 


ge Daten stehen, also Texte, 
Bilder oder eben auch Daten 
für Programme. 

Davon merken Sie allerdings 
gar nichts, denn bei der Daten- 
übertragung wird die Bild- 
schirmdarstellung angehalten 
und erst nach erfolgreicher 
Übertragung wieder aktiviert. 


Eine lohnende 
Sache 


So einfach dieses Verfahren 
für Sie ist, so kompliziert ist es 
für uns. Wir müssen jedes Pro- 
gramm in kleine »Häppchen« 
zu 1000 Byte aufteilen und 
nacheinander auf die verkette- 
ten Seiten überspielen. Auch 
der Seitenbedarf in Btx ist gi- 
gantisch. Mit den vielen Pro- 
grammen, die bundesweit an- 
geboten werden, ist Markt & 
Technik ein echter »Seitenfres- 


ser«. Leider kostet das alles na- 
türlich eine Menge Geld: er- 
stens für die Programmpflege 
und zweitens für die Speicher- 
kosten. Deshalb können wir die 
Programme auch nicht kosten- 
los anbieten. Bei jedem Pro- 
grammabruf wird deshalb eine 
Gebühr erhoben, die Ihnen 
aber angezeigt wird und die 
Sie bestätigen müssen. Die 
Gebühren für die Telesoftware 
bezahlen Sie dann bequem zu- 
sammen mit der Telefonrech- 
nung. Trotzdem halten wir die 
Telesoftware für eine lohnende 
Sache für Sie. Sie können sich 
aussuchen, welche Program- 
me Sie wollen und bezahlen 
auch nur diese. Außerdem 
macht die ganze Sache un- 
heimlich Spaß. Zur Probe über- 
spielen wir uns selbst jeden 
Monat die Software, um zu se- 
hen, ob auch alles funktioniert. 
Sie haben deshalb die Garan- 
tie, daß die Programme so 
übertragen werden, wie Sie auf 
unserer Master-Diskette ge- 
speichert sind. 

Telesoftware wird aber nicht 
nur für den C64, sondern auch 
für den Amiga angeboten. An- 
dere Computer wie PC und 
Atari ST sind in Vorbereitung 
und werden das Angebot er- 
gänzen. Auch die Zahl der Te- 
lesoftware-Anbieter wird in Zu- 
kunft steigen. Im Augenblick 
gibt es noch weitere Software 
für den C64/C128 und PC von 
«PC-Net#. Auch dort funktio- 
niert das Verfahren ähnlich wie 
bei Markt & Technik. Da die 
Seiten dort aber regional ge- 
speichert sind, ist Immer vor- 
her ein Wechsel des Regional- 
bereiches notwendig. Dadurch 
fallen zusätzlich zu den Pro- 
grammgebühren geringe Ge- 
bühren für die Übertragung 
der Seiten an. Das gleiche gilt 
auch für ältere Ausgaben der 
64'er. Nur die zwei aktuellen 
Ausgaben werden bundesweit 
angeboten, ältere Ausgaben 
sind regional (können aber 
trotzdem aus ganz Deutsch- 
land abgerufen werden). 

Die Vorteile der Telesoftware 
liegen auf der Hand. Sie erhal- 
ten die neueste Software 
schnell, zuverlässig und ha- 
ben sogar noch Spaß dabei, 
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Endlich ist er da, der Btx-Softwa- 
redecoder für den C64. Unge- 
ahnte Anwendungen erschlie- 
ßen sich. Von Telesoftware bis 
zum Homebanking - mit dem 
64’er-Btx-Manager ist alles mög- 
lich, und das noch fast umsonst. 


von Arnd Wängler 


Is Sie diese 64’er-Ausga- 

be gekauft haben, ist Ih 

nen sicherlich sofort auf- 
gefallen, daß es eine 64'er mit 
Diskette Ist. Diese Diskette hat 
es insich. Auf ihr befinden sich 
zwei Programme, die Ihnen die 
faszinierende Welt des Btx 
(Bildschirmtext) näherbringen 
Mit dem Btx-Demo können Sie, 
völlig ohne Kosten und ohne 
Anschluß an Btx, sich ganz ob- 
jektiv einen Eindruck der Lei- 
stungsfähigkeit von Btx ver- 
schaffen. Aufüber hundert Sei- 
ten demonstrieren wir Ihnen, 


wie Sie mit Btx umgehen, wo 
man Informationen herbe- 
kommt, wie Sie an Telesoftwa- 
re (also die Listings aus der 
64'er und anderer Anbieter) 
herankommen, und wie man 
mit Btx spielen kann. Laden 
Sie einfach das Programm 
»Demo« mit 

und starten Sie es mit RUN. 
Nach wenigen Augenblicken 
sehen Sie vor sich die Gesamt- 
übersicht dieser Demonstra- 
tion (Bild 2). Von hier aus kön- 
nen Sie sich auf die Reise be- 
geben und Punkt für Punkt an 
schauen. Lassen Sie sich Zeit 
dafür und genießen Sie. Wir 
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finden, das allein ist schon eır- 
ne tolle Sache, aber noch lan- 
ge nicht alles. Die zweite Sen- 
sation auf der Diskette ist der 
postzugelassene Btx-Decoder 
für den C64, mit dem Sie rich- 
tig offiziell an Btx teilnehmen 
können 

Ganz förmlich und 
hochoffiziellhatuns.die 
Bundespost Telekom 
bestätigt, daß man mit 
dem C64 ohne älz- 
liche Hardware an Btx teilneh- 
men darf. Und weil wir finden, 
daß jeder in den Genuß von Btx 
kommen sollte, haben wir uns 
entschlossen. Ihnen diesen 


Decoder einfach zu schenken 
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(der Decoderpreis ist im Heft- 
preis enthalten). Um nun Btx 
zu nutzen, sind nur noch zwei 
Voraussetzungen zu erfüllen. 
Zunächst sollte die Post wis- 
sen, daß Sie Btx nutzen wollen 


Benutzen Sie dazu die im vor- 
Haftteil eingeheftete 
Postkarte. Die Post 
kommt dann innerhalb 
kurzer Zeit und instal- 
liert bei Ihnen eine An- 
schlußbox für Btx. Dies 
ist ein kleines graues Käst- 
chen, das einfach neben dem 
Telefonanschluß an die Wand 
gehängt wird. 

Für diese Arbeit verlangt die 
Post eine einmalige Gebühr von 


GEOS 2.0 ist nicht nur eine Verbesserung des 
schon bestehenden Produktes - es enthält 
außerdem eine Vielzahl neuer Features und 
Programme, die Sie begeistern werden 

Sie werden GEOS kaum wiedererkennen. 


Sämtliche Funktionen des GeoWrite Workshop 
sind jetzt im GEOS-2.0-Paket enthalten (Kopf 
zeile, Fußzeile, Suchen/Ersetzen-Funktion, 
Blocksatz, unterschiediicher Zeilenabstand, 
neue Stilarten, Druckoptionen). Zusätzlich zu 
den aus früheren Versionen bekannten Funktio- 
nen können Sie jetzt jede GeoWrite-Datei in ein 
GeoPaint-Dokument konvertieren. Dies eröffnet 
neue Grafikmöglichkeiten, wie z.B. Überlap 
pung, Umrandung und Farbe 
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Den C64 oder € 
Und den moderne 
den GEOS 2.0 erschl 


Auch das schönste Dokument wird durch lästige 
Tippfehler verunstaltet. GeoSpell durchsucht 
Ihr Dokument auf eventuell falsch geschriebene 
Wörter und korrigiert sie auf der Stelle. Sie kön- 
nen auch Ihr eigenes Wörterbuch mit Ihren 
ganz individuellen Fachwörtern anlegen 
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EIN) die Gerüchteküche über 
neue CEOS-Erweiterungen in den letzten Kochen heiß 
Ägekocht bat, Begt uns nun eine offizielle Liste von a 

kündiqungen vor. Alle diese Produkte werden H 


GEOS 2.0 beinhaltet GeoMerge, damit Sie 
Ihre Adressenlisten mit GeoWrite-Dokumenten 
verbinden und so individuelle Serienbriefe ver- 


senden können. Und mit GeoLaser und einem 
PostScript-Drucker (Apple LaserWriter) sehen 
Ihre Briefe fast wie gedruckt aus. Mit dem 
neuen Maustreiber flitzt Ihre Maus über den 
Bildschirm - ohne jedoch an Präzision zu 
verlieren 


GeoPaint bietet immer noch 16 Farben, 14 Gra- 
fikwerkzeuge, 32 Pinselformen und 32 Füll- 
muster. Jedoch können Sie jetzt zusätzlich Ihre 


Bilder maßstäblich verkleinern und vergrößern. 
Die Funktion »Ausrichten« dient zum präzisen 
Zeichnen diagonaler Linien. Jetzt werden 
Kreise wirklich rund und Quadrate quadratisch 
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en der Warenhä 
Ihrem Buchhänd 
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Personalcomputer, 


Desktop-Farbeinstellung, 4-Funktionen-Rech- 
ner, Wecker, 127-Seiten-Notizblock, nachlräg- 
liche Treiberauswahl, Foto- und Text-Manager 
zur Verwaltung von Grafiken und Texten, Fest- 
legung der Mausparameter. 


©. 


Der neue Desktop ist nicht nur schneller und 
leistungsfähiger als der vorherige, sondern jetzt 
auch in Farbe. Mehrere Dateien können auf ein- 


mal ausgewählt und gesammelt bearbeitet wer- 
den, 2.B. beim Kopieren, Löschen oder Um- 
benennen. Der neue Desklop holt sogar Ihre 
Datei, die Sie zuletzt im Papierkorb abgelegt 
haben, wieder zurück! 


Drucken unter GEOS ist kein Problem mit den 
neuen »Mega-Treibern«. Die Qualität des Aus 
drucks läßt kaum noch Wünsche offen, Sie kön- 
nen die Schwärzung fast stufenlos beslimmen 
und erzielen so eine optimale Ausnutzung der 
Farbbänder. Im Lieferumfang befinden sich 
außerdem noch Anpassungsprogramme, die 
Ihnen die Veränderung von Druckertreibern 
mit wenig Aufwand ermöglichen. Damil ist 
GEOS 20 für alle Drucker der Zukunft 

- parallel oder seriell - gerüstet. 


GEOS 2.0 für den C64/C128 (im 64-Modus): 
Bestell-Nr.: 51677, DM 89,-* (sFr 79,-"IöS 890,-*) 
Update von allen GEOS-Versionen auf 

GEOS 20 für den C64/C 128 (im 64-Modus): 
Updates erhalten Sie gegen Einsendung der 
Originaldisketten und Vorauskasse. 

Bestel-Nr.: 51677U, DM 49,-* (sFr 45,-"16S 49,-") 
GEOS 2.0 Demo 

Bestell-Nr. W707 

DM 15,-* (sFr 15,-"/öS 100,-*) 


Nutzen Sie die 80-Zeichen-Auflösung, den 
zusätzlichen Speicher, die höhere Verarbei- 
tungsgeschwindigkeit, das numerische Tasten- 
feld und die zusätzlichen Tastenfunktionen 
GEOS 20 für den 

C128 (im 128-Modus): 

Bestell-Nr.: 51683 


kaufthaben. 


Update von allen GEOS-Versionen auf 
GEOS 2.0 für den C128 (im 128-Modus): 
Updates erhalten Sie gegen Einsendung 
der Originaldisketten und Vorauskasse. 


Bestell-Nr.: 51683 U 
DM 79,-* (sFr 72,-"IöS 790,-*) 


* Unverbindliche Preisempfehlung 
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Bitte ausschneiden und an den Verlag schicken 


Bitte senden Sie mir 
das Update aut GEOS Version 2.0 
a DM 49,-. Originaldiskette lege ich bei 
das Update aut GEOS 128 Version 2.0 
a DM 79,-, Originaldiskette lege ich bei. 
Verrechnungsscheck liegt bei 
Überweisung erfolgt por Zahlkarte 
nur auf Postgiro-Kto. 14199-803 
PA München 
weiteres Informationsmaterial über 
GEOS 2.0/GEOS 128 2,0 


Fu 78 Mark. Diese 
Gebühr können 
ER Sie aber, wenn Sie 
die Postkarte ver- 
wendet haben, innerhalb von 
drei Monaten zurückverlangen, 
falls Ihnen Btx nicht gefallen 
sollte. Die Post kommt dann, 
holt die Anschlußbox wieder ab, 
und Sie bekommen die 65 Mark 
zurück. Zweitens muß man 
den Computer ja irgendwie mit 
der Anschlußbox der Post ver- 
binden. Hierzu ist ein speziel- 
les Kabel mit Anpassungselek- 
tronik notwendig, das Sie lei- 
der nicht selber bauen dürfen, 
denn sonst würde der Decoder 
die Postzulassung verlieren. 
Das Kabel können Sie ebenfalls 
mit einer Postkarte, die Sie am 
Heiftanfang finden, bestellen. 
Wenn Sie dann Anschluß- 
box, Kabel und natürlich das 
Programm zusammen haben, 
kann es losgehen (Bild 1). 
Stecken Sie das Kabel am 
Computer auf den User-Port. 
Es ist nicht möglich, das Kabel 
falsch herum einzustecken. 
Das andere Ende des Kabels 
stecken Sie einfach in die An- 
schlußbox der Post. Die Hard- 
ware-Installation ist damit ab- 
geschlossen. Wenn Sie einen 
Drucker haben, so können Sie 
diesen am seriellen Port des 
Computers (bzw. der Floppy) 
anschließen. Ein Drucker am 
User-Port ist nicht möglich, 
denn da steckt ja schon das 
Anschlußkabel. Die Software 
laden Sie mit: 
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Btx mit Geld- 
zurück-Garantie 


Das Programm wird dann 
mit RUN gestartet. Nach weni- 
gen Sekunden sehen Sie dann 
das Titelbild des 64’er Bix- 
Managers vor sich (Bild 3). Nun 
können Sie sich In Btx einwäh- 
len. Das geschieht einfach da- 
durch, daß Sie die F7-Taste 
drücken. Der Computer wählt 
dann und nach kurzer Zeit er- 
scheint die Btx-Titelseite (Bild 
4). Hier müssen Sie nun Ihre 


Btx-Software-Decoder 


Anschlußkabel 
Anschlußgebühr 


[1 Btx-Software-Decoderdiskette, Anschlußkabel und Anschluß- 
box - mehr brauchen Sie nicht, um an Bix teilzunehmen 


Teilnehmernummer und den 
Mitbenutzer mit <RETURN> 
bestätigen, Anschließend wer- 
den Sie nach einem Paßwort 
gefragt. Sie können dies beim 
ersten Mal frei wählen und ein- 
geben. Bitteschreiben Siesich 
das gewählte Paßwort sofort 
auf, denn von nun ab brauchen 
Sie es für jedes neue Einwäh- 
len. Selbstverständlich können 
Sie das Paßwort in Btx wieder 
ändern, aber dazu sagt Ihnen 
die Btx-Anleitung Genaueres. 
Die Bedienung des Decoders 
ist denkbar einfach, Man muß 
wissen, daß es In Btx nur zwei 
Zeichen gibt, die wirklich wich- 
tig sind. Dies ist zum einen der 
Stern »+« und andererseits die 
Raute » #«, Vorjeder Nummer, 
die Sie wählen, muß der Stern 
stehen. Die Nummer wird 
durch die Raute abgeschlos- 
sen. Der Stern liegt auf der 
F1-Taste und die Raute auf der 
F3-Taste. Wenn Sie beispiels- 
weise die Markt & Technik-Sei- 
te wählen wollen, geben Sie 
folgendes ein: »64064# (Sie 
tippen also <F1>64064<- 
F3>). Sie kommen dann auto- 
matisch auf unsere Seite. Es 
gibt aber noch eine zweite Me- 


kostenlos auf der beiliegenden Diskette 
Kaufpreis 79 Mark 
einmalig 65 Mark, die Sie bei Nichtgetallen 


Innerhalb von 3 Monaten zurückerstattet 
bekommen 


Monatliche Gebühren 
Kosten für Btx 


8 Mark Miete für die Anschlußbox 
immer Ortstakt 8 oder 12 Minuten, je nach 


Tageszeit und Tag 


Kosten für Anbieter 


84 Zar 


zwischen 0,00 und 999 Mark, je nach 
Anbieter 


Bildschirmtext 


besantubersicht 


Infos zu Btx 
Has Btx bietet 
Btx-Anschluf 
Kosten 


Btx mit dem 

064 und C128 
Soft SERARTOEST 
Btx-Modui 


Computerszene 
Telesoftware 
Datenbanken 
Computertechnik 


8.Demo verlassen 


Die weiteren Tastenfunktionen 
finden Sie in der Tabelle rechts. 
Zur Abwahl aus dem Btx-Sy- 
stem drücken Sie einfach die 
Taste F8. Der C64legtdann auf 
und Sie haben Btx verlassen. 
Die Tastatur wurde übrigens so 
umbelegt, daß Sie deutsche 
Umlaute eingeben können. 
Welche Tasten belegt sind, 
steht ebenfalls in der Tabelle. 
Kommen wir zu den Sonder- 
funktionen des Programms. 
Am wichtigsten ist natürlich die 
Telesoftware. Seit über einem 
Jahr können Sie die meistenLi- 
stings des 64’er-Magazins aus 
Btx laden und speichern, Der 
64'er-Btx-Manager kann dies 
natürlich auch, und zwar sehr 
komfortabel. Sie wählen nur 
die Startseite der Telesoftware 
an (z.B. über die +64064#) 
und starten die Datenübertra- 
gung mit der Raute, Der 64’er- 
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2] Das Hauptmenü der Btx-Demonstration. Von hier aus können 
Sie einfach und schnell die verschiedensten Angebote ansehen, 
ohne dabei an Btx angeschlossen zu sein. 


thode, um in Btx zu wählen. Es 
genügt, wenn Sie den Namen 
des Anbieters wissen. Wenn 
Sie beispielsweise auf die 
Commodore-Seite wollen, ge- 
ben Sie folgendes ein: +Com- 
modore#. Das funktioniert al- 
lerdings nur, wenn Sie von der 
Gesamtübersicht aus wahlen. 
Die Nummer der Gesamtüber- 
sicht ist «O#. Eine weitere Ta- 
ste, die gelegentlich gebraucht 
wird, ist die DCT-Taste. Mit ihr 
werden Eingabeseiten abge- 
schlossen. Wenn Sie bei- 
spielsweise unter der Nummer 
+1188# (Elektronisches Tele- 
fonbuch) eine Telefonnummer 
erfragen wollen, dann geben 
Sie dort einfach Ort und Name 
der Person ein und übersprin- 
gen alle anderen Angaben mit 
der DCT-Taste, Sie ist beim 
64’er Btx-Manager mit der Ta- 
stenkombination <SHIFT> 
<RETURN> zu erreichen 


Btx-Manager erkennt die Tele- 
software automatisch und 
speichert sie mit dem korrek- 
ten Namen auf Diskette. Bitte 
achten Sie darauf, daß auf der 
Diskette genug Platz vorhan- 
den ist. Am besten kopieren 
Sie den Btx-Decoder von der 
diesem Heft beiliegenden Dis- 
kette auf eine frisch formatierte 
Diskette um. Die Programme 
haben keinen Kopierschutz. 
Nachdem Sie Btx verlassen 
haben, können Sie die Tele- 
software wie jedes andere Pro- 
gramm weiterverwenden. Wir 
sehen darin auch eine echte 
Alternative zum Abtippen von 
Listings. Das Laden von meh- 
reren KByte dauert nur wenige 
Sekunden, das Abtippen da- 
gegen mehrere Tage - wenn 
das kein Vorteil ist? 

Eine ganz besondere Fähig- 
keit des 64’er Btx-Managers 
sind seine Druckroutinen. Zum 
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Der Weg zu Bix 
in zehn Schritten 


1. Schauen Sie sich die 
Btx-Demo auf der Diskette 
zu dieser Ausgabe an. 


2. Kopieren Sie sich den 
Software-Decöder (alle Pro- 
gramme unterhalb des 
Trennungsstriches auf der 
Diskette) auf eine separate 
Diskette. 


3. Beantragen Sie mit der 
Postkarte am Heftanfang 
die Anschlußbox der Post 
und schicken Sie diese an 
uns. Sie erhalten die An- 
schlußgebühr von 65 Mark 
innerhalb von drei Monaten 
zurück, wenn Sie nicht mit 
Btx zufrieden sind. 


4. Bestellen Sie das An- 
schlußkabel vom C64 zur 
Anschlußbox der Post mit 
der Postkarte am Anfang 
des Heftes. 


5, Verbinden Sie C64 
und Anschlußbox, 


6. Laden Sie den Btx- 
Decoder (den Sie unter 
Punkt2 aufeine eigene Dis- 
kette kopiert haben). 


7. Drücken Sie <F7> 
und stellen Sie damit die 
Verbindung zu Btx her. 


8. Bestätigen Sie Num- 
mer, Mitbenutzer und ge- 
ben Sie ein Paßwort ein (bit- 
te merken!). 


9. Nun sind Sie mitten in 
Btx - viel Spaß! 


10. Zum Verlassen drük- 
ken Sie <F8> und danach 
<CTRAL x>. Sie sind nun 
wieder im Basic 064, 


einen können Sie direkt von 
Btx aus die Textinformation ei- 
ner Seite mit den Tasten 
<CBM p> auf allen Epson- 
kompatiblen Druckern druk- 
ken. Zum anderen können Sie 
aber auch Grafikseiten in voller 
Länge speichern und später 
ausdrucken. Zum Speichern 
von Seiten geben Sie bitte 
<CBM s> ein. Zum Spei- 
chern von Grafik-Seiten im Hi- 
Eddi-Format drücken Sie 
<CBM h>. Die einzelnen 
Schritte zu Btx haben wir in ei- 
nem Textkasten zusammenge- 
faßt. Die Druckroutinen vom 
64’er-Btx-Manager sind ein 
eigenständiges Programm, 
Nach dem Verlassen von Bix 
laden Sie bitte das Programm 
PBTX mit: 

LOAD"PATX Y,8 

und starten es mit RUN. Sie 
werden dann nach dem Datei- 
namen der zu druckenden Sel- 
te gefragt. Geben Sie dannden 
Namen der vorher gespeicher- 
ten Datei an. Diese wird dann 
mit bis zu 16 Graustufen aus- 
gedruckt. Voraussetzung istal- 
lerdings ein 24-Nadler, denn 
die für die Postzulassung not- 
wendigen Qualitätsbedingun- 
gen können nur von 24-Nad- 
lern erfüllt werden. Trotzdem 
kann man mit einem 9-Nadler 
natürlich die reine Textinforma- 
tion drucken. 

Damit sind Sie mit der Bedie- 
nung des Programms vertraut. 
Sie werden sehen, wieviel 
Spaß es macht, sich in Btx um- 
zusehen. Noch ein Wort zuden 
Kosten, Btx ist viel billiger, als 
man denkt. 90 Prozent aller 
Seiten sind vollkommen ko- 
stenfrei. Sie zahlen nur den 
ganz normalen Ortsgebühren- 
takt, ganz egal, wo in Deutsch- 
land Sie sich befinden, und wo 
Sie anrufen. Die Erfahrung hat 
gezeigt, daß die Telefonrech- 
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[8] $o meldet sich der 64’er-Btx-Manager. Wenn Sie nun die 
F7-Taste drücken, startet Btx automatisch und Sie sind über das 
Telefon mit der Btx-Zentrale verbunden. 
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nung durch Btx nur sehr wenig 
steigt, wenn man sich an ge- 
wisse Regeln hält, Zum einen 
sollte man immer die obere 
rechte Bildschirmecke im Au- 
ge behalten. Dort wird nämlich 
angezeigt, welche Kosten an- 
fallen. Es gibt zwar Anbieter, 
die bis zu 9,99 Mark für eine 
Seite verlangen. Diese dürfen 
Ihnen aber nicht einfach be- 
rechnet werden, sondern Sie 
müssen mit einer speziellen 
Zahlenkombination immer be- 
stätigen, daß Sie auch bezah- 
len wollen. Sie sehen, es be- 
steht also kein Risiko. Die einzi- 


gen festen Kosten, die jeden 
Monat anfallen, sind acht Mark 
Miete für die Anschlußbox. 
Dies ist ein angemessener 
Preis, denn immerhin handelt 
es sich dabei ja um ein 1200- 
Baud-Modem. Eine Zusam- 
menstellung der Kosten finden 
Sie in der Tabelle links. Nun 
dürfen wir Ihnen viel Spaß bei 
Btx wünschen, sei es nun mit 
dem Btx-Demo oder gleich 
richtig mit dem Btx-Decoder. 

Übrigens: Sie können der 
64’er-Redaktion auch über Btx 
schreiben, unsere Nummer ist 
64064 #, 


Er 
en 


Bildschirmtexst 


Btx-Nummer 
pers. Kennwort: 
Mitbenutzer 


ONLINE 


oder 


0894613008884- i 


H eingeben 


2] So werden Sie von Btx begrüßt. Hier müssen Sie Ihre 
Teilnehmernummer sowie den Mitbenutzer bestätigen 
<RETURN >. Dann geben Sie Ihr persönliches Paßwort ein. 
Nur mit diesem Paßwort ist es möglich, Btx zu nutzen. 


Bedeutung 


Btx-Stern » 

Btx-Siern » 

Attribute an/aus 

BTX-Raute # 

AUFDECKEN (CONCEAL) anlaus 
nicht beleg! 

Text speichern (ASCH) 


Anwahl 
Abwahl 


STX-Gralikseite speichern 
Drucken (nur Text) 
Speichern im Hi-Eddi-Format 


SHIFWRETUARN 
CRSUP 

CARS. DOWN 
GASLEFT 
CAS RIGHT 
HOME 

INST 

RETUAN 

DEL 
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] 

SHIFT & 
Pfundzeichen 
CBM& 
SHIFT + 
SHIFT - 
CTIALx 


DCT (Seite abschicken) 
Cursor hoch 

Gursor runter 

Cursor links 

Cursor rechts 

Cursor Home 

RETURN 

RETURN 

Rückschritt 
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DIE JUNGEN RASIERER. 


AUSSTATTUNG: BESTECHEND. 


Doch nicht teuer? 


Der Leserbrief von Herrn Ab- 
bas aus der 64'er-Ausgabe 
10/89 bedarf unbedingt einer 
Reaktion eines frischgebacke- 
nen Btx-Users. Daß die »fast 
völlig überflüssige Spielerei« 
erheblich ins Geld gehen 
kann, ist sicherlich richtig. Daß 
aber auch andere Dinge, die 
Spaß machen, Geld kosten, 
wird wohl übersehen. Die 64’er 
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LESERBRIEFE. 


hat in der Vergangenheit des 
öfteren das Thema Btx ein- 
schließlich der anfallenden Ko- 
sten behandelt. Der Vollstän- 
digkeit halber noch einmal ei- 
ne kurze Aufstellung: Mit den 
65 Mark einmaliger Anschluß- 
gebühren begleicht der Kunde 
die Leistungen der Post wie Ar- 
beitslohn, Materialkosten, An- 
und Abfahrt sowie das Einmes- 
sen der Leitung zum nächsten 
Btx-Knoten. Die monatlichen 


DESIGN: PACKEND. 


8 Mark decken die Zugangsbe- 
rechtigung zum System und 
die Miete der Modem-Box D- 
BT 03. Niemand wird seine 
Dienstleistungen und Waren 
kostenlos zur Verfügung stel- 
len, warum sollte es die Post 
tun? Will man sich übrigens 
nur als Gast anmelden, muß 
man zumindest einen Akustik- 
koppler mit 1200 Baud besit- 
zen, dessen Anschaffung mit 
c.a. 800 Mark auch ein Loch in 
das Portemonale reißt. Preis- 
wertere Modems nach dem 
Hayes-Standard sind in 
Deutschland immer noch ver- 
boten (leider). Nutzen sollte 
man den Btx-Dienst Montag 
bis Donnerstag zwischen 18 
und6 Uhr morgens, sowie Frei- 
tag ab 18 Uhr bis Montag mor- 
gen 6 Uhr. In dieser Zeit dauert 
der Zeittakt eines Ortsgesprä- 
ches 12 Minuten, Ein ganz 
wichtiger Vorteil dabei: Die 
Wahrscheinlichkeit von Anru- 
fen sinkt proportional mit dem 
Vorrücken des Uhrzeigers. Ein 
zweiter Anschluß erübrigt sich 
dann auch bei denjenigen, die 
den Kontakt zur Außenwelt nur 
über das Telefon aufrechter- 


halten. Ein Blick zwischen- 
durch auf die Seite 92 ver- 
schafft auch einem Uhrlosen 
Gewißheit über Gesprächs- 
dauer und Summe der gebüh- 
renpflichtigen Seiten, Also: Btx 
ist»just for fun«. Macht aber ge- 
nauso viel Spaß wie ein heimi- 
scher Computer zur Verwal- 
tung von drei Adressen. Nur 
der Blickwinkel ist wichtig. Und 
ich denke, das alleine zählt, 
nicht der ausgewogene wirt- 
schaftliche Nutzen. Rainer Manns 


Unmöglicher 
Computer 


In den Ausgaben 9/89 und 
10/89 der 64'er wurde ausführ- 
lich über den neuen C64 de- 
battiert. Faßt man alle Forde- 
rungen von Anwendern, und 
Härd- und Software-Herstel- 
lern zusammen und bezieht 
dann auch noch Artikel und Le- 
serbriefe aus älteren 6d'er- 
Ausgaben zu den bisherigen 
Entwicklungen von Commodo- 
re mit ein, so kann man nur zu 
einem Schluß kommen: Der 
C64 Ill ist ein beinahe unmögli- 
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cher Computer, Dies möchte 
ich an einigen Beispielen bele- 
gen: Erstens die 100prozentige 
Kompatibilität zum C64. Schon 
die gestellte Forderung nach 
RGB- und Centronics-Schnitt- 
stelle schließt diesen Wunsch 
aus, Beide Erweiterungen be- 
nötigen außer Hardware-Än- 
derungen auch Routinen im 
Betriebssystem. Aber wo? Na- 
türlich könnte Commodore den 
nicht mehr zeitgemäßen Kas- 
settenport und die entspre- 
chenden Betriebssystem-Rou- 
tinen wegfallen lassen, Da 
aber der Kassettenpuffer ger- 
ne für kleine Programme in 
Maschinensprache genutzt 
wurde, wäre damit die Kompa- 
tibilität futsch. So verhält es 
sich auch bei fast allen ROM- 
und RAM-Bereichen, die für ei- 
ne Änderung in Frage kämen. 
Auch ein ergonomisches Ge- 
häuse, wie gefordert, ist doch 
gar nicht machbar, denn sonst 
passen die gängigen Erweite- 
rungen nicht mehr, Ich finde, 
daß jede Kompatibilität zum 
C64 die Fähigkeiten des neu- 
en einschränken würden. Ubri- 
gens: Susanne Dieck von 


Januaz !9 


Rushware (Ausgabe 10/89) 
sollte ab und zu einmal einen 
Blick in die 64’er werfen. Dann 
würde sie sehr schnell merken, 
daß der C64 für viel mehr als 
nur Spiele eingesetzt wird 


Thorsten Wiebe 


Neue Ideen 


Als 64er-Leser der ersten 
Stunde ist es mir aufgefallen, 
daß Sie in Ihrer Zeitschrift bis- 
her kein einziges Mal einen 
Beitrag darüber veröffentlicht 
haben, wie man bei der Floppy 
1541 die Spuren 36 bis 40 nüt- 
zen kann. Ein Utility, das zu 
diesem Zweck einmal (fast ko- 
mentarlos) veröffentlicht wur- 


SCHREIBEN SIE UNS! 


Richten Sie Ihre 
Zuschriften an: 
Verlag Markt & Technik AG 
&#'er-Redaktion 
(Leserbriefe) 
z.H. Amd Wängler 
Hans-Pinsel-Str.2 
8013 Haar bei München 
Die Redaktion behält sich vor, den 


Irhalt der Leserbriefe in verkürzter 
Form wiederzugeben 


PHILIPS 


TECHNIK: KRAFTVOLL. 


de, kann diesem Mangel auch 
nicht abhelfen. Für viele Leser 
wäre ein Kurs über die Pro- 
grammierung von Compilern 
sicher sehr interessant. Darin 
sollten allgemeine Grundlagen 
des Compilerbaus und ein aus- 
führlich besprochenes prakti- 
sches Beispiel enthalten sein, 
natürlich alles in Assembler. 
Wäre es nicht möglich, einen 
Wettbewerb auszuschreiben, 
bei dem die Leser Compiler/In- 
terpreter für bisher nicht oder 
nicht mehr erhältliche Pro- 
grammiersprachen entwickeln 
sollen? Z. B. wäre ein C- oder 
ein Fortran-System sicher sehr 
reizvoll! Was nun die Hard- 
ware-Seite angeht, so hielte 
ich es doch für sehr nützlich, 
eine Bauanleitung für einen 
Akustikkoppler zu veröffentli- 
chen. Somit könnten Freaks in 
den Genuß der DFÜ kommen, 
ohne die relativ hohen Preise 
für Fertiggeräte zahlen zu müs- 
sen. Zum Schluß möchte ich 
noch allgemein auf Ihr Maga- 
zin eingehen, so wie es sich 
mir zur Zeit darstellt. Der zum 
größten Teil gute Eindruck wird 
dadurch getrübt, daß manche 


Ausgaben im wesentlichen nur 
noch aus Druckertests, Druk- 
kerkursen und Druckprogram- 
men zu bestehen scheinen. 
Bitte übertreiben Sie es nicht 
mit der Schwerpunktsetzung 
Drucker, Es gibl doch auch 
Leute, die sich mehr für Apfel- 
männchen als für Drucker in- 
teressieren. 

Auch wird der Spiele-Teil für 
meinen Geschmack neuer- 
dings zu sehr ausgedehnt; es 
gibt doch genug einschlägige 
Magazine, die sich fast nur mit 
Spielen beschäftigen 


Manfred Waiser 


Bettelanzeigen 


Ich selbst wohne in der Bun- 
desrepublik und habe etliche 
Kontakte in die DDR. Ich kenne 
das Problem der Bettelanzei- 
gen und Ihre Wirkung auf Le- 
ser in Westdeutschland. Ich 
möchte aus diesem Grund mit 
weiteren Computer-Fansin der 
DDR Kontakt aufnehmen. Wer 
will, kann mir schreiben. 


Distmar Knelal 
Anm. der Rad. Zus 
Dietmar Kneidl leiten war weile 
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von Andreas Friedrich 


Neben der Masse von 


muß entsprechend der Bewe- 
gungsrichtung gedrückt wer- 
den (Bild). 

Als nettes Extra sind in den 
Quick Shot zwei rote LEDs ein- 


ganz gewöhnlichen Joy- gebaut, die rhythmisch aufblit- 
sticks gibt es noch eine zen, wenn man einen der bei- 
kleine Gruppe, die durch Joy-stick oder 


besonders ausgefalle- 
nes Design auffällt. 
Was diese Exoten kön- 
nen, zeigt unser Test. 


o zum Teufel steckt er 
denn? Ich hätte 
schwören können, 


daß ...« Verzweifelt durchsu- 
che ich meinen Schreibtisch, 
Es ist auch wie verhext. Immer 
dann, wenn ich den Quick 
Shot VII am dringendsten be- 
nötige, ist er unauffindbar. 
Nicht, daß die Unordnung auf 
meinem Schreibtisch extrem 
über dem Durchschnitt der Re- 
daktion liegen würde, aber die- 
ses Joypad ist extrem klein und 
flach. Es empfiehlt sich, beim 


Als Referenzgerät unter den Exoten stellte sich der Navigator 


heraus; Er überzeugt durch Präzision und Ergonomie, 


Toy-stick? 


den Feuerknöpfe drückt. Diese 
soll wohl die Aktivierung des 
Dauerfeuers signalisieren, das 
sich aber leider nicht ausschal- 
ten läßt. Im Praxistest mit »Ge- 
mini Wings, ein Spiel, bei dem 
es vor Gegnern und feindli- 
chen Schüssen nur so wım- 
melt, glänzt dieser David unter 
den Joysticks nicht gerade 
durch goliathgemäßes Verhal- 
ten. Aufgrund der Tatsache, 
daß die Berührungsfläche 
nicht in die Ausgangsposition 
zurückkehrt, ist präzises Steu- 
ern nicht möglich. Darüber hin- 
aus läßt sich die Dauerfeuer- 


Einstecken des Quick Shot in N Er ER EN ER 2 5 
den Computer genau darauf ar Br zu EN Ran 
zu achten, wo vorne und hinten FR Ss Er: AR N 
ist. Sonstkann eseinem durch- y = V 
aus passieren, daß man das : mr \ z B ze 
falsche Ende einsteckt, E— 

Was ein Joypad ist? Nun, ge- . = 
wissermaßen ein Joystick oh- BL. = Da Um age rn in in 
ne »Stick«. Eine beweglich ge- AI En} E BEERE EEE ZA SE _ Eu 
lagerte, kreisrunde Fläche GM WE E a "u wuSE EBESAE wi ir 


9 


f 


Der Remote Control macht seinem Namen alle Ehre: Durch die 


Der Challanger sieht zwar interessant aus, hat den Namen »Joystick« 
kabellose Infrarot-Verbindung zum Computer ist er sehr flexibel. 


jedoch nicht verdient - Freude kommt beim Spielen nicht auf... 
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Der Quick Shot VII ist der kleinste unter den Testkandidaten. 
Er erseizt den Knüppel durch einen Taster. 


funktion nicht abstellen, so daß 
dieses Joypad nicht mit Extra- 
Waffen zusammenarbeitet, die 
durch längeres Betätigen des 
Feuerknopfes aktiviert wer- 
den. 


Der Speedking 


Im königlich-elegant ge- 
streiften Rot präsentiert sich 
der Speedking. Aufden ersten 
Blick sieht er recht handge- 
recht geformt aus, doch schon 
nach wenigen Minuten 
schmerzte der dauerfeuernde 
Zeigefinger, denn auf einen 
elektronischen wurde unglück- 
licherweise verzichtet. Ein 
paar Minuten später tat 
schließlich die ganze rechte 
Hand weh, Mit der linken kann 
man den Speedking leider 
nicht bedienen. Dennoch kann 
dieser Joystick eine Zukunfts- 
investition sein, Denn wenn die 
durchschnittliche Körper- und 
Handschuhgröße unserer Kin- 
dersich im Vergleich zu der der 
Elterngeneration weiter er- 
höht, dann kann es durchaus 
passieren, daß irgendwann im 
nächsten Jahrtausend dieser 
Joystick als absolut ergono- 
misch geformt angesehen 
wird. Im Jahre 1989 kann man 
zur Ehrenrettung des Speed- 
kings nur auf die präzise 
Steuerung hinweisen. 


Der Challenger 


In einem Shuttle der NASA 
würde der Challenger für 
Bruchlandungen sorgen. Die 
Bedienung dieses Joysticks ist 
dermaßen unpräzise, daß er 
selbst für vergleichsweise ge- 
ruhsame Flugsimulationen nur 
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bedingt geeignet ist. Die Dau- 
erfeuerfunktion ist unbrauch- 
bar; dieser einem Flugzeug- 
»Horn« nachempfundene Joy- 
stick feuert in so großen Inter- 
vallen, daß bei einem Spiel wie 
Gemini-Wing, bei dem Extra- 
waffen durch einen längeren 
Druck auf die Feuertaste akti- 
viert werden, auf Dauerfeuer 
verzichtet werden muß. Zum 


Der Speedking sieht zwar edel aus, führt jedoch auch zu edien 


ausgezeichnet steuern, Nur 
die Form des Empfängers 
sorgte für hämische Kommen- 
tare während des Tests. Zitat: 


Remote Control 


„Was kann man eigentlich mit 
einer blinkenden Maus ohne 
Kugel so alles anstellen?« 

Diese Bemerkung war auf 
die LED am Empfänger ge- 
münzt, die durch rhythmisches 
Flackern eine funktionierende 
Infrarot-Strecke zum Joystick 
signalisierte, Die Sendebereit- 
schaft des eigentlichen Joy- 
sticks wird auf die gleiche Wei- 
se angezeigt, Leider ist das Ka- 
bel des Empfängers etwas zu 
kurz geraten, was seine Posi- 
tionierung nicht gerade verein- 
facht, zumal sich der Joystick 
in Sichtweite des Empfängers 
befinden muß. 

Die Stromversorgung des 
sendenden Joysticks erfolgt 
wahlweise über Batterien oder 
ein Netzgerät. Die Reichweite 
dürfte allen Ansprüchen genü- 
gen. Mittels eines »Umzugs« 
auf den Gang in der Redaktion 
konnte die maximale Entfer- 
nung des Joysticks vom Com- 


Verkrampfungen der Hand. Das ergonomische Äußere täuscht. 


Angeben ist der Challenger je- 
doch optimal geeignet. 

»Ein drahtloser Joystick? 
Wozu soll das denn gut sein?« 
Ich gebe zu, ich ging beim Test 
des Remote Control mit sehr 
gemischten Gefühlen an den 
Start. Nach ein paar Minuten 
war dann das Eis gebrochen, 
der Joystick erwies sich als we- 
nig störanfällig und ließ sich 


puter auf ca. 7 Meter taxiert 
werden. 

Der Ort des Ein/Aus-Schal- 
ters für das Dauerfeuer geben 
Anlaß für Kritik im Detail. Blitz- 
schnelles Umschalten ist lei- 
der nicht möglich. Spielt man 
längere Zeit mit dem Remote 
Control, so stellt sich bei der 
spielenden Handeine Tendenz 
zur Ermüdung ein, die Hand 


rutscht nach einiger Zeit un- 
weigerlich ab. 


Der Navigator 


Der Name des letzten Exo- 
ten machte diesem Joystick al- 
ie Ehre. Der Navigator steuer- 
te mein Raumschiff sicher und 
ermüdungsfrei durch Raum 
und Zeit. Man hat das Gefühl, 
als ob der Joystick mit der 
Hand verwachsen wäre, als 
Teil des eigenen Körpers. Nur 
die Benutzung der Dauerfeu- 
erfunktion gestaltete sich et- 
was schwierig. Sie ist nur aktiv, 
wenn man den Schalter am 
Joystick auf Dauerfeuer stellt, 
und gleichzeitig den Feuer- 
knopf gedrückt hält. Außerdem 
ist dieser Schalter nicht be- 
schriftet, und aus seiner Stel- 
lung läßt sich nur schwer ab- 
schätzen, ob der Joystick nun 
von sich aus feuert oder nicht. 
Beim Härtetest mit »Shadow of 
the Beast« auf dem Amiga, bei 
dem es aufsekundenbruchteil- 
schnelle Reaktionen an- 
kommt, zeigt der Navigator, 
was in ihm steckt. Wo viel Licht 
ist, ist auch Schatten: Just an 
der Stelle, an der die beiden 
Joystickhälften aufeinander- 
treffen, reibt sich der überaus 
empfindliche Übergang vom 
Daumen zum Zeigefinger, Bei 
längerem Spielen kann dies 
zum Abreiben der Haut führen. 

Ein Vergleich aller Exoten 
zeigt, daß einige von ihnen 
durchaus brauchbar sind. Am 
besten schnitt jedoch eindeu- 
tig der Navigator ab, dicht ge- 
folgt vom Remote Control. Der 
Navigator ist es auch, an dem 
sich in Zukunft alle »exoti- 
schen« Joysticks messen las- 
sen müssen. (mf) 


Bezupeenlen 
. 

und Preise 

Navigator: Rushware 

Bruchweg 128-132 


4044 Kaarst 2 
Preis: 49,95 Mark 


Speedking: Rushware 
Bruchweg 128-132 
4044 Kaarst 2 

Preis: 29,95 Mark 


Quick Shot Vil: 
Conrad Electronic 
Klaus-Conrad-Str. 1 
8452 Hirschau 
Preis: 19,95 Mark 
Challenger: Karstadt 
Preis: 79,95 
Remote Control: 
Westfalia Technica 
Industriestr. 1 
5800 Haagen 
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Kuckucksei 


Kaum ein Thema im Zusam- 
menhang mit dem Computer 
hat in der Öffentlichkeit wäh- 
rend der letzten Monate ein so 
reges Interesse gefunden wie 
der Einbruch einiger Hacker in 
ungezählte Computernetze 
und Computer. Fesselnd von 
der ersten bis zur letzten Seite 
erfährt man durch den leben- 
dig geschriebenen Bericht des 
Amerikaners, der die erfolgrei- 
che Jagd auf die Hacker mach- 
te, wie er Spuren entdeckte. Mit 
kriminalistischerr  Spürnase 
verfolgte der Autor den Unbe- 
kannten. Was dieses Buch 
auszeichnet ist die Tatsache, 


daß man von einer bestimmten 
Seite aus den Hergang verfol- 
gen kann. Über den eigentli- 
chen Tathergang hinaus infor- 
miert das Buch, wie Computer- 
netze arbeiten und wie man 
sich von einem Computer aus 
über internationale Verbindun- 
gen in andere Computer ein- 
loggen kann, um mit deren Hil- 
fe weitere Rechner anzuzap- 
fen. Schade, daß das Vertrau- 
en von einigen Hackern zu ei- 
genem Vergnügen oder für 
Spionage zum Nutzen fremder 
Geheimdienste mißbraucht 
wird, 

Zur Problematik des Daten- 
schutzes bekommt man ein 
deutlich vertieftes Verständnis, 
Der Leser des »Kuckucksei« 
wird sich dann beim Lesen der 
aktuellen Berichte wie ein Ein- 
geweihter vorkommen. Der 
spannende Krimi, der den Vor- 
zug hat, auf Tatsachen zu beru- 
hen und zahlreiche fundierte 
Hintergrundinformationen zu 
geben, ist jedem am Problem 
interessierten Leser ohne Ein- 
schränkung zu empfehlen. 

(Dieter Hein/gs) 
Chitfard Stoll, Kuckucksei, Woligang Krüger 


Verlag. 463 Seiten, ISBN 3-8105-1862-X, Preis 
2980 Mark 
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Die magische Sphäre: »Spherical- Im Test 140 10 


Ausgabe 1/Januar 1990 


C128: Alles über 
Grafik 


Schon mancher C128-Besit- 
zer hat neidisch auf die Grafi- 
ken fremder Programme ge- 
schaut, ohne zu ahnen, daß 
auch er ohne teure Zusatzge- 
räte oder -programme recht 
einfach anspruchsvolle Grafi- 
ken erstellen kann. Ein neues 
Commodore-Sachbuch über 
die Grafik des C 128 liefert jetzt 
das erforderliche Know-how. 
Glücklicherweise beschränkt 
sich der Autor auf das, was oh- 
ne Zusätze alleine mit dem 
C128 machbar ist. Bevor die 
fünf Befehle zum direkten 
Zeichnen unter BASIC 7.0 be- 
sprochen werden, erfährt man 


5 er = : 
E . 
ı =B 


alles, was man über GRAPHIC 
und COLOR wissen muß, um 
mit DRAW, PAINT, BOX, GIRC- 
LE und CHAR vernünftig arbei- 
ten zu können. Zusammen mit 
der Aufstellung weiterer Routi- 
nen des Interpreters bekommt 
der Leser das nötige Rüstzeug 
für eigene Arbeiten. In den Ka- 
piteln über den VIC und den 80- 
Zeilen-Grafikprozessor fehlt 
kaum eine Anwendungsmög- 
lichkeit, Teilweise sind die Pro- 
gramme auf der beigelegten 
Diskette in compilierter Form 
gespeichert. Gerade bei Pro- 
grammen, die bei ihrem Ablauf 
viel Rechenzeit erfordern, ist 
das eine anwenderfreundliche 
Maßnahme. Besonders hinge- 
wiesen sei auf den komforta- 
blen Zeichensatz-Editor und 
das Programm zum Erstellen 
von Apfelmännchen, 

Neben dem Einsteiger, dem 
alles zum Thema Wissenswer- 
te gründlich und leichtver- 
ständlich erklärt wird, kann 
auch der erfahrene Program- 
mierer noch Neues lernen oder 
nachschlagen. 

(Dieter Hein/gs) 


Ronald Körber, C12B Altes über Grafik, Markt & 
Technik Verlag, 223 Seiten (inkl. Diskette) 
ISBN 3-89090-748.2, Preis 69,00 Mark 
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wir zum Endspurt an. Be- 

nutzen Sie die Diskette mit 
den in Kursfolge 6 erzeugten 
Programmen _»CHAR-SET« 
und »SCROLL-SCREEN« zum 
Speichern aller in dieser Folge 
erzeugten Listings. Diese Files 
werden später nachgeladen. 
Laden Sie nun den in Folge 7 
weiterentwickelten Quelltext. 
Dieser Text ist nicht kontinuier- 
lich durchnumeriert, Ergänzen 
Sie nun diesen Text, indem Sie 
die im Listing 1 angegebenen 
Zeilen mit den angegebenen 
Zeilennummern ({!) einfügen. 
Ferner sind die folgenden Än- 
derungen durchzuführen: 

Zeile 5 ist durch folgende 
Zeile zu ersetzen: 
5 -,OB"GANE-ROUTINE,P,W” 
Zeile 1421 ist zu löschen, 
Zeile 2390 ist durch folgende 
Zeile zu ersetzen: 
2390 - JEMP IRGEND 

Speichern Sie den neuen 
Quelltext auf Diskette. An- 
schließend starten Sie diesen 
mit RUN, der Objektcode wird 
dann vom Compiler gespei- 
chert. Tippen Sie dann Listing 
2 mit dem MSE ab, es enthält 
die für das Spiel notwendigen 
Sprites. Listing 3 und Listing 4 
sind Basic-Programme, die 
dem Laden der verschiedenen 
Programmsegmente dienen. 
Sie sind unter den angegebe- 
nen Namen ebenfalls auf der 
Diskette mit den restlichen Fi- 
les zu speichern. Sie müssen 
jetzt folgende Files auf einer (!) 
Diskette haben: 
1. GAME-BOOT (Listing 3) 
2, GAME-EXEC (Listing 4) 
3. GAME-ROUTINE (Objekt- 
code von Listing 1) 
4. CHAR-SET (Zeichensatz 
aus Folge 6) 
5. SCROLL-SCREEN (Scroll- 
bildschirm aus Folge 6) 
6. SPRITES (Sprites, Listing 2) 

Zum Starten des Spiels lö- 
sen Sie einen RESET aus oder 
schalten den Computer kurz 
aus und wieder ein. Danach la- 
den Sie »GAME-BOOT«. Durch 
RUN wird das Programm ge- 
startet. Es wird nun »GAME- 
EXEC« nachgeladen, welches 
seinerseits die Files »CHAR- 
SET«, »SCROLL-SCREEN«, 
»SPRITESs und »GAME- 
ROUTINE« nachlädt. Danach 
wird das Maschinenprogramm 
automatisch gestartet, und das 
Spiel beginnt. 

Mit dem Joystick in Port 2 
|äßt sich nun ein kleines Raum- 
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l: der letzten Folge setzen 


schiff über den Bildschirm 
steuern, Es ist zu vermeiden, 
gegen die Hindernisse zu flie- 
gen, da sonst ein Leben abge- 
zogen wird. In kurzen Interval- 
len taucht ein gegnerisches 
Raumschiff auf (erkennbar an 
der roten Farbe), welches man 
dureh gezieltes Betätigen des 
Feuerknopfes vernichten muß. 
Eine Kollision ist tödlich, ein 
Treffer dagegen bringt 100 
Punkte. 

Soweit zum Spielprinzip. 
Wie man sieht, handelt es sich 
nicht um eine besonders origi- 
nelle Spielidee, es geht hier 
lediglich um die technische 
Durchführung. Das Spiel um- 
faßt alle bisher beschriebenen 
Elemente vom Scrolling über 


Funktionsweise des 
Spielprogramms 


Spriteprogrammierung bis hin 
zur Sound- und Musikpro- 
grammierung. 

Im folgenden soll beschrie- 
ben werden, wie das Spiel 
funktioniert, Es wird jedoch 
nicht auf jede Kleinigkeit ein- 
gegangen, da dies in vorange- 
henden Folgen nachzulesen 
ist. Der Quelltext ist, bis auf die 
Spritebewegungs- und Anima- 
tionsroutine, kommentiert. 

In Zeile 1421 wurde der Auf- 
ruf JSR MUSINIT entfernt. Da- 
durch wird nun nicht mehr bei 
jeder Scroll-Initialisierung die 
Musik neu gestartet. In Zeile 
2126 wurde ein JSR SNDIRQ 
ergänzt. Dadurch wird die 
Sound-IRQ-Routine auch in ei- 
nem Hardscrollzyklus aufgeru- 
fen. Erhöht man jetzt die Scroll- 
geschwindigkeit, bleibt die Ge- 
schwindigkeit der Soundab- 
wicklung gleich. In Zeile 2390 
wird das JMP IRQALT durch 
ein JMP IROEND ersetzt. Es 
wird also nicht mehr die alte 
IRQ-Routine abgearbeitet, 
sondern sofort die IRQ-Routi- 
ne beendet. Das hat eine er- 
hebliche Zeitersparnis zur Fol- 
ge. Diese Vorgehensweise ist 


Im letzten Teil unseres Spielekurses erklären wir 
alle bisher behandelten Teile kurz im Zusammen- 
hang. Unser Actionspiel erinnert sogar ein wenig 
an den Baller-Klassiker »Vridium«. 


möglich, da die alte IRQ-Rou- 
tine nicht benötigt wird. Die Ta- 
statur muß nicht mehr abge- 
fragt werden, denn das Spiel 
wird mit dem Joystick gespielt. 

Zunächst wird das Haupt- 
programm (ab Zeile 12000) ge- 
startet. Es initialisiert alle IRO- 
Routinen. Diese IRQ-Routinen 
kümmern sich um Musik, 
Sound, Scrolling. Spritebewe- 
gung und Spriteanimation, 
Ferner übernehmen Sie die 
Joystickabfrage und die dar- 
aus resultierenden Bewegun- 
gen. Eine weitere Aufgabe be- 
steht darin, die Kollisionen zu 
registrieren. Ist eine Kollision 
aufgetreten, so teilt dies die 
IRQ-Routine dem Hauptpro- 
gramm mit. Dies reagiert dann 
und meldet der IRQ-Routine, 
was im einzelnen geschehen 
soll. Beispielsweise wird der 
Animationsroutine mitgeteilt, 
daß eine Explosion erfolgen 
muß. 


.. . 
Kursübersicht 
Teil 1; Wie geht man an die 

Programmierung heran? 


Teil 2: Rasterzeilen-Inter- 
rupts und deren Program- 
mierung 

Teil 3: Bildschirmsplitting 
Teil 4: Spritebewegung und 
deren Kollisionen 


Teil 5: Individuelle Zeichen- 
sätze 

Teil 6: Flimmerfreies Scrol- 
ling 

Teil 7: Sound- und Musik- 
programmierung 

Teil 8: Wir dokumentieren 


ein typisches Action- 


Spiel 


Die Arbeitsteilung zwischen 
Hauptprogramm und IRQ- 
Routine sieht also folgender- 
maßen aus; 

IRQ-Routine: regelmäßig 
wiederkehrende Aufgaben 

Hauptprogramm: Spiellogik 

Diese Regel läßt sich natür- 
lich hie und da brechen, denn 
es bleibt dem Programmierer 
überlassen. 

Um ein Sprite zu bewegen, 
muß es zunächst positioniert 
und eingeschaltet werden. Anı- 
schließend sind diverse Para- 
meter zu übergeben. Hierzu 
sind in Zeile 20010 bis 20120 
entsprechende Speicherzellen 
reserviert (Spritebewegungs- 
tabelle), und zwar pro Parame- 
ter jeweils 8 Byte (bzw. 16 Byte 
für Zwei-Byte-Parameter). Der 
Wert von Byte 0 (Zeile 20010) 
gilt für Sprite 0, der von Byte 1 
(Zeile 20010) für Sprite 1 usw. 
Die entsprechende IRQ- 
Routine. betrachtet diesen 
Speicherbereich als Parame- 
tertabelle, wodurch der Zugriff 
sehr einfach und übersichtlich 
zu programmieren ist, außer- 
dem erfolgt der Zugriff beson- 
ders rasch. 

Die Parameter haben folgen- 
de Bedeutung: 

MOVEX (Zeile 20010) gibt 
an, ob sich das Sprite nach 
links oder rechts bewegen soll. 
128 = keine X-Bewegung, 0 = 
links, 64 = rechts. Welches 
Sprite sich bewegen soll, wird 
durch Belegen eines der acht 
Register festgelegt. Möchten 
Sie, daß sich Sprite 3 nach 
rechts bewegt, so schreiben 
Sie: 
1A #54 
STA MOVEX+3 

MOVEY gibt an, ob sich der 
Sprite nach oben oder unten 
bewegen soll. 128 = keine Y- 
Bewegung, 0 = oben, 64 = 
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As prog (Teil 8) 


semblerprogrammierer 


Das Action-Spiel dieses letzten 


unten. Durch Kombinieren mit 
MOVEX läßt sich das Sprite 
auch diagonal bewegen. MO- 
VESTP gibt die Schrittweite 
der Bewegung an. Je größer 
der Wert, desto höher die Ge- 
schwindigkeit. MOVEOBEN 
legt die obere Grenze fest, bis 
zu der das Sprite laufen darf, 
Hat es diese Grenze erreicht, 
so stoppt die Y-Bewegung. 
MOVEUNTEN gibt die untere 
Grenze an, MOVELINKS die 
linke, Zu beachten ist, daß es 
sich hier um 2-Byte-Zahlen 
handelt. Möchten Sie Sprite 4 
ansprechen, so müssen Sie 
das Registerpaar MOVE- 
LINKS+8B und MOVELINKS+9 
belegen. MOVERECHTS defi- 
niert die rechte Grenze, Es gilt 
hier das gleiche wie für MOVE- 
LINKS. 

Die Spritebewegungsrouti- 
ne liest bei jedem IRQ-Aufruf 
alle Werte der Spritebewe- 
gungstabelle aus und bedient 
dann die entsprechenden Re- 
gister des VIC. Findet Sie für 
MOVEX und MOVEY eine 128, 
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wird das betreffende Sprite 
nicht bewegt. Der Tabellenzu- 
griff erfolgt X-indiziert bei 
1-Byte-Parametern (daher LDX 
#7 in Zeile 15140) und Y- 
indiziert bei 2-Byte-Parame- 
tern (daher LDY #14 in Zeile 
15150). X- und Y-Register die- 
nen als Schleifenzähler. Sie 
enthalten gewissermaßen die 
Spritenummer des gerade be- 
arbeiteten Sprites, wobei das 
Y-Register immer den doppel- 
ten Wert enthält. 

Hinweis: Eingestreute JMP- 
Befehle, wie in Zeile 15270, die- 
nen lediglich der Überbrük- 
kung größerer Adreßdistanzen. 
Da mit einem Branch-Befehl 
nur + 128 Byte übersprungen 
werden können, wird bei grö- 
Beren Distanzen zunächst zu 
einem JMP-Befehl verzweigt. 
Dies trägt zwar nicht zur Les- 
barkeit des Programms bei, ist 
jedoch nicht zu umgehen. 

Die Routine zur Bewegung 
längs der X-Achse (ab Zeile 
15340) fällt etwas länger aus, 
da hier 2-Byte-Zahlen bearbei- 


tet und verglichen werden 
müssen. Hier wurde ein Trick 
verwendet: Die Routine SND- 
MODIFY, die eigentlich zur 
Sound-Routine gehört, wird 
auch für die X-Bewegung miß- 
braucht. Sie bewirkt nämlich 
dasselbe, was auch für die X- 
Bewegung nötig ist: Sie erhöht 
bzw. erniedrigt eine 2-Byte- 
Zahl um einen variablen Wert 
und prüft auf Über- bzw. Unter- 
schreitung von Grenzen. Das 
Übergabeformat entnehmen 


Die 
Animationsroutine 


Sie Kursfolge 7. Die Routine 
bekommt ihre Werte über die- 
jenigen Speicherzellen, die in 
den Zeilen 20200-20240 reser- 
viert sind. 

Nach Abwicklung der Routi- 
ne SNDMODIFY liefert diese 
ihre Ergebnisse In die entspre- 
chenden 'Speicherzellen zu- 
rück. Anschließend werden die 
Werte in den VIC zurückge- 
schrieben. Bel Überschreitung 


— 


der Grenze werden die neuen 
Werte nicht in den VIC über- 
nommen. Die Routine prüft 
nämlich erst, nachdem sie die 
Werte verändert hat, auf eine 
Grenzüberschreitung. Folglich 
ist bei Registrierung einer sol- 
chen bereits ein illegaler Wert 
erreicht. 

Die Bedienung der Anima- 
tionsroutine erfolgt ebenfalls 
über eine Tabelle, die genau 
wie die Bewegungstabelle mit 
Werten versorgt wird. Sie be- 
findet sich in den Zeilen 20300 
bis 20350. Die Animationsrou- 
tine benötigt sogenannte Ani- 
mationssequenzen. Dies sind 
hintereinander im Speicher lie- 
gende Spriteblock-Nummern. 
Sollbeispieisweise nacheinan- 
der Spriteblock 20, 21 und 25 
eingeschaltet werden, so sieht 
die Bytefolge folgendermaßen 
aus: 
23000-SEQUENZ 
1,25 

Beim Start einer Animation 
muß man die Spriteblocknum- 
mer, mit der gestartet werden 
soll, in den Spritepointer (nor- 
malerweise 2040-2047) schrei- 
ben. Anschließend wird die 
Animationstabelle entspre- 
chend belegt. ANISPEED legt 
die Animationsgeschwindig- 
keit fest, Je größer der Wert, 
desto langsamer die Anima- 
tion. Beim Start einer Anima- 
tion genügt es aber nicht, nur 
ANISPEED zu belegen, man 
muß ANICNT mit dem gleichen 
Wert belegen. Möchten Sie 
beispielsweise die Animations- 
geschwindigkeit für Sprite 5 
auf 7 legen, so müssen Sie fol- 
gende Befehle eingeben: 


Da #7 
STA ANISPEED+> 
STA ANICNT+S 

ANIPNT legt die aktuelle Po- 
sition innerhalb der Anima- 
tionssequenz fest. Beim Start 
einer Animation muß dieser 
2-Byte-Pointer auf den Eintrag 
innerhalb der Animationsse- 
quenz zeigen, mit dem begon- 
nen werden soll. Parallel dazu 
muß der Inhalt dieses Eintrags 
in den entsprechenden Sprite- 
pointer geschrieben werden. 
Bleiben wir bei Sprite 5. Die 
Eingabe dieses Parameters 
sieht dann folgendermaßen 
aus! 
SEQUENZ .BY 20,21,25 
LD& # < (SEQUENZ) 
1DX #> (SEQUENZ) 
STA ANIPNT+LO 
STX ANIPNT+HI 
IDA #20 
STA 2045 


.BY 20,2 
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ANIUNTEN legt die untere 
Grenzefest, bis zu der ANIPNT 
gezählt werden darf, Es ist vom 
gewünschten Wert stets eine 1 
abzuziehen. Um beim obigen 


Listing 1. Das dokumentierte Sour 
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Beispiel zu bleiben, müßte hier Ehhusce  ERRREREONMES BF 

als Untergrenze SEQUENZ-1 N BeHiTERNGCE FRITLEGEN 

angegeben werden. ANIOBEN Fa (N-FOSTIICH rESTLEREN 2 
zuratL =BiD+2? 13630- eu neck 


legt die obere Grenze. Hier ist 
stets eine 1 zum gewünschten 
Wert hinzuzuzählen. Es müßte 
also SEQUENZ+3 angegeben 
werden. ANIMDE legt est, wie 
ANIPNT verändert werden 
soll. Eine 0 bedeutet, daß keine 
Animation erfolgen soll. Die 
entsprechenden Bits haben 
folgende Bedeutung: 
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programmiert werden kann. WEUSTART MET DM MEUSTAHT 

Die Animationsroutine be- 
ginnt ab Zeile 15850. Sie ist in 
die gleiche Schleife einge- 
hängt wie die Bewegungsrouti- 
ne. Sie greift also auch X- bzw. 
Y-indiziert auf ihre Parameter- 
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Sequenz hintereinander im 
Speicher abzulegen. Die Para- 
meter aus der Animationsta- 
belle werden nun in Übergabe- 
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In Zeile 14290 beginnt die 
Joystickabfrage. Die Speicher- 
stelle 56320 des CIA wird aus- 
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werden die Speicherstellen 
JOYX und JOYY belegt. JOYX 
enthält die Information über die 
Joystick-X-Richtung, JOYY 
über die Joystick-Y-Richtung. 
Die abgelegten Codes sind 


dieselben, wie sie die Rich- L______________________ 112 nn 
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unserem Action-Spiel 


Bid- 
LBEa-anImaT3 m. 
” 


:EMBT BESCHLEUNIGEN 


mIcHTueRU ZEMDERH UND BESCHLEUNIGEN 


KEIM BOROLLING 7 

(DANN NACH JELDOWTE 
BHIMBTICHSRLCHTUNG UN 
(MOUSE FESTLEUEN 


RN RACE MONEY UEBERMEHMEN 
: IE NACH GacEsaEe vor PSTER 
BEWUUISOBIESTEN TESTLESEN 
re.umnorf SEERUECKT? 

NEIN, Dans ISECUMg 


:8EHDiT Sich spaıte 1? 
BITTE 


sAl-BIT-I-KOCHDENATE LORBi=EN 


vio-l A-POa)TION pe 
ua VIc-t YrPO3lTIon - V- Fear vun SPRITE U 
SsTaÄ vic«s 
LDA FnIRzCT BEWERATRICHTUNG 
BIA maEX+ 
ı0a vicHzt ‚APRITE ı EIN 


sBENUSS-GERAEUSCH 
: BERITE-NINTENERUND-KOLLI SECHS 
Pig ENTFERECHEND SETZEN 


:BPRITB-BPRITE-KOLLISIONSELAG 
ENTZORECHESD DE 


in: 7) SER] TE-BEHESUNGS- KAUTINE 


ı 
MINERm+1 
BE x 


10a 

SA Müveeterr 

LA NOIELIMES,Y 

BEA MONEGHL 

Air NEL Kae Y 

wTa WRGRL« 

£nk NHERECINTS. Y 
Me 


Sin MOWEk, Le 


N IC+1# 
ME ASLNKTICN 


um Data (UERERSRLUIECKUNSSSPFENE 


: ASLMAT I ONGROTIE 


LDR ANIEHT.Y 
Sa ww 
10a anı#mT«i.YV 


Ausgabe 1/Januar 1990 


BRINMSEN 
SCHOM FTILiSTaRlı. DENN RICHTUNG AENDERH 


(K-KOMUINKTE LINKE VON SPRiTE 0 IN DEN AnKU 


:OcHlRD NACN BECHT 2 uam INCH Ja ERSETZEN 


oa 64 (MErCE 
Inx asımuTEPazı 


we BAM 


euer 


% 
2eL JMPLAF 


Jar Loanent FEFO-FAGE- POLNIER DRHUDKHIEN 
IR Be ul. 


PUSKTZAHL NACH ne ut Se2 


:590 NACH & 

UND NACH GIXITKoMma WANDELN 
ıGLEITNIeER WACH STRING WANDELN 
:UHD AUPGENEN 


Ta "INOmEN BLACK I dETmerI ROT ILLVES 
N 


DA Zu ZUrALLSIREL 18 DEN AXKU HOLEN 
rl SSCLASGE NICHT KLEINER ALS 100 Aust 
ws GROESSEN ALS IN) WEITER VERSCHEN 
our 020 
Dcc mi 


CA ZUFUAEIeL :SOHRT Aid MI-WETE SPEICHERN 


amwa0- 
20DEU-MOVEY 
I04D- 
2u059-MWESTE 
-INECBEN 


MNELINES „The ..2 
»MONERZCNTE WW) 160.240,40.380 
> wo. >40 ,540.340.2082 
U-MIWEROS “0 


tungsregister der Sprite-Bewe- 
gungsroutine benötigen. Bei- 
spielsweise bedeutet eine 128 
in JOYX, daß der Joystick we- 
der nach links noch nach 
rechts bewegt ist. Eine 0 be- 
deutet, daß er nach links be- 
wegt ist usw. In den Zeilen 
14420 bis 14620 wird auf die X- 
Bewegung des Joysticks rea- 
giert. Die Scrollgeschwindig- 
keit und die Scrollrichtung wird 
entsprechend geändert. Die 
Zeilen 14640 bis 14670 stellen 
die Animation des Spielerspri- 
tes (Sprite 0) ein. Es genügt, 
die Zählrichtung für ANIPNT 
anzugeben, da alle anderen 
Parameter schon initialisiert 
sind. In den Zeilen 14690- 
14730 wird der Spielersprite in 
Verbindung mit der Y-Bewe- 
gung des Joysticks bewegt. 
Auch hier sind die restlichen 
Parameter schon vorher initia- 
lisiert worden. Die Zeilen 
14750-14970 erkennen einen 
Feuerknopfdruck und lassen 
vom Programm einen Schuß 
abfeuern. Hier wird eine Sprite- 
bewegung des Schußsprites 
(Sprite 1) erzeugt. Je nach 
Flugrichtung des Raumschiffs 
wird nach links oder rechts ge- 
schossen. 

In den Zeilen 14980-15050 
wird auf eine Sprite-Hinter- 
grund-Kollision von Sprite 0 
reagiert. Das Kollisionsregister 
des VIC wird ausgelesen und 
mit dessen alten Wert vergli- 
chen. Sind diese beiden Werte 
ungleich, so hatsich in Sachen 
Kollision etwas getan. Es wird 
nun nachgeschaut, ob Bit O in 
diesem Register gesetzt ist. Ist 
dies der Fall, so ist Sprite 0, das 
Spielersprite, mit dem Hinter- 
grund kollidiert. Es wird eine 
128 in das Register SCRKOL- 
FLG geschrieben, das ständig 
vom Hauptprogramm abge- 
fragt wird. Der vorgeschaltete 
Vergleich ist erforderlich, um 
zu vermeiden, daß bei einer 
Kollision eine »Dauerreaktions 
des 
Programms erfolgt (siehe Kurs- 
folge 4). Die Zeilen 15060- 
15120 behandeln die Sprite- 
Sprite-Kollision in gleicher 
Weise, Allerdings werden hier 
die Sprites O und 1 (Spielerspri- 
te und Schuß-Sprite) auf Kolli- 
sion getestet. 

Das Hauptprogramm be- 
ginnt ab Zeile 12000. Es führt 
zunächst diverse Bildschirm- 
einstellungen durch (Farben 
setzen, Zeichensatz aktivieren 
etc.). Dann wird die Anzahl der 
Leben mit 3 vorbelegt (Zeile 
12220). Man kann dort selbst- 
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PCKE 5 3281. 


Name : sprites 

2000 + 00 00 20 00 00.00 
2008 : 40 01 55 55 06 sa 
2010 : 89 a4 1a a6 a4 la 
2018 : 15 52 f9 1a 9f 19 
2020 : 55 la 9? 19.15.51 
2028 : 9b 64 la as a4 06 
2030 ; 06 aa 50.02 55 5 
2038 : 40 00 00 00 00.00 
2049 : 00 00.00 00. 00 00 
2048 : 00 O0 1% 54 00 5a 
2050 : 89 90 01 a6 90 


2000 2340 2110 : ff dO 1a 
..-- 2118 : Ha sbe 
00 15 2b 2120 : 24 65 sa 
50 06 ce 2128 : be a4 1a 
9 e4 bs 2130 : 05 aa 9% 
ia 95 fe 2136 : 00 00 © 
f9 le 12 2140 : 00 00 00 
9 a4 Fb 2148 : 00 00 00 
00 15 ea 2150 : 00 00 00 
00.00 79 2158,05 ff d 
00 05 Ab 2160 : 24 18 ab 
40 WW .6d 2168 : 55.40 00 
a7 d0 68 2170 : 0000 


2218 : 


PCKE #3,1ı PORE 4,64: FOKE 16554 ,0 


0 PRINT“ ILIG BLUEF IK ELRISDONN FIR ION NEN" 


PRINT” DOWN HI DOWN) 
POKE 651,13:F0KE 632.131 


f : POKE 
READY, 


verständlich auch andere Wer- 
te einsetzen. Die Punktzahl 
wird auf 0 gesetzt (Zeile 12240) 
und die Musik- und Soundrou- 
tinen initialisiert. Damit sind 
wir beim Label NEUSTART 
(Zeile 12300) angelangt. Hier 
wird das Programm fortge- 
setzt, wenn man ein Leben ver- 
loren hat. Es erfolgt die (Re-) 
Initialisierung verschiedener 
Parameter für Animation und 
Sprite-Bewegung, dann wer- 
den die in dieser Folge vorge- 
stellten IRQ-Routinen mit Hilfe 
der Routine JSIINIT (ab Zeile 
9000) initialisiert. Die Anzahl 
der Leben und die Punktzahl 
lassen sich durch die Routine 
DISPLAY auf dem Bildschirm 
ausgeben. Anschließend wird 
eine 2-Byte-Warteschleife mit 
Zufallswerten belegt. Dies erle- 
digt die Routine MAKEWART. 
Ist diese Warteschleife herun- 
tergezählt, so leitet der Com- 
puter einen gegnerischen An- 
griff ein. Zur Gewinnung der 
Zufallszahlen verwendet das 
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Programm ein Register im SID 
(SID+27), das den augenblick- 
lichen Zustand des Rauschge- 
nerators enthält. 

Nun sind wir beim Label 
PRGLOOP angekommen. Wir 
befinden uns in der Hauptpro- 
grammschleife. Als erstes prüft 
diese, ob eine Kollision vor- 
liegt. Wenn nicht, wird die Zu- 
fallswarteschleife inkremen- 
tiert, Sie zählt von ihrem Start- 
wert bis 0 herauf, weil man so 
mit Branch-Befehlen UÜberträ- 
ge und Null-Durchgänge her- 
austiltern kann (siehe Zeile 
12660-12690). Ist die Schleife 
bis 0 hochgezählt worden, wird 
eine weitere Zufallszahl er- 
zeugt und auf dem Stack zwi- 
schengsspeichert. Anschlie- 
Bend belegt das Programm die 
Zufallswarteschleife neu. Das 
Zwischenspeichern der Zu- 
fallszahl ist notwendig, weil die 
Routine MAKEWART  ihrer- 
seits den Zufallsgenerator 
nutzt. Sie hat allerdings be- 
stimmte Vorgaben an die Zu- 


Listing 2. »Sprites« bitte mit dem MSE eingeben 


a4 ia be a4 bb 2230 : 05 
aa b4 be bf 58 2235 : 00 
6a ab ed 1a 56 2240 : 00 
ad ıf ff do Di 2248 : 00 
55 40 01 54 54 2250 : 00 
00 00 00 00 39 2258 :: 00 
00 00 00 00 41 2250 : O0 
00 00 00 00 49 2268 : 00 
00 55 55 40: & 2270 : 00 
eb b4 6a bf Se 2278 : 00 
52205 24 2280 : 00 
00 00 00 00 de 2288 : 00 
00 00 00 00 7i 2290 : X 


fallszahlen. Sie dürfen nur zwi- 
schen 20 und 100 liegen. Diese 
Routine wartet nun so lange, 
bis sie eine Zufallszahl, die in 
diesem Bereich liegt, erzeugt 
hat. Der Rauschgenerator des 
SID ist aber leider träge und 


55 40 01 54 
000 00 00 
00 00 00.09 
00.00.00 
00 09 90 
00.00 90 
00 00 00 
00 00 00 


as 90 55 
00 


04 
09 00 00 


sinnvoll, jeden Programm- 
schritt nachzuvollziehen. Ha- 
ben Sie alles verstanden, so 
könnten Sie das Spiel erwei- 
tern, beispielsweise durch in- 
telligentere Gegner, mehr Le- 
vels, Extrawaffen usw. 


Listing 4. Das Basic-Hauptprogramm 


Br : POKE 780, 


„B.11POKE 
X=0 ID BALFORE 9024#%.0:NEXT 


3 50923 


ändert seinen Wert nicht sehr 
schnell. Liest man nun in kur- 
zen Abständen den Zufallsge- 
nerator aus, erhält man anna- 
hernd dieselben Werte, dies 
führt an dieser Stelle zu einer 
Störung (die Gegner würden 
immer aus der gleichen Rich- 
tung kommen). Die zwischen- 
gespeicherte Zufallszahl gibt 
an, aus welcher Richtung das 
gegnerische Sprite kommen 
soll. Dann schaltet sich das 
Gegnersprite (Sprite 2) ein und 
setzt sich in Bewegung. 

Die restlichen Programmtei- 
le dürften nicht schwer zu ver- 
stehen sein, zumal sie kom- 
mentiert vorliegen. Um die 
Funktionsweise dieses Spiels 
zu verstehen, ist es sicherlich 


D, 0: 31365495 


Eingabehinweise 


Zur Eingabe der Programme 
benutzen Sie die Diskette aus 
Kurs 6, Laden Sie dann den 
Quelltext aus Kurs 7. Ergänzen 
Sie diesen durch den Quelltext 
dieses Kurses und ändern Sie; 
6-.0B"GANE-ROVTINE, FW” 

Zeile 1421 bitte löschen und 
Zeile 2390 ersetzen durch: 
2390- IMP IRGEND 

Nun speichern Sie den 
Quelltext und starten ihn mit 
RUN. Das Maschinenpro- 
gramm wird jetzt vom Quelltext 
erzeugt und ebenfalls gespei- 
chert. Geben Sie dann Listing 
2 ein und tippen Sie Listing 3 
und 4 ab, Um das Spiel zu star- 
ten, laden Sie Listing 3 und 
starten es mit RUN. 
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Zum Abschluß dieser Kursreihe beschäftigen wir 
uns mit einer intelligenten Ampelsteuerung, ei- 
ner Füllstandsregelung und einer Prozeßsteue- 
rung am Beispiel einer Waschmaschine. 


rungen, wie in Kursteil 2 

beschrieben, Ist ein Com- 
puter eigentlich unterfordert. 
Er gehört schließlich zu den 
Maschinen, denen man eine 
gewisse »Intelligenz« nach- 
sagt. Daher soll heute noch ein 
Programm folgen, das die 
Möglichkeiten des Computers 
besser ausschöpft. 


Komfortable 
Ampelschaltung 


Beide Straßenzüge der 
Kreuzung stattet man mit Sen- 
soren zum Erfassen der Fahr- 
zeuge aus und erweitert das 
erste Programm aus Kursteil 2 
um einen Frequenzmeß- sowie 
Auswertteil (Unterprogramm). 
Damit ergeben sich viele Mög- 
lichkeiten, den Phasenablauf 
der Ampeln sinnvoll und »intel- 
ligent« so zu steuern, daß der 
Verkehr optimal fließen kann. 
Auch bei unserer Modell-Am- 


F: einfache Ampelsteue- 
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pelschaltung läßt sich dies sehr 
schön zeigen (Bild 1 und 2). 
Die zwei Lichtschranken die- 
nen dazu, die Anzahl der Fahr- 
zeuge vor Ampel 1 und Ampel 
2 während der Rot-Phase zu 
erfassen. Das Relais, über Port 
5 mit »Grün« von Ampel 2 
gleichzeitig gesteuert, schaltet 
die Impulse von der »richtigen« 
Straße über einen geeigneten 
Verstärker auf den Frequenz- 
eingang CNT2 des Computers 
durch. Solange die eine Ampel 
Grün zeigt, schaltet das Relais 
die Impulse der Fahrzeuge von 
der anderen, der roten Ampel 
durch, so daß diese vom Com- 
puter gezählt und ausgewertet 
werden können. Sowohl beim 
Unter- als auch Überschreiten 
eines vorwählbaren Grenz- 
oder Normwertes »G« erfolgt 
für diese Ampel dann eine zeit- 
lich angepaßte Grünphase (Zei- 
len 14160/14050), da sich in- 
zwischen entweder zu wenig 
oder übermäßig viele Autos an- 
gesammelt haben und der Ver- 
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Nessen, Steuern, Regeln 


Kursübersicht 
Teil 1. Interfacetechnik, Da- 
tenausgabe: die Notwen- 
digkeit von Interfaces, Vor- 
stellung von zwei Geräten, 
User-Portprogrammierung- 
Datenausgabe, Beispiele 


Teil 2. User-Portprogram- 
mierung-Dateneingabe, 
Beispiele zur Dateneinga- 
be, einfache Ampelsteue- 

rungen 


Teil 3. Ein vollelektronischer 
4-Kanal-Lastverstärker, Mo- 
torsteuerungen, Fußgänger- 
ampel, Denksportaufgabe 


Teil 4. Ein kleines Rahmen- 
programm als Program- 
mierhilfe, Zeitmessungen 
mit dem Computer, »Licht- 
schranken-Schnellfahrer- 
falle« 


Teil 5. Fregquenzmessung, 
Drehzahlbestimmung, Kurz- 
zeitmessung mit einer Auf- 
lösung bis 10 Mikrosekun- 
den, Eingangsverstärker 


Teil 6. Bauvorschlag eines 
genauen A-D-Wandlers mit 
eingehender Funktionser- 
klärung, Spännungsmes- 
sung, Temperaturmes- 
sung, einfacher Thermostat 


Teil 7. Das GRS-Gesamtin- 
terface, Eingabe-Ausgabe- 
Steuerung, Digitalvoltme- 
ter mit automatischer MeßB- 
bereichswahl 


Teil 8. Bauvorschlag eines 
4-Bit-D-A-Waändlers, exem- 
plarische Funktionserklä- 
rung der D-A-Wandler, An- 
wendungen: Drehzahlrege- 
lung eines E.-Motors, stu- 
fenloses Beschleunigen ei- 
ner E,-Lok 


Teil 9, Intelligente Ampel- 
schaltungen, Füllstands- 
regelungen mit Wasser 
(digital und analog), Pro- 
zeßsteuerung am Beispiel 
einer Waschmaschine 
(Funktionsmodell) 


kehr sonst - bei starren Ampel- 
phasen - ins Stocken geraten 
könnte. Der Verkehr wird auf 
beiden Straßenzügen der Mo- 
dellkreuzung auf die gleiche 
Weise gezählt, ausgewertet 
und vom Programm gleichbe- 
rechtigt, d.h. mit variabler 
Grünphase, geregelt. Die Zeit- 
faktoren wurden auf Werte von 


Bar! | 

2) Verdrahtung der Licht- 
schranken mit gemeinsamen 
Verstärker und dem Interface 


50 Prozent bis 300 Prozent der 
Normzeit begrenzt (Zeilen 
14140414150). Somit istein Min- 
destzyklus gewährleistet. Das 
weitere Programm erklärt sich 
von selbst. 

Als Verstärker für die Signale 
der Foto-Sensoren kann gut 
der universelle Eingangsver- 
stärker verwendet werden. Ein- 
facher und ganz ohne Verstär- 
ker geht es äuch, wenn man 
zur Simulation der Fahrzeuge 
Reed-Schalter mit einem Zeit- 
geber (Monoflop), der zum Ent- 
prellen der Impulse dient, oder 
Tastschalter (1 x U) mitnachge- 
schaltetem Flip-Flop zur Ent- 
prellung verwendet. 

Dieses letzte Ampelpro- 
gramm könnte man natürlich 
noch auf vielfältige Weise vari- 
leren und ausbauen. 

Bild 3 zeigt die Elektronik für 
eine digitale Füllstandserken- 
nung. Die Eingänge X und Y 
der ersten Verstärkerstufe mit 
Transistor Tgic werden an zwei 
blanke Drähte (z.B. Strickna- 
deln) angeschlossen und mar- 
kieren mit ihren freien Enden 
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die Sollhöhe des Wasserstan- 
des im Behälter. Ist diese Höhe 
noch nicht erreicht, sperrt der 
Transistor Tgic, da kein Basis- 
oder Steuerstrom fließen kann. 
Der Transistor Tg2c erhält den 
nötigen Basisstrom über den 
10-k0-Widerstand, schaltet da- 
her durch, und die Kontroll- 
Lampe leuchtet. Ausgang A 
liegt jetzt auf »O«-Signal, d.h. 
die Sollhöhe ist noch nicht er- 
reicht. Berührt das Wasser nun 
die beiden Fühler X und Y, 
schaltet Transistor Tgte durch, 
Tg2c sperrt und die Kontroll- 
Lampe geht aus. Ausgang A 
liegt jetzt auf »1«-Signal, d.h. 
die Sollhöhe ist erreicht. Alle 
Transistoren dieses Kursteiles 
sind vom Typ BSY 52 oder BC 
140. Auch der universelle Ein- 
gangsverstärker (Bausatz) sO- 
wie der optoelektronische Ge- 
ber (siehe Bild 9) lassen sich 
mit den angesprochenen Füh- 


de Gleichspannung, deren Hö- 
he ebenfalls von der Eintauch- 
tiefe der Sensoren abhängig 
ist. Der Kondensator glättet die 
pulsierende Gleichspannung, 
bevor sie vom Computer (auch 
mit einem Voltmeter zur Ei- 
chung) gemessen wird. Es 
empfiehlt sich, den Wider- 
stand so einzustellen, daß bei 
maximaler Eintauchtiefe (100 
Prozent voll) eine Spannung 
von 2,5 Volt gemessen werden 
kann. Die zwei bis drei ver- 
schiedenen Füllhöhen, die für 
das folgende Waschmaschi- 
nenprogramm benötigt wer- 
den, stellt man vorher ein und 
mißt die zugehörigen Span- 
nungen, die man sich in einer 
kleinen Tabelle notiert. Zu die- 
sem Zweck ist also noch kein 
größeres und aufwendiges 
Eichprogramm notwendig. 
Wird nun durch die Pumpe die 
vorgesehene Sollhöhe er- 


[3] Füllstands-Elektronik mit zwei Transistoren 


lern X und Y ebenfalls bequem 
zur Füllstandserkennung ein- 
setzen. Der X-Fühler wird je- 
weils mit 0 Volt (Masse), der Y- 
Fühler mit dem Eingang Egic 
(bei eingeschaltetem Schalter 
S) bzw. E verbunden. 

Das Potentiometer, das die 
Empfindlichkeit regelt, wird je- 
weils so eingestellt, daß die 
oben festgelegten Signale für 
Luft und Wasser ausgegeben 
werden. 


Analoge Füllstands- 
ee 


Die zusätzliche Elektronik 
für eine analoge Füllstandser- 
kennung, die noch für den 
Analog-Digitalwandier benö- 
tigt wird, zeigt Bild 4. Damit die 
Fühler gleichmäßig und nur 
wenig chemisch belastet wer- 
den, wird Wechselstrom ver- 
wendet. Dieser fließt um so 
stärker, je tiefer die Fühler ins 
Wasser eintauchen. Durch den 
Gleichrichter wird dieser von 
der Eintauchtiefe abhängige 
Wechselstrom in pulsierenden 
Gleichstrom umgeformt. Auf 
diese Weise entsteht am Dreh- 
widerstand »P« eine pulsieren- 
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reicht, so steigt auch im MeB- 
programm der zugehörige 
Spannungswert entsprechend 
an oder überschreitet ihn und 
der Computer »weiß« nun 
(durch gezielte IF-THEN-Ab- 
tragen), daß der Pumpenmotor 
abzuschalten, d.h. am betref- 


{#] Elektronik für eine analoge 
Füllstandserkennung 


fenden Port eine »O« auszuge- 
ben ist. 

Die Vorgänge »Pumpen mit 
Füllstandsregelung«, »Heizen 
mit Thermostatabschaltung«, 
„Motorsteuerung für beide 
Drehrichtungens sowie »Ab- 
pumpen mit wählbarer Zeit- 
dauer« sind gut geeignet, den 
Begriff »Prozeßsteuerung« mit 
Leben und Inhalt zu füllen, und 
zwar weit besser, als es eine 
abstrakte Definition aus einem 
Lexikon vermag. Der techni- 
sche Prozeß »Waschen mit ei- 
nem Vollautomaten« liefert Da- 
ten (Füllstand und Temperatur) 
an den Computer, die von die- 
sem verarbeitet werden und 
dann wieder zu entsprechen- 
den Ausgaben (Schaltvorgän- 
gen) führen, Fast alle genann- 
ten Steuerungseinheiten las- 
sen sich einzeln aufbauen und 
testen. Anschließend können 


Tempersturgeber 
Rüllstandgeber 


frei 


Ze IN 


IN 


E |<=>Recdner 


EAESEINSENFARREN 


Einfüllpump 
Trommet/rechts 


Trommel/links 


Heizung 


Abs augpumpe 


[5] Signalaustausch zwischen Rechner und Waschmaschine 


EEE! 


sie leicht in das gesamte Steu- 
ergeschehen eingefügt wer- 
den. Da hierbei keine schnel- 
len Schaltvorgänge vorkom- 
men, kann das gesamte Steu- 
erprogramm für die Waschma- 
schine in Basic geschrieben 
werden. 

Den Signalaustausch zwi- 
schen Rechner und Waschma- 
schine (Prozeß) in einer logisch 
richtigen sowie klar geglieder- 
ten Übersicht zu erfassen, ist 
bereits die wichtigste Grundla- 
ge unserer weiteren Arbeit an 
diesem Thema (Bild 5). Durch 
eine gute Übersicht aller Steu- 
ersignale ist es dann nicht 
mehr allzu schwer, den User- 
Port dafür entsprechend zu 
programmieren und ein nach- 
vollziehbares Waschpro- 
gramm zur Demonstration die- 
ses Prozesses zu schreiben. 


Signalerfassun 
Duteieingabe 


Die Signalerfassung des 
Füllstandes wurde bereits im 
vorigen Abschnitt besprochen. 
Für dieses Steuerprogramm 
{Listing 2) wird die digitale Füll- 
standselektronik (Bild 3) ver- 
wendet. Die digitale Erfassung 
der Temperatur zeigt Bild 6. Ein 
einfacher zweistufiger Gleich- 
stromverstärker findet nun wie- 
der Verwendung. Die Elektro- 
nik der digitalen Temperaturer- 
fassung ist somit der entspre- 
chenden Füllstandserkennung 
ähnlich, Der Wärmesensor 
bzw. NTC-Widerstand (NTC = 
negativ-Temperature-Coeffizi- 
ent = negativ Temperatur-ab- 
hängig) muß wasserdicht, z.B. 
in einem Schrumpfschlauch 
(bei Selbstanfertigung) oder in 
einem Metallrohr als GRS-Lehr- 
baustein, untergebracht wer- 
den (Bild 7). Dieser Sensor 
sollte in der Nähe des Heizwi- 
derstandes oder Tauchsieders 
in einem Abstand von wenigen 
Zentimetern angebracht wer- 
den. Die Solltemperatur wird 
mit dem Potentiometer »Ps ein- 
gestellt und vorher auf den ge- 
wünschten Wert (z.B. 35° C) 
ausprobiert und getestet. Wird 
die Solltgmperatur erreicht, 
geht die Kontroll-Lampe aus 
und am Punkt »B« liegt »1«-Si- 
gnal an. Ebenso wird das Zu- 
schalten des 50 kQ-Widerstan- 
des, der in der Schaltung ge- 
strichelt gezeichnet ist, gete- 
stet. Dieser Widerstand wirkt 
ähnlich wie ein nachgeschalte- 
ter Schmitt-Trigger. Das schlei- 
chende bzw. langsame Um- 
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schalten von »0« auf »1« wird 
hierdurch sehr stark beschleu- 
nigt, Der NTC-Widerstand soll- 
te im kalten Zustand einen 
Wert von ca. 5 kQ haben. 
Einfüll- und Absaugpumpe 
werden mit je einem Relais mit 
jeweils einem Umschalter 
(Wechsler) über eine entspre- 
chende Verstärkerstufe betrie- 
ben und mit einer eigenen 
Gleichspannungsquelle ver 
sorgt. Es ist darauf zu achten, 
daß die Kontaktbelastbarkeit 
der Relais ausreichend hoch 
ist, da viele Pumpen meist mit 
einer Stromstärke von 1,5 bis 
25AbeiBß bis 12 Volt arbeiten. 


(6] Temperaturerfassung mit NTC-Widerstand als Sensor 


Als Pumpen eignen sich: 1. 
Conrad-Electronic: Scheiben- 
wasch-Pumpe für 12-V-An- 
schluß sowie ein Kunststoff- 
schlauch; Best.-Nr. 841633-44 


Listing 1. Komfortable Ampelschaltung mit dem 664 


: ### INT-AMP *#* 
INTELLIGENTE AMPEL 
FOER BEIDE INTERFACES 
: REGISTERADRESSEN; 


= BASISADRESSE!!! 
190 REM: RA = RICHTUNG A, DA = DATEN A 


180 REM: RB = RICHTUNG B, DE = DATEN 8 
170 ; 
150 BA=36876:CL=147:REM:CLEAR HOME 


no DA = BA : DR = BA+l RB = BA+3 


: SPEZIELLE REGISTERATREESEN- 


280 117 = BA+4 :!REM:TIMER A, LOW 
290 BIT = BA+b ; FEN: TIMER A, HIGH 
200 L2T = BA+ß :REM:TIMER B, LOW 
310 #2T = BA+7 -REM: TIMER B, HIGE 


320 CA = BA+t14:REM:KONTROLLREG, A 
330 CB = BA+15:REM:KONTROLLRES, EB 
CI = BA+12:REM: INTERRUFT-K. -R 


een nn ni iin 


HAUPTPROGRAMM 

#10 REM: strewwhhresr 

620 FOKE RB,255 : G=8 : K=4000 

530 PRINT CHR&(CL):PRINT:PRINT:PRINT 

550 PRINT ” INTELLIGENTE AMPEL ":PRINT 

560 PRINT " MIT DYNAMISCHER REGELUNG ZUR"-PRINT 
570 PRINT" OPTIMIERUNG DES VERKEHRSFLUSSES" 

300 : 


500 REM: 


800 POKE DB, 10 T=1 :.gOSUB 1000 
510 PORE DB, 23 T-1 : GOSUB 1000 
820 POKE DB, 33 T=8 : N=1: GOSUB 14000 
830 POKE DB.17 T=1 : GOSUB 1000 
640 POKE DR,11 T=1 : BOSUB 10900 
680 POKE DB, 12 T=8 : N=2: GoSUB 14000 


REM HH et 


710: 

1006 REM: UP-SEKUNDEN 

1010. REM: ====2#42222== 

10920 FOR 1=1 TO T*980 ı NEXT 

1050 RETURN 

1049 > 

14000 REM: UP; FREGUENZMESEUNG (FZ} 
13010 REM: wear 


14020 FOKE CA, 18 

14030 FOKR CB, #1 

14040 POKE CA,TEEKICA) OR 33 

t4050 FOR I=1 TO. K : NEXT 

14080 POKE CA, PEEKITA) AND 254 

14070 A=PEEK!LITI:R=PERK{HIT):C=PEEK(L2TI:D=-PEEX{E2T) 
120R0 EZ LOSS-A)+LDSE-BIHZHR+t 255-0) R25 nr 25h Dr) 
14090 : 

13100 REM: BERECHNUNG DES KORREKTUR- 

14110 REM: FAKTORS FURR DIE LAENGE DER 

14120 REM: NACHFOLGENDEN GRUENPHASE 

{4130 KF = INTIIOHFZ7/G+0, 57710 

14140 IF KF < D,5 THEN KF = 08 

14180 IF KF >» 3 THEN KF = 3 

14160 K = KF+T#+880 

14170 PRINT : PRINT 

14180 PRINT FZ; "FAHRZEUGE SIND VOR AMPEL NR. ":N 
14190 PRINT : PRINT 

14209 PRINT “ DIE FOLGENDE GRUENPHASE ARBEITET" PRINT 
44210 PRINT " MIT DEM KORREKTURFAKTOR ### ";KR;" uk" 


4220 :PRINT:PR :PRENT. : TUEN \ 
1 PRINT PRINT RE 6d’er 
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zum Preis von 14,95 Mark. 2. 
Graupner-Modell-Pumpe für 
12 Volt; Preis ca. 69 Mark. Da 
beide Pumpen bei umgekehr- 
ter Drehrichtung auch umge- 
kehrt arbeiten, genügt eine 
einzige Pumpe zum Einfüllen 
(Linksdrehung) und zum Ab- 
pumpen (Rechtsdrehung). Ge- 
schaltet wird solch eine 
Doppelfunktions-Pumpe dann 
wie der Trommel-Motor, und 
zwar mit zwei Relais, wien Bild 
8 gezeigt (es gelten hierfür die 
Anschlüsse, die in. den eckigen 
Klammern stehen). 

Als Antriebsmotoren für die 
eigentliche Waschtrommel 


I 


7) Verschiedene Ausführungen von Sensoren für Füllstand und 
Temperatur sowie von elektronischen 220-V-Relais 


eignen sich gut ein Fischer- 
Technik-Motor mit entspre- 
chendem Getriebe oder der 
GRS-Motor mit eingebautem 
Getriebe und Potentiometer. 
Eine große Scheibe oder Spule 
wird am betreffenden Motor 
befestigt und dient als Symbol 
für die Trommel, Gesteuert 
wird dieser Motor, der im Ver- 
gleich zu den Pumpen nurrela- 
tiv wenig Strom aufnimmt, wie- 
der über zwei Relais mit je el- 
nem Umschalter (Bild 8). Pum- 
pe(n) und Trornmel-Motor kön- 
nen natürlich auch über die 


vollelektronische Motorsteue- 
rung betrieben werden. Be- 
achten Sie, daß die Motorsteue- 
rung mit einer Spannung (pul- 
sierende Gleichspannung) von 
8 bis 12 Volt betrieben werden 
muß, um die erforderliche elek- 
trische Leistung für die Pum- 
pein) zu erhalten. Da aber so- 
wohl der Fischer-Technik- als 
auch der GRS-Motor eine we- 
sentlich niedrigere Spannung 
(ca. 4 bis 6 Volt) als die der 
Pumpe benötigen, muß jetzt 
ein veränderlicher Widerstand 
(Drehwiderstand: 2 bis 3 W) 
von ca. 100 @in Reihe zum Mo- 
tor geschaltet werden, um die- 
sen nicht zu überlasten. 

Für alle, die im Umgang mit 
der gefährlichen Netzspan- 
nung noch ungeübt sind, 
schlage ich aus Sicherheits- 
gründen vor, als Heizung einen 
Leistungswiderstand zu ver- 
wenden. Die elektrische Ener- 
gie wird dann von einem geeig- 
neten Trafo (z.B. Märklin-Eisen- 
bahntrafo) mit einer Spannung 
zwischen 12 und 24 Volt die- 
sem Leistungswiderstand zu- 


au 
\ | 


geführt. Ein 17-Watt-Wider- 
stand von 12 0 (Conrad-E.; 
Best. Nr.: 412538-44 zum Preis 
von 1,95 Mark), dessen An- 
schlüsse und Zuleitungen mit 
einem Schrumpifschlauch oder 
auf andere Weise wasserdicht 
gemacht werden, ergibt eine 
sichere und billige Heizung in 
einem Leistungsbereich von 
17 bis 50 Watt, je nach ange- 
legter Spannung, Ein- und aus- 
geschaltet werden kann diese 
Heizung entweder auf der Nie- 
derspannungsseite über ein 
Relais, wie bereits in Kursteil 2 
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(Bild 4) besprochen, oder auf 
der 220-Volt-Seite mit einem 
elektronischen Relais. 

Die Leser, die ausreichend 
mit dem experimentellen Um- 
gang mit Netzspannung Ver- 
traut sind, können als Heizung 


Listing 2. Prozeßsteuerung am Beispiel einer Waschmaschine 


830 PRINT 

840 FOKE DB, : FRINT WAESERPUMPE NS" 
8%0 FOR E = 1 70 20 : NEXT I 

880 PRINT: PRINT 


10 REM wr* WASCHMA #** 3. DEHLER 

20 REM *FUER BEIDE INTERFACES GEEIGNET* 
30 : 

129 REM: REGISTERADRESSEN! 

130 HEM! ee en en 

140 REM: BA = BASISADRESSE 


580 PRINT "+ze= HEIZUNG AN/AUS werk" 


; J : 150 REM: RA = RICHTUNG A, DA = DATEN A A90 PRINT ” === 
auch einen kleinen Reise- 166 REM: RB = RICHTUNG B, DE = DATEN B 900 PRINT 
170: 910 A = PEER(DB) 


tauchsieder (220 V/300 W) ver- 
wenden, wie er in vielen Haus- 
halten vorhanden oder leicht 


aA2O H = A AND 4 :REM: NDR BIT 2 = FB2 

9330 REM: WIRD DADURCH AUSGEWERTET! 

=» 4 THEN 1080 

64 :POKE DB, Y:FRINT " HEIZUNG EIN" 


58578:C01=147:REM:CLEAR BOME 
BA+ı ! RB = BA+3 


180 BA 
1930 DB 


nn 


Ä i z Y 
zu besorgen ist. Ein elektroni- 360 PRINT : PRINT : PRINT 
870. FOR I 1 10 2500 : NEXT 1 


sches Relais für 220 Volt 
Wechselspannung, das direkt 
vom Computer bzw. vom Inter- 
face ansteuerbar ist, ergibt die 
weitaus beste Lösung, um die- 
se Heizung (kleiner Tauchsie- 


80 GOSUR 2000 : REM: TROMMELSTEUERUNG 
A (DB) 


oRa REN: PB3: SCHALTEN D. EINFOELL-PUMPE 
290 REM: FRA: SCHALTEN D- TROMMEL /RECHTS 
300 REM) PBS: SCHALTEN DER TROMMEL/LINKS 
310 REM: PB6: SCHALTEN DER HEIZUNG (ZY) 

300 REM: PB7:! SCHALTEN T. ABSAUGPUMPE II 


1020 PRINT : PRINT : PRINT 

1030 PRINT " SOLLTEMPERATUR ERREICHT" 

1040 PRINT : PRINT 

1050 LET. Y=0 ı POKE DR,Y: PRINT “ HEIZUNG aus" 


R 330 : 

der) zu schalten. Ein solches 340 FOKE RB,248 :REM: NUR PBO EIS FB2 1080 BAIKT PRINT ‚pelur S 

' ande 250 REM: SIND EINGAENGE ! 1076 FOR ı = ı 10 2500 : NEXT ! 
elektronisches Relais eignet 2E0 POKE DB,O:REM:ALLE GERAETE SIND AUS. FOR ZR=1 TO 2Y :REM: ZY-TROMMEL-ZYKLEN 
sich auch noch für sehr viele 370 REM: DEFINIERTER ANFANGSZUSTAND! 1080 GOSUB 2000 


1100 NEXT ZE 


380. REM! ER TENEN 2 S 2 7 5 2 2 


weitere Versuche wie z.B. digi- 
taler Thermostat, Leistungsre- 
gelung, Ampel mit 220-V-An- 


1120 PRINT" We=* WASSER ABPUMFEN rn" 
1130 PRINT“ Zuserssecgeeeseeet 
1140 FRINT 


509 REM: HAUPTPROGRAMM 
E10 REM re 


zeige. 530 FRINT" ek" 1150 FOR ı = 1 10 1000 NEXT. I 

i trelai 840 PRINT" ” x“ 1180 POKE DB,120:PRINT " ABSAUGEUMFE EIN 
en t > #50 PRINT” * WASCHMASCHINEN- #° 1170 FOR I = ı TO U#A0D: REN! AP=ABFUMPZEIT 
sind als fertige Modulbaustel- | so FRIST! . “- | 1180 NEXT I: REM: IN SEAUNDEN 
ne bei Conrad-Electronic zu 570 PRINT" * STEUERUNG ." 1189 PRINTERBN AR a ı 

i 550 PRINT * ““ 1200 PORE DB,0 : PRINT “ ABSAUGP AUS” 
beziehen und kosten je nach 220 PRINT N ee 210 PRINT : PRINT 


e0n PRINT : PRINT g20 FOR I = 1 MW 1500 : NEXT I 

810 FOR ı = 1 TO 2000 NEXT.I 1230 PRINT " VORWASCHEN BEENDET +42 
620 PRINT " ALLE ERFORDERLICHEN BATRIEBS-" 2 ’ a / 
830 PRINT 

640. PRINT " SPANNUNGEN JETZT EINSCHALTEN!” 
850 FRINT : PRINT 

&60 FOR I = 3 TO 6000 } NEXT I 


Schaltstrom von 19,80 Mark 
(2 A) bis 59,50 Mark (25 A). Der 
Einbau des Moduls in ein Stek- 
ker-Steckdosen-Gehäuse ist 
relativ einfach, sollte aber aus 
Sicherheitsgründen trotzdem 
nur von kompetenten Lesern 
vorgenommen werden (Bild 7). 
Auch die Firma GRS bietet ein 
Halbleiterrelais zum Schalten 
von Wechselspannungen von 
24 bis 280 Volt (maximal 16 A) 
zum Preis von 147 Mark zuzüg- 
lich 14 Prozent MwSt. an, das 
in ein Stecker-Steckdosen- 
gehäuse eingebaut ist und op- 
timale Sicherheit bietet. 

Die Bilder 9 und 10 zeigen 
nun die fertig aufgebaute Wasservorrat. Beim abgebil- „Absaugen« (Rechtsdrehung), Pumpe das Wasser nicht 
Modell-Waschmaschine mit al- deten Versuch wird aus Spar- verwendet. Aus diesem Grun- durch die Saugheberwirkung 
len schon erwähnten Kompo- samkeitsgründen nur eine desollte der Wasservorralsbe- wieder zurückfließt. Natürlich 
nenten sowie mit einern geeig- Pumpe (Graupner), und zwar hälter etwa auf der gleichen müssen jetzt beide Schläuche 
neten Behälter als Trommel für die beiden Funktionen »Ein- Höhe wie die »Trommel« ste- bis auf den Boden des jeweili- 
und einem zweiten für den füllen« (Linksdrehung) und hen, damit bei Stillstand der gen Behälters reichen und dort 


2000 PRINT 
2010 PRINT 
2020 PRINT PRINT 

2030 POKE DB, t16+Y1; PRINT" TROYMEI. RECHTS” 
2040 OR I =1M LT+A00 = NEXT I 

2020 PRINT 

2080 POKE DR. tO+Y) “PRINT " TROMMEL HALT” 

2070 FORT =! W LT+A00 = NEXT I 

2080 PRINT 

2080 POKE DB, (32+»Y}: PRINT“ TROMMEL TINKS" 

750 PRINT mer 2100 FOR I = 1 10 LrT«B00 : NEXT I 

Tab PRINT 2110 FRINT 

770 FORE DB,8 : PRINT WASSERFÜMPE AN” 9120 POXE DR, t0+Y) :BRINT " TROMMEL HALT” 
780 A = PEERIDB) 2130 FOR I = 3 TO LT#800.: NEXT I 

796 F = A AND 2 :REM: NUR BIT. ı = FEl 5140 PRINT : PRINT 

800 REM: RIRD DADURCH AUSGEWERTET: 2150 RETURN 

810 IF Rx Z THEN 780 

820 PRINT:PRINT” SOLLHOEHE IST ERREICHT" 


680 LT = 5 :.AP =.:26 : 31 2:3 

&90 REM: LT= LAUFZEIT DER TROMMEL {SEX.) 
700 REM: Ar= ABPUMPZEIT FUMPE II AN ) 
10 REM: ZY= ANZAHL DER WASCHZYKLEN BEI 
720. REM! SOLLTEMPERATUR 


[8] Steuerschaltung für den Trommelmotor oder die Pumpe mit [8] Die komplette Waschmaschine mit elektronischer Motoren- 
zwei Relais und zwei Transistoren Steuerung, Pumpe, Sensoren, Tauchsieder und 220-V-Relais 
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befestigt werden, um das Was- 
seransaugen sowie das Pum- 
pen in beiden Richtungen 
auch zu gewährleisten. Das 
Trommelgefäß sollte je nach 
Heizleistung nur zu einem vier- 
tel bis dreiviertel Liter Wasser 
gefüllt werden, damit die Zeit 
des Heizens (Erreichen des 
Sollwertes) für unseren Mo- 
dellversuch nicht zu lange dau- 
ert. Aus den gleichen Gründen 
empfiehlt sich weiterhin, die 
Solltemperatur nicht allzu 
hoch zu wählen. 


GETRETEN Fe 


lung über P als auch durch He- 
ben und Senken der Füllstand- 
fühler X und Y könnte man das 
Programm sehr stark variieren 
vom »Schonwaschgang« über 
einen »Sparwaschgang« bis 
hin zum »Intensivwaschgang«- 

Temperatur und Füllstand 
können natürlich auch analog 
mit einem A/D-Wandler erfaßt 
werden. Die Signalleitungen 
für Temperatur (LM 35) und 
Füllstand (Bild 4) können über 
ein Relais mit einem Umschal- 
ter von Port 0 gesteuert werden 


ante 
fi) Der komplette Trommelbehälter mit Heizung, Sensoren für 


Füllstand und Temperatur mit Verstärkern 


Listing 2 zeigt fast alles We- 
sentliche durch seine vielen 
zusätzlichen Erklärungen in 
den REM-Zeilen. Auf Aufforde- 
rung des Programms sollte 
man die Betriebsspannungen 
für Pumpen), Trommelmotor 
und Heizung (Tauchsieder) 
einschalten. Die Konstanten 
LT, AP und ZY sind leicht zu 
verändern. Die Werte für LT 
und ZY wurden klein gewählt, 
damit das Modellprogramm 
nicht zuviel Zeit verbraucht 
und damit unnötig lange läuft. 


Programm - 
Datenverarbeitung 


Die passende Zeit AP muß 
man durch vorheriges Probie- 
ren bei vorgewähltem Soll- 
stand des Wassers und bei 
konstanter Pumpleistung (glei- 
che Betriebsspannung!) ermit- 
teln und für AP in Zeile 680 ein- 
geben. Es ist ratsam, für die 
genau gemessene Zeit noch 
ca. 2 bis 3 Sekunden zuzuge- 
ben. In so kurzer Zeit kann die 
Pumpe durch Trockenlaufen 
nicht beschädigt werden. 
Durch Ändern von LT und ZY 
sowie der Temperatureinstel- 
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und jeweils abwechselnd auf 
den gleichen A/D-Wandler ge- 
schaltet werden. Das Steuer- 
programm (Software) der 
Waschmaschine ist nun ent- 
sprechend abzuändern und 
dem jeweiligen Wandler an- 
zupassen (Unterprogramme: 
9000 oder 10000). Somit ist es 
nun möglich, unterschiedliche 
Füllstände und Temperaturen - 
den entsprechenden Wasch- 
gängen jeweils optimal ange- 
paßt - digital vorzuwählen. 
Auch das Abpumpen läuft jetzt 
»sensorgesteuert« und nicht 
mehr »zeitgesteuert«, da nun 
gemessen werden kann, wann 
der Behälter wirklich leer ist, 
sofern die Sensoren richtig an- 
gebracht worden sind (Spitzen 
X und Y etwa 5 mm über dem 
Boden des Gefäßes). 

Auch die Drehzahl des Trom- 
melmotors kann mit Hilfe des 
besprochenen D/A-Wandlers 
vom »Schonwaschgang« bis 
zum »Schleudern« jeweils 
noch angepaßt werden. Dafür 
sind allerdings die Motorsteue- 
rung nach Bild 8 sowie das 
komplette GRS-Interface erfor- 
derlich, um genügend Ausga- 
bekanäle zur Verfügung zu ha- 
ben. (95) 


IST DER 
ATARI SI 
DER 
SCHNELLSTE 
MACINTOSH 


Ein eigenes Disketten- 
format kann viele Vor- 
teile bieten. So ist z.B. 
ein schnellerer Zugriff 
auf bestimmte Daten 
machbar. Wie erreicht 
man das am besten? 


vonDirk Astrath 


haben wir uns damit be- 

schäftigt, den Aufbau einer 
Diskette genau zu beschreiben 
und einzelne Bytes auf einer 
Diskette zu ändern. Für ein ei- 
genes Diskettenformat ist die- 
ses Wissen von elementarer 
Bedeutung. Sehen Sie sich in 
diesem Zusammenhang noch 
einmal die Tabelle 1 unddastLi- 
sting 1 an. Sie sehen also, daß 
nicht jede Spur die gleiche An- 
zahl an Sektoren enthält. Bei 
der Programmierung muß also 
darauf geachtet werden. Mit 
dem Programm können Sie 
zwar hervorragend einzelne 
Bytes lesen, aber für vollstän- 
dige Sektoren ist diese Routine 
nicht geeignet. Löschen Sie 
daher die Zeilen 129, 170, 180 
und 190 aus Listing 1. Geben 
Sie nun die folgenden Zeilen 
neu ein. 
135. FOR B=0 TO 255 
‘REM Schleife 
160 POKE 4915243, ASC(A$} ; 
:REM Byte speichern 
165 NEXT 3 

Sie können nun einen ge- 
samten Block in den Speicher 
einlesen. Das erste Byte eines 
Blocks finden Sie an der Posi- 
tion 49152 im Speicher. Sie 
möchten nun aber nicht nur 
Sektoren lesen, sondern auch 
schreiben, Dazu speichern Sie 
das momentane Programm 
unter dem Namen »Block- 
Read« auf einer Diskette. La- 
den Sie nun das Originalpro- 
gramm »Bytechange«, löschen 
die Zeilen 129, 130, 140, 155, 
160, 165 und geben die folgen- 
den Zeilen neu ein: 
150 FOR B=010255 
:REX Schleife 
180 PRINT#5,CHR$(FEEX(B)]); 
:REM Neuen Wert schreiben 
186 NEXT B 

Sie sind nun in der Lage, ei- 
nen Block auch wieder auf die 
Diskette zu schreiben. Spei- 
chern Sie dieses Programm 
nun unter dem Namen »Block- 
Write« auf Ihrer Diskette. Mit 
diesen drei Programmen ha- 
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Daten-Sektor als belegt kennzeichnen 


Index-Sektor beschreiben mit: 
00 FF (nur ein einziger Index-Sektert) 
Linkbytes zum ersten Daten—-Sektor 


Passen die Daten noch in den Sektor? 


freien Sektor suchen, 
alten Datensektör beschreiben mit: 
Linkbytes und 254 Bytes Daten 


Sektor ola belegt kennzeichnen 


Endekennzeichen (erstes Byte 00) vorhanden? 
25% Bytes kopieren 


Verzeichniseintrag , 


(2] Die Reihenfolge 
beim Schreiben einer 
VLIR-Datei 


Endekennzeichen schreben 


[3) Die Reihenfolge beim 


Lesen einer VLIR-Datei 


In Byte 1 angegebene Anzahl Bytem kopieren 
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VLIR-Format von Geos. VLIR 
ist die Abkürzung für Variable 
Length Index Record und heißt 
auf deutsch Index-Datei mit va- 
riabler Länge. Was ist nun dar- 
unter zu verstehen? Sehen Sie 
sich dazu das Bild 1 an. Eine 
VLIR-Datei besteht bei Geos 


in 1% 
ETZT IM 

aus einem Informationssektor SI MAGAZIN 

(in dem sich auch das Pikto- 

gramm befindet), einem Sek- 

tor, der den Index enthält und . 

die einzelnen Dateiteile. Diese 1 9) () r 
MACINTOSH 
FEELING MIT 


Teile können einen bestimmten 
Ausschnitt einer Grafik, eines 
Textes oder eines Programms 
sein. Die Länge eines solchen 
Dateiteils (VLIR-Zweig) ist da- 
bei nicht feststehend, sondern 
kann eine (fast) beliebige Län- 
ge annehmen. 

) Der Vorteil einer solchen 
Aufbau ei- VLIR-Datei liegt darin, daß Sie 
ner VLIR- nicht auf eine feste Datensatz- 


Informaotionssektor 


YLIR-Kopf 

erster Dateiteil 
zweiter Dateiteil 
dritter Dateiteil [1] Der 
vierter Doteiteil 
fünfter Doteiteil 


Datei 


Die Aufteilung 


der Sektoren pro 5} 


länge begrenzt sind (wie beire- 


ur 


Spurnummer Anzahl der Sektoren 

1 bis 17 21 (0 bis 20) 

18 bis 24 19 (0 bis 18) 

25 bis 30 138 (0 bis 17) 

31 bis 38 17 (0 bis 16) 

36 bis 52 21 (O bis 20) 

53 bis 59 19 (0 bis 18) 
60 bis 65 18 (0 bis 17) 

66 bis 70 17 (0 bis 16) 


Tabelle 1. Die Spuren 36 bis 70 gibt es nur bei einer 1571 


Funktion 


Die Lage der BAM (Spur 


18, Sektor 0) 


145 bis 255 


Wirkungslos 
2 Formatkennzeichen; »A« 

3 Flag für einseitige oder zweiseitige Disketten 
4 bis 143 Die eigentliche BAM einer Diskette. Hier ist 
festgelegt, welcher Sektor belegt (D) und wel- 
cher Sektor frei ist (1) 

Weitere Daten auf der Diskette, die in der 
64’er-Ausgabe 10/89 besprochen wurden 


Tabelle 2. Die Position der BAM auf einer Diskette 


ben Sie alle notwendigen Hilfs- 
mittel, um ein eigenes Disket- 
tenformat zu generieren. Diese 
Programme können Sie z.B. 
für bestimmte Manipulationen 
nutzen. Sie finden Sie auch im 
»VLIR-Test« (Listing 2) wieder 
Ein eigenes Diskettenformat 
ist nur dann sinnvoll, wenn die 
Disketie beim ersten Start leer 
ist oder Rücksicht auf die Da- 
ten nimmt, die sich schon dar- 
auf befinden. Laden Sie nun 
zuerst das Programm »Byte- 
change«. Nun sollte man sich 
entscheiden, wiedas neue For- 
mat aussehen soll. Zur De- 
monstralion und Erklärung be- 
nutzen wir dazu einfach das 
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lativen Dateien) oder eine lan- 


ge Zugriffszeit (bei sequentiel- | 


len Dateien) haben. Sie kön- 
nen einen längeren Text nach 
Druckseiten aufgeteilt in einer 
solchen VLIR-Datei speichern 


oder bei einem Wörterbuch für | 


jeden Buchstaben einen 
»Zweig« einer VLIR-Datei be- 
nutzen. 

Genug der Vorrede, schrei- 
ten wir zur Tat: 

Man sollte sich nun Gedan- 
ken darüber machen, wie man 
eine solche Datei auf die Dis- 
kette bekommt. Dazu wird ein 
Programm benötigt, das einen 
Teil des Speichers auf der Dis- 
kette speichert. Im einfachsten 


DEM SPECTRE 
GUR 


Ob der Atari ST mit Spectre GCR 


wirklich jeden Macintosh überholt, 
wie problemlos dieser moderne 
Emulator arbeitet und 
was wirklich dahinter steckt, 


lesen Sie im neuen 
ST MAGAZIN 1/90 


Jetzt bei Ihrem Zeitschriftenhändler! 


120 GPEN 19,8,15 

120 0PZH 5,8,5,"@"* 

145 INPUT *SPUERUMNER" IT 
127 TIDPUT SENTURUmEEt; 5 
129 INPUT WELCHEE BITE";® 
239 mım@19,"01"7310,758 
140 PRIVTM1S, "S-Pr;5;h 
170 VETaE,KE 

155 1949-"memasscha3/0] 
160 Paln? "aLTz"Ascia3); 
165 IMN? an: *ın 

IM FRINT EIS, 'BeRt5jB 
180 PRINT #>,CHABLAN, 

150 PRINTMIS,TU2EIDT:E ram 
0 ELOSE 9 
210 KIose 19 


SRH Nesen # 
Fuffer 


Listing 2. 


109 NE=9000 1EN-31000 
120 TPEU 15,8,15 

232 BEN 9,0,3,°@* 
149 Sosm AIG 

U TARTISLG 


170 OPEN1,8,2, "TEST,A,0" 
100 FRENZEL, "TI CLOSEL 
190 FRINTMLS,"SITEST" 
0 TeiBıs-t 

220 OSB 2009 

220 Ka Ad 107 

230 AnDEEN. [A915342-A432) 
249 IF Ma128 THEN 299 


<REN Sr 1 


2W Lek:ärü:NEIt A 
300 PORE KgLscoXn32,13t 
310 ME 491556X,J2,11 


Fall benutzt man dazu die fol- 
genden vier Basic-Zeilen, 
löscht den Dateieintrag und 
ändert die Verkettungsbytes: 
SYS 57812 "name ",8 

:REM Dateiname und Gerät 
FOKE 174,e1: POKR 175,en 
:REM Endadresse 

FOKE 193,al:: POKE 19%4,ah 
‘REN Anfangsadresse 
übergeben 

SYS 62957 

:REM Speichern 

Das ist aber nicht Sinn der 
Sache. Sie möchten schließ- 
lich wissen, wie einzeine Sek- 
toren auf eine Diskette ge- 
schrieben oder gelesen wer- 
den. Dazu ist allerdings ein 
größerer Aufwand fällig: 

Sie müssen zuerst einmal 
feststellen, wo ein Sektor für Ih- 
ra Zwecke frei ist, Sehen Sie 
sich in diesem Zusammen- 
hang noch einmal die Lage der 
BAM (Tabelle 2) und den Auf- 
bau einer Spur in der BAM (Ta- 
belle 3) an. Zur Auswertung le- 
sen Sie am besten den Sektor 
0 auf Spur 18 in den Speicher 
und werten die betreffenden 
Speicherstellen aus. 


108 Z43r 


Listing 1. Der »Bytechanger« 


SREN Bufahlakunal denen 
REM Taterkeru) Sffeen 

KEN Spur eizgebes 

IBZEN Sektor wirgeven 

BEN Fositicen disgeken 

:BEN Lesen elres Elscis 

:BEM Pufferzeiger setzen 
BEN Elülesen Han Nyyes 

REM Peter Sem U 44 usgeten 
BEN Alles Byte nusgeben 
:BER Secas Ayte eingeben 
SUR Zeiger wu? Byte untzen 
225 schreiten 
halt achpeizen 
BAM Deterkemel schlinsnen 
sBaM Beferlskanul uchlinggen 


»VLIR«-Read 


:BEM Anfang und Endutresse 
REN Befehlskanal Bien 
ıREN Dateriiunsl Affnen 

!RES Freien Sektor suchen 
RE& Poot tier serken 


:AEX Dutateintreg anlegen 
:kEM (uriniahtert die Arbeis) 
:REM und vieter löschen 
Sektor 1 

SAN Sektor einlesen 

FEN BDateleintrüpe pre Bektae 
ıSEM Ersten Dateityp lasen 
:BEN Eintrag gofansen 


REM Schleife varlansen 40c0 
:REN Omtmityp LSA anlegen 
:Em Spar In Tateleintrug 


+70 mosus 4000 

dad TMT-75.8 

0 Frrs:G255:G0EB 2000 
200 PCHE S9152,7 

J1d PCKE 49153,5 

520 PCR KO 20 233 

530 POKE 4a1s2sr Peer (htıx) 
sun NEXT X 


600 TeTS:EmE3 Core Zoe 
sı0 POXE 49192,0 

Sid Psz 49133, EN-BE+L 

60 FAR L»d TO EN-DE-1 

640 PIE KILI2HX,FEERISEAN] 
630 NEXT X 

#60 DIES 000 


209 TETD:S:5U:G0EUE 2000 
E10. PORELDIBZHLLI2 AU /2S6 
a2) FOKEAGLEZTEIZ, ANANCOSI 
33% LUISE 5 

830 SLIER 15 

830 20 


REM laser wine Sektors 
2200 PAINT 19, "UL *;570,7,8 
AO TCR 040 TO 295 

2007 FRINTz213, ==P’j5jB5 
0m GrTe3,AR 

Z040 FOHE SO150sB,a8C (a2); 
2030 WEXT.3 

26) REZUFS 


AM Schreiben eines Sektörs 
3000 FOR B=0 10 255 

3UL0 PAIN #19, "T-P’i55B 
32) Paint #3,CHEH)ı 


22 NEXT A REN Mont gefunden er 15,5; 
60 TePenk (49192) :REM Sekterrurkettang lesen 030 SZTCHN ir 

270 SPEER (43153) :NE® Saktaoprerketiung leötn E 

260 0070 210 RER Wchsten Sekvs= lesen 


Tel315-0:005TE 2009 
“005 1r255:69299 


s000 # N wert 

320 NEE 4915604432,81  GREN Sektor In Metuieinirag en re 

OO FT ANRGERBER ee bauen: 3EI0 CLOSE $ BON Deterinnal sckliumsen 

ss at yet 4039 IF ArTHEN 4100 SR40 CLOSE 35 :REM Befehlabanal au#1innron 
< ” } 

339 osıw dom {BEN Frwian Sektor suchen ee 3 eg BRETEINERE) 

erg Suse A060 AmPERR [AGB EALeR) 4 "TEST":Bfo*" 

15aB8 2 Br e ei 6003 KB= "TEST "he BEN Dntelnane 

He ern inm een reee 4010 17 1< >6 TNERARADÄ ICh EEE Freien Achter faststelien 2210 FOR Lrü MU 19 :SEM Schlafte 

>= Fe 4913334 aduebomer nern en dos NEXT X SCAN DmPERK[AFLIIHAKR2H0) REN Baisten Iasen 

Er PoR® AU248.T0 TER EEN Fere «100 yExT & SO IF D> 0 THE CIE REN Ende setaer 

410 FosE Kaiap,sn INS EFEE IE stib 17 8455399 THEU OU BEN Dinknste voll 6040 17 De160 TEEN Cois :EEM dite 

» : j Spar In T, 5 z 8 : : = 
&20 GEU2 3208 :REN Inten-Sektoe apelchern und renise a in 7, Sektor ind m Bro) :BEN Zelztan engioeen 
3. SEIT C 
Y 3 ” 4300 IFA AND 128 THEN Ye7 REM Sektor frei { 6070 IF AB-EB TEEN X»255 BEN Gefunden 

In Ir vaeas zn a bereaer 4510 IP AAN 64 TEEN Y«& IREN Seirtor Frei 6030: KO: RETURN "IRB Miet gefuhfen 

U EOS EB 2 GIER 000 REN LAORBEE SR Kam IP AMD 32 TEEN Y-5 :Min Saar faes, (3 oder 29) 

0 TSETN STE :HEN werken 4230 IF A AND 16 TEEN Ye& CHEM Sektor frei (d, 22 oder 20] | © 64er] 
440 IFA AND STHEN Ye) :EEM Sektor frei (3, 21048r19] 


Bevor Sie jetzt weiterlesen, 
sehen Sie sich zuerst einmal 
das Bild 2 an. Dort ist skizziert, 
was nun zu tun ist: 

(1) Suchen Sie einen freien 
Sektor auf der Diskette. 

(2) Legen Sie einen Directory- 
Eintrag an, der auf diesen frei- 
en Sektor zeigt. Dazu lesen Sie 
den Sektor 1 auf Spur 18 ein 
und ändern die Bytes 2 bis 32, 
Sehen Sie sich in diesem Zu- 
sammenhang auch den Auf- 
bau eines Dateieintrages in Ta- 
belle 4 an. Den Dateityp setzen 
Sie (wie bei Geos) auf USR 
(128+3=131). Der Dateiname 
ist beliebig. In unserem Pro- 
gramm wird einfach der Datei- 
name »Test« angenommen. 

(3) Vergessen Sie aber auf kei- 
nen Fall, den Sektor in der 
BAM auch als belegt zu kenn- 
zeichnen. Dieser Sektor fun- 
giert später als Index-Sektor 
für die einzelnen Datei-Teile, 
Damit haben Sie nun den er- 
sten Teil der Speicherung, das 
Anlegen eines Index-Sektors, 
abgeschlossen. 

(4) Suchen Sie nun einen wei- 
teren freien Sektor auf der Dis- 


HEN Fraien Sektor winter 4550 IF AA. 4 TEEN Ye2 <BEM Balktur feuf (2, 10 00er 18) 
ISEN serken ASCO IF A AND A TEEM YaL <REM Gektor frei it, Poder 17] 
:BEN Saktoe ainlesen ro IF A AND I TEEN Y=O REM Sektor frei {C, 2 088r 16] 


:BEM Saktorwerkettung Setzen 


SEX Fraları Sektor surhen und belegen 
:BEM BAM+Sextor laser 
RES Stertverte anteer 


sn BER-LieT :KEH Freien Sektor texschies 
4590 FORE AG1 52-4 Ar OBEN Sektor In der BAM belegen 
4609 Te13 15-0 :00SUB 300 tEEN DAN speinterm 


BEN Sektoeverkstturg autzen 


iBEN Schleife 


ARM Wert unkoplere= 4610 TeTE:=üb 15pw und Sektor setzen 
E00 Ind: neh BEN Eoss-Verza fin Schleifen 
REM Anfangavert srhösen 4620. ANsAnsL MEN Anzahl ter Sektoren zählen 


AIR Gartar greichern 4620 BETURS 


AM Lesen der FLIE-Datel 
5100 BL-90009 

$120 open 19,8,15 

J130 DFEN 5,8,5,°@* 


HE Anfungundzeaps 
REM Burfehlskanel Sffnem 
BIN Daterkuml Öffnen 


ıHEM Sektor einlamen 

»REM Sektorverkettung metzen 
:REM Sektorverkettung setzen 
SBEN Schleife 

;KEM Wert unkopieren 


Sud Talsıöel 
Sm) SOSE 2000 


ıBEM Spur 18, Sektor 1 

(BEN Sektor ainiasen 

SEE) FOR Arl 307 !3EM BDateininträge proSsktsr 
SLNO AuPEER (491520244432) ;EEN Ersten Data typ imean 
9120 ER Au151 TEEMSSUNGOON 1EEN Bloktiger Eintrag? 
Y170 IF.Xr25$ NIE 3290 BEN Eintrag gnfungen 

s200 WER A :BEM Micht gefunden 

SO TarErK (dats2) nem Sektomverketzung lesen 
9220 EFEEK (691537 REM Eektarverkettung lesen 
52% If te0-TIen EmO +BEN Datei nicht gefunden 
SaAO 0079 9150 ıFEM Nächster Saktor Ismın 


1EEM Gehter apalssar 


BEN Direntorgsektor lesen 
‚REM Rigtbyte der Sakturan 
:BEM Levyta der Sektoren 
RER Omtankanal schliessen 
REM Befehiskanal uchlieseen 
REN Fartiz ‚,, 


290 TohzArh sat A 

SI PONm AgLArRn 32,131 
3330 TIsPEEK(S9L55,X, 32) 
9320 SIPEEK(491554X,32) 
3330 TD-TISD-S 


!BEM Sıhleife werinssen 
REN bateltsp TEE 
BEN Sger ic Inteleinteag 


:BEN Lesen insg Ploikr 
:BEM Bchleife 

BEN Pufferzeiger setzen 
BEN Einiecen des Bytes 
:BEM Bye speichert 


AEX Sektor ir Dateleintrag 
‘REM Werte nerken! 


03% T-T1:9-E1:52Un 2900 REM Imiex-Sıktoe miniesen 
5400 TsPEEK(3919%] REM Epir und Saktar 

Sı0 S-PEEK[A9199] IBEM lauen 

a OEER 2000 :BEN Seksır losen 


sREN Gonleife 
ıBEM Zeiger auf Ayte wetzen 
:BEM Nasen Wert setreiten 


3440 IFFEER[4I152)MTUNRSEOO REN Letater Saktort 
5520 Fk Tel TO 233 :AEr Sahieirfe 

3930 POREBEHK FERXI4G1524E] ARM Wert unkopieren 
SD NEXT X 
5550 Bisht+236 
5 Od 0 


!BEM Pafferiähsle schreiben 


REM Anfurgrsert erhöhen 


2600 FOR X-0 TO FEEK(4G143) 
#10 FOXEBEHT, FERN (A910) 


BEN Schleife 
{REM WVerz unkaplerın 


Eine Spur in der BAM 


Funktion 


Bit 
0 Obis 7 


Anzahl der freien Sektoren pro Spur 


Sektor 0 einer Spur 
6 Sektor 1 einer Spur 


Sektor 7 elner Spur 
2 Sektor 8 einer Spur 


Sektor 15 einer Spur 
Sektor 16 einer Spur 
Sektor 17 einer Spur (nicht bei Jeder Spur 
vorhanden) 


Sektor 22 einer Spur (Bei der 1541/1571 sind 
diese Sektoren nicht 
vorhanden) 


0 Sektor 23 einer Spur 


Tabelle 3. So ist eine Spur in der BAM aufgebaut 


kette. Dieser Sektor wird nun 
der erste Datensektor. 

(5) Diesen Sektor belegen Sie 
nun in der BAM. 

(6) Beschreiben Sie nun den 
Index-Sektor mit Ende-Kenn- 
zeichen für die Sektorverket- 


tung (00 FF) und der Position, 
an der der erste Datensektor 
liegt. 

(7) Diesen Datensektor bele- 
gen Sie nun in der BAM. Damit 
verhindern Sie, daß dieser an- 
geblich unbenutzte Sektor bei 
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der nächsten Suche wieder ge- 
funden wird. 

(8) Beginnen Sie aber nicht s0- 
fort, diesen Sektor zu beschrei- 
ben. Damit würden Sie sich so- 
zusagen den Boden unter den 
Füßen fortziehen, Erinnern Sie 
sich noch daran, was sich in 
den ersten beiden Bytes eines 
Sektors befindet? Richtig! Die 
Link-Bytes. Dieses Prinzip soll- 
ten Sie aufjeden Fall beibehal- 
ten. Besitzt das Programm, 
das Sie speichern möchten, 
weniger als 255 Byte, so 
schreiben Sie an die erste Posl- 
tion des Sektors eine 0, an die 
zweite die Anzahl der Bytes 
+1. Ist Ihr Programm länger, so 
müssen Sie erst einen zweiten 
Sektor finden, um die Sektoren 
verketten zu können, 

(9) Schreiben Sie dann in die 
ersten beiden Bytes des ersten 
die Position des zweiten Sek- 
tors. Füllen Sie dann erst den 
ersten Sektor mit Daten, 

(10) Dieses Verfahren müssen 
Sie so lange durchhalten, bis 
alle Daten gespeichert sind. 


Byte Funktion 


Die Aufteilung eines 
Directoryeintra 


a en a Be HIT 


(4) Stellen Sie nun fest, wo der 
erste Sektor dieses Dateiteils 
auf der Diskette liegt. 
(5) Lesen Sie diesen in den 
Speicher, 
(6) Stellen Sie nun fest, wel- 
chen Inhalt ersten beiden By- 
tes haben. Wenn das erste By- 
te den Inhalt 00 hat, ist dies der 
letzte Sektor, Ist dies nicht der 
Fall, so lesen Sie die 254 Da- 
tenbytes komplett in den Spei- 
cher. Anderenfalls ist dieses 
der letzte Sektor in Ihrem Da- 
tensatz, Lesen Sie dann die 
Datenbytes. Die Anzahl, wie 
viele Bytes Sie einlesen müs- 
sen, steht im zweiten Byte. Be- 
achten Sie, daß Sie von diesem 
Wert 1 abziehen müssen. 
(6) War dieser Sektor nicht der 
letzte Sektor im Datensatz, so 
werten Sie die Linkbytes aus 
und fahren bei (5) fort. 
Sinnvollerweise haben Sie 
sich dafür ein Programm ge- 
schrieben. Es ist schließlich 
unsinnig, jeden Befehl einzeln 
einzugeben. Ihr Programm 
sollte nun etwa so aussehen, 


3 bis 18 Der Dateiname 
19 bis 27 


28 und 29 


D Dateityp: Dieses Byte ist bit-orientiert, Das heißt, daß be- 
stimmte Bits bestimmte Funktionen haben. Die Bits 0 bis 3 
dienen für die Festlegung des Dateityps. Bit 6 kennzeich 
net den Schreibschutzstatus, Bit 7 zeigt an, ob eine Datei 
ordnungsgemäß geschlossen wurde 

1und2 Spur und Sektornummer des ersten Sektors der Datei 


Bei ralativen Datelen werden einige dieser Bytes für 
bestimmte Zwecke verwendet, Sie finden Näheres dazu in 
der vorletzten Ausgabe 

Anzahl der benutzten Blöcke einer Date 


Tabelle 4. Der Aufbau eines Eintrags im Inhaltsverzeichnis 


Wenn Sie alle diese Schritte 
in Basic ausführen, dauert es 
zwar relativ lange, bis Sie die 
Daten eingelesen haben, aber 
Sie verstehen, wie der direkte 
Zugriff auf die Daten einer Dis- 
kette funktioniert. 

Der umgekehrte Weg, das 
Lesen, Ist einfacher. Sehen Sie 
sich, bevor Sie weiterlesen, zu- 
erst das Bild 3 an. Dort wird 
skizziert, wie Sie die Daten von 
der Diskette wieder in den 
Speicher bekommen: 

(1) Suchen Sie den Eintrag Im 
Inhaltsverzeichnis. 

(2) Holen der Position des Index- 
Sektors (Tabelle 4), 

(3) Lesen Sie den Index-Sektor 
ein. Dort überlegen Sie nun, 
welcher Datensatz oder wel- 
cher Programmteil gelesen 
werden soll, 


wie »VLIR-Test« (Listing 2). 
Zum Schreiben starten Sie das 
Programm »VLIR-Test« einfach 
mit RUN. Die Anfangs- und 
Endadresse geben Sie in Zeile 
100 an. Den Dateinamen fın- 
den Sie in den Zeilen 170 und 
190. Den entsprechenden 
Zweig der Datei geben Sie in 
den Zeilen 400 und 410 an. In 
diesem Programm wird der er- 
ste Zweig geschrieben. Möch- 
ten Sie einen anderen Zweig 
benutzen, erhöhen Sie die 
Adressen einfach. Beachten 
Sie aber, daß Sie pro Zweig ei- | 
ne ? addieren. 

Zum Lesen starten Sie das 
Programm mit RUN 5100. Die 
Anfangsadresse finden Sie in 
Zeile 5100, den Dateinamen in 


Zeile 6000, Der Zweig steht in 
Zeile 5400 und 5410. 


ST MAGAZIN 
DAMIT SIE 
SPITZENTECHNOLOGIE 


OPTIMAL NUTZEN. 


Fordern Sie dazu die aktuelle ST MAGAZIN-Ausgabe 
mit dem Kennenlern-Angebot auf dieser Seite an. 
Hat Ihre Test-Ausgabe Sie überzeugt, genießen Sie außer- 
dem im Jahresabonnement besondere Vorteile: 

IB Sie zahlen nur elf von zwölf Ausgaben im Jahr. 
I Zusätzlich erhalten Sie jedes Jahr 
eine Diskette mit den neuesten Super-Utilities. 

Sie ist im Abonnementpreis inbegriffen. 

u ST MAGAZIN kommt sofort nach Erscheinen zu Ihnen 
ins Haus. Die Lieferung ist kostenlos. 

Diese Vereinbarung können Sie innerhalb von acht 
Tagen bei Markı & Technik Verlag AG, Postlach1304, 


8013 Haar widerri Zur Wahrung der Frist 
genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs, 


Schicken Sie das Kennenlern-Angebot 
auf einer Posıkarte an: 
ST MAGAZIN Leserservice, Markı & Technik Verlag, 
Hans-Pinsel-Str. ?, 8013 Haar. 


ST MAGAZIN KENNENLERN-ÄNGEBOT 


X Ja, ich möchte eine Kos use Ausgabe von STMAGAZEN, 

WI ich ST MAGAZIN danach weiterlesen, erhalte ich es automatisch für 
ein Jahr mit 12 Ausgaben für 77,-DM su 841,-DM im Einzelverkaul 
(Auslindspreis 9,.DM), Ich hekomme zusätzlich jedes Jahr tie neueste 
Super-Uuiliry-Diskete. Sie ist im Abonnementpreis inbeggritlen 
Das Abannemertt verlängert sich automasisch um ein Jahr zu den (lan 
wüligen Bedingunge Ich kann jederzeit zum Ende des bezahlie 
Zeitraumes kündigen. Möchte ich nicht autormasnsch weiterlesen, teile ich 


Ihnen dies nach Rrhalt der kostenlosen ST MAGAZIN Ausgabe mil 


Struße, Hasıssiuummmer 


ee FPRFFIERERFEEEEDEEREDEEREEREEEDEEDERDERESEELDERLLFLLTTTTLT 


Darum, l.Unterschrift 
Dies= Vereinbarung kann ich innerhalb von acht Tagen bei Markt & 
Technik Verlag AG, Postfach 144, 8013 Haar widerrufen. Zur Wahrung 


der Frist genügt die rechtreitige Absendung des Widerrufs. Ich bestätige 
die Kenntnisnahme des Widerrufsrechts durch meine 2. Unterschrift, 


Datum, 2, Umterschrift AG 1401 


Gumemaker-Bilder 


Wie istes möglich, ein Bild 
(Hires oder Multi), das mit ei- 
nem Malprogramm erstellt 
wurde, vom Gamemaker (Ak- 
tivision) zu laden? Ein ge- 
speichertes Bild läßt sich 
zwar in den Scenemaker (Un- 
terprogramm vom Gamema- 
ker) laden, wo es jedoch zu 
einer horizontalen Verschie- 
bung der Zeilen kommt. Mit 
dem Programm »Pic Chan- 
ger« ist es mir ebenfalls nicht 
gelungen, fehlerfreie Bilder 
in den Gamemaker zu laden. 
Was kann ich tun? 

Andress Borcharit 


Doppeltes GOTO 
Wie kann ich ein Programm 
nach zwei Stellen gleichzei- 
tig verzweigen? Gibt es eine 
Art doppeltes GOTO? 


Markus Kando-Datroviis 


Normalerweise ist es für den 
C64 nicht möglich, mehrere 
Programme gleichzeitig laufen 
zu lassen, da er nicht multitas- 
kingfähig ist. Also könnte er 
auch kein doppeltes GOTO ver- 
arbeiten, weil er nicht wüßte, 
welches Programm er zuerst 
ausführen soll. Dieses Pro- 
blem kann man auf zwei Arten 
umgehen: 

1. Wenn man sich im Haupt- 
menü befindet, erfolgt ein 
Sprung mit GOSUB in ein Un- 
terprogramm, das die Uhrzeit 
ausgibt. Nun wird mit GET die 
Tastatur abgefragt. Falls keine 
Taste gedrückt wurde, findet 
ein Sprung in das Uhnterpro- 
gramm statt usw. In den Unter- 
programmen muß genauso 
verfahren werden. Der Vorteil 


110 Zar 


dieser Möglichkeit ist. die einfa- 
che Programmierung. Aller- 
dings würde das Arbeitstempo 
darunter leiden und die Uhrzeit 
würde bei einer Inputabfrage 
nicht aktualisiert. Diese Mög- 
lichkeit lohnt sich in Basic nur, 
wenn eine Anzeige ohne Se- 
kunden ausreicht, da sie sonst 
zu langsam wäre. 

2. Eine bessere Methode ist 
ein kurzes Maschinenpro- 
gramm, das im Interrupt ab- 
läuft. Der Interrupt ist eine Rou- 
tine, die vom Computer auto- 
matisch in regelmäßigen Ab- 
ständen angesprochen wird. 
Diese unterbricht das Basic- 
Programm für einen unbe- 
merkbaren Moment, um bei- 
spielsweise die interne Uhr 
neu zu setzen, den Cursor blin- 
ken zu lassen und die Tastatur 
abzufragen. Jedesmal, wenn 
diese Routine aufgerufen wird, 
muß der C64 zuerst das IRQ- 
Programm ausführen (in die- 
sem Fall die Uhrzeit anzeigen) 
und erst dann mit dem eigentli- 
chen Programm fortfahren, Ei- 
ne solche Routine zum ÄAnzei- 
gen der Uhrzeit findet sich z.B. 
in der Happy-Computer-Aus- 
gabe 9/85 (»Aufdem laufenden 
mit einer Echtzeituhr«). Um ein 
solches Programm selbst zu 
schreiben, empfiehlt sich die 
Basic-Erweiterung »IRQ-Ma- 
nager« aus der 64'er-Ausgabe 
5/87. Hoiger Voss 


Preiswertes 
Textprogramm 


Wer kann mir ein gutes 
Textprogramm empfehlen, 
welches meinen Seikosha 
SL-80VC 100prozentig unter- 
stützt und nicht mehr als 100 
- 150 Mark kostet? Timtutze 


* I] 
Videofilm- 
® 
Untertitel 
Ich möchte gerne mit mei- 
nem C64 fremdsprachige VI- 
deofilme (VHS) mit Unterti- 
teln versehen. Hat jemand 
schon Erfahrungen mit die- 
sem Thema gemacht und 
kann mir weiterhelfen? Wo 
bekomme ich Informationen 


dazu? Peler Tiszavary 


Drucken mit 
Exbasic Level Il 


Wie bringe ich es fertig, 
über ein Interface (Görlitz 
oder Wiesemann) den Druk- 
ker mit Exbasic-Daten zum 
Drucken zu bringen? 

Manfred Arkoth 


Da Exbasic Level lim Basic- 
Speicherbereich liegt, müßten 
eigentlich alle Centronics-Trei- 
ber, die im Bereich 49152 - 
53247 liegen, auch weiterhin 
einwandfrei funktionieren. Ich 
selbst benutze (auch mit Exba- 
sic Level Il) problemlos das 
Treiberprogramm für Centro- 
nies-Drucker aus der Ausgabe 
Juli 84, das meines Wissens 
auch im Sonderheft Drucker 
enthalten ist. Reinhold Miet 


. 
Copyright 

Wenn man ein Programm 
geschrieben hat, an dem 
man alle Urheberrechte be- 
sitzt, genügt es dann, einen 
Copyrightvermerk darin an- 
zubringen oder ist eine An- 
meldung erforderlich? Falls 
ja, wo kann ich mein Pro- 


Fragen $ie doch 


Selbst beisorgfältiger Lek- 
türe von Handbüchern und 
Programmbeschreibungen 
bleiben beim Anwender im- 
mer wieder Fragen offen 
Viel mehr Fragen ergeben 
sich bei 'Computer-Inferes- 
senten, dienoch keine festen 
Kontakte zu Händlern, Her- 
steilen oder ‚Computer- 
clubs haben. Sie können der 
Redaktion Ihre Fragen 
schreiben oder Probleme 
schildern (am einfachsten 
auf der Karte »Lesermei- 
nungs). Wir veranlassen, daß 
sıe von einem Fachmann be- 
antwortet werden. Allge- 
mein interessierende Fra- 
gen und Antworten werden 
veröffentlicht, die übrigen 
schriftlich beantwortet. 


gramm anmelden, bzw. fallen 
dadurch irgendwelche Ge- 
bühren an? Andreas Nageie 


Normalerweise genügt ein 
Vermerk an irgend einer Stelle 
im Programm, den jeder lesen 
kann.Zur Sicherheit sollte man 
jedoch an einer verborgenen 
Stelle noch einen zusätzlichen 
Vermerk anbringen, den nur 
der Urheber erkennt. Um aber 
ganz sicher zu gehen, sollte 
man sich mit einem Urheber- 
Rechtsschutzexperten In Ver- 
bindung setzen, der auch ge- 
nau die Höhe für eventuelle Pa- 
tentanmeldungen vorausbe- 
rechnen kann. Gerd Seytarın 


Graphic 
Booster 128 


Vor gut acht Monaten habe 
ich Graphic Booster 128 N2 
bei der Combo AG bestellt. 
Nach etlichen Nachfragen, 
wann die Lieferung nun end- 
lich erfolgt, habe ich dann 
zwei Monate später »GB 128« 
erhalten. Ich, in großer Freu- 
de, baue den Chip und etc. 
vorschriftsmäßig ein. Doch 
alsich die Demo geladen hat- 
te, bekam ich einen Schock, 
auf meinem Monitor 1084 
flimmerte es so stark, daß 
das nicht mehr normal sein 
konnte, Die Anleitung, die für 
ein Produkt von 200 Mark 
recht dürftig war, konnte 
nicht weiterhelfen, Außer- 
dem kann ich nichts pro- 
grammieren, weil die Anlei- 
tung auch dieses Thema un- 
genügend beschreibt. Ge- 
nauso sieht es bei der 
Druckeranpassung meines 
Seikosha SL-80VC aus. Ich 
habe mich deswegen schon 
an die Combo AG gewandt, 
worauf ich aber keine Ant- 
wort bekam. Nun frage ich, 
wieso flimmert GB so stark? 
(Ich weiß, daß dieses Flim- 
mern bei GB normal ist, aber 
nicht so extrem wie bei mir). 
Wie kann ich meinen Drucker 
anpassen? Kann mir das 
Buch, dases für GB 128 gibt, 
beim Programmieren mit GB 
weiterhelfen? Ist jede Ver- 
sion so schlecht wie meine, 
oder hatte ich Pech? rim Lutze 


Schreibzugriffs- 

anzeige 1541-Il 

Wie kann ich in meine 
1541-1 eine zusätzliche 


Leuchtdiode einbauen, die 
mir anzeigt, daß gerade ein 
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Schreibzugriff durchgeführt 
wird. Die Suche nach dem 
Widerstand R51, derin deral- 
ten 1541 vorhanden ist, blieb 
erfolglos. Wo muß ich diese 
Leuchtdiode anschließen, 
um den gewünschten Erfolg 
zu erhalten? Martin Hucke 


Magic Formel 


Warum kann man mit dem 
Modul Magic Formel bei Li- 
stings keine Normalschrift 
drucken? Gsorg H. Braun 


In der Bedienungsanleitung 
zu Magic Formel steht im Ab- 
schnit »Gentronics-Schnittstel- 
le«, daß mit Sekundäradresse 
5 der Ausdruck in Schmal- 
schrift und mit 480 Punkten’ 
Zeile (entspricht also den er- 
wähnten 60 Zeichen) erfolgt. 
Sekundäradresse 4 liefert 
auch nur 60 Zeichen. Warum 
Breitschrift erfolgt, ließ sich 
nicht feststellen. Vielleicht eine 
Eigenart des Druckers? Man 
beachte aber den Hinweis in 
der Anleitung: »Die Sekundär- 
adressen 4 und 5 ergeben ei- 
nen sinnvollen Ausdruck nur 
mit Epson-kompatiblen Druk- 
kern. Diese SA sind nur für 
Print-Befehle zu benutzen, ein 
Ausdruck von Programm-Li- 
stings ist nicht möglich.« 

Wolfram Schwarz 


“6,8 
Sound-Digitizer 
Kann man den in Ausgabe 
10/86 veröffentlichten Tondi- 
gitalisierer auch für den 
Morse-Empfang (wie in Aus- 
gabe 7/88) verwenden? Wenn 
ja, wie kann ich dessen Si- 
gnale auswerten? Diver Harel 


Kamera am C64 


Gibt es eine Möglichkeit, 
meinen Videokamcorder KD- 
1700 am C 64 anzuschließen? 

Jürgen Sperling 


Die Firma Print-Technik, 
8000 München 40, Nikolaistr. 
2, (Anzeigen in jedem 64er 
Magazin) bietet für 218 Mark 
ein Videodigitizermodul mit 
Software an. Damit ist das Ein- 
lesen der Bildinformationen 
von der Kamera und die Wei- 
terverarbeitung mit den Grafik- 
programmen Koala Painter, 
Paint Magic, Hi-Eddi, Printfox 
u.a. möglich. Ein weiteres Ge- 
rät wird von der Firma Merkens 
EDV, 6231 Schwalbach, Fuchs- 
tanzstr. 6a, für 395 Mark ange- 
boten. Waltram Schwarz 
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Wollen Sie 
antworten? 


Wir veröffentlichen auf 
dieser Seite auch Fragen, 
die sich nicht ohne weiteres 
anhand eines guten Archivs 
oder aufgrund der Sachkun- 
de eines Herstellers bezie- 
hungsweise Programmierers 
beantworten lassen. Das ist 
vor allem der Fali, wenn es 
um bestimmte Erfahrungen 
geht oder um die Suche 
nach speziellen Program 
men. Wenn Sie eine Antwort 
auf eine hier veröffentlichte 
Frage wissen — oder eine 
andere, bessere Antwort als 
die hier gelesene haben, 
dann schreiben Sie. uns. Ver- 
merken Sie in Ihrer Antwort, 
aufwelche Frage Sie sich be- 
ziehen, 


Basic- 
Programmierung 


Zwei Fragen beschäftigen 
mich zum Thema Basic-Pro- 
grammierung. 

1. Für ein selbstprogram- 
miertes Spiel möchte ich den 
Zeichensatz umwandeln. 
Dies habe ich wie folgt ge- 
macht: 

10 FOR T=0 10 1023:READ 
DATEN:POKE 12288+7, DATEN 
:NEXT 

20 POKE 53272, (PEEK(53272) 
AND240)+12: REM EINSCHALTEN 
30 DATA ..... 

Doch dadurch wird ein 
»„OUT OF MEMORY«-Fehler 
erzeugt, da die Daten zu weit 
vorne im Speicher liegen 
(12288....). Wie kann ich die 
Daten an einen weiter hinten 
liegenden Speicherbereich 
POKEn? Das Problem liegt 
hauptsächlich an dem Ein- 
schaltbefehl. Der Bereich 
sollte nach Möglichkeit zwi- 
schen 25000 und 30000 lie- 


gen. 

2. Auf welche Weise kann 
man die Daten aus den DATA- 
Zeilen in unterschiedlicher 
Reihenfolge lesen lassen? 

Joachim Peters 


Störendes 
Nachladen 


Ich suche schon seit lan- 
gem ein Programm, das in 
der Lage ist, aus mehreren 
(mindestens drei) Basic- 
oder Machinenprogrammen, 
die die Startadresse $0801 
haben und mit RUN gestartet 
werden, ein einziges Pro- 


gramm zu generieren. Die- 
ses sollte ebenfalls mit RUN 
zu starten sein und auf 
Knopfdruck einzelne Bilder 
und Demos ohne nachzula- 
den abspielen. Ich benötige 
dieses Programm für profes- 
sionelle Demo- oder Pictu- 
reshows, beiddenen das stän- 
dige Nachladen langwierig 
und störend wirkt. Werhatso 
ein Programm, oder woher 
bekomme ich es? pretsr Spser 


| 
L} 
Simons Basık 

l 
Ich arbeite seit einiger Zeit 
mit dem C64 mit der Pro- 
grammiersprache Simons 
Basic. Nunsucheichnachei- 
ner Möglichkeit, die mit die- 
ser Sprache erstellten Grafi- 
ken in einem Format abzu- 
speichern, das auch mit Hi- 
Eddi und Printfox weiterver- 
wendet werden kann. Da ich 
aber wenig Erfahrung in Sa- 
chen Assembler habe, wäre 
ich für ein Listing, das die 
Konvertierung vornimmt, 
sehr dankber. Jan Zakc 


Uhrzeitformel 
1} 

Ich benötige für meine Ar- 
beit mit MasterCalc eine For- 
mel, mit der ich beliebige 
Uhrzeiten und Daten vonein- 
ander abziehen kann. Wie er- 
halte ich beispielsweise die 
Fahrtdauer in Stunden und 
Minuten, wenn ich Abfahrts- 
und Ankunftszeit eingebe? 
Wie kann ich Rechnungen 
nach dem Datum sortieren? 

| Herbert Franz 


| 
Genaueres Rechnen 


Die Rundungsfehler beim 
C64 beruhen auf der rech- 
ner-internen Dual-Arithmetik 
und auf derUmrechnung von 
dezimal nach dual und retour 
mit einer nicht ausreichen- 
den Stellenzahl sowie auf ei- 
nem schlechten Rundungs- 
programm des C64. Der C64 
hat nur 9,5/ geltende Stellen 
dezimal. Das tut der Rechen- 
genauigkeit normalerweise 
keinen Abbruch. Die Run- 
dungsfehler werden aller- 
dings dann auffällig, wenn 
Ergebnisse von Ergebnissen 
von Ergebnissen usw. zu be- 
rechnen sind und die Ergeb- 
nisse jeweils Quotienten 
oder Potenzen oder Wurzeln 
sind. Bei Quotienten kann 
man einen Teil an numeri- 
scher Genauigkeit »retten«, 
wenn man) mit Zählern und 


Nennern getrennt weiter- 
rechnet. Bei Potenzen istX.» 
X X »X.oft deutlich genauer 
als X'/. Im Rahmen von hy- 
perbolischen Optimierungen 
taucht übrigens noch ein 
recht interessantes Phäno- 
men auf: Eine stetige Funk- 
tion wie z.B. Y = (a + bx + 
cx’%): (1 + &x) wird dann für 
den C64 unstetig, wenn bei 
der Optimierung der Nenner 
nahezu 0 wird. Hier könnte ei- 
ne interne Rechnung mit 20 
oder 50 Stellen und ein »sau- 
beres« Betriebssystem zu- 
sammen mit der Zwischen- 
berechnung über Brüche et- 
was bewirken. Werhatnunin 
diesem Bereich schon einige 
Erfahrungen und kann mir 
hier weiterhelfen? Rai Lemke 


Umstieg auf Amiga 


Ich möchte gerne auf den 
Amiga 500 umsteigen. Dabei 
ist mir allerdings noch nicht 
alles klar. Kann ich unter Be- 
nutzung des C64-Emulators 
und der Floppy 1541 Pro- 
gramme auf 3'2-Zoll-Disket- 
ten kopieren? Ist dies (falls 
überhaupt) auch dann mög- 
lich, wenn die Floppy mit 
Speeddos arbeitet? Mit wel- 
cher Geräteadresse wird die 
1541 und die im Amiga einge- 
baute Floppy angespro- 
chen? Kann man Basic-Pro- 
gramme so umschreiben, 
daß sie auch auf dem Amiga 
laufen? Uwe Dexheimer 


Anderer Cursor 


Ich möchte meinen Cursor 
ändern. Welchen Speicher- 
bereich muß ich ändern und 
welches ROM muß gegebe- 
nenfalls gegen ein EPROM 
ausgetauscht werden? 

Frank Stage 


Der normale »Block«-Cursor 
entsteht dadurch, daß das Zei- 
chen an der Cursorposition zy- 
klisch gegen das entsprechen- 
de reverse Zeichen ausge- 
tauscht wird. Eine Anderung 
erfordert deshalb entweder ei- 
ne Ummodifizierung des Zei- 
chensatzes (Zeichensatz ins 
RAM laden und das entspre- 
chende Zeichen ändern oder 
ROM auslesen und geändert 
neu brennen) oder eine Inter- 
ruptroutine, die den Cursor auf 
andere Weise erzeugt, indem 
der normale Cursor abge- 
schaltet wird und durch den 
IRQ ein neuer erstellt wird. 

Philip Zembrod 


Zar 111 


Inserentenverzeichnis 


Access 


Alcomp 
Fortsetzung van Seite 16 
Al 0 
64er: Wie sehen Ihre Vor- | | Ada versand en 


Audio Video Service 


BG-Software 
Bitzer J. 

Bodo Modems 71 
Bonito 


hersagen für die Anzahl der 
Btx-Anschlüsse aus? 

Dr. Schwarz-Schilling: Das 
Interesse an Btx und damit ver- 
bunden die Bereitschaft der 
Kunden der Privathaushalte, 
an Bitx teilnehmen zu wollen, 


CIK Computertechnik 


ergibt sich aus den Nutzungs- aa Hans-Jürgen 122 
möglichkeiten. Auf diesem es pt terladen I 
Feld müssen Post, Industrie Commodore 78/79 
und die Anbieter noch einige Computer Zubehör 122 
Anstrengungen unternehmen, CP-Verlag 33, 151 
damit die Bedürfnisse gedeckt CSV Riegert 21 


werden. Bitte haben Sie Ver- 


Data 2000 


ständnis dafür, daß ich hier Data Basic 447 
nicht hellseherisch die Auswir- Ba Becker 31 
kungen möglicher Aktivitäten 117 
oder Nichtaktivitäten der lea ee 
Marktpartner prognostiziere. Daehn Software GmbH 443 


Was wir doch aber alle hoffen, 
ist, daß die Anschlußzahl von 
einer Million jetzt sehr schnell 
erreicht wird. 

64’er: Ist von seiten der Bun- 
despost an eine zukünftige Al- 
ternative zu Btx gedacht? 

Dr. Schwarz-Schilling: Ich 
denke weniger in Alternativen 
als in Fortentwicklungen. Man 
sieht jaauch, wie Btx durch die 
Verbindung zu Heim- und Per- 
sonal-Computern mehr und 
mehr neue Funktionen über- 
nehmen wird: Das Laden von 
Software und die Vernetzung 
von Computern über Btx seien 
hier nur als Beispiel genannt. 
Das sind alles Möglichkeiten 
für die Zukunft, und wenn man 
bedenkt, daß die Anzahl der 
Heim- und Personal-Computer 
in den Haushalten mittlerweile 
bei über 3 Millionen liegt, sehe 
ich dieser Entwicklung mit 
Freude entgegen. 

64'er: Welche Bedeutung 


Eurösystems 
Eurotel 


Fischerwerke 
Fomoff, Willi 


Garnet Weiss 
German Soft 
Goodsoft 59 


Heureka Teachwäre 
High Speed Software 
Hofstede 


JVG 
JVG — Händlarverzeichnis 


Kaltronic 
Kaufhof Köln 75 
Konyo 92 


MABO-Soft 
Marcom GmbH 

Markt & Technik Buchverlag 
Mükra Datentechnik 


121 
34, 82/83, 125, 141 
89 


NEC 


16/17 
Neuhaus, Dr. 77 


Philip Morris 14 


hat das Thema »Europa« für Philips 8687 
Btx? lus-electronic 122 
{ rint Technik 116 


Dr. Schwarz-Schilling: Ganz 


speziell die Betreiber von Radio Weiss 123 
Videotextdiensten in den west- Rat & Tat 120 
europäischen Staaten sind be- Be Electrönie en 
müht, ihre Dienste untereinan- Rosenplänter 122 
der zu verbinden. Sie können Roßmöller Handshake 118 


davon ausgehen, daß bereits 
in wenigen Jahren ein deut- 
scher Btx-Teilnehmer Zugang 
zu den Anwendungen in Frank- 
reich, in Großbritannien, in der 
Schweiz, in Österreich, in den 
Niederlanden usw. genauso 
erhalten wird, wie die dortigen 
Teilnehmer Zugang zum deut- 
schen Bitx-Dienst erhalten wer- 
den. Wir rücken also im Infor- 
mations- und Kommunika- 
tionsdienst alle miteinander 
näher zusammen. 

64’er: Herr Bundespostmi- 
nister, wir danken Ihnen für die- 
ses Gespräch. 


12 33a 


Scanntronik 69 
Scheiba 122 
Star Micronies 19 


T.S. Datensysteme 


Virgin Games 
Vobis 
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Gosumtpruspekr gegen 1. DM Bäckposro 


arzandpimmentwiie Nuslund VUarmuskusse > 
sutumatische Bertelluanahme: Tel 040 17 60 25 10 


Ausgabe \/Januar 15% 


Am besten 


scheckamt mit 


entsprechend geke! 
werden In dar Au! 
licht, 


Chips: 325572 Logko-Array (1641) 10 DM, div 
TTL + Zweitplating + Tast. 20 DM, alles für 
1100 DM oder gegen Amiga; ST 1040, AT- 
komp.; für Into call 21358335 


Suche voll tunktiongtähigen Star LC10. Ange- 
bot an $. Kucziz, Feldstr.& 5013 Elsdort 2, oder 
Fr. von 15-18 Uhr OP2744454 


Superscanner Il inkl. Upgrade an F Ill = Scan 
Extension f. AX 80lwg. Systermwechsel 1. DM 
19,— 

M, Risse, Finkern 


Verkaufe 54 N + 1541 11,2 Joystick, Maus, As- 
setschaller + Diekbox mit 50 Disks für VB 600 
DM {NP 900 DM), Alle Teile fast naul! 
Call: 0451/6523509 Darsten 


C54/128 Printer Buller Typ: 99064 von Wiese- 
mann mit allen Unterlagen zu verkaufen, fast 
neu, Preis 120-— DM. Par BTX 0907954093 
oder Teleton O307BE1871 


g 3, 50650 Berg.-Glagbach 


Komplettsystem 654 mit 2x 1541, Farbmonitor 
1892, L@-Druckar| 13 Originale, MKW, Geos 
20. Mega P. 1, ca. 200 Disketten, nur komplett 
abzugeben, FP 13D0,— Tel. 02161631490 


Verkaufe 084, 154], MPS 801, Monitor 1802, 2 
Module, Datasetid, Maus, 15 Spiele, 2 Joy- 
sticks {NP 2000] für VB 1000 DM, Tel 
0572416895 (ab 16 Uhr) 


Wegen Systemaufgabe nur komplett abzug.: 
0854 II, Floppy 1541, Monitor 1702, Datasette, 
Dela Dos Modul, Disks, Joysticks und Lektüre, 
VB 709,— DM, Tal} 02117211946 


KA 


DOLPHIN-DOS C128/1571/C128D wuon im snchzrhiusei 
kopierprogramm Dolphin-Hexer ........--- 0. 
Tachrische Dutarı:\202 Bische Inden in a sur, 202 Böcke spaicneen m 8 suc, bescnkeunigt =eQ-, REL- und CPIM, 
Krallen 3560 Tiacks IMAMAR Bocka) In ca 20 se; Gartranizs-Schnkisioike am Userport jl4t tauram Inertace 
cha mit Cortronisksseih beiagia Funktunsissten, Bilsschum-Hardoopy zum Drucken, Oke- 
Beteri, UmmschrungiHex nach Dezimal une ungakahn, orwetener Nicschimmmchler [Zuchen \ozcten re=tis u. links vom 
Dune, Tassnunwogerhehing einlaus, Züichan In Purler mirkan und an ander Fuie werden wugabanı, Maschihen- 
ag in Hax und ASCH, Zi Köpmrprogramme Meup und Fiaoapy| some wine auslinkche 
Ontsean Bedarungkanietung wind im Lielwurntäng arıtınlan. Dar Eintsas boruken Im wilzwreines keine Probleme und 


inklusive Supe 


gunbzt one Userpd 


Morntor (Fiegiminenn: 


arn fana Lörenibeh Qurctgefühet wurden. 
Arten Jo ah 


onic in Berlin, Hamburg, 


Floppybeschleuniger NS 


DOLPHIN -DOS 3.0” 


oder toren Sa ustünniches DOLPHIN DO&Into mit Hänalerverzaichnis an 
GmbH + Hohemarksir. 8 + 6370 Oberursel » 


Essen, Nutgart, München, Nümberg und 8452 Hirschou 


‚pheitiung. (bad Prokse Bind unmerw Lach gneibe, Tui Varna (per NN 00ar EO- Scheck u. 10. DM Porn 


den Sie dazu die vorbereitete Auftragskarte am Anfang des Heftes. 
Bitte beachten Sie: Ihr Anzeigentext darf maximal 4 Zeilen mit je 40 Buchstaben betragen 
Überweisen Sie den Anzeigenprais von DM 5,- au 


f das Postscheckkonto Nr. 14199-809 baim Post- 
Vermerk »Märkt & Technik, 64'ar« oder schicken Sie uns DM 5,- als Scheck 
oder in Bargeld. Def Verlag behält sich die‘ Veröffentichung längerer Texte vor. Kleinanzeigen, die 

eichnat eind, oder deren Taxt auf eine gewarb&che Tätigkeit schließen läßt, 
„Gewerbliche Kleinanzexjen« zum Preis von DM 12,- je Zeile Taxt weröffent- 


Private Kleinanzeigen 


Einstelger-Angebol # ## Top CBa, CHA Il, 
1541 I, BTX Il, Maus, Star LCI0C, Datasetie, 
Lightpan, Geos# 20, Spiale, Datamat, alles Oni- 
ginal, max, 1 Jahr alt, 1380 DM, such alnzein, 


058201306 
“nr Bar “++ 
Ausgaben 5184-4189 


100 DM 
Dirk Putzke, Tel. 0421482273 
DEE TITEL EL EL LL DL D LT 


Superscanner Il 
mit Software und Scan-Extansion für 200 Di 
zu verkaufen. Dirk Putzke, Tal. 04211482273, ab 
16 Unr 


“+. Suche defekte “r%* 
54 bis 100 DM 
vC-1541 bis 150 DM 
Amiga, Atari ST bis 399 DM 


Tel. 69039343362 


Verkaufe C64 + 1541 + Star NL 10 + wrig 
Prins- und Charscteriox + 120 Disketten + 
Joystick; VB: 1000— DM; Andreas Preu, 
Maergassa 14, 3803 Alldort (091897) 5024 


Suche C-54C-128D (Blech): C## mit Floppy 
zu einem fairen Preis. 

Angebote an # STX # 0712750842-0001 oder 
H.J Schäfer, 7447 Aichtal, Schillerstr. 43 


Verkaufe wegen Systemwschselsil Oö4 + 
1541 + MPS E01 + Act, Cartridge + Resst + 
900 Programme + Zeitschrift. + 4, Joyst, + 
sonstiges 800 DM, Tal, O21ERE06E09 ab 16 
Uhr Carsten 


Prob ss ee 


Fr Gorepim-tien 
Terntiärg A 
wire! 


SECOND-HAND 
TAUSCHBÜRSE 


RUND UM DIE IHR 
we sub: 
ur Tireinet 


= 030-404764 BEZIDEED 


Tel. 06171/54293 
Fax 06171/54927 


33ar 113 


Software Herstellung und ee 


Dieter Müuckter 
Krefelder Str. 16, 5142 Hückelhoven 2, Tel. 02435/2086 od. 428 


C64/128 + C64/128 » C64/128 » C64/128 » C64/128 +» C64/128 


ADRESS SECURER 

Von jetzt an ist Ihr Adreßbuch keine leichte Beute mehr! Codierung 
der Adressen über ein von Ihnen zu wählendes Paßwort. Datensi- 
cherheit ähnlich wie beim G,O,P.-SHOCKER 14,90 DM 


DEMO DEMON 

Ein Demo-Maker, bei dem während des Demo-Ablaufs noch Ver- 
änderungen der Sprites, der Musik, der Grafik und der Raster 
bewirkt werden können. Es werden mitgeliefert: 30 ar. Zeichensät- 
ze, 10 ROMUZAK-Musikstücks, Demobilder, 2 Sprite-Alphabete, 
Zeichensatz-Editor, 1 Bitmap-Mover und ein Packer, 14,90 DM 


Shadow Writer V.4.0 

getestet ASM 7/88, 64er 9/88, Joystick 11/88 
Demo-Designer u. DD-Erweiterung 

getestet ASM 10/88, &4er 9/88. Joystick 11/88 

MGOS Classic (Mork’s Graphic Operation System) 
getestet ASM 9/88, 64er 4/89, Joystick 1/89 

Demo Maker de Luxe 

getestet ASM 12/88, 64er 7/89. Joystick 2/89 
Demon-Maker de Luxe Erweiterung 

getestet Joystick 6/89, machen Sie aus Ihrem Demo 
einen Vorspann 

DMDL + DMDLE zusammen 

Intro-Designer 

Ein weiteres Produkt aus unserer Designer-Reihe, 
gatestet Joystick 989 

Sicherheitspaket 

bestehend aus 0.0.P.-SHOCKER, 

LAURIN u. ADRESS SECURER 

Game-Maker-Paket 

bestehend aus PROVESSIONAL ASS, ROMUZAK u, 
GAME GRAPHICS DESIGNER 

Double Falcon 

Ein Action-Spiel f- 2 Spieler, mitgel. werden 4 PD-Sp, 14,90 DM 
c.0,P.-Shocker 

Keiner kommt mehr an Ihre Programme ran! 
Über 282 Milliarden Codierungsmöglichkeiten! 
Getestet ASM 4/89, Joystick 6/89 

LAURIN 

Codieren Sie in 5 Sek. die Directory Ihrer Diskette. Diese wird als 
Leerdisk (664 Blocks free) ausgewiesen. 14,90 DM 
PROFESSIONAL-ASS 

Das Assemblersystem für Einsteiger und Fortgeschrittene 
getestet in ASM 5/89, 64er 9/89 29,90 DM 
ROMUZAK 

Der Super. Sound-Editor, Erstellen Sie Musik wie aus bekannten 
Spielen, getestet ASM 8-9/89, Joystick 9/89 24,90 DM 
Game Graphics Designer 

Hawkeye-Grafik selbstgemacht! Wir haben das Grafik-Toolkit, mit 
dem Mario var Zeist Hawkeye designed hat, getestet in ASM 10/ 
89. Der Game Graphics Designer enthält Sprite-Editor u, -Anima- 
tor, Converter (Hires nach Char, Char nach Hires, Hires nach 
Sprites) Hires Colour Expander 19,90 DM 


» AMIGA +AMIGA +» AMIGA + AMIGA » AMIGA » AMIGA + 


PROFESSIONAL MUSIC ARTIST 

Der Super Sound Editor für den AMIGA, Bei diesem Editor wurde 
nicht so viel Wert auf Design gelegt, sondern mehr auf seine Funk- 
tionsvielfalt, Es stehen mehr als 250 KByte für Musikdaten zur 
Verfügung, z.B. 32 verschiedene Samples’Instrumente, bis zu 80 
Minuten Musik abspielbar, Dieses Programm wurde von Michael 
Winterberg entwickelt. der vielen Leuten bereits auf dem AMIGA 
und C64 sicherlich ein Begriff sein wird. 34,90 DM 


14,90 DM 
24,90 DM 
29,90 DM 


54,90 DM 


69,90 DM 


29,90 DM 


Händleranfragen erwünscht 


Public-Domain Software — 
Die preiswerte Altemative zur Raubkopie! 
Eigene Serien: 
C64 (z.Zt. 143 Stück) beidseitig 
AMIGA (z.Zt. 18 Stück) 
Fremde Serien: 
AMIGA (2.21. 3000 Stück} 


Kostenlose Liste anfordern! 


114 Zar 


je 5,00 DM 
je 7,00 DM 


je 6,00 DM 


Tiny-Epromar + Softw. + Anl. 40 DM 
Soundsampler + Softw. + Anl. 25 DM 
"Mod. N, nau, 1 Jahr Gar. 
zam T. gea71142101 


Dringend! Suche Disk Tetris, da Im Handel 
nicht mehr erhältlich, Natürlich nur Orig. Ba- 
stianı Fickert, Liboristr. 26, 46 Dortmund 1, Tel. 
02311596420 


Verkaufe Bdar Sonderhetts Nr! 
1.2,4,5,7,9,12,15-21, 23-77, 90, 32, zuje ,— 


2 


DM 
Tel. 082371144 Mo-Fr 17-20 Uhr 
**+%+ Verkaule ve * 
Farbmonitor 1702 


für 250 DM 
Tel. (02453411 von 15-21 Uhr 


Verkaufe CB4 + Floppy 1541 Diatasatte, 120 
Disks, 3 Joysticks, Finale Cartridge Ill, 20 Bü- 
cher u. Hefte. Preis nach VB. (06502011667) Hei- 
ko ab 17.0 Uhr 


Verkaufe! MPS 1200, Geos 64 (deutsch), Dats- 
Bocker-Bücher, H&Eddi+ inkl. Buch, versch 
öder SH inkl Disk, das große 084-Arbeits- 
buch, auch einzeln. Tel. O7I1EET2265 


Suche Computer und Zubehör: 

CHNSXB4 bis 100 DM, A500 bis 200 DM, 
1541/91 bis 60 DM, 1571 bis 100 DM, anderes 
auf Anfrage; nur 900% ok. 

Michael Brüls, Tel. 0220481772 


Verkaule Bdier SH 27 + Disks + 55H + 28 
64er + 7 Happy + Iinput + 1 Magic Disk für 
160,— DM inkl. Porto u. Verpackung. Nur kam- 
plett! Tel. 08371/67089 (Andreas) 


Verkaufe Originaldisketten Tatal Ecipse 0,—. 
They stole a million 20,—, Greylall 15— P' Tru» 
be. Kopemikusstr 16, 4650 Gelsenkirchen 


Bei Ressteinbau beschädigter O54 z. verk. + 
1541 | (10098 ok) + 1891 = >120. Disk + 2 
Diekbox + Joy + 25 Bier DM 444 
09081/5395 Mo + Mi + Do ab 18 h. Ingo 


Suche gebrauchte Cö4, 128, 1541, Amigas, Ex- 
pörtenweit, u. andere Hardware. Geräte müs 
sen funktionsfähig sein. Angebote an: Fecht- 
ner, Langer Lohberg 39, 24 Lübeck 1 


C64, 15491 I; Datasette, Bunt-Fernseher mit 
IAlComputer-geeignei}; Drucker: Stark C 10C 
color + Modul, ca. 100 Disketten, sehr viel Zu- 
behör, Preis VB, Tel. 02441/6411 


Verk.4 Mon. alt Os# ll + 1841 | + 2x Joysticks 
+ Resettaster + 3M-Maus + Final Carte. I + 
Buch O54 tür Einsteiger, nur komplett 1. 650,— 
DM — Ur Ebert, Tal 04199/92298 


ma Rop-Angebat .= 
Floppy 1941 (1 Jahr alt), voll funktionsfähig für 
150 DM: Thomas Scaminekl, Gütebahlwag 6, 
7766 Gaienhofen 


BEEBSEREBESHSEBEBRAREE 
Verkaufe: CH4 + Floppy 1541 + Drucker MPS 
803 + Geos (originaf} — auch Einzek 
os — Sigurd Schlensker, Tel 
84944 Dis 1B U. 


Verkaufe C54 = Floppy 1541 + Drucker BMG 
BX-50 + Süperscanner U + 2 Joysticks + 
Gollath-Eprumer VB 1600,— 

Thomas Eibl, Charles-de-Gaulle-Str 9, 8000 
München 83 


Verkaufe: Oö4 + 1541 + MPS 801 + Vidso- 
Monit, 1702 + Speed-Dos + 30 Lesrdiskatten 
für 1000,— DM, Michael Brüls, Moitzfeld 100, 
5060 Bergisch-Gladbach 1, Tal. 0220481772 


5 


Piblic-Domsin-Software für C54! Pro Diskette 

250 DM, Liste kostenios bei- 

u eh. 8000 München 40, Artur-Kutscher- 
zZ 


Verk. 5X 64 VE 750 DM, sowie Printer für Oä4 
ab 250 DM, Geräte ohne Gebrauchsspuren, 
Tel. 08552/3929 


Löschgerät — 1100 — Georg Scheikle, Schlei- 
tergasse 1, 7988 Saulgau, Tel, 075811097 


+++ Suche defekte “wur 
Cö4 bis 100,— DAMM 
Floppy 1541 130,— DM 


ed 
Verkaufe MPS 801, 1541, 1541 C alles defekt, 
an melstbietenden Basler. Angebote schrift. 
ich an Torsten Teßmer, Hohenstaufenstr. 3, 
7141 Möglingen 


Verk O4 + 1541 + Datas. + Präsiden 6313 
+ O0. Software: Flugsim. 2 + Koronis Rift + 
usw. + 10 Leerdisk + RTäster + Dia Maker 
1000 DM VB. Werk. Smaster + Modul 250 DM 
v3 J. Lehmann 0669114517 ab 20 Uhr 


C54, Floppy + Zubehör preisgünstig zu wer- 
kaufen (sende auch per 
T.: 05251/73705 ab 14 Uhr 


Bücher z, vk.: Wordstar 1. d. C128 v. M&T DM 
20, Data-Becker: Simons Basic DM 15,—, 
64er Progamm-Sammiung DM 15, Hd 
Disstel, Dorfste 79, 2263 Aisum, Tel. 


nitor + Zubeh. 210 DM, Stach Expansion 30 
DM, Dataphon 52112 + Zubeh. 185 DM. D. Ru 
vola, 99 Augsburg 1, Robert-Bosch-Str. 20 A— 
0821797819 


Zu verk.: Akustikkoppter, 150 Disketten, Hard- 
copymadul, Maus, div, Originale, Kai Fenner, 
Am Rain 5, 3565 Neusental 5, Tel. 06893/578. 
uche fox + 15411 


54a 14 u. 7.8798 8 u. 9, 11 u. 12/87, SH 588, 
2,3 Tu, 188 inkl. Porto 53—, Paket kommt 
per NN., Anf. genügt Postk. an A. Richter, K- 
Schumacher-Str. 9 5, 285 Bremerhaven 


“@ 


ca. 110 Disks + Zeitschriften u, O64-9uch 
uvm. VB&E50— Tel. ab 17.30 Uhr 09221/774483 


Suche gute Musikprogr. für C64, 128, nur ma 
Beschre&ung. Tel. 069163217 abends 


ee C84 wg. Clubauflösung inkl, 
Sott, dt. Anl.: 35 DM, mit Mika: 50 DM sowas 
1541 für 300 DM * (26421400935 * 
02641/27189 # Sa + So: 026424400936 


Verkaute C-B4 + 1541 + Datasette + Disk + 
Epromer + Drucker, sowie DatmBecker- 
Bücher und 20 S4er-Zeitschrifien von 
12/84-4/88, Freis VB, Telelon: DE63272644 


Wichtige Hinweise für alle Kleinanzeigeninserenten: 


Kieinarzeigenaufträge ohne Absenderangabs auf der 


Rückseite der Karle sowie Anzeigantendie umler 


Postlagernummer können leider nicht vorötlenticht werden 


Ausgabe l/Jahuar 1980 


— —  — 1 
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Verk. C-64 + 1541 + 2 Drucker + Datas + 4 
MH2-K. Adiinterl. + Midisoftw, + Geoe + 
Lichig. + alle Tnp B4 + orkpnal Softw + 0. 
1001. Disk + 3Module NP wer. 0.409001. 1990 
DM, Tei. 056914517 Lehmann 


DDR — Suche für C6# Drucker (Präsigent) für 
wiss. Arbeit als Geschenk, u.a, Zubehör. Kon- 
taktadrasse: Tal, 0551/7906206 Herr Mühlnau- 
sen ab 1900 


DDR — CE4-Fan sucht billig Hardwars, Floppy. 
Drucker und Literatur. Bezahlung nach Werein- 
barung 

Malhias Förster, Zitauer Ste 46 A, Neu 
kirchiLausitz, DDR-B505 


DDR — C64 Freak — Schüler, Ylir fehlt ein 
Drucker \Wer kann mir heiten, die Freude wäre 
ritesig. Mögschst kostenlos! Olivar Krebs, Kuif- 
ze Sir. 4, DOR-9230 Dipposdiewakle 


DDR — Wer schickt C54-Fan eine 1541 oder 
Zwitschrilten (64)? Schreibt bitte an A. Scholz, 
Frisdrich-Richter-Str, 62, DDR-1115 Berlin 


DDR — !!Hillell C4-Fan sucht Computer- 
schroit: O4, Floppy, Drucker, Module im 
Tausch gegen erlaube Waren: R. „Junger, 
Siedlung 1, DDR-5501 Uihlesen 


DDR — Geschenksendung keine Handels- 
wars DDR 

Suche Flogpy 1541 u, Diskett. 

Th. Kliermank, Filugetr. 11, DDR-1D40 Bin 


DDR — Suche «Das Buch vom Wellensittich® 
von ©, A, Enehjelm (ca. 1950) Bieteneusn C64 
m. Datas. Interesse auch an weiterer Ornitho- 
logie-Literatur älterer Art. Peter Danke, Gr. 
Gärtnersir. 39, 202 Barmsiedt 


DDR — 034126 Seniorenteam. Suchen auch 
persönlichen Ertahrungsmustausch über Soft 
+ Hardware, Programmbeschreibung. Aush 
Tausch. 

H. Reichmuth ZA 20-15. 6200 Ilmenau 


N 
DDR — Suche dringend G-54 und Flopay 1541 
&. Datasette, Das Problem! Kain Geld! Also wer 
hat en Harz? Schreibt an: Olaf Welßpnog, 
Lahrstr %2, DDA-9002 Karl-Marx-Stadt 


Die 
tür C 64 
‚0 zu Proisen De 


Prögramım 
a gar schön haıb wird 


sum 
19 Rogt Samp E80 
Dark are G 14.50 
a 
her GAS 
wir, Soerk Sphem® can 
Lfeteren G > 
ar 53 
ER va? 130 
Tehı 5 & * 
2 f 
Trunsarsals 2 50 
Tan 


ANTI-BUSINESS- 


Alle Preise sind unsere Ladanpyeise. Bei Versand berachnen wir a 
bei Vorkasse mit Scheck: DM 2,50, bei Versand per Nachnahme DM 5,90 je Sendung. 


3:#4? Computer-Markt 
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Löse meine Soltware-Sammlung zu Schleu- 
serpraisen auf, weil Ich alles Ioswerden will 
(C64. Disk). Gratisinfo; Mario Sedlak, Tauten- 
hayııg. 28413, A-1150 Wien 


CH! Verkaufs 2x 054 + 2x 1541 + 100 Diss 
+ Epromer || + Maus + 2x Joys + 10 Bücher 
= 2 Epromkarten sFr. 750, R. Halter, CH- 
93302 Kronbühl, Tal. 0711393221 ab 17 Uhr 


Suche Tauschperiner für B4er Games. Listen 
an Bas v. Vanrooy, Toranste. 11, 8333 BC Schi- 
mert. Holland, 200% Antwart!! 


+ + Schmalz # w # Verkaufe Commodore 
1581-Drive. Abholpreis: =Fr. 250,—. Bel Ver- 
sand ger NN. M: Kuhni, Postfach, CH-4144 Ar- 
kashoim, Tel. 241517012282 


Werk. C64. 640 KB RAM (!}, Floppy 1541, Mon 
tor, Epsor-B-Naosl-Drucker, Maus, Inkl. va; 
100 Disks mit neuester Software Fr. 1350. —, 
Marco Ziegler, Sonnhaldanstr 1, CH-2583 Sul- 
gen 


USA Hr + USA ma a USA 
Suche Tauschpartnar, Disk. Keine Anlänger! 
Nur naun Prame.! Listen an: Daryl Hansen, 
3224 W. 65th Dr. N. E,, Maryswille, WA BBZTU, 
USA 


COMMODORE 


128 


C128 mit Floppy 1571, 40/BO-Z-Kabel, Joystick, 
Userportkabel. Analog-Digitalwandler, ca. &0 
Disketten, eic. für 1200— DM Liste gegen — 
‚50 DM von J. Willems, Kapellenar Str 8, #170 
Gealdem 1 


Verkaufe 1280 + Philips Montor igrün) + 
arig. Protext + org. Pascal + 2.Joy, + Lilera- 
tur + Zeitschriften, VB 690 DM, Tei 
047008685, Karsten Brendel 


j - Sams. Das g 
ya 9% aan E 
Ana arg Tamm: en = mar. "an 3 
he Sen ER Hötyasas Fiber fin 200 Tod Wr 11m > 
Bar N iOco non ” erh “s EI 
ee BE Den Ei 3 Zufl> 
grau? 22046. era: Bgu en an a E 
Bianca Eu mnns en rereg uam 5 n 
a ann es a 2 Dies Serama am. Bd.0000 a 
von Sn et nt rw Gartaz 1 1008 = 
a BIO Kemarien ee er 
Corporation: “Mon ER = unse an 
Deep an? Panseenking as0 ee 
De oi R 5 Prakanannaı Aa BR Tomundam a 
le end Mae Gnogtuaiee 20.200800 Tee ee 
rer 2. ab Aue Hast Man Truck Sc 5 
Fra en AsLen 1050 Item n 
Grdan zum m a un 
Fa han er . er ham 26.50 Da Ki 
pen) =. nuzak zum a 
Ba re Ameg un 24 9029,50: sent er 
Ssosty Da MäS: Zerzma a 


SOFORT-BESTELLUNG 
PER TELEFON: 


09111/288286 


1.9.Datensysieme 


74 
040 


DENISSTRASSE 45 


90 NURNBERG 80 


meH 


000% 


aa 


1udljg 105 


ovenatg WISS! 
aubo 


Selbstkosten: 


11/2882 


TELEFON 09 
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Verkaufs Cammodans Farbmonitor 1701 für 
200,— und Computef C128 für 309, DM. G 
Franke, Immelmannatr. 1, 2370 Rendsburg 


Suche Compiüer Basit V70 G128. War kann mir 


hetien? Tal. 0520172 


Original-Sottware. fü B 
Textomat-Pius und Blssic 128 für je 50 DM zu 
verk 

Tel. 07981/7599 


Verkaufe 0124 D mit Manitor 1900 M von Com- 
modere, Exos V3 und Tastaturabdeckung. Tel 
092271604 (nach Ramon fragen) 


PELILISITI TITTEN 

Suche dringend Basjc-Compier für C128. Tel 

08122115331. Zahle Qut! (Christoph) 
LILLIILI 


Verkaufe C128, 2 Laufwerke 1571, 512 K Ipei- 
cher 1780, Philips-GhUnmenitor, Drucker Star 
NL 14, komplett od.|einzein, wel Lit. u. Pro- 
oramme! Tel, 048739016 


Verkaufe 
Geos 126, Geofile 1dB, Prodat, Protext, Smalt- 
C-Compiber, Datamaf Plus, Tertomat Plus 128 
Tel. 05292771144 MoFFr 17-20 Uhr 


Verk. C128D + Proßpeed GFI + Grafik Boo- 
star + Maus + Jöbst. + SH + Bücher + 
Farbm. 1901 » Widsem. Intert, wg. System- 
wechsel. Preis VB, Rainer Schindwalf, 8460 
Schwandorf, Tel. 09831142706 


VK 0125 + Floppy 1641 + Datas. + 130 Disks 
+ 20 Kass + 2 Jopar + Handbücher # für 
TOO DM x 

Tel, 091901251 


SEEEBENENEEBEBEBBEREN 
Verkaufe original vergackien ©1298 + Disket- 
teniw. 1571 wegen Zeimangel gegen Höchst- 
gebal! 
Tel: 0215273214 


— 2: 15413350— 2 
x1531 3 200 ppler 1x S21-230 200,—, 
1 x S21D 150, Fihal Cartridge IN 50,— Bel 
Imerasse Tel. 0BW2P5069 o. 298785 


Verkaufe 2x 12823 
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Commadore Cı2& AGB-Monitor, Floppy- 
drucker MPS 801, 2 Joysticks, DBase Il, Pro- 
text zus, DM 1100: 8250.2. Fioppy 3571 DM 
250, Tel. 06212081973 


Verkaufe 0128 D (100% ok) + Superbase + 
Superscript + 2,loysticks + Giga-GAD Prus + 
Objektbibliothaken + GPM Pius Disk u.a. Nur 
600— DM, Bitte melden: G61IV3R106B 


Verkaufe: 128 + 1571 + BDZ-Mon. + ACT + 
Datas. + ca. 120 Disks (Games, Protext, Star- 
texter...) + 2 Boxen + div. Lit (ö4er Sonder, 
ASM, Mägic Disks. ...). Angebots an Ch. Mi- 
chalek 023023% 


Verkaufe; C12B + Floppy 1571, TO Diskelten + 
Deskbox und Disklocher, Datenrecorder, Dr. 
1538 + 1 Joystlck und & originalen Top Games 
für 600 D84, Tal. 06407/7903 


Suche Soft- und Hardware für 129D: Gibt es 
keinen, dar hilft? Programm tür Versinsverwäl- 
tung wird auch gesucht! Frank Stuckmann, 
Postfach 164511, 4300 Essen 16 


Supargünsixgges Komplettsystem zu werkam 
ten: C128D + 1571 + C1901 + Ct351 Maus + 
Enson LX 90 + 2 Joysticks + Geos 128 + 
Geopublish + Protext + Amiga P. + Fish! 
uvm. für 1200,— 0235114977 


Vark. wagen Systemwechsal C128 {2 Mon. 
gebraucht) und Zubehör für 800,— DM, NP 
1600. — DM. H, Knütsel, Jägersir. 28, E78R Bad 


Brückenau, Tel. 097414004 (nach 18 Uhr) 


Verkaufe 0128 Diskettenlautwerk + 6#'ar ab 
&E7 + Drucker + Spiele + Pragramma + 
Grlnmonitor + Bücher 

Sebastian Roski, Burgstr. 16 7058 Weinstadt 
2. Tel. 015164924 


Verkaufe: 0126, 38elrieds. 1x 1541 mit Speed- 
dos, 2x 1574-Orucker NLOQ, ca. 2700 Disketten 
+ Anleitungen VB 1700 DM, Tel, 02398/7609 
ab 18 Uhr 


ar* Verkaufe G-128D “ur 
+ Mon. 1901 + BI Disks in Box + Joyst; + L+ 
teratur V8 700. DM, Grünmoanitor (80 2.) 50 DM 
- Näheres bei: 

Joachim Kern, Tel, 0712831130 
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Suche Austro-Comp-128 original! Suche jede 
Literatur z, C12& Zahle Sptzenpreise. 
Klaus Bähr 0820511570 ab 18 Uhr 


Verkaufe C-124 D (mit Lüfter), zweite 1571. 
1901 Monitor, BETX-Mosul Il, 512 KB Erw, 2 
Kart. Bücher, jede Menge origina) Software 
Preis 1500 DM, Tel. ONAHN30828 ab 1700 


Ich glaube, Ich bin werrückti! Verkaufe 
PC-1280 + 8 Fachbücher + Games + 3.Joys 
+ Diskbowen + Halte + Lacher + Staub- 


schutz für nur VB 750 (I) Tal, 0857218012 Ingo 


C1240: 500,— Monitor 10848: 500,—, Drucker 
Epson FXBO: 400,— Interface Eps. C128 Gör- 
tz 900— orig. Wordstar 30 70,—: Tel 
OM7S71191 ab 20 Uhr 


128D.Lütter + Dolphin-Dos + 1901 Farom. + 
200 Disks mit Baxerı + Bücher/öä'er Hefe + 
Zubehör VB 1350,— Tel. 024231782 


1581 {neu} 200 DM, LC 10.0350 DM, 1750. 00 
DM, Basic 128/S5mall © 5D DM Eder. 86-89 30 
OMWUahr, Baul. Dash-Construct. 15 DM, 25 
Sonderh Disks: B112 DM, 07169/23299 Martin 


Kostenmanagar 128 (M. Lanker) 0,— Com 
madore Disk-Heft mit Disk 10,— 
02161/39246 


r 


* # 0128 + 1571 tlptop 868— dBase II # * 
75,— Prodatal 128 75,—, Protext, Topass, Pas- 
cal 128, C128-Buch je 40— zus. + Bücher + 
Die«s 799,—, STX/TEL. 083803548 


C128 + 1570 + 1901 Farbmanitar + Joy + 
Disks + Handbücher. 

Guter Zustand, für 800— DM kal. Allrad 
Burckal, Tal, DE104141264 


Verkaufe 1 Jahr alten C123D (Blech) + Sanyo- 
Grünmonitor + Joystick = Maus + Datasette 
+ DO Orginalspiele + ca: 100 Disks + Modul 
(Freszer], Preis; VHB (700-800 DM) Tel. 076347 
4221 


Yark. wg. Syslamm. 0128 + 1571 + Datası + 
Abdeckh, + 70 Diews + Baxf.80D. + Geos 
84 + Triv. Purs. + 0128 Basich. + O54 Spie- 
leb. + Bä'er Ausg. S. "#7 1, 460,—: A. Lenz, 
4000 Düsseldorf 11, Tel. 02411/573985 


Private Kleinanzeigen 


Verkaufe Monitor 4080 Sarn. DM 100, S4er- 
Sonder. 29 + 25 inkd, Disks A 20,— Bücher 
08 Bas 7020,— Tips + Tricks 20,— S4ar Pro» 
grammsammig. 10,— H. Dück 09131124853 


Verkaufe C128 D + Mönitör 1802 + Diskka- 
stan mit BD Disks » Zeitschrift Gder + Hand- 
bücher. Top Zustand. es) für Einsteiger 
Preis: VB 00 DM. Tel. 0557322236 


DDA — RAM-Erweit. 1750 [512 K) max. 200 
DM, Floppy 1571 0. 1531, 100% ok u. anderes 
Zubehör dringend gesucht. 

Angsb. an W. D. Blasel, Paul-Junius-Str. 83 
DOA-1158 Berlin 


Austria: Verkaufe CI2R + 1571 + 1581 + 
Primer-Seikoeha 1200 VC + Mon. 7502 {Phi 
lips) + Comm. Plusit + Joysticks + Disks 
PreisäS: 13200, 

A. Pölzleiinse Tal. OB2482101/14 


*+e CH CH CH +r CH «* 
Verkaufe 1700 RAM Erweiterung mit CPlM und 
Testdisketie für Fr. 100,— oder DM 120,—. Ange 
bete an: LS.X., PO. Bax 140, CH-7001 Chur 1 


SOFTWARE 


verk.: Printlox, Characterfox, Grahksamm- 
lung, Printfoxbasar und Colourprinter, alles 
Originale, zus. tür 250 DM, E, Aieents, Wir- 
chowsir. 39, 5090 Leverkusen f 


verk. Uridium, Detta, Double Take, Temple of 
Terror, Impossible Mission, Fortress, Under 
ground, =#e mit Begleitheit je 14— DM 
0286711489 ab +9,00 


Verk. The Train 25— DM, Taxt Driva 120,— DM 
Radhawk, Mission Elewator, Embarga, Spider 
Tnanatos, Future Knight, alle mit Begleithet jo 
13— DM, 0255771489 ab 1900 


GIGA-PAINT Super Malprogramm — original 
— Buch mit 2 Disk. NP DM 59 für DM 25, Tale- 
on OA1381673 nach 19,00 ader BTX 021361673 
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Suche Print Shop 100% ak, zahle gut. Ange- 
bote an: 

Pschliranidis Nikolaos, Obere Hauptstr. 36, 
7964 Remshalden 3 


Vorkaufe original Pagefax-Modul inkl, Hand- 
buch und Commedore-Maus. Festpreis 19— 


& 


Tel. nach 18 Uhr 02202/22088 tagsüber 
6214485017 


ACHTUNG DATASETTE-BENUTZER: Verk 
40 original Spiele (Kass.] spottbillig + orig. 
varp. C84-Netzteil [40 DM). Liste: fr Rückums. 
W. M. Schmät, Balböererstr, 1, 8810 Fürth od. 
BTX: 0911706502 


Zu verkaufen: Geos Fontpack DM 18, Giga 
Paint DM 20, CPIM 30 für VE 1581 und RAM 
Erw. 17O0EASO mul Wunsch mit Autobost- 
Datei DM 13 091272186 


Verk. Nauwertiges v. Data Becker für O54#128: 
Musikbuch: 19 DM, Gratikbuch: 19 DM; Si 
man's Basic- 29 DM; Mathemat (m. Disk): 59 
DM, Profi Pascal (m. Disky: 59 DM! Andre 
02388/6794 


##% Pür.Soltware ürdenCH4 wu" 
aus allen Bereichen. Liste kostenlos balı Tho- 
mas Golob, Petunienweg 22, 6362 Friedrichs- 
darf 


Suche potenten Tauschpartner für 64er 
Service-Disks. Habe sehr viele ältere (auch 
ganz maue). Liste an Witte. Kanz, A’mühls 2, 
8670 Ingbert 


Verkaufe wegen Sysiemwechsel C64 + 0128 
Software zu günsligen Preisen, nur Originale, 
Liste gegen Freiumschlag: Dauber, Haddas- 
heimer Weg 14 a, 6501 Essenheim 


Suche Littis Computer Paopis für 084 auf 
Disk, zahle gut 
Tol. 0747223822 ab 8 Uhr zu erreichen 


Verkaufe CB4 Game (orig.) Olewer + Smart. Ab 
20 Uhr anrufen, Tel. 07472/23692 % w * Billig 


Verkaufe CB4 Games (oriä.) auf Kass. Kobyanıl 
N.. Elkaction G., Speedtoat Race, Breakdance, 
auf Disk: Champion Chips Print, Tel 
07472/23632 ab 8 Uhr 
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Suche original Boulderdash-Constr. Kit, zahle 
bis zu Neupreis. H. Meiselbach, 0513040326 


Suche PO-Soft atar Art. Bin Anfängerin (für 
Cäd alt + 1541 + MPS 1200 P}. Barbara Gap- 
mann, Maubeshauser Str. 55, 5650 Solingen 
1 


*## Tauschparineriin) gesucht #** & 
Habe über 500 Prgs. (Disk}! Alle Bereiche, L> 
ste {Disk'H} en: 

Sally Klauter, Taubengasse 19, 5000 Köln 1, 
1000% Sofortantwort! 


Suche für C6&#: Kampfgruppe, War in the Saulh 
Pacitic, Ths Deep. 0265711469 ab 1900 


Suche Originalsoltware (Spiele und Anwen- 
der} zu kaufenttauschen. Anschriften an M. J., 
Rischenangeraug 3. 3404 Adelebsen, Tel. 
05506/8134, Nur Originale! 

Gesucht! Pagsfox max, DM 130,—, Handy 
scanner 64 max, DM 250,—, Eddison max. DM 


30,—, Spiele Kaiser und Vermeer je DM 10—. 
nur Originale. Tel, 04101775922 


Suche: Vizawrits als Steckmodul. zahle Neu- 


preis. 
G. Lässig, Postiach 1830, 7990 Foedrichsha- 
ten 


“.* Systemwechssl vr* 
öder PD-Disk 30 Sick. 40 DM; 128er PD-Disk 
10 Stck. 20 DM; Basic 64 Compiler 40 DM; Su- 
perseript 128 60 DM: Logo. C64 30 DMuwa 
022816149366 


Heip! 
Suche Turbo-Pascal für C122 im CP/M-Madus. 
Ruf an ab 15 Uhr bei E3E2/68369 oder 
0209630204 


Suche: Pagstox-Modul, Druckertreiber SLBD 
VC oder SL80 Al Grafiken, Bilser alles für Prina- 
fox, 8TX u, Tel.: 06511865621 I. Schnabel, Hil- 
dasheimer Str. 408, 3000 Hannover 81 


Suche ee und Jeistungsfählge Public- 
Domam-Software für C64. Programm- und 
Preislisten an 

H.H. Macht, Postfach 73 6953 Gundelsheim 


DIE COM 


Mo.-Fr. 10.00 - 13.00, 15.00 - 


ACHTUNG: Nau im Programm 

150 verschiedeng Hard- & Soltware- 
Artikellür C 64128, ATARI, AMIGA 
Katalog kostenlos anlordem. 


Computer-Kabel: 
DOS-Kabel 154011541 DM 25.00 
DOS-Kabel 1571 DM 25.00 


Userport-Verlängerung 40 cm DM 39,00 
Modulport-Verlängerung 40 cm DM 33.00 
Maus 1531 für C 64 (GEOS”®) DM 125.00 
PD-Softw. Ingrofler Ausw. St, DM 5,35 
dito gut sortiert 10er-Pack DM 49,35 
Leerdisketten 5.25" 2DD 10er-Pack 7.35 
Disketienbox tür 80 Stück 5.25°DM 17,55 


AFUTERFUCHSE 


Das große Hard- und Softwarehaus in 
Süd-Westfalen 


Firmensitz; 
Kaltronic, Waldstr. 77c, 5800 Hagen 7, Tel.: 02331/404020, 
Fax: 02331/405903 


Ladenlokal: 
Bodelschwinghplatz 1a, 5800 Hagen 1, Tel.: 02331/339577 


Inhaber: Brigitta Alberts 


Öffnungszeiten: 
8.30 Uhr, Sa. 10.00 - 13.00 Uhr 


Superpreise — Keine Versandkosten — Kein Mindestbestellwen 


Im Vertrieb die Spitzenprodukte der Firmen; 
Roßmöller, EURO-Systems, McByte 


Auslandsvertretungen! 

Schweiz! Österreich: 

Firma Dahms Electronic Fa. Technic-Gontar-Painer 
Qualihälzihot Hauptstraße 18 

cH-5092 Rohr A-4D40 Linz-Urtahr 


Tel.: DEH227766 


Wir darken für Ihr Vertrauen und wünschen Ihnen 
ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein glücklichse 
Jahr 1990, Ihre Gomputer-Füchste 


ANGEBOT DES MONATS: 

Stach Steckplatzerweiterung © 64 

jeder Slot einzeln abschaltbar 

EXROM & GAME einzeln schaltbar 
Sonderpress: 79,-DM 
als Bausatz! 43,- DM 


Anfertigung von sämichen Computer- 
Kabeln im eigenen Betrieb 

Auch Sonderanfertigungen! 

Lielatung erfolgt per NN oder WR (EC) 


Händeranifragen erwünscht 


Tel.: 0733234040 


PRINT\V&) TECHNIK 


IBM-PC-kompatible Comp 
Atari ST 


VIDEOTEXT-DECODER 


WELTNEUHEIT für den C64/128 DM 249,- 


VIDEOTEXT ist ein Informalionsservice, der gleichzeitig mit 


TV-Programmen von ZDF. ORF, SRG, SKY, 


Al etc. ausge- 


strahlt wird. Mit einem dafür geeigneten Fernseher kann man 
aktuelle Nachrichten, Sport, Börsenberichte, Fiugverbindun- 
en, Wetterbericht etc, abrufen. ABER AUCH DAS VIDEORE- 
ORDER-TUNER-SIGNAL kann zum Empfang der Informa- 


tionen mittels des C64/128er-Computers genutzt werden, 
Hard- und Software erlauben VIDEOTEXT seitenweise aufzu- 
rufen, auszudrucken, zu speichern. Eine sensationelle Neu- 


entwicklung. 
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C64/128 VIDEODIGITIZER 


DM 198,- 


Jetzt auch in der hohen Auflösung 


Eine Super-Welterentwicklun 
PRINTTECHNIK-VIDEODIGITIZERS. Mehr Komiort mit mehr 
Software. Jedes Video-Signal (auch Kamara und Standbild) 


o8 


I3MH 


© HISJOHNHVE 
y 


NOHLOYSIW 


) 131 


des 1000fach eingesetzten 


läßt sich innerhalb von 4 sec. in den Speicher eines Commo- 
dore 64/128 einlesen. Ein Grafikausdruck ist auf praktisch 


allen Druckem möglich. 


VOICE MASTER JUNIOR SOUND DIGITIZER 
Superpreis DM 78,- solange Vorrat reicht 
(s. 64er 2/89 5. 11) 

Synthetische Sprache und Spracherkennung für Ihren 064) 
128. Addiert Sound auch zu Ihren Programmen. Ein-/Ausgabe 

inkl, eines Mikrofons. Sensationeil preiswert. 


Katalog anfordem/DM 3,- in Bnefmarken. 


8000 München 40 : Nikolaistr. 
1060 Wien 


Stumpergasse 34 


Tel. 089/368197 : Fax 399770 
01-597 3423 


Ausgabe l/Janusr 1990 
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FO-Sonware für den C-54 aus allen Bereichen! 
Liste kostenlos hei: Thomas Golob, Fetumen- 
weg 22. 6382 Friedrichsdor! 


Suche Ssartaxter mit Parametern (kaufe bestes 
Angebot)! 

Telafon 068166519 von Fr-So. zwischen 13 u. 
16 Uhr {Bernd} 


Is unsBemel 
Suche Zak MeKracken oser ähnlich gute 
Aberseuerspielst Nur mit deutscher Anlet- 
tung! Bitte meldat Euch bei: 

Dietmar Steinert. Tel. 0574372358 


Dietmar Shemnart, BER T  — 
Suche Progratn Schallplattenvorwaltung für 


c54 
©. Kordes. Im Inkem 12. 5942 Kirchhundem 1 


Biete PD-Softwane für nur # 1,— DM * pro 
Disk anı! Viels Demo, Latter- und Intro-Maker! 
Auch Tausch (1 > 1), ste bei Udo Littmann, 
Tierganen 10, 3418 Uslar 1 12 


* Zugrelien « Geos 1.2. dt + Geowrite 
Workshop 2.1 NP 138 DM nur 59 DM 

Magic Diskiiame on ab BB a Disx 4 DM, Onigi- 
nal Games auf Disk 0, Tapz von 3 bis 20 DM, 
Tel. 0261/74268 


nn 
Suche Hausverwaltung, Taballenkalkulalion 
und andere Anwendersoftware für GEAN2E 
Angebote und Listen anı Jürgen Mallwitz, Hei 
seganenstr. 26, 5300 Bonn 1 

Public-Domaln Software günstig lür den C&#l 
Liste gegen 1,50 DM in Briefmarken bei: 
Pater Kasling, Morungenweg 22, 4300 Essen 
14 
m 
Hawe Fun, have PD. Mal ehrlich, wes hast Du 
Berın vom Raubkopieren? Schweilausbrüche! 
for PD write to Carsten Riggelsen. Postiach 
1229, 2000 Norderstedt 1 


Er Originale 


„ir 


EIER 

Apollo 18: 10,— DM 
Gunsnip: d0,— DM {NP B3—) 
0216124248 


Gum OO _——— 
Verkaufe Software aut Kass. tür 064! Keine 
Raubkopien! Info bei! 
T, Pastore, Schillerstr. 1, 2214 Hohenkickstedt, 
Bitte 1 DM Rückpono! 


Wollen Sie Qualität? 

ARMOR-Farbbänder 

DYSAN-Disketten 
erhalten Sie bei 


DER COMPUTER-LADEN 
Inh, M, Müller 
Schifiwall 3.3340 Wolfenbüttel 
Tel.: 05331/26959 u. 27659 
Fax: 05331/26156 


Wir reparieren in eigener 
Werkstatt zum Festpreis 


[ZB.064 9, DM | 


Antertigungen nach Wunsch 
bei POXT/AT Computern. 


Rufen Sie uns an! 
Händleranfragen erwünscht. 


Wichtiger 
Hinweis: 


Zur Bezahlung von 
Kleinanzeigen 
werden weiterhin 
keine Briefmarken 
angenommen 


Ausgabe 1/Januar 1990 
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O64f128 Publio-Domain Software 


Liste ge 1 DM Rückporto von Christian 
sis CS-Sot, Willihaktstr. 43 D, 8009 München 
21 

“r+ PD-Soft 7r* 


Exciuste PD-Soft für Eunen C-84 (128) 1. 150 
DM pro Diexs gibt's nur bei: $. Kortzel, Schloß- 
bergstr. 7, 6718 Grünstaot 3 


Suche das Spiel ALIENS, in dem der Film geil 

2) nacherzählt wird. Für ein Orginal + Ani 

zahle ich gut, Auft an unter OI72W40164 Hol 
jar vorlangan! 


PD.Sartware für Amiga. Das Beste aus allen 
Serian. 2,20 DM pro Disk. Kostenlose Liste 
gibt's bai Garnat Segner, Ulrich-Ste. 18 6972 
Tauberbischotsheim 


auberbischistWl nn 
Verk. Imal nput64 und zwar- 1187, 2187 & 5187! 
NP: ca. $0DM. Mein Preis: 20 DM, einzeln ver- 
käuflich, Tel. 0211709787, verlangt Stephan 
“rer billig * 


wArblDERE CO — 
Verkaufe: Microprose Soccer 40,—, Megapack 
+ Gigapalnt je 3,—; Daskpack 40,—: Geofle 
55.— Fonlpack 130,—; Game, Set& Match 25, 
Tel. D2H1SSIBE 


Be 
Verkaufe C-54-PD-Software. Digisongs, Koala- 
Bilder. Intro-ODemo-Letiermäker. Liste Qagen 
Aückporto bei: Achim Zimmer, Klosangar- 
1ensir, 25, 5042 Erfistact 


Verkaufe Magic Disk, Game On, Input Bi 
öder Service Disks. Außerdem noch viel ge- 
hrauchtes Zubehör. Liste gegen Rückparte 
PLK 007292 D, 5042 Erftstadt 1 


Suche Programmierer, Ger Digi-Songs ersielt 
und ein Programm dazu schreibt! Dis Digi- 
songs sollten länger als 2 min. sein. Mehr In 
ine: 0223541525 won 16-17 Uhr! 


ms; Verse tan MN DT IT ——— 
Suche PD-Sott für Os#. Zahl pro Disk bis zu 
4 OM. Auch Tausch möglich! Suche Demo- 
Tausch-Partner. Biete außerdem 75 min. Kas- 
seiten. Weltere Inios: 0223541525 


zeiten. Weitere Mes Tem nn 
Hey Leute, sucht Ihr guie Public-Domaln-Soft? 
Liste gegen Rückgorto bei: Claudis Bucking, 
Holbeinstr. 3 6320 Alsteld 


PRPPEPPPPTTTELTIELLIERLIILLII EEE EEG 


Public-Domain 
c-64/C-128 


Riesiges Angebot ausgesuchter 

PD Software 

2. 5. Dipenbanken, Hass Pr. für jacde Art, Taxı- 

verarbeitung, DFU Spar, Saundh, Geuth 

Demss-, Lärr-, Drutkprassamme, Agusntures 

und nedas mehr. 

® über 50% deutschsprachig 

@ Jedes Programm getestet und 
beschrieben RER 2 


Lernen Sieuns © 
kennen 


i 
* 
r — 
i Varcam Su mi urween 
“ 
F3 


emnnunnnnsn rg ernennen 


umtangreichen Katalog und 
ungare Probe PD zum Walın 


tür nur DM 2,- Sr Ponto 


und Verpackung 
_ 


wenme bes. 


ee 


...... 


Tiro Hafstese 
Computarservice 
An der Wirdaihle 8 
zo10 Bergtaln 5 


Programme ab 


- mehr als 1000 Programme 
- aus über 100 Bereichen 


- preiswerte Fachliteratur 
tolle Programmsanmlungen 
viele Neuheiten 
allas für C 64/128 


info unter Tel.: 02271- 
51109 ab 18 Uhr anfordern 


Katalog incl. Demodisk 
gegen 3,- DM in Brief- 
marken 


Private leina zeige . 


Suche PD-Prg. zur Vklewwerwaltung * Inh 
angabe, Laufz., FSK, Kass, Zanle bis 25 DOM, 
Thomas Feldi, Knapperstr. 29, 5980 Lüden- 
scheid, Suche orig. Za McKracken bis 30 DM! 


Verk. 10 Disks mit PP-Sohtware für nur DM 
45,— inkl. Disketten = Porta. Wendet Euch an: 
Frank Sotta, Aharnstr| 11, 8401 Penitling. Tel, 
0341192511. Bitte Barzehlung! 


Publie-Domein-Software {auch C128) ab 1 
DMiSaite bei Stefan Michels, Höhenweg 21, 
4736 Warstein 2, Infodlek gegen 1,7Din Brefm 
Poke-Liste (Spiele + |Proge) nur &,— 


Verk. orig. Stier Service Kass. 054. Nicht be- 
nutzt. da versehentlich gekauft. Pr. 20,— DM 
+ Porto p. NN oder 29. Schein. Kosten üb. Ich 


OB, 05041/525855 ab 14 Uhr 

Suche Strike Fleet dt]Dt, Übersetzung v. Red 
Storm Rising 

Tel, 07153/48513 

Dringend! 

War hal für den ©54 eihen Bussimulator zu vor- 


kaufen ader kann mir) mitteilen, durch wer 50 
eine Diskelie zu beziehen ist? Michael Hackl, 
Schulbergsir. B1, BIP Passau, OB51M2443 


Verkaufe original Protext und Prodatei VHS 
150, — (2zus.) oder Iduische gegen Startexter 
und Siardatei (C128) 

Tel. 06342/7577 


Suche: Echeion! 
Altred Störkel, 
FRemagemKipp 


Verk. Hr CB4 Geos #0 und Mega Pack 1zu- 
sammen DM 100,— 
Tal. 9HE1TTER ab 13 Uhr oder BTX 


Suche Gantronies-Interface für Star NL-10 
Tel. 08724203 


Suche O&4 original Disks: Maniac Mansion (d), 
Guild of Tnieves, Defander et the Grown, The 


Pawn, Bä'er-Disks + Tal, 0564114676 (Stefan 


Assauer) ab 14 Unr 


Werk. Games {Dut un, Paparboy, Siiewalk, 
Hit Pak, Magic Disk) f. den O4, Tel, a7sımT248 


wu h Pu 

8 «= Frmumdschatispreise # %* 5 

o FINAL CARTRIDGE I Hu merpr=e 550M © 
FREEZE MACHINE -Lmth, Die 

(x) neaeste Version, Knnberpaket rom © 

63 EXPERT-CARTRIDGE, 35, 

x) NEU m. Lnäty-O om dy 

5 NEU: EXPERT 4.1 OfSCAtiny Dise e zeum o 
Yamaka-Midi-Keybgard S45 10 

w zum Umhängin. Jetfe nur mach 1er om > 

€ EtaWideo Han Digmiuer 147 
382788 Pkt au 187 DM 

5 Üterwschengskamtre LETV, un = 
695 Zehen Auflinush, auch Kteal 

(x) Her Wise Digituer! > 

€ Komplett mir Nesztefurnd Optik mar #7 [%) 

[%) teren Oiyekpar, Hat u. Solw. 377 [7 

=: x) 

2 Di os 

3 ASTRO-VERSÄND # H. + S. Maschkat 3 

Pastlach 1330 + I308 Untmar 

DR] Tap & Nachıi-Bestailteledon: 651abor! b*] 

(X) Taleihr: 0561/85507 7) 

SOOO0OOOH0000000099 


Besitzer einas G 68 oder Amiga SN konnen 
Schreinmaschine eegwerlen, Brite, Texie mi 
dern Computer schreiben und ausdrucken Aus 
dem Inhalt es 20 am-Programms. Schreiben 
und Örucken In dpopeitar Höbe, kursiv, Groß 
Kelnschzilt. Blookfruck, Asressendruck Schrei- 
ben miviohne Briegkapt, Zeien-Einsprung. Wer- 
schiebung, Lesen pnd Einlasan Ihrer Texte dazu 
Ihr. persönlicher Brietkopf mi Ihrem Namen! 
Adrasse, Dazu Daln-Bassc-Ankeitung in Deutsch 
und Infos 


Sotortige Bestellung Für #5,- DM + VPK det 


mn 


Era 18) Aal f 
1 EIBILSHE, 


iper Nachrahens| ooer telefonische Bestellung 
Te - 04501/13370 oder Einzadrkıng mul Klo 
11230301, Volksbank Kunz. 
Info unted Tal (06501/13370)! 


Private Kleinanzeigen 


Tausche bzw. verkaufe 12Bar-Softw. Mega- 
Pack 1 + 3 Diek-CP/M 30 Handbuch onginal 
MET dazu 0128 inlem + 84 Supergratik + 
Disk-Data Becker 

Tel. 050232458 


DDR — * * + Attention C-54 Freak'a! we * 
Softwaretausch! Habe viele Top-Games! Su- 
che New-Sor, Compuferschratt, &4'ar und Li 


taratur!! 
Kaller, Plattlerie 60, DOR-BO51 Dresden 


VERSCHIEDENES 


Hallo DFÜ- und WAESTLING Fan’e! 

Sald Ihr auf der Suche nach einem Wrestling- 
Club. der was biete? Dann schreibt an die 
WEA, Uwe Fruth, Oppauer Str. 52, D-6700 Lud- 
wigshafen (evil. Abckaorio) 

Oder ruft mal in die extra eingerichtete. Mat- 
box. Es sind viele Infos gespeichert 
0911/7314083 30012002400 Baud Bnt 16-7 h 


wur CASIO FX-B50OP a * 
Verkaufe Verb.-Kabel CASIO FX 880PiCH4 für 
40 OM und zw. zwei FX B50P für 30 DM 
Eiks Mainusch, Mühlenstr. 78, 41 Duisb. 17 


Eike Malnlusch,, MAUMIBTESIR ER, BI 
SucherKaufe Besenungsanlaltung für Druk- 
ker MOS 801 

Daniel Budnik, An den Hüren 89 «4050 Mön- 
chengladbach 1 


snengasaumen | ___ nm 
Heltaverk, &4er 6184-4183, SH1-45:4-7-885, 
24.5.3185, SH9, 12, 13, 15, 16, 18, 20, 21, 23,24, 
25 RUN SH 1 # 2 nur kpl. DM 190, Tal. 
ONE52 


Nee — 
Verkaufe B4'er-Hefte-Sammlung: 484-10/89 
Sick. = 3 OM oder zusammen für 190,— DM. 
Auch SH für Stck. - 7 DM, Tel. 0242381792 


GEOS USER CLUA. Dar Treffpunkt für jeden 
GEOS-Anwender, Infopaket und eine GEOS- 
USER-POST gibt es für 4 DM in Briefmarken. 
Heinisch, Xanterer Sir. 40, 4270 Dorsten 18 


Bes agektg nglex 


zugleich. 


: e 
Qualität.  WYSIWIE- 
Prinzip: Sie sehen 
alles auf den Eild- 


abs 


Copy, Tab, ıZeilenab- 
of und „ar die rat 


Aa tt Desfgnnaker erstellt (L64/128 
Blake Dearsch Pianinuin, DH 34,900. 


»tilgereiske en 1,2 und 3 neu nit 

2 sie Bildern: je Dis 

432 zusätzliche Zeichensätze 

ARDERE ANGEBOTE: C6s INFOS ARATISt »)> 

+ LI6A-VERKALIER: vorwaltet jeieltaneı 
IEL 8 


errechnet Tabellen und V atistik 
wirklich alles kann mi iert wer 
CHIRES) {) 


inkl. rafiker on 34 

a  austik, Grafik 
ein ellger Leckerbissen. 4,90 

= Darnhast-ö4; Datsiyersaltung, bis sag 

Schlü N 

jer, Fonts) gleio| Tert- 

nuck. Dr IK end Eier jen 

a bi m ie 
ER 

eichens 
= SibhnyTnakeenı Miresolution DH 49, 
tonaim HOFFMANN 


nn m — 

ı Ber Verecchauı, ekyısı 

= Pastairo Hr. w 
zzgl.Versand IM 3,- 


Zar 117 


POWER 
FÜR DEN C 64 


BRINGEN SIE DEN AMIRA- 
FAIS DAS FÜRCHTEN BEl: 


ohne Eprom 
149 DM 


TurboProcess 


Macht aus Ihrem Computer den schnellsten C 64 der 
Welt mit 16-Bit-CPU und 4 MHz Takt! (1. Preis für die 


beste Hardware 1987 M&T) 
| 
| 149DM, 


TurboTrans 


Macht aus Ihrer 1541 die schnellste Floppy der Welt 
(64'er 6/88) dank paralleler Daten-Übertragung und bis 


zu 512 KByte Speicher! a x 
TURBO-SET 248 DM 


Bestehend aus TurboProcess, TurboTrans und einer 
Demo-Diskette. Sie sparen 50 DM! 


TurboProcess und TurboTrans werden ohne Speicher- 
IC’s/CPU ausgeliefert. 256 KByte Speicher für die Tur- 
boTrans-Ramfloppy kosten z.B. nur 99 DM! 


ROSS-DRIVE 1541 KOMPATIBEL 


Paralleler Floppy-Beschleuniger (10x schneller!) im Lieferumfang! 


LAYOUT-DESIGNER für Platinen-Layouts 


Steck-Modul, bis zu Doppel-Europakarten-Format, keine Beschrän- 
kung in der Anzahl der Bohrlöcher, reprofähiger Ausdruck 1:1 und 
2:1 auf Epson-'"), IBM-I® und MPS-802- (mit Grafikrom-)Drucker, 
Maus/Joystick 

KEYBOARD 64; Tastatur-Interface 
Zum Anschluß von IBMI®'-kompatiblen Tastaturen 

am 64 

VOKABEL-TRAINER für 6 Sprachen 
Latein, Englisch, Französisch, Italienisch, Spanisch, 

Japanisch 

CHARUTI; erstellt eigene Zeichensätze 
SIDECAR 2.2 CP/M'®)-Modul auf 8 MHz! | 99,- DM 
BURNY 64 Eprombrenner mit Textool 
programmiert 2764-27512, 27513 u, 27011 (1 MBit! 

VESUV Eprombrenner der Superlative 
für IBMIUXT/AT, Amiga'"'500/1000/2000, © 64, 

Atari)ST brennt 2508...2564, 2708...27512, 27513. 27011 
SAMSON 320 KByte Epromkarte C 64 
TURBO-CP/M*128; CP/M(®) auf 8 MHz! 
Beschleunigt das GP/M'*) auf doppelte Geschwindigkeit 
MS-DOS'"'-kompat. Benutzeroberfläche |_49,- DM] 
Ihr 6 64 verhält ie ein IBM -Computer! 


HÄNDL ERANFRAGEN 2#seitiger ausführlicher 
ERWÜNSCHT! 1 DM in Brearken 


Roßmöller Handshake GmbH 


118 3537 


3#34r Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen 


Verkaufe wagen hsel AS00 + TV- 
Modul + Grafikbuch für nur 760 DM. Os#. 
1541, Star LC 10C, Freezer MK 5, 100 Disks, 
Ligmpen a. A. Tel. 08257/1773 ab 1800 Uhr 


Suche Einzeblatteinzug für Epson RX-80, 
64er 5/84, Tel, 0205123345 


Achtung: Wollt Ihr wissen, wie man fast jeden 
Artikel bilikger bekommt, wie?? Info-Blatt ge- 
gen 2,— DM in Brieimarken bei: 
H+T, Postfach 43, 823 Neumarkt 


Zu verkaufen & « Zu verkaufen 
Amszrad PC1512 DD mit zwei Diskettenlauf- 
warken, Monitor und Mouse m. Fakturierungs- 


programm, 
Tel. 06432/5221 Andreas ab 18 Uhr 


Hate! Compulerfan (18 „J.) sucht Anschluß an 
Compwterchub im Raum Mingen — Lübbecke! 
Wer kann hellen? 

Dietmar Steinert, Tal. 05743/2358 


Verk, Computer-Hatte AUN WBE-1/86 DM 50 + 
Porto, Texas AAM'S 4164-15 DM WStck. + Por- 

to. Georg Dabkiewicz, Brockenbarg 26, 5199 
Stolberg 


Sser-Hefte von Beginn 4.841289 lückenlos 
gegen Angebot zu verkaufen. Liebscher, Ha- 
Sichtweg 24, 7800 Frei 


Verkaufe Palladium CD-Spieler für 250 DM 
Suche C64 mit Floppy 1541-1 für 350 DM. Zah- 
le auch etwas mehr! Tel. 044091602 


Suche: Clubgründung, S4er-Zeitschriften 
4849/88. Erbitte Topzustand, zahle 4,— pro 
Heft! A. Körbs, Oranienburger Str. 285, 1000 
Berlin 26 


Schneider CPC6128 (Tastatur, Bildschirm + 
Diskettenlaufwerk) zu verkaufen, Tel, 
rer TE 


Suche fleiäige Mitarbeiter. die sich gut mit 
Computern auskennen und nebenher Geld 
1} 


vergbanen möchten! 
Erich H. Or117a02664 


Der neue Computer-Tretf in Six 
SKY-NET Bix-Mailbox # 20007 = 


Maus für Cä4 ganz bag! 

+A, noch ganz NEU und 10048 tunktionstählg! 
NUR 35 DM; Modul Donkey Kang« nur 10 DMI 
Tel, 08121/89778, bitte nach Franz fragen! 


“ir Suche deiekte ++ 
C54 bis 100,— DM 
Floppy 1541 bis 190,— DM 


Oltver Schultze, Feldstraße 1,6147 Lautertal 2, 
Tel. 062541536 


64er von Erstausgabe 4/84-12/87 mit Sarnrnal- 
boxen, nur kompseti für 150,— DM zu verkau- 


fan. 
el. ab 18 Uhr: 08251/8861 alle Hedte wie naul 


DDR — Suche Floppy für C15 max. B0,— DM 
und Erfahrungsaustausch. 

Che Schäffner, Bauernraihe 50, DDR-3501 
Emersieben 


DOR — Suche koslenkıs Computerschrott 
(Cia/+PeripherleZubehör); schickt es bitte 
an! Tobias Dittfach, Störmthaler Sir. 27, Lie- 
bertwolkwitz DDR-T125 


DDR — Suche kostenlos Drucker u. Floppy 
(anschlußfertig £ +4); auch and. Peripherie, 
Schickt bilte an T. Dittfach, Sßörmthaler Str. 27, 
Liebenwolkwitz DDR-7125 


ZUBEHÖR 


Final Cartridge 3, absolut neu, 50— DM 
02161/38246 


en 
DIASHOWMAKER+ für DM 45 zu verkaufen! 
Tel. 0953471230, Mo-Fr. 18.30-20.00 N 

BELLE ELZELELLE LIT IT 


Zusätziraktor für Oki ML. 182192 NP 90,— für 
40,—, Ro Adomat, Merklinder Str. 34, 4609 
Dommund 72 


Vark. Commodore-Drucker MPS 1200 P, wenig 
gebraucht evtl, mit Intert. für200,—DM.Suche 
Farbmonitor 1084 5. Bitta nur Aaum 8G, D, K, 
W. RS, ME. Tel. tägl. ab 17 Uhr, J. Gapmann 
Or12T1488 


WO-Plälinen 1, 054/128 aus Indusirieanwen- 
dungen, 24 Kanäle pro Eurokarte, Optokop- 
plertrennung, bis 192 IO-Ports, optische An- 


zeigen 
Näheres: R, Datering 07741164829 


Verkaufe Drucker! MPS 801 VB 230 DM, mit 
deutscher und englischer Anleitung. Tel 
06126/56503 ab 15 Uhr 


Private Kleinanzeigen 


Suche im Aaum München Floppy 154, Druk- 
ker Farbrmönitor — CB4 
Lechnar. Tel. 0897711899 


Data-Secker-Bücher zu werk. Simon's Basic. 
Assembier, Maschinensprache, Adventures. 
DFU Tür J., Grafikbuch, M.uT. Das Commods- 
re Buch je 20,— zus. 130,— DM 0256711489 ab 
1300 


nu Ster-Sammlung gesucht au 
möglichst vollständig (44-8939). Preis: VHB, 
Taf. (07682/8519) 


Floppy 1541 + Starlexter, StarDstei u. Star- 
Painter (Sybex} für O64 zu verk. für 300,— DM, 
außerdem Geos 128 + Geafile 128 für 150— 
DM. MH. Härte, Trier Tel, 0651/62489 


Verkaufe: 1750: DM 250 BTX, Komtort: DM 13, 
266 K Epromkarts mit Steuersaftware auf Mo- 
dul und Eprombrenner DELA II DM 70, Matrix- 
drucker CPI0X DM 150, 0201272186 


Verkaufe Interface für Otympla Carrera (kaum 
benutzt) 10095 0% 

Suche Dataphon 521-239 mit Software bis 250 
DM, Tel. 0762148908 


Verkaufe: Fischertechnik-Computing-Exp. mit 
Interface für 350 — DM und Akustikkonpler 


#21d für 210 — DM, Tel, 07461175447 (Andreas) 
Achtung: Wollt Ihr wissen, wie man fast jadanı 
Artixel Billiger bekommt, wie??? Inio-Btatt ge- 
gen 2,— DM In Briefmarken bei- 

HAT, 23 Postfach, 845 Neumarkt 


Verkaufe: Giga-Cad Pius für 25 DM; Super 
Graf-Buch für 25 DM; Akustikkoppler a21d + 
Interface + Terminalorg. für 170,— DM. Tel, 
0746175447 (Andreas) 


Verkaufe mein fast brandnaues F Cartridge Ill 
wegen Systemwechsel für nur 89 DM undeins 
neue Maus für nur 20 DM, 19-21 Uhr Tal, 021V/ 
235386 — Mario 


Veark. Nordic Power Freezer 90 Di, Professio- 
nal 008 70 DM, Mach 71 80 DM, Turbo Trans 
120 DM, Prospaed 120 DM, orig. CBMıAOMs 
#5 DM, OD. Becker-Bücher je 10 DM, Tal. 
0B4539713 


zans 
Commodare-Drucker MPS 1200 wis neu plus 
20 Disketten nur 26$ DM, U Pittke, BYt2 Kaufe- 
ring, Raiffeisenstr 16, T.> OB19U55272 


Verkaufe Magic-Formet + Dentronics Kabel 
va 120— DM 

Tel. 0697691711 Fabian Bahrı, Drachensaesir. 
2, 8000 München 70 


Verkaufe LIT | 


Verkaufe wegen Systemwechsel Commodore 
BTX-Modul für C-54/128, Preis DM 270,— 
Tel, 0795216485 


Verkaufe Interface 1, C6at20 an Brother Ty- 
penradschreibmaschinern NP 398 DM, 4. alt, 


& Bolnoan A 
. Colhoon, Am Breitenbach 12, 6453 Sellgen- 
stadt 


Verkaufe Drucker 3 Mon. alt mit LO für 200 DOM 
{wegen Fahlkauf). Er ist außerdem unbenutzt, 
Andreas Kappler, Siichersir I 7641 Strauben- 
hardt 1 (kein Telefon) 


BEE Suche DOM 
Action Replay Cartridge MK V (mit Anleitung) 
Tel. 06732/7487 abends 


wu. üser # Bder # Bdler hr 
64er Hefte ab 1/88 bis 10/88 FP 120 DM inkl. 
Porto und Verpackung abı 1800 Uhr (Cam 

w.. 07461113494 “ih 


Verk. C64-Datasetta m. Anselturıg & Beiheft & 
1 (Kass.) Spiel! NP 50 DM, mein Preis: 25 DM, 


Tel. 211709797 verlangt Stephan 


Drucker Epsan AX BOFT einschl. Görlitz- 
Interface m. Umschalter parall,Interface be- 
triebsber. 1, Cö4 und PC m, 2 Kabel parall,/ser. 
DM 350— Tel. 09172/8498 


Drucker Typenrad Olivetti Praxis 35 mit Interfa- 
ce 1. C64 oder als Schreomaschine, einschl. 3 
Typenräd. u; Farbb, m. Handb, DM 300,— 
Tel. D4172,8438 


Verkaufe Cöd 85 + Madul-Karte-Burmy-O6#- 
Stockplatzerweiterung auch ein paar Amiga- 
Hardware 85 + Shug An-Bus für Amiga, 
Klaus Ochwat, Pf651, 6580 ar-Oberstein. Li» 
sie 


Verkaufe gegen Gebot: Floppy 1571, StWw-Ma- 
nilor, Bitmaster Interface, Prodat, Prodatel, G&- 
03 1,3, 84er von #64 bis 769, 25 Sonderhefte 
sowie div, Läeratur, Tel, 0401373516 


Verkaufe LX-30 Epson-Drucker mit Traklor und 
Handbuch, kaum genutzt für 600 DM, Tel, 
0228/6476386 


Verkaufe: Farbmonitor Commodars-Modell 
1701 (VideolAudio-Eingang) DM 250,—. Tel 
09131166337 ab 1300 Uhr 


Ausgabe l/Januar 19% 


A — 


Verkaufe'tausche: Times ot L. 20. 0M, Newru- R ATH (@) Electronic 


mancer 20 DM. REX-Lignpenmoul 15 DM, 
Burchardstraße 6 - 2000 Hamburg 1 


ösar SH I7142 + Disk (Spwle] E83 DM, 

aezüigs Ahrensfelder Wag 21, 2070 Anrens- 

Js. + ee 

EEE Tel. 040/33 86 41/32 66 62/33 67 96 


"Zubehör. 
Star LO 100 bis 250 DM, MPS bis 100 DM, Oo- 
mac 1530 Ds 18 DM, 1802 bi 150 DM! nu Telefax 040/33 53 58/32 39 16 
2 Ser Sala Anfrage: Michael Brüls, Telex 2 15 355 rto d 


Be oe Yanshoch u Kanal Gomwonle- 
Be gan, Fi 0 I ra Drama 20 Vergrößern Sie Ihr Sortiment! 
RATHO hat das komplette Angebot! 


Verkaufe Piotierscanner von Fischerrechnik 
für C64 und Ci2B + dazugehönge Saltware 
tür 350.DM, Tel. ab 14 Uhr: 076451000 
Varkaufe: Zubehör, Zenachrihen und Bücher 
zum C84 — Liste amordern bei: Martin x i r 
OnElet ta SR AREA TIER FOR Endlich alles aus einer Hand! RATHO bietet Ihnen mehr. 
genau 
N Can ae Steckverbindungen, Bausteine, häuse, Kabel (ca.150 Stück), 
eg Komponenten und Adapter. Über|360 Produkte zusammengestellt 


ee ee und in 2 Katalogen ausführlich beschrieben. Alles was Ihre Kunden, 


a” nmel 3 bon 
ee Ar die Besitzer von 64ern/128ern-, IGA-, Schneider- und ATARI - 
DOR— Wer schenkt DDR-Commedore-Fans- RN 

Computern benötigen. 

Jedes Produkt auf Qualität und Zuverlässigkeit geprüft. 


an Drucker oder eine Floppy 15417? 

Da dies meins emzige Crane ist, Date ich um 
Hilfe. Thanks! 

Nike Büchel, Weidmannstr 1%, DDR-7050 
Leipzig 

DDR — Suche MPS 801, Monitor, «Alles über 
C64«, Statik Progr. Biete 3 Tage Aufenthalt mil 
Fahrten nach Oresden od. Weimar, Engel, 
Hannoversche Sir. 70, DOA-7022 Leipzig 


Warkaufe Superscanner Il, Printfox, Protext 
128, Basic 64, Angebote an: Marc Goergen, 55 
Rue de la Forst, L-7227 Bereidingen 


Computer-Freak sucht Nordio-Power oder F- 
Cartndge-3 Modul mit Beschreibung für C54 
Zahle gut! Schreibt an: M, Pilz, Hausleitner- 
weg 25. A-9020 Linz 
verkaufe Star ND-10, NL-10, 1084, 1541 I,.SU- 
perscanner WIN, Nawsroom, Colout-Printar. Lir 
ste bei Hp. Plammiatter, GP 59, CH-1762 Giv- 
siez 


GEWERBLICHE 
KLEINANZEIGEN 


FINANZBUCHHALTUNG FÜR C128 

- 500 Konten frei definierbar 

= nach dan Grundsätzen ürdenthcher Buch- 
ührumg DM 139 - 

KASSENBUCHFÜHRUNG FÜR C-128 

- mit Steuerspalten. Kontanspalsen u. viele 
Auswartungsmoglichkelten 

- DM TS,- 

Bexde Programme zusammen: DM 193, - 

NERTZ DATA + D-7636 RINGSHEIM 


TEL. (07822) 2457 ! FAX (07822) 8185 
Neusröffnu Hofheim: Computershop Fal ? r 
ea Alles aus einer Hand - alles von RATHO. Werden auch Sie unser 


Wir bieten: Ankauf defaktar und gebrauchter 


S 5, Exos usw 
Verkauf aller Hex-Datentschnik-Artikel, neu = N \ „u 
Hast ale Far Ostensennikäusel ne | | ums an und lassen Sie sich von RATHO überzeugen! 
Tniaion OBNIEIEENI e RATHO = mehr Umsatz! 

cc5 Computer Shop c64 

Reparatur Sarviog-Fesipreis + Material, CB4, 

41541, 1570, 1571, 1280 + 1294. Günstig Hard- 


E08 Neal: BOB OR. VEERLERLUNT: Vertriebspartner. Fordern Sie noch heute die beiden Kataloge bei 
6ser-Floppy mat '& Jahr Garanlie, 27%- DM, 

und gebrauchter C 64 190,- DM. 

De an 20, Durch Leistung überzeugen! 

a may sat | | RATHO 


ware für Atarilämige/O18G116/Plus 4 » Info 
kostenlos 

CC5 Computer Shop C64, Langenhorner ch. 
Er0d, 2 Hamburg 82. Gomp.-Typ angeben. 


BAUFINANZIERUNG Darl. Steuern 19m 
VEREINSVERWALTUNG x 79,- KASSE 38- Hamburg 
FINANZBUCHHALTG. x 89,- X-Demo 15- 

Lonn’EKsteuer&3+89 68,- Biorhyihmus 49,- 
RENTENVERSICH. 38,- ASTROLOGIE 49,- 
AKTIENCHARTS x 78,- Into BArlnio 128 arıt 
KHK-SOFT KLAUS HEIN, SALZSTR. 28A 
8950 KAUFBEUREN, Tel, 06341/81357 


Ausgabe 1/Tanvar 1590 


Pam from California « 
Eine BersonalityShow eees der schönsten Mo- 
dee Amerikas. Pam ın dırem Appartement; 


frewiigm und kess! DM 29.99 


Bestaihr , © 14 


Hot Nights « 


Excelente Anrmatın, folker Sound, habe Sc" 
en. Nur für Erwachsene! |Anersnachweis!) 
lot Nahts gehört, win alle argnlutemen Suxy- 
Gamer n ode Erotx@amasColsarion! 

Bestelhr - C O6 DM 29.99 


StripSlotter 2090 = 


Das noum Scuperr-Sery-Ding! Er Spielautomat, 
der be Gewinn zur SiripShaw wird 

Kine Kurzlilmel Periekte Anmation! Ein Spiel- 
autamat, we Sue keinen zur gesehen haben! 


om 29.99 


Beutein.: C 07 


* Mit Amiga-Härdware tür dan C-54 har- um nur ost ee 


gestalit! Erhebliche Qualtätssteigerung!!! 


"fast aD 
a Se 


c 


Wir haben die Programme die Sie 
suchen! Action, Fraizeit, Sexy und 
Ballergamen! 


Ihe Comwan in Blockschrift ausfüllen, ausschnewen und im frankierten Umschlag absenden an 
AT UF sr aE FL Bananen BL ibn klin Zn LE 


High Speed Seftwere » W.Blante » 3362 Dad Arund # 35 05327-1447 19-40 Me! 


ch bestelle 


Name 


AZ /Moteart 


Ich bezahle ser Nachnahme zzgl. 6,-OM 


Lieferung ns Ausland nur gegen Bargakt D, Euroscheck Alcksente unterschreiben?) zzei_ &,-DM 


Datashona 5214-234 

Soweddas- ks m. For IN 
DOLPHIN.DOS G 54 IC] 581 /C01l) 
DELPHN.DOS C 123 DI1577 


asser, jun Fnnt-Techrik 
d)-sond 
wMasa 13581 


Repanten 
Brsic-Aam - Her 
Maar Taut-PL 


An won ana deangae, anan wir Spaasdee. Dapin-DOS und # 
0 58 50,00 ger Ersatz. - Kite Garantie Kür ausnyihlen 


zutachan DM 3) 
Weitees Zukehör für Ci 


au oe] 
Auen en 2,50 in Brialtnarsan -Annectise 


Strada 


Untgeschrit: 


Scheck zzal. 3,- DM (Scheck Nagt be) 


Umschaltsocksl !, 4 Systarıs 
Userpart Espandar — Staorı 
Wirkeiatspsur-Mockinor 
RESET Taster 
BURET-NISSLER - Ongna) 
COPY-128 - Ongna 


a2 in Ihe Geräte ein nur 


ung bei kauf V 
oder Radar + 3,00 
(CLS} - COMPUTERLADEN SCHAEFER 


Klingelheäl 111,500 Wupperlal-2, Telefon 0202:3908171 
Geschaftsaatan Mo. Di, Do «Fr, 14-1830 Une, Sersstage 10-19 4141 Uhr 


Ay bei Kar Versanz mar vogen Vorkasse + 5.00 DM 


ORIGINAL COMMODORE ERSATZTEILE 


Ständig über 800 Teile am Lager! 


C64 


Netzteil 
IC 41 464-15 
IC 65 69 VIC 


IC 825 100 N 
IC DRAM 4164-15 


Weitere Angebote oder Lieferprogramm auf Anfrage. 
Preisänderungen vorbehalten. Versand per Nachnahme, 


46,00 DM 
19,95 DM 
39,00 DM 
12,00 DM 

3,50 DM 


RAT & TAT-Ersatzteil-Dienst 


Adam-Opel-Straße 7-9 + 6000 Frankfurt/Main 61 


Best.-Nr. 87640 

Best.-Nr. 886404 
Best.-Nr. 886569 
Best.-Nr. 888210 
Best.-Nr. 884154 


Tel. 069/40438769 + Fax: 069/425288 + Btx *404400219# 


GRAPHIC BOOSTER 128 » 


Das sensationelle Grafiksystem für den 
Commodore 6 128/D 


65000 Farben, 7200 gleichzeitig 
720 x 700 Bildschirmpunkte 


Über 40 neue Befehle, über 100 neue Funktionen, 

inkl. Anwenderprogramme (Diagramme, Space 

Shuttle, Konstruktion), DM 142,— für 128D (Blech), 
für 128 und 128D alt auf Anfrage. 


EDITOR BOOSTER 128. 


Dieses sensationelle EPROM verwandelt den Text 
Ihrer Programme in gestochen scharfe Buchstaben! 
DM 111, 


Ein Muß für jeden C 128-Besitzer! 
Bestellen Sie GRATIS Farbprospekt! 
©1986/87/B8/89 Combo AG all rights reserved 


Alleinvertrieb durch Commodore-Vertretung® 


Combo AG 


Tugginerweg 3 + 4500 Solothurn, Schweiz 
Telefon 065/232686 
BRD: 0041/65/232686 


MMUC-E4 2.00 041 IE. 3580 29.00 DM IC 8374 72,00 DM 
I 6526 21,00. 0M 8701 B.00 DM Netzteil C-15 45,00 OM 
% 6569 39,00 DM 8360 39,00 DM Netztall 0-728 108,00 OM 


KR 6581 45,90.0M KE2 37,00DM Netzteil Amiga 500 145,00. DM 


Versandpauschale: 7,50 DM 
Außerdem bielel unser Haus einen autoeisierten Kundendienst 
AUDIO 
VIDEO 
SERVICE 


für Gommodors, Atarl und andere Bome- und 
Personakompnutersysteme 
LUKOWIAK GMBH & CO. 
Löhner Straße 157 
4971 Hüllhorst-Tengern 
Telefon (95744) 1092/1093 
Telefax (05744) 28 90 


Der starke 
ParIN®Pr 


STÄNDIG ÜBER 1500 TEILE AM LAGER! 
Hindier erlragen bitle die Freise über den Fachhandel 


Funkbilder für IBM-kompatible PCs XT/AT, 664 und 128, 
AMIGA und Atari ST 
Boni Fernschreiben, Morsen und omule 
Radio-Kurzwellen-Nachrichten. 


Haben Sie schon ainma) das Plepsen won Ihrem Radio auf Ihren Bidschirm sichtoar ge- 
macht? Hatas Sie schon immer interessiert wie man Welterkarten, Mateosat- Bilder, Wat- 
ter-Nachrichten, Pressesgenluren, Botschaftsdienste usw. auf einem Computar sichrbar 
macht? Ja? -, dann lassen Sie sich eine Einsteiger-Information schicken oder bestellen 
Sie einfach gleich 

Steckferige Karten mit eingebautern Filterkonverter, Alle gängigen Beiriebsarten, 
seinßsterkennende Auswertung und Abstimmung. Stufenlose Shiften und Saudrate. Son- 
dereinheit für verschlüsselte Sendungen und Codaanalysa. Drucken, Speichern, auto- 
mabsche Aufzeichnung. Senden und Empfangen von Furiklernschreiben, Morsezei- 
chen und Faksimile-Bilder. Aufzeichnen, Überarbeiten, Speichern und Drucken. 
Unser Angebot - sin» Komplett-Ausrüstung mit Anleitung für den Einataiger für Funk- 
farnschreib-. Morse- und Bilder-Empfang. Modul einstecken, mit Lautsprechsranschiuß 
verbinden, einschalten und las geM's. 
Super-Sonder-Angebot 

Bitte Into Nr, 14 antordern bei 


Bonito, Ing.-Büro Fischer und Walter 
Gerichtsweg 3, 3102 Hermannsburg, Telefon 05052/6052 


BONITO-Supercom ab 248.00 DM 


Be rer nn 


Gewerbliche Kleinanzeigen 


Kleinhotriebe + Veraine « Hausverwaltungen 
* Datenbark, FIEU, Taxtverarbeit, Bankeinz., 
Mahng., Statistik Datensicherheitssysieme, 
Modı#integrien. 10995 Meschinensprache 
Kmpl. Standardversion GB4C128 38128 DM 
Fa. Karl-Heinz Weiß, Tel, Oap1Wa7B04B 
D-43009 Essen 11, Aktienstraße 170 


EENSESENEBEREBERERBENEE 

DIN-A3-Piotter ” 

B Kain Spielzeug! Bausatz kompl. mit MM 

m Gehäuse und Interface nur DM 298: 

Fartiggerät nur DM 398! 

Bauplan DM 101 Auflösung O,t mm 

Geschwindigkalt ca, TU mmisec. 
Kostenloses Into dei 
W P Haase, Dycker Sir. 3, 4040 Neuss 
11-Grefratn 
Tal, 02101/84340 ab 170 UM 
PTTTIITLITITILLLLLEN 


ACHTUNG LEHRER! Ga. BO ARDE = Litarar 
lun/Lyrix/ Texte auf Digkalte, 2 StürC6#Page 
tox. DM 30,- (Scheck+DM 5,- Wars.) oder NN 
IGEL VERLAG, Kabeler Str. 605800 Hagen 1 


3:24? Computer-Markt 


Pialic Domain Sottware für den C12B 
Höpiner Software 
Umenteld 7, 5206 N. Seelscheid 2 
Top-Programme won 1 bis 6 DM 
jetzt neu: Fakturierungsprg 199,- 
Kassenbuch 79,- Fau 199,- Lohn 199,- 
Pralswertes EDV-Zubehör 
Alte fordern Sie Infos anl 


en zz ı 
rn * 


PUBLIC-DOMAIN-SOFTWARE FUR C64 und 
IBM. C84 Liste anf, (150 DM in Brietm.) IBM 
Katig.-Diek anl. (5% 4,50 DM oder 35 2,50 DM 
in Brieim.). Üper 300 disch. 2,- DM bis 450 
DM. DEBRO - SOFT — 4787 GESEKE — 
BAHNWEG 16, TEL. 02942/64756 


* Programm-Autoren für * 

den C64 & C128 gesucht! 
Sie kaben sin seißstentwickeltes fehlerireiss 
Programm? Werbung & Vertt\eb Übernehmen 
wir - Sie erhalten %-Anteil vom Gewinn. 

Harst-Dieser Scheiba 
Soft- & Hardware Vertrie® 
Taletr. 26, 8901 Dinkelschertien 


Gewerbliche Kleinanzeigen 


Wir reparieren Ihren Computer an 1 Tag! 
Talelon 0281500556 


EBENEEENERRHENEREENE 
COMPUTERKAUF 
\sichtgemacht 
Wir finanzieren Ihten Computer und 
Zubahör, Info anfordern! Auch für 
Händler Imsrossant 
SKG Bank, Postfach 321 
Cecilienstr. 4, 6600 Saarbrücken, 
Tel. 06813030114 
PTLIILLELLITILLLELLD 


** Schritimotbr-Interface “er 
XYZ-Steuerkarte für Ob HBOx/xx und andere 
Komp. mit Netzteil ung 9 Schrittmotoren DM 
269,- I Bohrprogramm 1, C654 DM 98, u 
Inio DM 2,- 
PME. Hommench 204, 5216 Rheidt 


COMMODORE-SERVICE-MANUALS für ale 
Typen liefert atı sofort Schaltungsdienst 
LANGE BEALIN, Pr. 470689, 1009 Barlin 47, 
Tel. 0306032003, Telex 184338 


PYG - Bastelgehäuse In PC-Design 

45x35 x 15cm 

DM 35,- +06 

Info « Schmolz Unternenmensberstung, 
4040 Neuss Tel. 02101444055 


Commodere-Reparatur 
658 Puinar Str. 170, 33 B$, 10531) 51015 


FANTASY GIRL-Adventure Ihrer Traume, SEX- 
MISSION-protisch, fraches Science-fietion-Ad- 
venture, je 2 Disks. deutsch, Supergrak, 
641128, |e 2985, beide 5995 DM + NN 

H. Schmidt. Loulss-Schröder-Sir. 7, 3000 Han- 
nover 61 


EROTIKA-außergewöhni, Adwenture, aufs 
gande Bikler, deutsch C64, 3 Disks, 2895 + 
NN. EROTIKA 1,1995] EROTIKA IN-19,35, alle 
4395 + NN.H, Schmißt Louise-Schröder-Sir. 
7, 000 Hannower 61 


“* Dias ordnen mit Computer *r*+ 
064, C+124 und PC; big zu 100000 Dias; Sucn- 
zait 1 Sekunde. Info gegan Aückporto bei 
Diel.Ing. W. Gratkasten, Blrmenweg 5, TOO 
Schorndarf. Tel. (IENM2B46 


MiwS 


präsentiert 


MABO- 
LIGA 


DIE ERSTE FUNKTIONELLE DATENBANK FÜR 
DIE FUSSBALL-BUNDESLIGA AUF DEM C-54 


« Alle Spiele seit 1963 abrufbar 


« individuell erstallbare Statistiken 


« ewige Tabellen 


HORST WITTE COMPUTER 


DIGITAL-TECHNIK 


URBANSTRASSE 132 + 1000 BERLIN 61 
TELEFON 030/6931022-24 | 
_BTX. 6991022-24 « TELEFAX 6941985 


+ Totohilfe 

« Druckeroption 

« unterstützt 2 Laufwerke 

« zukunftssicher (z.B. 16 Vereine) 

» einfachste Bedienung (menügesteuert) 

» komplett in deutsch mit ausf, Anleitung 

+ Ausliaterung mit Spielplan 1988/90 und 
neuestem Bundesliga-Update u,v.m 


MABO-SOFT, ©-64, 2 Disketten, DM 59,- 
Postfach 700649 » 6000 Frankfurt 70 


Sprache 
TESI-DISK A 
tur Pc-128 

UENZER-DEMO 
ige $ound's 


COMPUTER-TECHNIK 
ROSENPLANTER 


Stresemannstr.26 
34 Göttingen 


DAS COMMODORE- 
FACHGESCHAFT 
Verkauf & Versand von 


Ersatzteilen » Neuanlagen 
Reparatur nach $ 3, 2 How | 


Telefon 
(0551) 
600 528 


' BEER Super-Preise » kein Mindestbestellwert 
Sje haben einen 064 oder E28? CNC-Schulungssoftware ee ontrei bereits ab DM 50,00 

ir führen Soft- & Hardware _  türc6s128 | | mem u nel 

N . nach DIN 66025 | | Joystick Competition Pro EXTRA 2 DM 48,00 

zu Wah S sp ! — _—_ ) Inaranss sek: mit Feniedeanung Ds ey 

nsınnS reisen Mehrjährig erprobtes CNC-Schulungspro- | Bosse Ietac. € r er nn 

|berzeugen Sie sich! gramm für Drehen und Fräsen. | | Mon Pad > Manns atet Ba 23 

a rd RE - Dieses in Berufsschulen und Ausbildlings- aa Bene Sing €: 64128 De 

. betrieben eingesetzte Schulungspakat eig- | Gommadom BTX-Dvcodermosul 54 298,00 

Fordern Sie unsere net sich hervorragend zur selbständigen Er- | 38-00 Ncäyhe One 

arbeitung der Grundlagen des CNG-Pro- Diek-Reiraunge-Set Mür LENYMKet = DM 998 

kostenlose Liste an! RS | | Kieser inaeice. © Sr 

n 088 an! Die 60seitige Arbeitsanleitung und der be- | a © 1atı1a7ı Kunstsct DMER.De 

dienerireundliche Editor ermöglicht | auch Eprem-Brenner Qulokbyte I DM 19930 
TI 08236 / Einsteigern das Erlernen der Prografmmie- | ren Bar  Ummmetzam ca 2000 | 

a4 I) rung von Werkzeugmaschinen. | Abduckhauben, Junstäiatl SI DM 1n.AB 

| Pe Komplettpreis für Arbeitsunterlagen und Isa & DM 1803 Du jesu 
Soft- & Hardware Diskette 48,- DM inkl. Porto. | | SöperAngor ammaderpiesarmen, ou aan | 

KOSTENLOSE Broschüre und Halbieiter-Ligie andorderm 

| SCHEIBA Dipl.-Ing. Hans J. Cloodt ereareeTIer* 

Talstrasse 26 Spessartweg 21, 3501 Fuldabrügk, er 

| "Te 8901. Dinkelscherben Telefon 05861/582481 | Gmtt Fax msn B1eB84 


Ausgabe l/Januar 1990 


- FAKTUSTAR - 


Für den Commodore 
G 64 oder G 128/D 


Ein Programm für Handwerker, 
Selbständige, Freiberufler oder 
Dienstleistungs-Gewerbe ... 


Fordern Sie unser kostenloses 
Intomaterial an. 
Demodiskette - nur C 128/D — 
DM 10,- VK 


(Wird bei Kauf von FAKTUSTAR 128 verrechnet.) 
Nachnahmeversand zuzüglich DM 6,40 Portok 


W. Fornoff Soft 
Poststraße 15, D-6107 REINHEIM 2, 
Telefon 06162/5903 


Geschäftszeit von 9.00 bis 17.00 Uhr 


Conmodore-Ersatzteil-Service 


3» Sie wollen Ihren Canguter eelbst reparieren, ım Icsien 
und beit zu sparen ? 

3 Sie suchen schon large ein bestimates Ersatzteil, das 
es nicht *an Jeder Erke" gibt ? 

»>ider sind Sie selbst Händier.oder bieten Reparaturen 
an und # nach Möglichkeit alles aus einer Zand 
möglichst günstig einkaufen ? 


hir !iefern proept und zuverlässig und beraten Sie gern, 
auch iz schwierigen Fällen, 


zu Fufea Sie uns an: (02333-9207) 


Ton 8:88 bis 17:68 sind wir persönlich für Sie da. Nachts 
und a0 Wochenende zeichnet ein Tonband Ihre Hünsche auf, 


„ Dder schreiben Sie uns } 


CIK-Computertechnik Ingo Klepsch 
Postfach 1331 5828 Ennepetal 1 
Tel. 02333/80202 Fax 02333/70345 


SECOND HAND COMPUTER 


Ankauf * Verkauf ++ Vermittlung = Inzahlung. 


In 
Gearaacht- „er AN 
eeunpuner 5 ER et 

* Zubahihe in 

* Keageräle 
” 500 Marken 


” Koneswarn - Ankaul MirEmie un 


verkasien: 
* Hometompuler 
"ıf'sund ATs 
* Silmanlagen 
denkange Vorral) 
28 


entre 

Farbirwerren ("| Ne 
Beireii"gabärnıL Garidar 10= Ertie 
Warum gebruuchte untl mins Drvosee Mana. KT, AT und Dir ac Ligign 
Huzser, Batman, RAM-Erwnbeurger um. au ini Antuagett 


ALPHA 2000 GmbH 24-Std. -Into: 069/44 3000 


8000 Frankturt.1, Ingolstädter Strafle 27 


ALPHA 2001 GmbH 24-Sıd.-inte: 0561/525066 


3501 Niestetal jbei Kassel, Witzenhäuser Straße 10 


12 Gar 


Erz 
2 FAC te Yralu vurtader 


COMPUTER ZUBEHÖR DISCOUNT 
über 1000 Artikel, KATALOG kostenlos 


PRINTER BUFFER 


Kannenkerm Angebote 


apı ter] 


Computer Zubehör Discount 
Siegenstr. 122-124, 4600 Dortmund 15 
Telefon 0231-335107 Fax 0231-333582 


Die starken Nummern im 
Bildschirmtext: 


ABAKUS 
*40404040# 


Spiele, Spaß und jede Woche 
Gold zu gewinnen! 


life 
*60606060# 


Das Dialog-Programm für 
Direktkontakte mit netten Leuten! 


Alien 
*606066# 
Das Adventure-Spiel mit auf- 


regenden Spiel- und Gewinn- 
möglichkeiten. 


Asaral 
L/’FW rar 


CSV RIEGERT GmbH 
Gämnterstraße 4, 7320 Göppingen 
FAX (07161)13587, Taleton (07161)13591 


AD-DA 


Universelle Meß- und Elfektplatine für C-64 (Ex- 
pansionsport) zur Messung, Bearbeitung und 
Ausgabe von Spannungen und Signalen (Solar- 
Akkuspannungen, Musik, Sprache bis 18 kHz 
usw.). Inklusive ROM mit Programmen wie SPEI- 
CHER-OSZILLOSKOF mit Abtastfragquenz von 
10/Std. bis 50000V8 in 22 Stufen per Tastatur ein- 
stellbar, Kursendarstellung (138 Ausschnitte duroh- 
Atterbarl) auf Gitterneiz, über 35000 MeRwerta 
icherbar, SOUND-SAMPLING (Popmusik-Ef- 


ter Anschluß an Audiogeräte möglich. Trotz allem: 
einfachste Handhabung. auch bei eigener (z.B 
BASIC-)Programmierung. Mit Anleitung komplett 
für nur DM 119,-. 
Gratis-Informationen anfordern! 
Neue Adresse! 
Bitzer Digitaltechnik 
Postiach 1133, 7060 Schorndorf 
Teleton 07181/62748 


COMPUTER-TECHNIK 
ROSENPLÄNTER 


Stresemannstr.26 
34 Göttingen 


Telefon 
(0551) 


600 528 


Importeur + Großhändler 
von 


Computer 
Zubehör + 
Datenträgern 


Industriepark 
Niederhöchstädter Str. 71-73 
6242 Kronberg 2. 


Händleranfragen nur mit Gewerbenachweis 


Ausgabe l/Januar 1990 


[ Astrologie mit Gomgulsit = 
“ International geschätzte Astro- a 
= _logenprogramme, professionee WM 
8 Dsutungsprogramme, Lernpragramas 1 
W tür Anfänger, Handschriftanalyse, MM 
= Blo-Ahythnus, Astra--Ging- 

a Inio gegen DM 2,- in Marsen, R 
W Aston, KW.Bonert, 2000 Hamburg 60 WM 
= Pster-Marquard-Strafe 4a 


Commodore-Reparstur-Prois M 

[ 

Fleparatur aber Commodore Computer IE 
Festgteis 664 nur 90- DM 
Festpreis 1541 nur 90 DM 


3 Monate Garantie auf gat. Teilet!! 
Eigene \Verkstatt, daher schneds 
Rücklielerung innerhalb 2 Tagen 


co örse Dieter Leistner 
Altewiekring 41, 3300 Braunschweig 
Telefon 0531/77131 von 16-18 Uhr 


EEESNEEENEREENEEHRNNE 
w Messensuheit — Umbaugshäuse für I 
B Cö4, komplett. mit integriertem Trafo, 8 
W saparalem Keyboard, Platz für 2 Lauf @ 
m warke — Information; Schmolz, Unter» = 
B nshmensberatung, 4040 Neuss 

u Te. 02101144055 n 
PTTTIILILLILILITLLLE 


+ + * Lohn-Einkommensteuer 1989 # « « 
vom Fachmann. Berechnet (fasti alles, Mehr- 
saitiger Ausdruck. Für GB4IG 12B/G 18/Plus#: 
59 DM, Info 1 DM, Dip) FinWirt U. Otufs, 
Bachstr. ?6e. 5216 Niederkassel 2, Telekın 
022084815 (sb +B Uhr) 


Verainsverwaltung 69 - DM 
Prit.Diskatts Warein 20,- DM 
Kassenbuch a0-DM 


IMS-DOS, O84, ©128), Into bai IS-SOFT, 
Bargiald 21, 8261 Tinmoning 


C654 - KalodlenVoule-Programm aut original 
Gommedore Diskette nur 20 DM inkl. Versand 
Tel. 04101484307. Bestellung an.I.H.G. Soltwa- 
re. Postfach 2002; 2080 Pinnsberg 


+ EINKOMMEN-/LOHNSTEUER 1989 * 
run C54-0128 ren 
Alle Einkünfte, Sonderaus., aqw Bölastg., 
Berl-Präf, Steusrverzinsg. Auch 86-88 lefer- 
bar. Disk 69 DM, Aktual. 1990: 35 DM, Info: 
1.60. Dipl.-Finw. G. BOHNENKAMP, MEIS- 
SENER DORFSTR. 35, 4950 MINDEN 
=0571/33855) 


* 


TOPSOFT krt4* 
WARE-VERSAND 
AMIGA * C64/128 mit super PD 

SCHNEIDER CPG + ATARI ST 
SEGA # NINTENDO 
Immer aktuen und preiswert!! 

Gratlallste sofort anfordern! 

Bitte Computertyp angeben. 


rn 


Firma TOPSOFT GbR 
Postfach 4 - 8139 Feldaling 


Pe EZ m zo: 


* 
* 
" 
+ 
+ 
+ 
* 
* 
+ 
* 
+ 
“ 
* 
* 
+ 
* 
* 
* 
* 


Für CEM PC128 und O6d: 

Komt, EINNAHMEÜBERSCHUSS-RECH- 
NUNG n.543ES1G (nur f. PG-128); sowie prof 
Programme aus den Bereichen HOMOOPA- 
THIE, ASTROLOGIE, ASTROMEDIZIN, SIO- 
RHYTHMIK, PERSÖNLIGHKEITSANALYSE 
und HEILPAAKTIKER-PRÜFUNG = umfangr 
Info kostenlos 

BEATE ZILLE - SOFTWARE 
O-Schinder-Sir. 5. D-65000 Frankfurt/!d, 55 


**  Lottc-Weiiprogramme GEHCIZE wr* 
Mathm. stat. Analysen, Systemgeneratoren, 
Ziehungssuswertung, Spsicherprogramm f 
{000 Reihen, Datenbank, Lottobarameter, 
VEW-Auswertung, f. Sa.-u, Mi.-Ziehungen, at 
le Programme nenügesteuert und selbstarklä- 
rend, z.21. 24 Auswahlprogr., nachweisbar ho- 
he Gewinne, das Non plus ultra für Spieler und 
Tippgemeinschatten, ausführl. Inf: DIN-AS- 
Freiumachlag (1,70 DM). 
Olaf Jordan, Birkenweg 3. 6678 Döbra, 
Tel, OI2BN5952 oder 19288/6459 


3:24? Computer-Markt 


Unsere SCHULE wechselt dass Gomputersy" 
stem: Alle Lehrprogrargme, alle Schulfächer 
tür. C64, orig, verpackt] neu, ab 19 DM (Neu- 
prais a0 DM), ideale Na hilfe, Tel, 047031333 


DAS LOTTOSYSTEM LIMES, Jetzt neu mit 
LOTTOMANAGER, dem Superzusatz zu Lk 
MES. Unschlagbar: B0% aller Ziehungen 
liegen im System! Einzetspieler und Top-Ge- 
Gemeinschaften erhöhen jetzt enorm re Ge- 
winnchancen durch dplimale Planung! Für 
Normalspiel und Sysfern-Tips LIMES-V1.A 
DM $0,-, mit LOTTOMANAGER-64 DM 139.- 
(+Versandkosten) oded INFO bei 

DAD-SOFTWARE, Pf, ER 3743 Münnerstadt 


**++. FREISOFTFÜRCBUCHEB wer 
Vergebe PD-Programie für 664 zum Preis 
von bie zu 2-3 DM je Pisk!! Kostenloses Into 
bei H.H. Macht, Possf,j74, 6953 Gundelisheim 


” 20-Disketten zu Festtagspreisen * 
35” 14,90 DM uhd 8,25" 5,90 DM 
O4 u, orig. 1641 nur 545 DM 
REW- Computer +. + # Eichhahrıweg 32 
3300 Braunschweig. Tal. OE3U372551 


SENSATION. Es olbt ine neue Grafiksarie mit 
tahelhaften DTP-Bilden. Info bei. H. Matthäs- 
sen. Österhautste, SA, aapı Al Rilebargen 
(Holland). 64 - ANIGA - ATARLST 


Drück-Progr, für C 124 und Epson-Kompstilble, 
nf bel Ari EDV-Servich 
‚5603 wol 


sche Berechnungen 
cirandımı DM 20,- (bat!Scheck) 
Günstige Erweiterungen & Zusätze kaut Liste, 
ASTRO-DIENST. PI. 2025, 6670 St. INGBERT 


Sottware tür CaminodorelAmigal Arnd 
Amstrad/IBM| und Kompatible 
Liste kostenlog Tel. 02334142579 


Public Domain für ‚L Demo-Disk + Liste 


5 DM {Schein!Schsck) anfordern bei: PO-Poo! 
J. Gapmann, Maubeshauser Straße 55, 50 


Solingen 11 


Kleinanzeigen 


Verkaufe Doktar 64 89 DM S/4-Mocul 25 DM 
1 Hardceopy & DELA-Multifunktions-Modul je 
2+ DM EROs V329DMI DELA-Batriebssysiem 
23 DM I DELA-Egrommer Il 96 DM 1 Dolphin 
DOS30Erg. für 160 DM I Magic Voice Spead- 
Modul 39 DM 1 Modulgenerator 32 K 25 DMI 
Bd’er & Sonderdisks - schnftüch bei Jürgen 
Ehrhardt, 8785 Lernberg 3, Tel. Fr. ab 18 Uhr- 
So ab 20 Uhr: 063961489 


40 Jahre Amateurfunk- und Computermärkt 
Nümberg, 28. April 90, 83.30-17.00 Uhr 
Zum Jubildum haben wir dam immer grüßeren 
Interasse Rechnung getragen: Wir sind In der 
größten Hals der Nürnberger Messe. Mohr als 
10090 m? Ausstellungalläche für private und 
kommerzielle Anbieter, Direkte Anfahrt von al- 
len Autobahnen. Über 4000 kostenfreie Park- 
plätze. Albekanni günstge Preise für Tische 
und Steillächen inkl. freier Stromanschluß. 
Platzbesteäung: Harıs Kammer, Laurentusst, 
9,8500 Nürnberg 64, Tel. 0911644434 16-22 h 


BRSESESEHEERENREEREN 
[} Sie hakomman Geld zurück! u 
EHESEREEERENEBEBHRNN 
ihra Stebererstattung berechnet das 
zeit vielen ‚Jahren bewährte Progr 
—— Lohn- und Einkommensteuer — 
zum Bllliger-geht-as-räoht-Prale! 
Aktual. Disk C64 nur 25 DM 
Was baingt Ihnen die Steuerreform? 
Lohnsteuertahete 1990 nur 15 DM 


Bestellung an/kosteniosea Into von 
StausnSott Werner Eilers 
Kaulosar Straße 64, 6411 Künzell 

USEENREEENBERENHEN 


A Computer-Freunde! 
Übernachtung In Amsterdam muß nicht teuer 
sein! 40 Gulden pra Nacht + 5 Gulden MwSt. 
Prospsktanlordsrung- Hotal Otter. Utrschts- 
edwarssiraat 79, NL-1017 WD Amsterdam 


ne I 7 ee en 


2 x in Köln 
' mit über 


‚500 m? 


Bei Nichtgefallen 
Geld zurück !! 
m. Verr. v. Testgeb. 50,— 


AMIGA nr 

Populous + Scenery Disk 94,- 
Space Q, I+ Sp. Q. II+All 199,- 
Kings Q. Triple P. 69,- 
Space Ace 89,- 
Space Q. Ill 94,- 
Falcon + Mission Disk 129,- 
Leisure Suit Larry Il 84,- 
REGIS-AMIGA R 
Amiga Graphic Starter Kil 189,- 
Animagic 159,- 


ECOM 


Hohenzollernring 29 
0221/252452 auch Fax 
Severinstraße 194-196 
0221/248453 auch Fax 


80386 SX 


Rechner-Board 


SCO-XENIX 

getestet 999; 
Audiomask Il 142.- 
Draw plus 258,- 
Draw 2000 358,- 
Modeler 3D 129,- 
Sonix 98,- 
Video Titler 159.- 
PC- PACK 
Kings Quest II + Ill 69,- 
Space Quest + Il + Ill 169,- 
Manhunter 1 + Il 149,- 
u.v.m. 


| Preisliste (Gomputertyp) gegen Zusendung eines Freimuschlags! 
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gibt es in | 
Nadeln steue 
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Gerneschic 


mit zahlreichen Testberichten zu. 


Gleich welchen Gomputer-Typ Sie benutzen, für keinen 24-Nadeldrucker 
odar Software einen geeigneten Druckertreiber, der alle 24 
; Die wenigen SW-Treiber sind teilweise kompliziert zu 
installieren und blockieren den Rechner für neue Aufgaben. Um diesem 
Problem zu begegnen, haben wir eine Hardwarelösung entwickelt, die 
durch Auslagern der Berechnungsroutine in einen integrierten Puffer 
unseres Hardivare-Emulators die Konvertierung schnell und komfortabel 
handhabt, Selbstverständlich haben wir die Gelegenheit genutzt und 
weitere Features eingebaut, die ein noch bequemeres Arbeiten ermögli- 
chen. Um dik weltweit unterschiedlichen Systeme von Schnittstellen 
ausreichend zu berücksichtigen, haben wir für den C641 28-Bereich das 
PRINTERFAGE. Für parallele Anschlüsse (Centronics), vorkommend z.B, 
bei Schneider GPC, Atari, AMIGA oder PCs, bieten wir den BITMASTER 
an. Beiden NEC-Pinwritem P2200/ P2 + bzw. P6+7+ sowie dem CITIZEN 
SWIFT 24 ob es eine Integralläsung namens PRINTERJET. 
Übrigens, war einen Laser-Drucker benutzt, aber die hohe Investition für 
einen zusätzlichen Pfotterscheut, fürden haben wirebensa einepreisglin- 
stige Emulation. Diese Softwarelösung heißt RKT-PLOT. 

r wirIhnen bei Einsendung eines DIN-A4-Kuverts, frankiert 
mit DM 4.- Und unter Beilage dieser Anzeige, eine komplette Infomappe 


RKT GmbH * Postfach 710844 * 8000 München 71 
’e1. 089-759 2026 + Fax 089 


: ri | 


-7595150 


DATA 2000 GmbH + Co. KG 
5800 Hagen 1, 
Stresemannstraße 11,12 + 14 


Tel. 02331/23290 + 31272, Fax 23231 


flash-power-pack 1 
für ale C 64» 128+D 
eprom-burner bis 64 k 
mit textoolsockel und 
spitzensoitware, dazu 
256 k epromkarte mit 
modulmanager, mend- 
gesteuert, kein byte wird 
verschenkt 

dazu 5 programme 
auf disk. steuersoftware 
ebenfalls auf disk. 


alles zusammen nur 
11-108 2.2.2200. 129,- 


fl “pack 2 
eprommer wie In pack ! 

dazu epromlöscher-set und 
epromkarte 32 k sowie 

1 eprom 2764 

alles zusammen nur 
11-103 ee. reseeat 129,- 


hiah-liaht's- 1 
für alle © 64 

doppelnetzteil mit 

extremer leistung wie 

bisher, doppelte 
spannungsausgänge 

dazu drei computer- 

platinen für bastler 

dazu simons-basic-modul 

mit 114 zusätzlichen 
basicbefehlen 

dazu 10 Programme 

sin spitzenangebot 

alle zusammen nur 
VI-TDD even 49,- 


hi 

für alle C 64 + 1284 D 
speichererwelterung 1764 
dazu 10 Programme sowie 
eine steckplatzerweiterung 
mit 3 steckplätzen, einzeln 
schaltbar. dazu simons-basic, 
das Modul mit 114 
zusätzlichen basicbefehlen. 


alles zusammen nur 
11-104 u 2. VII 


high-light's-set 3 

1x 5er Platinensortiment 

1 x 3er Netzteilsortiment 

1 x Speichererwelterung 1764 
1 x Simonsbasic-Modul 

1 x Modulportexpander 3tach | 


Gesamipaket ........ 179,- 
DAT 

Wir kaufen sofort gegen 

Bargeld: 


Commodore, Atari, IBM- 
Kompatible. Rufen Sie an: 
02331/23290 + 31272 
Auf Wunsch auch 
Inzahlungnahme möglich! 


tlash-copy I 

für alle © 64 + 128+D 
drucken von beliebigen 
Grafiken + Texten 

16 Grautöne oder okl 
20 in color, als Modul 


11-106 
flash-copy II 


wie 11-106, zusätzlich mit 
sprites, 11-107 u... .59,- 


Gesamtkatalog + 1 Disk 
randvoll mit Programmen 
geg. 10,- Scheck’Schein 


egenüber PN 


Versand 


Ve 


hard + soft 1 

1x Eprommer für Obls 32 K 
1x Epromkarte 532 K 

1 x Eprom 2764 

5 x Disketten mit. PD-Softwars 
1 x Simonsbasic-Modul 


Gesamtpaket.........98,- 


ft 2 


1 x Userporiexpander 

1 x Expansionsportexpander 
3-fach 

1 x Mulii-Funktions-Modul 
Härdcopy, Speeder, Monitor 
usw. 

5x Diskatten mit Spielen und 
Anwenderprogrammen 

1 x Eiikettensortiment + Softw 
1 x Simansbasic-Modul 


| Gesamtpaket...... 129,- 


* 


€ 64, nicht mehr ganz komplett, 
für kreativa leute, dazu ein 
lightpen + diskette mit toller 
software, dazudiecommodore 
utilitie-disk und simonsbasic 


alles zusammen nur 
BESTE Ab ann sennaagesnur 69,- 


2 x Floppy-Leergehäuse 

1 x Simonsbasic-Modul 

1 x Flashcopy II 

1 x 3er Platinensortiment 

1 x IO-Sortiment 25er | 


Gesamtpaket.......... 79,- | 
workshop 4 


I x 10er Platinensortiment 
1 x Ser Netzteilsortiment 
1 x Simonsbasic-Module 


Gesamtpaket.......... 98,- 


1x Floppyspeeder 


kreativ-corner 1* 
Keyboards. nichtimmer MELDE 
C 64/128 .. 20, 
c 128 D/A 1000 ... .40,- 
AS0VA2I0O nennen BO 
kreativ-corner 3* 


leergehäuse, nicht m, ganz neu 
C 16plus 40 64 VO 84 11. .15,- 


1541151 nee ID 
DB a ED 
‚ kreativ-corner 4 


5x Modul-Leergehäuse 1farbig) 
2 x Experimentierplatine dazu 

1 x IC-Sortiment (25 Stück) 

1x Simansbasic-Modul 
Gesamipaket........ 49,- 


kreativ-corner 5 


1 großes Mechanik-Sortiment, 
Trafos, Gehäuse, Platinen, 
Chassis ca. 1KG 


Gesamtpaket.........- 29,- 


Platinen 


nicht immer komp! 
CBAN2BHSTI je nn 


25 8 Seen nn er au Den, 49,- 
128 D komple  179;- 
CS 1ISplus 4 jene 15,- 
Netzteile 
| zeptift  Ungeznält 
 G Bdrplus # 69- 25,- 
 C 128/128D 89- 39,- 
AMIGA 500 149,-  69,- 
AMIGA 1000 149-  9,- 
AMIGA 2000 198,- 149,- 
SIDECAR 148, 98, 
PC-10/20 
in 110 Volt 
evt, Umbau 20,- 


oder Reihenschaftung 


per Nachnahme oder VK 


Irrtum und Zwischenverkauf vorbehalten. 
Lieferung solange Vorrat 
rsandkosten 10,- = Versicherung 1,50 


i _ re 17 
die 
speichererweiterung 
für den 64 und 128er (im ö4er-modus) 


um 256 k, auf 320 k! 
sie wird ähnlich wie eine harddisk angesprochen 


anschluß am expansionsport, einstecken und 
fertig. 


1764 fabrikneu + 10 programme + 
treibersoftware auf diskette 9 8, 


speichererweiterung wie 1754, 
jedoch um 512 K, aut 576 k. 


r 198,- 


DATA CU0O 


only for freaks 


von commodore, erweitert den speicher 
Ze 


N = 
pa mm 


‚aEReY 


7 
I Si 


Sk 


für alle © 64 + 128 

bis zu 35 x schneller laden, speichern und 
vergleichen, floppyinterne befehle erheblich 
beschleunigt, vereinfachte DOS-Befehle 35/40 
Spuren umschaltbar, santronics-schnitistelie, 
formatierung in 12 sek. 

umschaltung auf CBM-DOS, Resettaster 


N 1 Er ee .149,- 
geschenk-set 11 geschenk-set 12 
3 Module: 3 Spielemodule 
1x Simonsbasic 1 Epromer 32K + 
1x Flashcopy II Epromkarta 32 K 


1 Epromlöscher + 


1x Madulport- Eprom 27256, 1 Modul- 

expander portexpander 5-tach 
Gesammarer 149,- Gesamtpaxer 298,- 
geschenk-set 13 


1 Speicherarweiterung 1764 
1 Userportexpander 3-fach 
1 Fioppyspeeder zur 154? DATA-DOS 
1 Diskette mit +0 Spielen , 

1 Simonsbasic-Modul 
1 Hardeopymodul 


Gesamtpaket 198,- 


henk-set 14 
1 Diskettenbox für 100 Disketten 
+ 20 Leerdisketten 2D 
+ 10 PD-Disketten mit Spielen 
und Anwenderprogrammen 
1. Joystick 
1 Simonsbasic-Modul 


Gesamtpaket79,- 


1 Drucker LC 10 

1 Interface Wiesemann 

1 Ersatzfarbband 

1 Paket Druckerpapier S00 Blatt 

1 Eiikettensortiment + Sottware 

1 Druckerkabel 

1 Hardcopymodul für Texte, Bilder und Sprites 


Gesamtpakat .............en 698,- 
die interessante hardware 

064 

Epromkarte 2x 816 K 19,95 
Epromkarte 1 MB mit Stegersoftwars 98,- 
RS232-Schnittstellenmodul + Disk 39,95 
Sound-Digitiizer 98,- 
Externe BSU für 8 Betriebssysteme 39,95 
Speedarmodul für Tape + Disk 39,95 
Siowdown 64, regelt Tempo bis O 39,95 
RAM-Floppy 258 K (oh RAMs) 49,95 
Userportexpander 3fach 29,95 
Moduiportexpander 3lach 79,- 
Modulportexpander Stach 99,- 
Lightpen + Diskette 49,95 


eproms 
2764-250 ns 

27128-250.ns 
27256-250 ns 
27512-250 ns 


6,50 
8,50 


IC-Sortimente & 
gut sortiert und für alle bekannten n 
computer, spezial-ic's sowie allgemeine 
TTL'’s C-MOS, lineare usw. 
IOS t, Inhalt 10 IC's 
I0S 2, Inhalt 25 1C's 
ICS 3, Inhalt 50 IC’s 


10,- . 
20,- F 
a0, . 


accessoires 

alles für C 54/128 + 

deren floppies + drucker 

adapter für 3 betriebssysteme in einem 27258 ....... 
programmieradapter 

zum auslesen von commodore-roms, 

für drucker + floppy .. 


9- 


12,» 


dos-kabel lür 1541/ Asat W 1574 B Bitte RR 15,- 


epromiöscher, im gehäuse für 220 vol zum direkten 
„+ 19- 


anschluß mit deckel-sieherheitsschalter ... 
W,BlE-DAUuSalz. u. ernennen ES 
ENDETE ZÄTTRNRRRSERENE: 0s san HopaonngonH pa dnnT ann anGERFTRF TREE 


ner 


ir alle C 54 außer ALDI-Version, 128+D 

er eprommer der 90er Jahre 

rannt alle eproms 27xxx, 27512, 27513 sowie 27011 
.ä. megabit-chips 

ie programmierung größer als 1 mb-chip Ist bereits 
orgesehen 

ie funktionen brennen, lasen, vergleichen 

Opieren und moduigenerator stehen zur verfügung 
die software Ist In wIndowtechnik 9 8 
auf diskette nur .- 


messen, regeln + steuern 

für alle © 54 + 128 + D 

das varlable und perfekte system 
speicheroszilloscope + 8 logigeingängs ........nu 
rc-meßbrücke bis 180 kohm ‘5000 uf u... 
frequenzmesser 0-99 mhzibis 50 W ....... 
logig-analysator, 8 mhz, 8192 taktzyklen 
digitales voltmeter, 16 kanal, -99/4+989 mw ... 
ic-tastar erkennt til’s und kompatible 
relaiskarte, 8 kanal, mit 8 relais 2x um... 
digitale inputkante «uunemsnesnenuenemnnen 
Digitale oufputkare . LEER RRRRT: 
ad'da-wandlerkane..................nneem 


ns-basic-modul 
für alle C 64 » 128 + D 
original von commodore, ermöglicht ihnen noch 
vielmehr als bisher selber zu programmieren, 


114 neue basic-befehle per steckmodul, jetzt macht 
das programmieren spaß. modul in englisch, mit 
deutscher beschreibung 


ab3 je= 20,- 


abi nur29,- 
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Tne Best & Grafik The Best of Grafik The Best of Grafik Aus der Wunder- Das Beste aus der Abenteuer-Spiele Abenteuer-Spiele 
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INFO- COUPON 


nden Sie mir Ihr Gesamtverzeichnis 
er 500 aktuellen Compu m und Software 


—— wu mm m ne m 


von Stephan Bayer 


ihr den ersten Teil unse- 

res Longplays über »Zak 
McKracken« lesen. Dieser en- 
dete mit dem Fund eines 
Besen-Aliens auf dem Mars 
durch Leslie und Mellissa. 

Dann also auf zu einer Fahrt 
mit der Marsbahn. Ich lasse 
auch Leslie eine Münze am Au- 
tomaten kaufen und einstei- 
gen. Meine Vermutung war 
richtig, jetzt arbeitet die Bahn 
wieder. Die Fahrt geht los und 
der Spieler genießt einen Pa- 
noramablick über die Mars- 
obertläche. Die Bahn hält und 
ich mache eine Pyramide aus, 
zu der Leslie gehen kann. 
Auch hier ist wieder ein Sand- 
haufen. Selbes Problem, selbe 
Lösung, denke ich: Also ran 
ans Werk mit dem Besen-Alien. 
Die nun folgende Szene 
schlägt alle bisherigen Lacher. 
Das Besenwesen wacht beim 
Fegen plötzlich auf und... 
Aber das möchte ich hier nicht 
verraten, das muß jeder selbst 
gesehen haben. Jedenfalls ist 
der Sandhaufen anschließend 
weg und ein Schlüsselloch 
kommt zum Vorschein, über 
das man vermutlich die Ein- 
gangstür der Pyramide öffnen 
kann. Da Leslie aber weder ei- 
nen Schlüssel, noch sonstiges 
Werkzeug bei sich hat, will ich 
mit ihr zur Herberge zurück- 
fahren. Doch was ist das? Der 
Fahrkartenautomat ist kaputt. 
Eigentlich wäre das Ganze 
kein Problem, hätte ich vorhin 
gleich zwei Münzen gekauft. 
Zum Glück habe ich vor der Ab- 
fahrt den Spielstand gespei- 
chert und mache die Fahrt jetzt 
noch mal, diesmal aber mil 
zwei Fahrmünzen bewaffnet. 
Wieder an der Herberge ange- 
kommen, versammle ich dort 
meine beiden Astronautinnen 
und schalte zurück zu Zak auf 
die Erde, da ich auf dem Mars 
nicht mehr weiterkomme, 

Da fällt mirein, daß beim Gu- 
ru in Nepal von einem golfspie- 
lenden Schamanen die Rede 
war. Ich beschließe, Zak nach 
Afrika, genauer nach Kairo zu 
schicken. Alsich dort den Fahr- 
kartenautomaten anschaue, Se- 
he ich eine weitere Flugverbin- 
dung innerhalb Afrikas, die 


126 Zar 
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nach Kinshasa, Ich probiere 
mein Glück vorerst dort. Nach- 
dem ich mich durch ein Stück 
Dschungel durchgeschlagen 
habe, komme ich zu einer 
Siedlung und finde auch gleich 
die Hütte des Medizinmannes. 
Ist das der Gesuchte? Ich be- 
trete die Hütte und sehe darin 
den Buscharzt. An einer Wand 
außerdem jenes Foto, das 
auch beim Guru hing: Hier bin 
ich also richtig. Dem Hinweis 
des Gurus folgend, gibt Zak 
dem Schamanen seinen Golf- 
schläger, der sich über das gu- 
te Stück so freut, daß er Zak bit- 
tet, ihm zu folgen. Irgendeinen 
magischen Tanz will erihm bei- 
bringen, der »die Tür zum Kopf 
öffnen« kann. Momentan kann 
ich damit nichts anfangen, ver- 
folge aber aufmerksam den 
Tanz der drei Buschbewohner. 
Die drei stellen sich plötzlich 
hintereinander auf - die Tür 
zum Marsgesicht, fährt es mir 
durch den Kopf. Na klar! Die 
Formation der Buschbewoh- 
ner soll die Position der Knöpfe 
verdeutlichen, die anschei- 
nend ein Codeschloß darstel- 
len. Ichschreibe mir auf, in wel- 
cher Reihenfolge die drei Tän- 
zer in die Knie gehen. Das muß 
er sein, der Code für die Mars- 
tür! Bevor ich mich wieder zum 
Mars aufmache, lasse ich Zak 
noch mal in die Hütte des 
Schamanen gehen. Dieser for- 
dert mich jetzt auf, ihm einen 
gelben Kristall zu bringen. Ge- 
hörte die Kristallscherbe, die 
Zak von Annie erhalten hatte, 
vielleichtzu diesem gelben Kri- 
stall? Ich stelle Zak auf dem 
Flughafen ab und begebe mich 
zum Mars. Ich kann es kaum 
erwarten, mit Melissa das SO- 
eben Gesehene auszuprobie- 
ren. An der Marsgesichtstür 
angekommen, lasse ich sie die 
Leiter benutzen, mit der auch 
die oberen Knöpfe erreichbar 
sind. Und nun der Code. Melis- 
sa drückt die Knöpfe in der er- 
wähnten Reihenfolge. Ein Mo- 
ment Spannung und... ha, die 
Tür öffnet sich! Die Leiter wird 
wieder eingepackt und voller 
Neugier folge ich Melissa ins 
Innere des Marsgesichts, Eine 
riesige Halle kommt zum Vor- 
schein. Ich gehe zur ersten 
massiven Tür neben dem Ein- 
gang. Sie ist fest verschlossen. 
Eine Kristallkugel, die neben 


Teil 2 


Immer noch ist er als 
rasender Reporter auf 
der Jagd nach macht- 
gierigen Aliens und 
seine Entdeckungen 
werden immer seltsa- 
mer. Begleiten wir Zak 
McKracken auch dies- 
mal wieder auf seiner 
spannenden Exkursion. 


der Tür auf einem Sockel liegt, 
reizt zum Zugreifen. Mittels 
Leiter kommt Melissa heran. 
Ohne daß ich es wußte, habe 
ich den Schlüssel für die Tür 
gefunden. Ein schriller Ton er- 
klingt und die Tür öffnet sich. 
Dahinter liegt ein dunkles La- 
byrinth. Obwohl Melissa eine 
Taschenlampe bei sich hat, 
verlasse ich zunächst diesen 
Raum, da Labyrinthe sowieso 
nicht mein Fall sind und dunkle 
schon gleich gar nicht. An ei- 
ner großen Statue vorbei, ge- 
lange ich wieder zu einer Tür, 
die der ersteren gleicht, oder 
halt... fast gleicht. 

Die Kristallkugel fehlt hier, 
mit der man die Tür öffnen 
kann. Ich gehe also erstmal 
weiter. Wieder an einer Statue 
vorbei zur dritten und letzten 
Tür, Hier ist die Kristallkugel 
wieder vorhanden. Da kommt 
mir der rettende Gedanke: Die 
Türen wurden offenbar durch 
den ominösen Ton geöffnet. 
Und dieser Ton läßt sich an der 
mittleren Tür nicht erzeugen. 
Wozu hat Melissajedoch einen 
Recorder im Gepäck? Nach- 


Durch Berühren der Kristallkugel öffnet sich eine Tür 


dem ich die Aufnahmesperre 
der Kassette mit dem Klebe- 
band überklebt und das Ganze 
in den Recorder gesteckt ha- 
be, kann ich ihn aufnahmebe- 
reit machen. Melissa steigt 
noch mal auf die Leiter und be- 
rührt die Kugel. Der Ton er- 
klingt, die Tür öffnet sich. Mei- 
ne Entdeckung muß ich gleich 
ausprobieren, also den Recor- 
der auf Wiedergabe und... die 
Tür geht wieder zu. Phanta- 
stisch! Ich öffne also die mittle- 
re Tür und betrete einen dunk- 
ien, langen Gang - zum Glück 
kein Labyrinth! Am Ende des 
Ganges betritt Melissa einen 
hellerleuchteten Raum mit ei- 
ner Statue. Hier finde ich ein 
kleines Ankh. Dieselben räum- 
lichen Verhältnisse existieren 
auch hinter der letzten Tür, die 
ich mit Melissa nun betrete. In 
der Wandverkleidung ist ein 
Loch in der Form des soeben 
gefundenen Ankhs. Und es 
paßt dort hinein! Es war der 
Schlüssel zum Passieren ei- 
nes Energiefeldes, das vorher 
meinen Zutritt verwehrt hatte. 
Vonder Wand nehmeicheinen 
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nieren macht dumm... 


Reihenfolge der Tänzer genau notieren 


Wir wußten von 


nahme 
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Erdkarte an die Wand gemalt 
ist, die Zaks Tapetenkarte 
gleicht. Unter der danebenlie- 
genden Sphink ist wieder eine 
dieser seltsamen Zeichnun- 
gen, wie ich sie schon im gro- 
Ben Saal gefunden hatte. Ich 
zeichne auch 'diese ab. Nach 
Verlassen des/Raumes irre ich 
noch eine Weile Im Labyrinth 
herum, bisich schließlich zu ei- 
nem Raum komme, den Melis- 
sa nicht betreten will, Der Aus- 
gang ist dann aber relativ 
schnell gefunden. Ich hole 
Leslie her, in der Hoffnung, daß 
sie nicht so zimperlich ist wie 
ihre Freundin. Mit der Taschen- 
lampe schickeich sie ins Laby- 
rinth und findelauch bald jenen 
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den Caponiern und unter- 


zu schützen. 
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Durch diesen ungewöhnlichen Filmprojektor erfährt man die Geschichte der Menschheit 


kleinen goldenen und, ver- 
dammt ....! Der größere Schlüs- 
sel zerfällt zu Staub. Hoffent- 
lich brauche ich den nicht! Im 
Raum steht noch eine Maschi- 
ne, die, wie sich nach dem Ein- 
schalten erweist, eine Art mo- 
derner Fernseher ist. Es er- 
scheint ein Marsianer, der die 
Story um den Überfall der 
Mindbenders auf die Erde er- 
zählt. Seine Leute hatten das 
zu ihrem Bedauern nicht ver- 
hindern können. Deshalb hatten 
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sie auch Zak den merkwürdi- 
gen Traum übersandt. Schließ- 
lich erfahre ich noch, daß der 
dritte, der weiße Kristall sich 
hier auf dem Mars befindet. Ich 
verlasse diesen Raum und ge- 
he in den großen Saal zurück. 
An einer der Statuen fällt mir ei- 
ne seltsame Zeichnung auf, 
die ich abzeichne. Bleibt mir 
nur noch das Labyrinth hinter 
der ersten Tür. Ich komme 
nach einigem Umherirren in ei- 
nen Raum, in dem eine alte 


oben erwähnten Raum wieder. 
Über einen Steg mit darunter- 
liegendem tiefen Abgrund ge- 
langt sie zu einer Maschine, an 
der sich dann mit etwas Probie- 
ren das Klima im Marsgesicht 
so einstellen läßt, daß ein nor- 
males Atmen möglich wird, Die 
beiden müssen nun keine Hel- 
me mehr tragen. Mit Leslie ge- 
he ich zurück in den großen 
Saal. um auf die Erde umzu- 
schalten. Da sich Zak sowieso 
in Afrika befindet und von einer 


Sphinx die Rede war, fliege ich 
mit ihm nach Kairo und finde 
sie dort auch. Sofort fällt mir ei- 
ne seltsame Zeichnung ins Au- 
ge, die allerdings unvollendet 
ist, Kein Problem dank des gel- 
ben Buntstiftes. Nach der Vor- 
lage vom Mars vervollständige 
ich das Bild - eine Geheimtür 
öffnet sich und Zak betritt die 
Sphinx. Eine Wandtafel neben 
dem Eingang ist von ihm nicht 
zu identifizieren. 

Da Annie eine Expertin auf 
diesem Gebiet ist, lasse ich sie 
zu Zak nach Kairo reisen. An- 
nie kann die Tafel wirklich le- 
sen. Der Inhalt dieser Tafel 
warnt vor dem Wächter der 
Sphinx. Klingt nicht gut, also 
schnell den Spielstand spei- 
chern. Da Zak ein archäologi- 
scher Laie ist, übergebe ich al- 
le Gegenstände an Annie und 
mache mich mit ihr auf die Su- 
che nach den Geheimnissen 
der Sphinx. Wie sich heraus- 
stellt, findet man den Raum, 
auf den es ankommt, sehr 
leicht, indem man immer die 
Durchgänge benutzt, über de- 
nen unter anderem eine Sonne 
abgebildet ist. Im oben ge- 
nannten Raum finde ich drei 
Knöpfe, doch bevor ich einen 
Fehler mache, lasse ich Annie 
die darunter aufgemalten Hie- 
roglyphen lesen. In ihnen steht 
die Reihenfolge, wie die Tasten 
gedrückt werden müssen. Die- 
sem Hinweis folge ich und sie- 
he da, eine Marskarte er- 
scheint. Annie äußert darauf- 
hin den Wunsch, das Gesehe- 
ne aufzuzeichnen. Dank eines 
Buntstiftes bereitet ihr das kei- 
ne Schwierigkeiten. Ich be- 
trachte mir danach noch mal 
die Tapetenkarte, und siehe da, 
sie ist durch Symbole vom 
Mars ergänzt worden. Wenn 
ich bloß wüßte, was es damit 
auf sich hat! Es muß noch eine 
weitere seltsame Zeichnung 
von der Wand abgezeichnet 
werden. Nun führe ich Annie 
wieder hinaus und gebe Zakal- 
le Gegenstände zurück. 

Hier in Kairo bleibt noch eine 
Pyramide zu untersuchen, In 
der Zak aber nichts entdecken 
kann. Im Vorraum finde ich ei- 
ne Fackel, die angezündet 
wird. Diese wirft ihr Licht aufei- 
nen Sarkophag, an dem sich 
aber nichts manipulieren läßt. 
Jetzt sind nur noch drei Orte 
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übrig, an denen Ich noch nicht 
war: Mexiko, Lima und das Ber- 
muda-Dreieck. Da Zaks Konto- 
stand ständig schrumpft under 
noch einige Flüge zu bewälti- 
gen hat, schaufele ich etwas 
Geld von Annies Konto auf das 
von Zak. Das geht relativ ein- 
fach: Annie kauft ein Ticket, gibt 
dies Zak und dieser benutzt 
den Ticketautomaten, wobei 
ihm das Geld gutgeschrieben 
wird, Mit »ABBRUCH« kommt 
man dann zu dem Geld. Etwas 
mehr als 1600 Dollar lasse ich 
Annie übrig. 


ste drüc I 
Brück Zieh an 
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Um in der Mars-Pyramide atmen zu können, muß man die 


Klima-Anlage einschalten 


In dieser Tempelanlage findet Zak einige für das Spiel wichtige 


Gegenstände 


Ich beschließe, Zaks Weltrei- 
se in Mexiko fortzusetzen. Der 
Flug führt über Miami nach 
Mexiko-City. Als ich den Flug- 
hafen verlasse, muß ich wieder 
ein Stück Dschungel durch- 
queren, was aber weiter kein 
Problem ist. Eine riesige Tem- 
pelanlage der alten Inkas wird 
schließlich sichtbar. Ich benut- 
ze den nächstbesten Eingang 
- und was begegnet mir? - na- 
türlich ein total dunkles Laby- 
rinth, Glücklicherweise finde 
ich an den Wänden Fackeln, 
die sich anzünden lassen. Ich 
bewege mich so durch das La- 
byrinth, daß ich nach jedem 
Durchgang in einen Gang ge- 
lange, der kleiner ist, als der 
vorherige, Auf diese Weise er- 
reiche ich einen Gang, der nur 
noch zwei Durchgänge besitzt. 
Hinter einem der Durchgänge 
befindet sich ein erleuchteter 
Raum mit einer Statue in der 
Mitte. Ja, was sehe ich denn 
da? Die zweite Hälfte meines 
gelben Kristalls und wieder ei- 
ne unvollständige Zeichnung 
auf der Statue. Ich versuche 
mein Glück mit derZeichnung, 
die ich auf der Mars-Statue ge- 
sehen hatte, Wie schon fast er- 
wartet, lag ich richtig. Der Kri- 
stall wird freigegeben. 

Die beiden Kristallscherben 
nützen mir im Moment gar 
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men. Mit allem Werkzeug ver- 
suche ich das Brot zu zerlegen 
- jedoch erfolglos. Das erinner- 
te mich an einen Hinweis aus 
der dem Spiel beigefügten 
Zeitschrift. Es war ein Werbe- 
artikel über Spülen, die mit ei- 
nem eingebauten Müllzer- 
häcksler ausgestattet waren. 
Warum sollte die Spüle in Zaks 
Wohnung nicht auch diesen 
Service bieten? Also zurück 
nach San Francisco. 
Langsam muß ich mir Ge- 
danken machen, wie ich an 
Geld herankomme. In Lous La- 
den versuche ich einige Sa- 
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sich das Rohr unter der Spüle 
abschrauben. Die Brotkrumen 
fallen heraus. Ordnung muß 
sein, das Rohr wird wieder an- 
geschraubt. Da ich unbedingt 
einen Raumanzug mit Helm 
brauche und Zaks Fischglas 
dafür optimal zu sein scheint, 
lasse ich Wasser in das Spül- 
becken und setze den Gold- 
fisch hinein. Auf zum zweiten 
Versuch nach Peru. Der Flug 
verläuft miserabel, warum 
weiß ich nicht. Kaum hat Zak 
die Brotkrumen auf den Futter- 
platz gestreut, stellt sich auch 
schon ein Gast ein, einschwar- 
zer Vogel. Da der blaue Kristall 
bisher noch keine sinnvolle An- 
wendung vorzuweisen hatte, 
benutze ich ihn am Vogel. Wie 
ich es schon beim Eichhörn- 
chen-Versuch gesehen hatte, 
kann ich nun den Vogel steu- 
ern und auf diese Weise die 
Holzschnitzerei am anderen 
Ufer des Flusses erreichen, 
was vorher nicht möglich war. 
Ich fliege in das linke Auge hin- 
ein und finde eine Schriftrolle. 
Der Gegenstand im rechten 
Auge sieht wie ein Teil des sko- 
larischen Gerätes aus, ist aber 
leider für den Vogel zu schwer. 


"Drück Zieh 
Nimm 


In Stone Henge lassen sich die beiden Kristallscherben zusammenfügen 


nichts. Den brennenden 
Fackeln folgend erreiche ich 
mit Zak den Ausgang des Tem- 
pels und fliege weiter nach Pe- 
ru, immer noch darüber nach- 
grübelnd, wie ich die Scherben 
wieder zusammenbekomme. 
Dort angekommen, muß 
sich Zak wieder einen Weg 
durch den Dschungel suchen, 
aber das ist kein Problem, Er 
erreicht schließlich eine Vogel- 
Futterstelle. «Nur für trockene 
Brotkrumen« ist darauf zu le- 
sen. Ich habe zwar ein trocke- 
nes Brot dabei, aber keine Kru- 


chen zu verkaufen, von denen 
ich hoffe, daßich sie nicht mehr 
benötige, z.B. die Drahtschere, 
den leeren Werkzeugkasten 
und das verbogene Buddel- 
messer. Und ich staune nicht 
schlecht, als Lou mirfür das al- 
te Ding 1500 Dollar bezahlt. 
Und nun zum eigentlichen 
Problem;Brot reinin die Spüle 
und Zerhäcksier eingeschal- 
tet. Es wird tatsächlich zermah- 
len. Ein Moment des Er- 
schreckens, da die Krumen 
nicht zu sehen sind. Aber mit- 
teils Schraubenschlüssel läßt 


Da ich beim ersten Benutzen 
des blauen Kristalls bereits ge- 
sehen hatte, daß die Aliens 
schon wieder hinter Zak her 
waren, beeileich mich, zurück- 
zufliegen und Zak die Schrift- 
rolle zu übergeben, Auch die 
Steuerung übergebe ich schnell 
wieder an Zak, mit dem ich 
gleich den Futterplatz verlas- 
se, um dem Mindbender Zu 
entgehen. 

Ichnehme das nächste Flug- 
zeug nach Mexiko, um weiter 
nach London zu fliegen, da 
dort aller Wahrscheinlichkeit 
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Im rechten Auge der Holzschnitzerei befindet sich ein Teil des skolarischen Gerätes 


der Aliens 


nach das Geheimnis um den 
gelben Kristall gelöst werden 
kann. Da Zak die peruanische 
Schriftrolle nicht lesen kann, 
hole ich Annie nach London 
und gebe ihr die Rolle zur Iden- 
tifikation, Sie entdeckt die Wor- 
te der Macht: »Gnik sisi Vle« 

Rückwärts gelesen ergibt das 
zwar einen Sinn (Elvis is King), 
aber was damit anfangen? Da 
sich Annie mit solchen Mythen 
besser auskennt, gebe ich ihr 
erneut alle Gegenstände, die 
Zak bei sich hat, und schicke 
sie nach Stonehenge. Des Rät- 
sels Lösung hängt sicher mit 
dem Altarstein zusammen, da 
sich hier nichts weiter befindet. 
Also legt Annie erstmal beide 
Scherben auf den Stein. Die 
Außeren Umrisse des ganzen 
Kristalls stimmen schon, aber 
der Riß ist immer noch da. Alle 
möglichen Werkzeuge helfen 
nicht. Ich probier’s mal mit den 
Worten der Macht. Als Annie 
die Rolle liest, fährt ein gewalti- 
ger Blitz vom Himmel, aber 
sonst"passiertupichts.Da fällt 
mir eine Vertiefung im Stein 
auf. Na klar - Fahnenmast als 
Blitzableiter! Er paßt wie ange- 
gossen. Und nun noch mal die 
Worte der Macht... wieder ein 
Blitz. Der Kristall leuchtet auf 
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Der Flug über das Bermuda-Dreieck endet in einem Raumschiff 


und ist im nächsten Moment 
wieder komplett! 

Annie gibt alle Sachen an 
Zak zurück und beide fliegen 
nach Kairo, Zak folgt nun dem 
Hinweis des Schamanen, 
sucht ihn also noch mal äuf, 
um ihm den Kristall zu bringen. 
Er erklärt die äußerst interes- 
sante Verwendung des Kri- 
stalls: Mit ihm kann sich Zak an 
alle Orte teleportieren, die auf 
seiner Tapetenkarte mit einem 
Punkt gekennzeichnet sind 
und dank Annies Ergänzun- 
gen auch zum Mars! Jetzt wird 
mir einiges klar, hatte ich mir 
doch schon Gedanken ge- 
macht, wie ich an ein Raum- 
schiff herankomme. Die Tele- 
portationsziele sind noch un- 
bekannt, ich probiere sie nach- 
einander aus und merke dabei, 
daß die Plattformen, die mir an 
verschiedenen Orten aufgefal- 
len waren, Teleporter-Platifor- 
men sind. Per Teleport gelange 
ich in die Eichhörnchenhöhle 
von Seattle, in den mexikani- 
schen Tempel und in das zwei- 
te Auge der peruanischen 
Schnitzerei, woichnun das Teil 
des Gerätes doch noch mit- 
nehmen kann, das dem Vogel 
vorhin zuschwer war. Zwei Zie- 
je lassen sich jedoch nicht an- 


steuern, warum, bleibt zu- 
nächst unklar. Ich lasse Zak 
schließlich zum östlichsten 
Punkt der Erdkarte teleportie- 
ren, Er landet in einem Raum, 
der mir neu ist. Hier steht eine 
Apparatur, in der sich der 
Sockel des skolarischen Gerä- 
tes befindet. An der Wand sind 
zwei Schalter, Ich vermute, daß 
hier die Endmontage des sko- 
larischen Gerätes stattfinden 
wird, doch noch fehlen mireini- 
ge Teile, Bei Betätigung eines 
kleineren Hebels öffnet sich ei- 
ne Bodenklappe und eine Trep- 
pe ist zu erkennen, die nach 
unten führt. Jetzt weiß ich 
auch, wo ich mich befinde: in 
der ägyptischen Pyramide. 
Wie wäre es denn jetzt mil ei- 
nem Teleport zum Mars? Doch 
halt - das Bermuda-Dreieck ist 
noch unerforscht. 

Über einen Teleport nach 
Seattle und einen kurzen Flug 
nach Miami gelange ich relativ 
billig zum Startplatz des Ber- 
muda-Rundfluges. Es emp- 
fiehlt sich, an dieser Stelle wie- 
der den Spielstand abzuspei- 
chern. 

Zak erhält vom Piloten des 
Rundflug-Doppeldeckers einen 
Fallschirm, mitdem er absprin- 
gen muß. Das ist die eine Va- 
riante. Die andere ist einfach 
weiterfliegen. Und dazu zwei 
Tips: Die Aliens sind alle Elvis- 
Fans, und es lohnt sich, die 
Zahlen vom dortigen Lottoma- 
ten zu tippen. Da das Ganze 
aber nicht unbedingt wichtig 
ist, sollte das jeder, der das 
Spiel besitzt, selbst ausprobie- 
ren. 

Doch nun zur Sache: Zak 
landet also im Meer. Es ist sein 
Glück. daß er ein Sitzkissen 
aus dem Fiugzeugbeisich hat, 
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so ertrinkt er nicht. Mit diesem 
Absprung beginnen meine 
Probleme jedoch erst. Alle Ver- 
suche, Zak mit Taucheranzug 
und entsprechendem Zubehör 
auszurüsten, schlagen näm- 
lich fehl. Im Hintergrund be- 
merke ich allerdings einen Del- 
phin, also muß der blaue Kri- 
stall weiterhelfen. Doch irgend- 
wie erreiche ich den Delphin 
nicht. Dahilftnur noch ein wag- 
halsiges Gedankenmodell: 
Hunde kann man durch einen 
Pfiff rufen; Delphine sind min- 
destens so gescheit wie Hun- 
de; Pfeifen kann Zak nicht, 
aber vielleicht tröten. Es funk- 
tioniert wirklich, der Delphin 
folgt dem zugegeben etwas 
mißlungenen Geräusch aus 
der Tröte! Nun kann ich den 
blauen Kristall anwenden und 
versetze mich so In das Tier. 
Mit meinem »Zakphin« tauche 
ich ab in die Tiefsee. Wieder Ist 
Eile geboten, da die Mindben- 
ders schon wieder alarmiert 
wurden, In einer versunkenen 
Stadt entdeckt der Zakphin 
hinter dem Seetang das glit- 
zernde Unterteil des Gerätes. 
Geht ja gut voran! Hier bekom- 
me ich auch die Erklärung für 
die Tatsache, daß ein Teleport 
an diese Stelle nicht möglich 
ist: Die Plattform war ebenfalls 
versunken. Ich fordere den 
Zakphin auf, schnellstens Zur 
Oberfläche zurückzukehren. 
Sofort nach der Übergabe des 
Unterteils führe ich die Rück- 
verwandlung durch und lasse 
Zak gleich einen Teleport zum 
Mars machen, da auf der Erde 
momentan nichts mehr zu ho- 
len ist, Da der Teleport laut 
Symbol auf der Karte nur zum 
Marsgesicht führen konnte, 
machte ich mir noch keine Ge- 
danken um einen Raumanzug, 
da Leslie die Klimaanlage des 
Gesichtes auf Erdverhältnisse 
eingestellt hatte. Zak landet in 
einem mir unbekannten Raum, 
der von drei geschlossenen 
Türen umgeben ist. Und da- 
zwischen wieder eine nun 
schon währlich nichtmehr selt- 
same Zeichnung. Mittels Bunt- 
stift und Vorlage aus der 
Sphinx vervollständige ich das 
Bild... die Türen öffnen sich. 
Aber welchen Weg nehme ich 
jetzt? Ich entscheide mich für 
den linken. Das Feuerzeug lie- 
fert ein bescheidenes Licht, 
‚Aha, ich bin im Labyrinth hinter 
der ersten Tür des Marsge- 
sicht-Saales. Der Ausgang war 
leicht zu finden; Immer gerade- 
aus, und wenn man In dieser 
Richtung auf eine Wand stößt, 
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12 IW, 640 Kl 
kompleit nur 1 399- 
PC 10-1N mit Commodore Manitor 12° grün 


12 LW, 630 K,30 MA 

komplett nur 899- 
Aufpreis Commodore-Monltor 1402, 12° 
paperwhite lanstelle 99 
grünem Monitor iz 


A n-car 499 ” 

a 

Bardaık-Card (40 ms} 577 “ 
N Hi 

peremeiumzim;  OODr 

50 MB-Harddisk-Card 


TASCHENRECHNER + POCKET COMPUTER: 
FX 790 P für Studium, 1 3 
Ingeninure + Wissenschaftler 9. 
AP 8 Speichererweiterung 29 
tür FX 790 P aut 15 K . 


2iach Compuler 


FACHVERSAND MIT FACHVERSTAND 


2 02407-33 33 


J. Hühner - Dornkaulstr. 47 - 5120 Herzogenrath 


66.- 


FX 860 P BASIC-prohrammierbarer Pocket- 


Computer mit 116 
Mathamatik, Physii 
und Elaktranik 

PB 1000 
Spitzanmodell 


RP 32 Speicherwal 
für PB 1000 aufAQ 


mein a) 
ki Statistik 


222- 
299- 
7- 


rung 


MD 100 35° Floppy 1360 K) für PB 1000 


line. Centronics- +N 24- 42 


Schnittstelle) 


Genlus Mau 
GB Plus 

(incl. Dr. Hala MS 
Pc-Jo 

Quickshat 113 
VSA-Farbmonitor 
rähre |Markenger 


2:- 
\ Fragen Sie ©: 
nach Lieler- 
zeiten und 
unseren 

aktuellen 


are] 7 1 (5 
er Fr 


Multl-Scan Farbmönitor 14%, I 1 & b- 


VGA-Karte 8 Bit, 2 
{Auflösung max, & 
V6A-Karte 16 An, 
lAufösung max. 1 


0.28 Bildrön. (Markangeräl) 


6K 
(0 x 600) 
12K 
024 x 768] 


cr 


222- 
= 


r Bari + sich Sherrengenii 


Fast unglaubli 
Alle Drucker m 


bel diesen Preisen: 
serienmäßigem Zu- 


behör und es ng Anleitung. 


Eintach 2fach! 


EPSON 


EPSON IX 400 
EPSON 19 400 
124 Nadeln] 
EPSON 19-550 
124 Nadeln] 
EPSON LO-850 
124 Nadeln) 


SEI 


SP 180 Al ICentra 
face, EPSON/IBM 
SP i80 VC 


uw 388, 
633- 
799: 


1388. 


OSHA 
mane 277 


mpatbei 


(Commodore VG-kompatibel) 277- 


SP 1200 Al {NLU, 
IBM-kompatibell 


>>b>b>b>>>b>b>b>>>>> bpb > bb bb bb > bb I> 


Hior Ist Pla 


Kam 


er 


non 


HAPPY 12/89 


9- 


CITIZEN Overture 106 

Ein kompletter 

Laser-Drucker 

unter 2000-! 

m kompatibel zu SHARP JX-9300 

w 6 Seiten pro Minute 

m Speicherkapazität: 512 KB 
{erweiterbar auf 2 MB] 

Austührlichen Prospekt anfordern! 


tz für Ihre EILBESTELLUNG! Bei 2foch ganz einfach! 


HVERSTAND 


In letzter Minutell! 


1999.- 


SP 1200 VE INLO, 
Commodors-kompatibell 
SL 80 IP I24 Nadalnı, 

NEC P 6-kompatiball 

$L 80 VG (24 Nadeln, 
Commodore VE-kompatihell 
Einzeiblatteinzug 

Hür gt 80 


starr“ 


L6 10 komplett 

mit IBM-Interlace 

LE 10 Color itür AMIGA 
und IBl4-kompatibin PCsl 
LE 24-10 [24 Nadeln, 
IBM-kompatibe® 


Einzelblatteinzug 
für STAR LE 10 


CITIZEN 


CITIZEN IDP 2-Farburucker 
mat © 64/128-Interface 


299: 
555- 
555- 
188-- 


388. 
499 
599 - 

177: 


77r 
333 
333; 


966- 
1166. 
1166. 
1599- 


CITIZEN 120 0 

mit Centronics-Intertace 

CITIZEN 120 D 

mit C.64/128-Imterface 
NEC P6& nur mit 


engl Anleitung 
NEC P6 Cinlorl nur 


mit engl. Anteitung 
NEC P& PLUS 


mit engl. Anleltung 
z. NE P7 
PLUS 


Preiswertes Zubehör für NEC: 
u ring für NEC P& 99- 
“Traktor 

für NECPG 222- 
Orig. NEC-Einzeiblatt- 

einzug für NEC P& 444- 
Orig. NEG-Einzeiblat- 

einzug für NEG P& PLUS 333. 

Gleich mitbestellen! 

Zu super-güinstigen 2-fach Preisen 
NO-NAME 5.25° 2D 2 5 

50: Stork Jetzt nur noch ‘“" 
NO-NAME 5.25* HD 30 
ZU Stck jetzt nur noch Pu 
NO-NAME 3.5° 2 DD 30 

20 Stck jatzt mur much ‘“ 
NO-NAME 3.5° HD 40 

10 Stück jetzt nur nach “ 
Original CE Commodore 
3.5°2DD 45 
N SHick jetzt nurnoch . 


 Fzgl. antelliger Porrokosten 


biegt man rechts ein. Das Gan- 
ze so lange, bis der Ausgang 
erreicht ist. Zak wird von den 
beiden Mädchen gebührend 
empfangen. 

Noch einmal versucheich ei- 
nen Teleport zur Mars-Pyrami- 
de, Wieder nichts. Alsomußich 
wohl mit der Marsbahn dorthin. 
Doch nun entsteht endgültig 
die Frage nach einem Raum- 
anzug. War der Taucheranzug 
schon nicht zum Tauchen ver- 
wendbar, so vielleicht als Teil 
eines Raumanzugs. Gesagt, 
getan. Zak zieht den Taucher- 
anzug an, legt das Sauerstoff- 
gerät an und setzt das Gold- 
fischglas auf. Sieht schon gut 
aus, doch er beschwert sich, 
daß etwas undicht sei, als ich 
ihn auffordere, den großen 
Saal zu verlassen. Schnell zu- 
rück in den geschützten 
Raum. Ich grase noch mal das 
Inventar durch. Das Dich- 
tungsband! Damit muß es ge- 
hen. Und tatsächlich, ein per- 
fekter Raumanzug ist entstan- 
den! Nun lasse ich auch die 
beiden Mädchen ihre Helme 
wieder aufsetzen. 

Alle drei tanken am Raum- 
bus noch mal ihre Sauerstoff- 
geräte auf und machen sich 
auf den Weg zur Bahnhalte- 
stelle. Melissa kauft gleich fünf 
Fahrmünzen, gibt eine davon 
Zak und zwei Leslie. Voller 
Spannung weise ich die drei 
an, die Bahn zu betreten, und 
ab geht die Fuhre. Ich glaube, 
dem Ziel jetzt doch sehr nahe 
zu sein. Doch da ist immer 
noch das dumme Schlüssel- 
loch am Pyramideneingang. 
Der kleine, goldene Schlüssel 
Melissas paßt nicht. War etwa 
der große Schlüssel der richti- 
ge? Der war mir doch zu Staub 
zerfallen. Langsam werde ich 
nervös. So kurz vorm Ende und 
es geht nicht weiter! Ich über- 
gebe den goldenen Schlüssel 
an Zak und probiere noch mal 
- paßt nicht! Ohne mir viel da- 
von zu versprechen, probiere 
ich nacheinander alle Gegen- 
stände aus, die Zak bei sich 
hat. Da passiert es: Die Haar- 
nadel vom Friseur paßt! Wie 
ein geübter Einbrecher öffnet 
‚Zak damit die Tür. Nach dieser 
‚Aktion ist große Erleichterung 
‚angesagt. Melissa geht mit der 


Taschenlampe voran, und ich 


‚erkenne den Innenraum der 
‚ägyptischen Pyramide, Aber 
diesmal lassen sich die Füße 
des Sarkophags lokalisieren, 
was auf der Erde nicht funktio- 
_ nierte. Es muß damit doch et- 

was auf sich haben. Und rich- 
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tig: Die Füße lassen sich bewe- 
gen. Ein Knarren ist zu hören, 
läßt sich aber noch nicht lokali- 
sieren. Sollte der Raum hier 
wirklich mit dem auf der Erde 
identisch sein, müßte in der 
hinteren Ecke eine Tür sein. 
Ich drehe also mit Melissa an 
den Füßen der Statue und su- 
che mit Zak die Ecke ab. Voll- 
treffer! Ich habe einen Durch- 
gang gefunden. Er führt über 
eine Treppe in einen darüber- 
liegenden Raum, und was se- 
he ich da? Den weißen Kristall. 
Da zwischen Zak und dem Kri- 
stall jetzt die Bodenluke liegt, 
soll Melissa die Drehfüße wie- 
der loslassen. Die Klappe vor 
Zak schließt sich. Rechts sehe 
ich wieder eine defekte Tele- 
portplattform - die Erklärung 
für das Mißlingen des Versu- 
ches, Zak direkt hierher zutele- 
portieren. Der Kristall ist aber 
wieder fest eingebunden. Mit 
dem goldenen Schlüssel kann 
Zak ein kleines Kästchen an 
der Wand öffnen, in dem sich 
ein Schalter befindet. Doch 
welch Unsitte dieser Appara- 
tur: Der Kristall wird zwar auf 
Knopfdruck freigegeben, doch 
hält dieser Zustand höchstens 
zwei Sekunden an, so daß der 
gute Zak nicht schnell genug 
herankommt. Da hilft nur noch 
eines: Leslie muß ihm helfen. 

Um die Tür zu öffnen, dreht 
Melissa wieder an den Füßen 
des Sargs und Leslie kann 
hoch zu Zak. Daraufhin läßt 
Melissa wieder los, wegen der 


'erwähnten Bodenklappe. Ich 


postiere Zak nahe am Kristall 


"und Leslie am Schalter. Damit 
‚gelingt es! Einen Augenblick, 


nachdem Leslie gedrückt hat, 
kann Zak den Kristall greifen. 
Gespannt sehe ich der Schluß- 
szene des Spieles entgegen. 
Da Zak nun Luftschwierigkei- 


Zak hat das skolarische Gerät zusammengebaut. Nun fehlt nur 


noch Annie zum Einschalten. 


ten bekommt, teleportiere ich 
ihn schnell in die Erd-Pyramide 
und befreie ihn von seinem 
Raumanzug. 

Da es auch mit den beiden 
Raumfahrerinnen ein gutes 
Ende nehmen soll, beschließe 
ich, sie zurück zum Bus zu füh- 
ren. Auf dem Weg dorthin 
nimmt eine der beiden noch 
die Raumbussicherung aus 
der Herberge mit und baut sie 
im Bus wieder ein. Beide neh- 
men in ihrem Gefährt Platz. Tür 
zu, Helme runter, Steuerung 
einschalten und auf geht's zur 
Erde. Der Rest ist für Zak nur 
noch Formsache, denke ich. 
Das Gerät läßt sich leicht nach 


dem gesehenen Rollbild zu- 
sammensetzen. Doch auch 
zum Schluß gibt es noch ein 
winziges Problemchen. Die 
beiden Aktivierungsschalter 
der Maschine müssen gleich- 
zeitig betätigt werden und lie- 
gen einige Meter auseinander. 
Zum Glück steht Annie auf 
dem Kairoer Flughafen. Sie 
trifft binnen kurzer Zeit in der 
Pyramide ein. 

Jeder der beiden Helden 
legt einen Schalter um, und da 
passiert es... Den Schluß 
möchte ich jedoch keinem vor- 
wegnehmen, der das Spiel 
noch vor sich hat. Aufalle Fälle 
ein würdiger Abschluß. {(mf) 


Macht doch mal mit! 


Habt auch Ihr ein Spiel, 
das Ihr gut genug be- 
herrscht, um über seinen 
Spielverlauf und die even- 
tuelle Lösung einen 


»64’er-Longplay«-Artikel zu 


schreiben? Dann tut es 
doch einfach! Wichtig ist 
dabei nur, daß Ihr für alle im 
Spiel auftretenden Proble- 
me eine Lösung anbietet 


und uns auch etwas über 
Euren Gesamteindruck 
schreibt. 

Die kompletten Unterla- 
gen schickt Ihr bitte an: 
Markt & Technik Verlag AG 
Redaktion 64’er 
Stichw.: »64’er-Longplay« 
2.Hd. Matthias Fichtner 
Hans-Pinsel-Straße 2 
8013 Haar bei München 


Ausgabe l/Januar 19%) 


ACCESS COMPUTER VERTRIEBS GMBH 
PEN S RNaET EN 


SPY/STEE 
Bix ruft 
PC-Nutzer: 
Jetzt abheben! 


Mit BixDisc. 


Wenn Sie als PC-Anwender bisher noch nicht auf Bild- 
schirmtext geflogen sind: Jetzt können Sie abheben! 


Kommunizieren, anfordern, nutzen ... Sie werden 
= sich wundern, was Ihr Com- 
bi puter noch alles im Kasten Rn 


vr hat. Mit einer 

A schlaven Dis- 
kette holen 
Sie es aus 


ihm heraus: mit 
BixDisc von SYSTEC. 
BtxDisc verbindet die Intelli- 
genz ihres PC mit der Angebotsviel- 
falt der Btx-Welt. Bankgeschäfte und 
Bestellungen erledigen, Angebote und Informationen 
einholen - unabhängig von Geschäftszeiten. Ticket to 
ride für den nächsten Trip? Tischreservierung für 


1O94NOLLINITHI RIO 


xunz & fecunisch 


Brida: - PL-Saftwornfir srabessionellas Btz; Vor 
zusztnung: POXTIAT Inder PS 2 unter MS-DOS Ink 
ZI); Spehkherbedurf 230 KByte; I Arie COM- 
Schnittztelie; Pastmoßum, Akıntiekoppler oder 
Hrpas-Wadem Frosbeardier- bw. Saasdard-V.24- 
Kabel. Unterstützung flker Gruhkckorien, Bte-Dar 
ztellang im ürdbknds bei EGA und VGA: Kun 
denk van BrrSeiten fr ASON- und Ib-Graustalen 
Zahlreiche Zinetumodhle darch Bta-APl. @ Liefer 
umkangı Handbuch dtsch, Diskette, Unvarbindli- 
Ar Proisenplehlung Rat, DM Pegelnumdlar für 
Moden D-57183: 1174 DM. Postrulasung: DOP 
Nr. ASAPIOCK, @ Zuftnliche Leisunpimsrkmile 
Herdwors-Daiodar, BisCard und Brukurd mins; Var- 
beraar für ISDN und Hadurıh zukunttisicher 


heute abend? Blumen für Friedo Fünf 
vor Zwölf? Ihr PC spielt mit. Nachrichten, 
Börsenkurse, Testberichte, Adressen, 
Datenbanken ... online an ihrem PC 
rund um die Uhr. Jetzt können Sie abhe- 
ben! Und das ganz einfach: Sie springen 
direkt aus ihrem Textprogramm rüber 
noch Btx, übernehmen die aktuellen 
Börsenkurse auf Tastendruck, und weiter 
geht's im Text. Mit BtxDisc erstmalig in 


einem Arbeitsgang Btx- und PC-Programm synchron. 
Ohne umständliches Abspeichern, Aussteigen, Umstei- 
gen und wieder Einsteigen. Und ab geht die Post - per 
Bildschirmtext, Telefax oder Telex. - BtxDisc. Und Sie 
kommunizieren ob sofort am PC. BtxDisc Info-Hot- 
line: 089-4 20 06 01. 


u — 
m — 


Y/ ACCESS Computer Vertriebs GmbH 


Wir präsentieren es, Ihr PC-Händler hat es! 


eiderNakt 


Laer oo, Sm 5) 2 1 ST A 


Neues auf dem Spielemarkt 


Kaum naht Weihnach- 
ten, schon kriechen al- 
le Spieleprogrammie- 
rer aus ihren »Sommer- 
löchern« hervor. Wir 
zeigen Euch, was sie so 
alles zu bieten haben. 


auf dessen 
Frontseite ein  Copyright- 
Vermerk aus dem Jahr 1964 zu 
finden ist, im Aktuell-Teil eines 
Computer-Magazins des Jah- 
res 1990? Ja, denn das Spiel 
„Batman« ist genauso neu wie 
der gleichnamige Kinorenner, 
auch wenn die Idee zu beiden 
schon vor 25 Jahren entstand. 

Im Spiel, genau wie in Film 
und Comic, muß Bruce Wayne, 
genannt »Batman«, eine ganze 
Stadt vor wahren Horden Kri- 
mineller beschützen und die 
Bösewichter ausschalten. 


Ein Produkt, 


Von »Sanxion« bis 


»Armalite« 


Unter dem Titel «The Hits 
1986 - 1988 Ist jetzt eine Zu- 
sammenstellung der größten 
Hits des Software-Hauses Tha- 
lamus erschienen. Das Paket 
enthält die Spiele »Sanxions«, 
»Deitas, »Quedex«, »Hunter's 


Ba >ir.. | _ bugee © We 
QULDEK HUNTERSMOON HAWKEYE 


„Batman« - der Comic-Held 
ist auferstanden 


Auch sein Kontrahent, der 
Joker, ist mit von der Partie. 
Aufgabe des Spielers ist es, 
sich in insgesamt fünf Levels 
durch Axis Chemical Plant, 
Gotham City, Batcave und Go- 
tham Cathedral zu kämpfen. 
Dabei stehen ihm die bekann- 
ten Utensilien wie »Batarang«, 
»Batmobile«, »Batwing« und 
»Batrope« zur Verfügung. (mf) 


„Batman, Ocean, Preis: 49,85 Mark (D}, 34.98 
Mark Kl, Vertrieb: Ariola Soft GmbH, Hauptstr, 
70, 4335 Rietberg 2 


Moon«, »Hawkeye« und »Arma- 
lite«. An Action und Ballerei 
wird bei diesen mit Auszeich- 
nungen überhäuften Spielen 
also einiges geboten. Vertrie- 
ben wird»Thalamus- The Hits« 
von Rushware zu einem Preis 
von 59,95 Mark. (mf) 


«Thalamus - The Hits 1988 - 1988», Thakamus, 
Preis: 5995 Mark (D}, Vertrieb: Rusihware, 
Bruchweg 128-132, 4044 Kaarst 2 


Dr 


ARMALYTE 


| 


= 


‚Ihe Hits« - eine Sammlung edier Thalamus-Spiele 
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Neues in Sachen Schach 
meldet auch das Haus VTS Da- 
ta. Mit der »Final Chesscard« 
stellt die Firma ein batteriege- 
puffertes Schachmodul vor, 
das alles schlagen soll, was es 
bisher auf dem 
C64 an Schach zu 
sehen gab. Be- 
gründet wird dies 
mit dem fest inte- 
grierten und mit sa- 
ge und schreibe 5 
MHz getakteten 

6502-Prozessor. 
Das Modul arbeitet 
also rund fünfmal 
so schnell wie der 
mit nur knapp 1 
MHz getaktete 

6510-Prozessor 
des C64. »The Final 
Chesscärd« ist so- 
mit in der Lage, bei 
gleicher Rechen- 


The Final Chesscard 


zeit wesentlich mehr Züge 
»vorauszudenken« als ver- 
gleichbare Software. 
Angeboten wird das Modul 
zu einem Preis von 179 Mark. 


(mf) 


Tne Final Chasscard«, Preis: 179 Mark, Ver- 
trieb: Ausimware, Bruchwag 129, 4044 Kaarst 2 


Feinsten auf Modul 


»Der Beste« ist noch besser geworden 


Gemeint ist der »Chessma- 
ster 2100«, der Nachfolger des 
»Chessmaster 2000«, Dieses 
Schachprogramm beherrscht 
nicht nur das eigentliche 
Schachspiel in Perfektion, es 
glänzt vor allem durch eine Un- 
menge zusätzlicher Features. 
Neben Standard-Funktionen 
wie dem Einstellen der Spiel- 
stärke, dem Speichern und La- 
den von Spielständen oder 
dem beliebigen 
Aufstellen der Figu- 
ren bietet der 
„Chessmaster 2100« 

beispielsweise 
auch die Möglich- 
keit, das Schach- 
spielen aktiv zu er- 
lernen. Hierzu ste- 
hen Modi zur Verfü- 
gung, in denen das 
Programm legale 
Zugmöglichkeiten 
aufzeigt, konkrete 

Zugvorschläge 
macht, sich bei sei- 
nen eigenen »Ge- 
dankengängen« in 
die Karten schauen 


läßt oder die Spiel- SZ 
The Finest Chess Program in the Word 


stärke seines 


das Nachspielen klassischer 
Partien ist möglich. 

Der neue »Chessmaster« 
wird von Rushware vertrieben 
und ist zu einem Preis von 
4995 Mark erhältlich. Einen 
detaillierten Test des Spiels fin- 
det Ihr in einer der nächsten 
Ausgaben. (mf} 


«Chessmaster 2100, The Software Toolworks, 
Preis: 4985 Mark (Dj, Vertrieb! Austware, 
Bruchweg 129-132, 4044 Kaarst 2 


menschlichen 
Gegners analysiert 
und beurteilt. Auch 


»Chessmaster 2100« - der neue Meister 


Ausgabe YJanuar 1990 


Ihr JVC-Diskettenfachhändler - 


- .. 

auch in Ihrer Nähe 
Name Ort 
Gert Computer GmaH 1000 Bartin 51 
Blromarkt Hansen 2000 Hamburg 
Bilrc-Tachnik Nord GmbH 2250 Husum 
Brügmann Datentachnik 2251 Mildstadt 
Computershop Ulrich 2358 Kaltankirchen 
Poschat 2400 Bremen 44 
Data Division 3000 Hannover 1 
TIS Bürokommunikation 3060 Kannover 1 
Computertagen Birgit Weise 3000 Hannover 1 
Dannenberg Bürotechnik 3013 Barsinghausen 
Makrutzkl 3056 Rehburg-Loccum 
Stefan Groneberg Büro Comp). 3130 Lüchow 
Dirsuweit GmbH 3250 Kamaln 
Etcom Datentechnik GmbH 3250 Hameln 
\FG Computer 3250 Hameln 
Mile Electronic 3257 Springe 1 
Butherus & Finke GmbH 3200 Braunschweig 
Papierflieger Clausthal 3392 Clausthal-Zeilart, 
Orga Data GmbH 3500 Kassel 
GCT GmbH 3550 Marburg 
Tedas GmbH 3550 Marburg 
Solar Gamputer Vertriebs GmbH 4095 Meerbusch 
Nürnberg Elestroni 4730 Moers 
Gebr. Kassallk GmbH 4250 Boitrop 
Schröder Computer Systeme 4300 Essen 1 
Softwarethek Rubröder 4503 Dissen 
Computarsysteme Rockel 4780 Lippstadt 
Somputerland Bielefeld 4B00 Bielefeld 
DSE Dieter Schwipn 4530 Gütersloh 
MAG Parsanal Computer Müller-Rauch 4830 Gütersioh 
Text + Service EDV-Zubehör 4930 Detmold 
Bollig Micracomputar 5000 Köln 
Tele Markt Kommunikation 5000 Köln 1 
General Elsctric 5030 Hürth-Efferen 
Meinhardt 5060 Bargisch-Gladbach 2 
Trea-Soft 5060 Bargisch-Gladbach 
Allo Pach GmbH & Co, KG 5100 Aachen 
Büro Tronic 5100 Aachen 
£0S Systemtachnik GmbH 5100 Aachen 
EDV Baratung Schipplick 5202 Hennet/Sieg 
Cicero Gomputer 5205 St. Augustin V 
Karl Bloms KG 5250 Engelskirchen 
Soba Unternehmensberatung 5300 Bonn 3 
Jörg Reuber 5372 Schlelden-Gemüng 
D + 5 Datentschnik 5402 MülhaimKerlich 
Bluhm Electronic 5463 Unkel 
‚Junker 5500 Tner 
HMS Computer GmbH 5609 Wuppertal 
YHM Wuppertal EDV 5609 Wuppertal 
Bürotachnik Risse GmbH 5860 Iserlohn 
Foto Müncker 5910 Kreuztal 
Syscon GmbH 6082 Mörfelden 
Biro-Organisation Grein 5100 Darmstaot 
Byla GmoH 6259 Runkel 
Computar Gorner Dittermann & Hauser 6320 Wetzlar 
Breitingar Computer Technik 6452 Hainberg 
Integral 6781 Ruppartswailer 
Dekra Data GmbH 7000 Stuttgart 80 
Fieury Computer 7070 Schwäbisch-Gmünd 
Theobald EDV Beratung 7150 Backnang 
Aottke GmbH 7262 Alt-Hengsted! 
Computer Aktuell 7300 Esslingen 
Kawa & Zimmermann Bllrosysteme 7300 Esslingen 
Eska Büro un Datensystame 7500 Karlsruhe 
RWS Creative Gamputer GmbH 7530 Pforzheim 
Computertechnik Spörde 7710 Donaueschingen 
Maier Datensysterne 7730 VS-Villingen 
E00-Service Schäfer 7550 Konstanz 
Meiz GmbH 7777 Salam 
EDY-Microhard 7900 Ulm 
Bayer. Bürobadart 3000 München 2 
Computer Solutions Sattware 8000 München 22 
‚Jacomp 5000 München BO 
Lios GmbH 8090 München 45 
Micro Cat GmbH 6000 München 50 
Skyline Computer 8044 Lohhof 
Laih Bürotechnik 8353 Grafenau 
Business Gamputer Regensburg 3400 Regensburg 
Die Gomputerboutique 8400 Regensburg 
Computertechnik Dornberger 8400 Regensburg 
Computer Publishing GmbH 8500 Nürnberg 
Egis Cormputersystema 8500 Nürnberg 
TE-VI Markt 3500 Nümbery 
Büromaschinen Adolf Praeg 8500 Nürnberg 30 
EOV-Beratung Jürgen Müller 8510 Fürth 
Büroorganisation Neumann 8600 Bamberg 
Bürocenter Langer GmbH 8730 Bad Kissingen 


Bitte beachten Sie unsere Anzeige auf Seite 15) 


Telefon 


0307411061 
040/43934220 
04841/52036 
04841/73500 
04191/2220 
06421/488211 
0511/3264389 
0511/6360683 
0511714197 
051051429 
05037/451 
05841/3595 
05151,3636 
05151/61039 
0515124005 
05041/63769 
0531/40167 
0532478845 
0561/730055 
[N EPAITKTER 
06421/26077 
021592853 
02841/32221 
02041/60876 
0201/2212836 
05421/4378 
0294177910 
0521/49059 
05241/47113 
05241/13544 
05231/31355 
02211247909 
0221/25168 
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FETT kleiner 
| Vogel ge- 
TEST gen den 


Rest der Welt. In dem 
Spiel »The Newzealand 
Story« muß dieser Vo- 
gel seine kleinen 
Freunde befreien. 


von Anja Böhl 


tellen Sie sich vor, der Bö- 
sewicht namens Wally 
Walrus würde Ihre Freun- 
de gefangennehmen, um sie 
zu verspeisen. Sie würden sSi- 
cher alles in Ihrer Macht Ste- 
hende versuchen, um Ihre 
Freunde vor einem gewaltsa- 
men Ende zu retten, Genau 
dies setzt sich der kleine Vogel 
Tiki Kiwi zum Ziel. In einem co- 
micartigen Abenteuer muß Tiki 
viele Gefahren überstehen, 
Die Freunde von Tiki, dem 
kleinen Vogel, sind von Wally 
Walrus gefangen worden. Nun 
muß Tiki sich auf den Weg ma- 
chen, um sie zu befreien. Der 
Spieler schlüpft in die Rolle 
von Tiki und hat die Aufgabe, 


Ziel des Spiels ist es, kleine Vögel aus 


ihren Käfigen zu befreien 


sich durch fünf Runden zu 
kämpfen, um seine Freunde zu 
retten. Dabei muß er über grü- 
ne Kugeln springen, die laut 
Anleitung lebensgefährliche 
Frösche darstellen. Uberhaupt 
kann man die Figuren kaum er- 
kennen, man sieht nur grüne 
und braune Flecken, die auf 
Tiki schießen. Aber wozu hat 
man die Anleitung? Aus dieser 
erfährt man, daß es sich hier- 
bei um gefährliche Hasen, 
blutsaugende Fledermäuse, 
Bummerang-Werfern und ähn- 
liches handelt. Gut gerüstet 
nimmt nun Tiki gegen diese 
Bösewichter den Kampf auf. 
Klein-Tiki muß gleich zu Be- 
ginn einen braunen Hasen 
(oder war es vielleicht doch die 
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Öde Odyssee 


Das eher magere Titelbild bietet einige 


CREHITS 3 


Auswahlmöglichkeiten 


Ratte?) abschießen und über 
einen Frosch springen. Ne- 
benbei sind mehrere Mauern 
zu erklimmen und dabei ist 
Vorsicht geboten, damit man 
selbst nicht abgeschossen, in 
einem Netz gefangen wird 
oder irgendwo hängenbleibt, 
denn es stehen nur fünf Leben 
zur Verfügung. Nachdem die 
Mauern und Feinde überstan- 
den sind, kann einer der Freun- 
de aus dem Käfig befreit wer- 
den, Und schon geht es in die 
nächste Runde, die zwar etwas 
schwieriger wird, aber selbst 
ungeübte Spieler nach einigen 
Durchgängen kaum vor größe- 
re Probleme stellt. Spielt man 
das Spiel mehrere Runden hin- 
tereinander, kommt Langewei- 


le auf, denn sehr abwechs- 
lungsreich sind diese nicht. 
Man weiß, wann man hüpfen 


urch Neuseeland 


und wann man schießen muß, 
wann und wo die Feinde lau- 
ern, die man abzuschießen 
hat. Selbst der Sound ist mono- 
ton: Man kann wählen zwi- 
schen Kindergartenmusik 
oder Soundeffekten, die beim 
Treffen von Tiki wie das Quiet- 
schen einer Gummiente klingt. 


Der einzige Zusammenhang 
zwischen dem Namen »The 
Newzealand Storys und dem 
Spiel ist der kleine Vogel. Im 
Wörterbuch erfährt man, daß 
es sich bei einem »Kiwi« nicht 
nur um eine Frucht, sondern 
auch um einen neuseeländi- 
schen Laufvogel handelt. 


The Newzeuland $tor 


Grafk 
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Motivation 

Bd'er-Faktor 


he Newzealand Story« 
eignet sich für Kinder 
bis zehn Jahre, Profis dürf- 
ten keine große Freude dar- 
anhaben. Ziel des Spiels ist 
es, als kleiner Vogel seine 
Freunde aus den Händen 
von Wally Walrus zu befrei- 
en und dabei nicht von sei- 
nen Anhängern getroffen zu 
werden, Der Sound ist lang- 
weilig und die Grafik weit 
unter dem Durchschnitt (be- 
sonders für Schwarzweiß- 
Bildschirme). Die Motivation 
sinkt bei jedem Durchgang. 
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Erweitern Sie 
Ihr GEOS-Grund- 
system mit 
einzigartigen 
Zusatz- 
programmen 


Sollten Ihre Anwendungsprogramme nichts mit- 
einander gemeinsam haben, dann ist es an der 
Zeit, auch einmal an GEOS zu denken, G4$ 
100%ig integrierte Softwaresystem. Von Fach- 
zeitschriften wurde GEOS als die erste Software- 
Familie für. den 064 bezeichnet — mil quiem 
Grund, Denn wie es sich für eine gute Familie 
gehört, arbeiten GEOS-Produkte zusammen und 
wachsen miteinander. Sie fügen eine weitere 
Applikation hinzu, und schon hal sich die 
Leistungsstärke Ihrer Software vervielfacht. 


Alles paßt zusammen. 
Alle GEOS-Produkte sehen nicht nur gleich aus, 
sie funktionieren 
auch immer auf 
dieselbe Weise. | 
Dieselben Menüs;| 
dieselben Felder. 
Wenn Sie erst 
einmal gelerni 
haben, mit Maus 
und Joystick zu 
steuern und zu 
klicken, danrı 
wissen Sie schon 
das meiste über 
GeoFlie, GeoCalc und jedes andere 
Mitglied der GEOS-Familie, Wirk- 
lich einfach, stimmt's? Eben so wie 
GEOS. Und die Leistung stimmt. 
Die Übernahme von Daten aus 


GEOS-Programmu gieichen Sich in Aussehen und Anwendung 
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einer Applikation in die andere — das | 9» 5E05-ranne 


war vielleicht einmal ein Problem, 
Mit GEOS hören solche Sorgen auf, 


und Sie konzentrieren sich auf 
kreative Tätigkeit. GEOS entlastet Sie 
vom ständigen Handbuch-Wälzen. 


Heiraten Sie ein. 

Jetzt können Sie eine neue Dimen- 
sion erleben. Steigen Sie auf, indem 
Sie in unsere GEOS-Familie einhei- 
taten. Machen Sie sich keine 
Gedanken wegen der Daten aus Ihren 
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alten Programmen. Konvertierpro- 
- gramme für Text und Grafik können 
4 |wir Ihnen anbieten. Wir wissen, daß 
[Sie auf die Leistung und den 
|Komiort von GEOS bald nicht mehr 
verzichten möchten. Sie suchen also 
|soiche Software, die richtig mitein- 
ander afbeitet? 
Setzen Sie mit 
uns aullGEOS 
Denn was Ihnen 
Ihre Software 
nie wieder 
bringen soll, 
sind familiäre 
Schwierigkeiten 
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Kluge Köpfe setzen auf GEOS 
Markt&Technik-Bücherund-Saftwareerhalten Sie 
bei Ihrem Buchhändler, in Computerfachgeschäf- 
ten und in den Fachabteilungen der Warenhäuser. 


Markt&@Technik 


Zeitschriften - Bücher 
Software - Schulung 


Das erste 
Spiel für ei- 
nen guten 
Zweck: »Rainbow War- 
rior« stellt die Ideen 
und Aktionen der Orga- 
nisation Greenpeace vor. 


von Matthias Fichtner 


ie Ansicht, Greenpeacer 
D:: moderne und pu- 
blicitybesessene Aben- 
teurer, ist immer noch weit ver- 
breitet. Daß dem nicht so ist, 
und daß die Arbeit dieser Um- 
weltschützer alles andere als 
lustiger Zeitvertreib ist, führt 
das Spiel »Rainbow Warrior« 
von Micro Style mit dazuge- 
hörigem 70-Seiten-Handbuch 
ziemlich deutlich vor Augen. 
Nach der Lektüre des Hand- 
buches, bei der man alles Wis- 
senswerte über den Zustand un- 
serer Umwelt und die Metho- 
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Hier müssen Pipelines abgedichtet werden 


den erfährt, mit denen Green- 
peace gegen deren weitere 
Zerstörung vorgeht, ist das ak- 
tive Nachspielen verschiede- 
ner Greenpeace-Kampagnen 
angesagt. 

Die erste Aufgabe ist es, Pi- 
pelines abzuschotten, durch 
die radioaktive Abwässer eines 
Atomkraftwerkes ins Meer be- 
fördert werden. Der Spieler 
kontrolliert dabei einen Del- 
phin, der den Greenpeace- 
Taucher bei seiner Arbeit un- 
terstützt. Erwird von Haien und 
anderen mutierten Meerestie- 
ren attackiert. Realer Hinter- 
grund dieses Spielsisteine Ak- 
tion aus dem Jahre 1983, bei 
der versucht wurde, vier Ab- 
wasserrohre der Wiederaufbe- 
reitungsanlage in Sellafield/ 
England zu versiegeln. 

Auch dem sauren Regen ist 
der Kampf angesagt. Der Spie- 

\er muß dazu insgesamt vier 
\ndustrie-Schornsteine bestei- 
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r dem Regenbogen 


gen und Protest-Transparente 
daran befestigen. Diese Aktion 
fand 1984 statt und wurde 
gleichzeitig in acht verschiede- 
nen Ländern gestartet. 

In der Antarktis geht es dann 
Treibgasbehältern an den Kra- 
gen, die versuchen, die Ozon- 
schicht zu zerstören. Hierzu 
stehen dem Greenpeacer 
Schneebälle zur Verfügung. 
Attackiert wird er von soge- 
nannten »Basisarbeitern« und 
von durch die Bestrahlung mu- 
tierten Pinguinen. 

Ein weiterer Spielabschnitt 
bezieht sich auf ein Ereignis 
aus dem Jahr 1978, als Green- 
peace mit Hilfe von Schlauch- 
boten versuchte, die Verklap- 
pung radioaktiven Mülls süd- 
westlich der Küste Cornwalls 
zu verhindern. Hier muß der 
Spieler einen Greenpeacer 
steuern, dessen Aufgabe das 

Besetzen von Kränen ist, die 
dazu dienen, Müllfässer ins 


Die Titelbilder sind durchwegs hervorragend 


Meer zu werfen, Er wird dabei 
von der Besatzung des Ver- 
klappungsdampfers attackiert. 

Die nächste Kampagne gilt 
dem Walfang. Hier muß der 
Spieler einen Wal steuern, der 
mit Hilfe von Wasserbällen ein 
Bild sichtbar machen soll. Er 
wird dabei von Walfängern ät- 


Spielidee 

Grafik 
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Schwierigkeit 
Motivation 
öd'er-Faktot 


tackiert und von Schlauchboo- 
ten und anderen Walen unter- 
stützt. 

»Rainbow Warrior« zeichnet 
sich vor allem durch seine en- 
gagierte Spielidee aus. Die 
Grafik der einzelnen Spiele ist 
eher durchschnittlich, ganz 
hervorragend sind hingegen 
die Titelbilder der verschiede- 
nen Sequenzen gelungen. 
Auch der Sound stellt keine 
Glanzleistung dar, ist jedoch 
durchaus akzeptabel. Insge- 
samt ist der Kauf dieser Um- 
weltsoftware rundum empfeh- 
lenswert, da es sich hier um 
das erste und einzige Spiel für 
den C64 handelt, das Spiel- 
spaß mit Bildung und einem 
kleinen Denkanstoß verbindet. 
Denn nachdenkenswert sind 
die Ideen und Aktionen von 
Greenpeace allemal ..- 


ainbow Warrior« gibt 

dem Spieler die Mög- 
lichkeit, verschiedene 
Greenpeace-Kampagnen 
nachzuspielen. Von der 
Rettung hilfloser Robben- 
babies bis hin zur Verhinde- 


rung von Hochseeverklap- 
pungen wird jeder Aspekt 
der Greenpeace-Arbeit be- 


rücksichtigt. Dieses Spiel 
sollte allein schon wegen 
seiner neuartigen und en- 
gagierten Spielldee in kei- 
ner Sammlung fehlen. 
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— das Werkzeug für kreative Video-Fans 


Filmtitel, Vor- und Abspänne, Schaufensterwerbung Animationen oder kleine Trickfilme sind 

mit diesem Programm kein Problem mehr. Was Print- u nd Pagefox für den Hobby-Redakteur, das ist 
Videofox für den Video-Fan. Komfortable und vielfältige Möglichkeiten zur K ombjnation von Text und N 
auf bis zu 22 Bildschirmseiten, trickreiche Überblend- und Scroll-Effekte, Bewegung und Farbe 


6 gang ar anschließen, schonkönnen Sielhren 
einem professionell wirkenden 7 aulwerte die vom Fe ah eichnete Ca e mit einer P 
h nahezu flimmerfreie Animationen für Dewe os wie die berühmte ARD-Eins oder kleine Trickfilmche 
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Zur Bearbeitung von Grafiken liegt das komfortable Zeichenprogramm Eddison bei, ferner ein Zeichensatz und Grafikbibliothek (natürlich 


Printiox-kompstibel, ) 


)as farbige Seitengestaltungs-Programm von Peter Sties jetzt in der 
neuen, verbesserten Version Il. Einfache, voll menugesteuerte \ 
von bunten Einladungen, Postern, Glückwunschkarten elc. Eine Prev 
Funktion zeigt das Ergebnis vor dem Ausdr ver auf dem Bildschirm Far bi- 
ger Ausdruck auf Farbdruckern oder mit - baren Bunt-Farbbän- 
dern auf S/W-Druckern (Epson AX/LATF Sta /NG/LC) sowie Grau- 
stufen-Hardcopy 


Dazu vier Diskettenseiten gefüllt mit Grafiken, Schriften, Rahmen und ferti- 
gen Layouts 


ENT VED TECHNIK WIDEO-DIGTIEZER 


Sranntronik wMugrauerGmbH 


Parkstraße 38, D-8011 Zorneding-Pöring 
Tel. {081 06) 225 70 - Telefax (0 81 06) 290 80 
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Viele Spiele werden heute nicht mehr auf dem 
C64, sondern auf dem Amiga programmiert. Die 
C64-Version wird dann vom Amiga »runterkonver- 
tiert«. Vor welchen Schwierigkeiten Programmie- 
rer und vor allem Grafiker dabei stehen, zeigt An- 
dreas Escher, Bit-Künstler bei Rainbow Arts. 


Ein für den ir gerastertes 
und auf vier Farben reduzier- e 
tes Monster auf dem Amiga URIREREEIDN 


Das ferlige Monster auf Amiga und C64. Der Kopf des C64- 
honsters ist aus Sprites gemacht, der Rumpf aus Characters. 


Vom Amiga 


l 


von Matthias Fichtner 


h, neues Ballerspiel? - 
Ö Neue Endgegner? - 
Hm, fein!« So oder so 
ähnlich lautete Andreas 
Eschers erste Reaktion, als er 
den Auftrag erhielt, die Grafik 
eines neuen Amiga-Spiels, »X- 
out«, für den C64 umzusetzen. 
Wie bereits von Spielen wie 
»Katakis« oder »Spherical« be- 
kannt, sind überdimensionale 
Endgegner genau wie: alles 
andere, was mit C64-Spiele- 
grafik zu un hat, seine Spezia- 
lität: Andreas Escher ist Grafi- 
ker beim Düsseldorfer Softwa- 
re-Haus Rainbow Arts. 
Obwohl »X-aut« bisher we- 
der in der Amiga- noch in der 
C64-Version komplett fertig ist, 
gewährte uns Andreas erste 


23.01.66, . in „Saarbrücken- 
Güdingen. Ursprünglich er- 
lernte er den Beruf des Bü- 


(er. selbst 


knapp. zwei Jahren durch 
seine Mitarbeit am Spiel 
»Katakis« den Durchbruch 
in: „der. Software-Szene 
schäffte. Seither ist er Gra- 
fiker beim Düsseldorfer 


anderem an den Spielen 
»Katakise, 


Andreas Escher 


Geboren wurde Andreas 
Escher vor 24 Jahren, am 


romaschinenmechanikers 
nennt sich 
*Scthreibmaschinenklemp- 
ner), bevor er dann vor 


Software-Haus Rainbow 
Arts 


Mitgewirkt hat er "unter 


»Spherical«, 
»Rock'n’Rollsx Und zuletzt 
»X-oute, f 


Blicke in die beiden Versionen 
des neuen Spiels. Uns interes- 
sierte natürlich vor allem, wie 
man bei der Grafik-Umsetzung 
vom Amiga auf den C64 vor- 


geht. . 
64er: Hi, Andreas! Wie 
geht's? 


Andreas: Oh, thanks, ganz 
gut. Glücklicherweise sehe ich 
noch nicht alles im Bitraster, 
aber lange wird's wohl nicht 
mehr dauern, wenn's so wei. 
tergeht ... 

64’er: Das klingt nach viel, viel 
Bildschirmarbeit und durchge- 
machten Nächten vor dem 
Sprite-Editor. 

Andreas: Da könntest Durecht 
haben. Ich bin ja, wie Du weißt, 
gerade dabei, die Grafik eines 
neuen Amiga-Spiels auf den 
C64 umzusetzen. »X-out« 
nennt sich das edle Teil. 
64’er: Ja, das hast Du bereits 
erwähnt. Machst Du da nur die 
C64-Umsetzung, oder hast Du 
auch die Amiga-Grafik entwor- 
fen? 

Andreas: Nein, die Amiga-Vor- 
lagen stammen von Gelal Kan- 
demiroglu, DasistderMensch, 
dessen Arbeit C64-Besitzer 
bereits von den Cover-Illustra- 
tionen zu Spielen wie »Katakis« 
oder »Spherical« kennen, Ein 
wirklich hervorragender All- 
round-Grafiker. 

Die Bezeichnung meiner Ar- 
beit als »nur« C64-Umsetzung 
ist aber dennoch nicht so ganz 
zutreffend: Denn.gerade die 
Umsetzung von 16-Bit- auf B- 
Bit-Grafik ist ein ordentliches 
Stück Arbeit. 
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Ein kleineres Monster auf dem Amiga (kleines Bild) und die entsprechende C64-Umsetzung 
| 


64’er: Das wollteich auch nicht 
in Frage stellen! Man sieht Dir 
die Überarbeitung schließlich 
an... 

Andreas: (lächelt gequält) Oh, 
danke für die Blumen! Drei Wo- 
chen Hawaii sind schon ge- 
bucht ... 

64'er: Du Glücklicher! Aber zu- 
rück zum Thema: Was ist so 
kompliziert an 16-/8-Bit-Umset- 
zungen? 

Andreas: Na, wirf doch mal 
'nen Blick auf die verschiede- 
nen Möglichkeiten des Amiga, 
Ich sage nur: 4096 Farben, 
Speicher im Überiluß und ein 
Vielfaches der C64-Geschwin- 


digkeit. Die gräßten Probleme 
bereiten mir Häbei Farben- 
pracht und Speichergrenzen. 
64’er: Wie gehst Du bei der 
Konvertierung genau vor? 
Andreas: Es gibt im wesentli- 
chen zwei verschiedene Me- 
thoden. Die einfachste und 


| 


Der Rumpf dieses Amiga-Monsters (großes Bild) 
is! bereits fertig au 


schnellste ist es, dem Compu- 
ter selbst die Arbeit zu überlas- 
sen. Hierbei werden die Far- 
ben der Amiga-Grafik (meist 
sind dies 32) von einem Spe- 
ziellen Programm so lange ver- 
ändert und in Gruppen zu je- 
weils einer einzigen Farbe zu- 


664 umgesetzt. 


Eine Szene aus der fast ne C64-Umsetzung. Lediglich die 
verschiedenen Angreifer fehlen noch. 


Hier sieht man, daß das Spieler-Sprite eine scheinbar höhere 
Auflösung als der Rest der Grafik. Näheres siehe Bild 8. 


sammengefaßt, bis nur noch 
vier Farben übrigbleiben. 

Die so entstandene Grafik 
kann man dann ohne weiteres 
in den C64 übernehmen, so- 
fern auf dem Amiga in der glei- 
chen Auflösung (320 x 200 Pi- 
xel) gearbeitet wurde. Daß hier- 
bei große Qualitätsabstriche in 
Kauf genommen werden müs- 
sen, ist klar, Das Umrech- 


nungsprogramm: geht schließ- 
lich nicht nach optischen, son- 
dern nach rein mathemaäti- 
schen Gesichtspunkten vor. 
64'er: Das heißt also, Du ziehst 
eine andere Methode vor? 
Andreas: Ja. ich bevorzuge ei- 
ne handwerkliche und somit 


genauere, aber natürlich auch 
aufwendigere Vorgehenswel- 
se, Zuerst einmal nehme ich 
die 16-Bit-Grafik und sehe sie 
mir genau an, analysiere die 
von ihr ausgehende Atmo- 
sphäre und überlege mir, wel- 
che Elemente ich direkt über- 
nehmen kann, die dann an die 
Fähigkeiten des C64 angepaßt 
werden müssen, und welche 
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noch aus vier Farben bestehen? 
Andreas: Nein, das ist ja gera- 
de der Unterschied! Dadurch, 
daß ich die von der Software 
konvertierten Grafiken noch 
von Hand bearbeite, habe Ich 
die Möglichkeit, zu den vier 
Grundfarben nahezu beliebig 
viele zusätzliche Farbenhinzu= 
zufügen, Dabei bin ich dann 
nur durch die Struktur des VIG 


Das Spieler-Sprite (rechts) besteht aus einem Multicolor-Sprite 
(unten) und einem darübergelegten Hires-Sprite (aben) 


ich weglassen muß. Dann 
kommt das bereits beschriebe- 
ne Programm zum Einsatz. Da 
die Ergebnisse hierbei mei- 
stens nicht befriedigend sind, 
muß ich vieles noch von Hand 
korrigieren. Das heißt ich su- 
che mir in der Amiga-Grafik 
mehrere verschiedene Farben 
heraus, die möglichst ähnlich 
sind, und ersetze sie durch ei- 
ne einzige. Dies wird so oft ge- 
macht, bis nur noch vier Far- 
ben übrigbleiben. 

64’er: Heißt das denn, daß von 
Dir konvertierte Grafiken auf 
dem C64 grundsätzlich nur 


Links das in salne Elöinenie erlegte Schlußmonster auf dem 


Amiga, rechts die fertige Umsetzung auf den C64 


beschränkt. Dieser verfügt nun 
mal nur über 16 Farben und 
kann auch nicht mehr als vier 
Farben je 8 x 8-Feld gleichzei- 
tig darstellen. 

64’er: Die Grafik hat farblich al- 
so genau die gleiche Qualität, 
als hättest Du sie speziell für 
den C64 entwickelt. 

Andreas: Richtig. Und darauf 
lege Ich ganz besonders ho- 
hen Wert. Ich versuche immer, 
alles aus der Maschine zu ho- 
len, was sie herzugeben ver- 
mag. 

64er: Die ganze bisher be- 
schriebene Prozedur findet ja 
mit Hilfe verschiedener 'Kon- 
vertierungs- und Malprogram- 
me auf dem Amiga statt. Wie 
gelangt die Grafik jetzt in den 
C64? 

Andreas: Da die Grafik ja be- 
reits auf dem Amiga mit dem 
@64-typischen 8 x 8-Rastar 
versehen und farblich auch 
enisprechend behandelt wor- 
den ist, stellt der reine Daten- 
transfer vom Amiga zum C64 
kein Problem dar. Die Grafik 
wirdeintach von spezieller Trei- 
bersoftware in 8x 8-Felder ge- 
teilt und dann/in’den Zeichen® 
satz.des C64 Übertragen. 
64’er: Das bezieht sich jetzt aF 
les auf die Hintergrundgrafik 
eines Levels. Ichg nal da- 
von aus, daß D i 
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von Modulen im C64-Speicher 
verwaltest,. Wie dies genau 
funktioniert, haben wir ja 
schon im Rahmen eines Inter- 
views mit einem Kollegen in 
Ausgabe 7/89 gesehen. 
Andreas: Sehr richtig. Die 
Methoden unterscheiden sich 
da nicht sehr. Die Modul-Struk- 
tur ist inzwischen zum Stan- 
dard geworden. 

64’er: Wo wir gerade bei den 
Modulen sind: Wie wird die 
Grafik auf dem Amiga verwal- 
tet? 

Andreas: Das funktioniert auf 
dem Amiga nicht anders als 
auch auf dem C64. Auch hier 
wird mit Modulen gearbeitet. 
64’er: Das würde ja weiterhin 
heißen, daß Du nur die Module 
selbst auf den C64 übertragen 
mußt, alle Tabellen für die Zu- 
sammenstellung der Levels 
hingegen unverändert über- 
nehmen kannst. Wie eine Art 
Puzzle, dessen Bauanleitung 
aufbeiden Rechnern gleich ist. 
Andreas: Schön wär's ja, aber 
Deine Rechnung geht leider 
nicht so ganz auf. Und das aus 
zwei Gründen: 

Erstens verfügt der Amiga 
über weitmehr RAM als der gu- 
te alte C64, so daß ich aufdem 
C64 längst nicht so viele ver- 
schiedene Module wie auf dem 
Amiga verwenden kann, Ich 
muß also auf das eine oder an- 


dere weniger wichtige Modul 
verzichten oder mehrere Mo- 
dule zu einem einzigen zusam- 
menfassen lind die ganze Zu- 
sammenstellung der Module 
schon von daher neu erarbei- 
ten. 

Was aber noch vielschwerer 
wiegt, ist eine Eigenschaft des 
Amiga, solche Module zu ver- 
walten, denen der C64 nichts 
entgegenzuseizen hal: Der 
Amiga kann seine Module 
‚nämlich. beliebig, in X- und Y- 
"Richtung spiegeln, so daß bei- 
spielsweise ein in einem Modul 
‚enthaltener Raketenwerfer in 


vier verschiedene Richtungen 
zielen kann, ohne daß das ent- 
sprechende Modul auf vier ver- 
schiedene Arten definiert wer- 
den muß. Der C64 hingegen 
braucht für vier verschiedene 
Raketenwerfer auch vier ver- 
schiedene Definitionen. 

Der Amiga kann also nicht 

nur mehr Module im Speicher 
halten als der C64, er kann sie 
auch noch wesentlich varian- 
tenreicher einsetzen als sein 
kleiner Kollege. Eine einfache 
Übernahme der Modul-Struk- 
tur ist also leider nicht möglich. 
64’er: Wie sieht es mit beweg- 
ten Objekten aus? Mit seinen 
acht Sprites bietet der C64 ja 
nicht gerade viele Möglichkei- 
ten, die teilweise unzähligen 
Objekte eines Amiga-Spiels 
darzustellen. 
Andreas: Allerdings! Da muß 
man sich schon mit einigen 
Tricks behelfen. Zum einen ar- 
beiten wir mit Sprite-Duplika- 
tion, das heißt ein und dassel- 
be Sprite wird in verschiede- 
nen, untereinander angeord- 
neten Bildschirmbereichen mit 
verschiedenem Aussehen 
mehrmals dargestellt. Dies läßt 
sich mit Hilfe von Rasterzeilen- 
Interrupts recht gut realisieren. 
Man hat so auch die Möglich- 
keit, sehr große Objekte, wie et- 
wa die Endgegner, darzustel- 
len. 


Der »X-out«-Shop 
auf dem 664: 

über 30 Sprites 
sorgen dafür, ... 


... daß sich die Grafik kaum von der Amiga-Versi 
Spieler-Gefährt nach den eigenen Vorstellungen %& 


Bei diesen greife ich zudem 
noch zu einer Mischung aus 
Zeichensatz- und Sprite-Gra- 
fik. das heißt unbewegliche Tei- 
le eines Monsters werden aus 
Bildschirmzeichen zusam- 
mengesstzt, die| beweglichen 
Elemente hingegen werden 
mit Sprites erzeugt. 

Zum anderen werden be- 
stimmte Objekte, wie etwa 
Schüsse oder Explosionen, 
nicht durch Spfites, sondern 
mit ganz normalen Bildschirm- 
zeichen dargestellt. Dies fällt 
optisch nicht weiter auf, da die- 
se Objekte ohnehin so schnell 
über den Bildschirm bewegt 
werden, daß man das Fehlen 
fließender Animationen, wie 
sie nun mal ndr mit Sprites 
möglich sind, mit dem Auge 
nicht erfassen kann, 
64’er: Wie aber realisierst Du 
das teilweise wirklich beein- 
druckende Aussehen der Spie- 
lersprites? Da sind ja speziell 
bei »X-out« nahezu keine Un- 
terschiede zu den Amiga-Spri- 
tes erkennbar, 

Andreas: Hierflr benutze ich 
einen kleinen, Aber sehr wirk- 
samen Trick, Diese Objekte 
werden nämlich nicht mit ei- 
nem, sondern mit zwei Sprites, 
sogenannten Overlay-Sprites, 
dargestellt. Zunächst nimmt 
man ein Multi-Oolor-Sprite und 
zeichnet die Figur. Anschlie- 
Bend nimmt man ein normales 
Hires-Sprite, legt es über die 
Figur und zeichnet mit Dunkel- 
grau oder Dunkelbraun die 
Konturen des Objektes nach. 
Dadurch hat man nicht nur ei- 


unterschei 
srüsten. 


ne höhere Auflösung und so- 
mit feinere Strukturen für die 
Ränder eines Objektes, man 
verfügt außerdem über eine 
zusätzliche Farbe. 
64’er: Achtung, jetztkommtdie 
abschließende und ganz un- 
auffällig plazierte Überra- 
schungsfrage: ... 
Andreas: So? 
64’er: ... Worum geht's bei »X- 
Out«? 
Andreas: Hab’ ich's doch ge- 
ahnt! Naja, weil Du's bist, werd’ 
ich Dir ein bißchen was dar- 
über erzählen: »X-out« ist ein 
Ballerspiel, das unter Wasser 
stattfindet und daher nicht die 
üblichen Raumschiffe, son- 
dern alle möglichen Arten von 
U-Booten enthält. Auch ist die 
Bewaffnung der Spielfigur 
nicht wie so oft willkürlich, man 
kann sie sich im »X-out Shop« 
selbst zusammenkaufen. An- 
sonsten ist wieder viel Ballerei 
und Spielspaß angesagt. 
64’er: Mehr willst Du nicht ver- 
raten? 
Andreas: Nein, noch nicht. Al- 
les weitere könntihr Euch dann 
in den ersten Demo-Versionen 
ansehen, 
64er: Die 64’er-Leser werden 
also vor allen anderen einen 
Demo-Level bekommen? Gut, 
ich nehm! Dich beim Wort .., 
Andreas Escher wollte an 
dieser Stelle wohl noch den ei- 
nen oder anderen Einwandios- 
werden, wir ließen ihn jedoch 
nicht mehr zu Wort kommen. 
Freut Euch also auf den ersten 
Demo-Level von »X-Outs. 
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trum der vielseitigen 
Heureka-Mathesoftware 


von Arndt Dettke 


als er das Auftriebsgesetz 

durchschaute: »Heurekal«, 
Die Produkte des gleichnami- 
gen Softwarehauses konnten 
wir stets positiv einstufen (sie- 
he 64'er 8/86, 2/87 und 2/88). 
Vor allem das Algebrapro- 
gramm »Ali« und die Geome- 
trie-Software »Geo« (ausge- 
zeichnet mit dem deutschen 
Schulsoftwarepreis 1987) ge- 
fielen uns ausnehmend gut. In- 
zwischen hat sich bei Heureka 
einiges getan, neue Program- 
me kamen hinzu, alte wurden 
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@] Originell und vielseitig: der neue Rechenmax 


I Für die Grundschule: der neue Rechenmax mit vielen fantasiev 
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gründlich überarbeitet. Wir ha- 
ben nicht nur eines der neuen 
Programme, den »Rechen- 
max«, für Sie getestet, sondern 
auch noch die neuesten Ver- 
sionen bereits bekannter Soft- 
ware wie »Ali« und »Geo«. 

Der Rechenmax (Bild 1) ist 
für Kinder im Grundschulalter 
konzipiert und will mit Spiel 
und Spaß die Lust an der Ma- 
thematik verstärken. Das Pro- 
gramm besteht aus zwei Tei- 
len, wobei man mit dem »alten 
Rechenmax« die vier Grundre- 
chenarten trainieren kann, je- 
de für sich oder kombiniert mit- 
einander. Dabei läßt sich im 
Übungsteil zwischen fünf 
Schwierigkeitsgraden wählen, 
was sich vor allem auf die Län- 
ge der Zahlen auswirkt. Ketten- 
aufgaben (das letzte Ergebnis 
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ollen Übungen 


wird bei der nächsten Aufgabe 
weiterverarbeitet) sind mög- 
lich, Zwischenwerte lassen 
sich sogar in drei vorgegebe- 
nen Variablen festhalten. Fort- 
geschrittene können |Iterati- 
onsterme formulieren (eine Ite- 
ration ist so etwas ähnliches 
wie eine mit sich selbst ver- 
knüpfte Kettenaufgabe). Für 
ganz wendige Rechengenies 
läßt sich das Zahlensystem 
umschalten, neben dem ge- 
wohnten 10er-System ist eine 
Zahlenbasis zwischen 2 und 
16 wählbar. Der alte Rechen- 
max kann als Nachhilfe-Unter- 
stützung eingesetzt werden, 
wobei Vater oder Mutter mit Hil- 
fe des Programms auf einen 
teuren Lehrer verzichten könn- 
ten. Mathematikfertigkeiten ab 
dem 4. Schuljahr lassen sich 
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gut fördern, wenn die Bild- 
schirmpräsentation auch et- 
was eintönigist (Bild 2). Wie bei 
alleı Heureka-Programmen 
sind universelle Druckertreiber 
zur Protokollierung einer Auf- 
gabe und ein Schnellader Be- 
standteil des Programms, wo- 
bei dessen Geschwindigkeit 
durch die häufige Abfrage des 
Kopierschutzes teilweise wie- 
der kompensiert wird. 

Der »neue Rechenmax« 
sprudelt - im Gegensatz zum 
alten - beinahe über vor origi- 
nellen und anregenden Aufga- 
bendarstellungen. Da gibt es 
eine Schachtelabfüllmaschi- 
ne, eine Postpaketwaage, eine 
löcherige Zahlenschlange, 
den Kasten mit Trichtern oben 
und unten für Ein- und Ausga- 
be, Würfelaufgaben, das »Wel- 

ches-Teil-ist-groß-rund-und- 
grün«-Rätsel, den Geburts- 
tagskalender, das »Wer-springt- 
weiter-und-wird-Sieger«-Spiel 
etc. Viele Aufgaben zeigen 
Zahlen nicht nur als Ziffern 
(Bild 3), sondern gleichzeitig 
auch als Mengen (von Apfeln, 
Kerzen, Bällen u.a.). Alle Auf- 
gaben lassen sich an beliebi- 
ger Stelle unterbrechen und 
geben dann eine Erfolgsmel- 
dung aus, die der wirklichen 
Leistung entspricht und nicht 
vom geplanten Umfang der ab- 
gebrochenen Aufgabenserie 
abgeleitet wird. Wo .die Tastatur 
nicht unbedingt nötig ist, kann 
der Rechenmax mit einem Joy- 
stick bedient werden, was das 
spielerische Element noch po- 
sitiv unterstreicht. 

Natürlich gibt es auch reine 
Rechenaufgaben zu allen 
Grundrechenarten und für je- 
de Schwierigkeitsstufe. Sie 
sind alle ansprechend gestal- 
tet und didaktisch wohlüber- 
legt (beispielsweise sollen 
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(2) Gut, aber eintönig: der alte 
Rechenmax, der fachlich völ- 
\ig überzeugt, aber nicht gera- 
de die Motivation fördert. 
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beim Multiplizieren und Divi- 
dieren die Rechenschritte zur 
Vertiefung mitgesprochen wer- 
den). Übersichtlichkeit, unmit- 
telbare Anbindungan den Stoff 
und die Darbietungsformen 
der Grundschule scheinen 
oberstes Gebot dieses Pro- 
gramms zu sein. Das zeigt sich 
bereits im Hauptmenü (sechs 
Abteilungen für die vier Grund- 
schuljahre) und setzt sich in 
den Untermenüs (Bild 4) fort. 
Letztere werden auch von Kin- 
dern verstanden, wir haben 
das ausprobiert. 

Ein neues Programm ist zu- 
meist nicht fehlerfrei, und wir 
haben auch beim Rechenmax 
eine ganze Reihe von kleine- 
ren Fehlfunktionen entdeckt: 
Hier und da rutscht das Pro- 
gramm durch Warteschleifen, 
ohne zu warten. Manche Texte 
(Kommentare oder Hinweise) 
lassen sich deswegen nicht le- 
sen. Nicht alle Zeichen werden 
bei der Eingabe auf Unsinnig- 
keit geprüft und führen daher 
zu einer falschen Beurteilung 
einer sonst richtigen Antwort. 
Bei den Größer-/Kleiner-Auf- 
gaben läßt sich nur bei Verglei- 
chen mit 1 eine Null eingeben. 
Beim Verwandeln von in Wor- 
ten geschriebenen Zahlen in 
die entsprechenden Ziffern er- 
scheint die Zahl in den schwer 
differenzierbaren Großbuch- 
staben, Die Waage kann nur 
überladen werden, nicht je- 
doch zuwenige Gewichte be- 
kommen usw. Im Rahmen ei- 
nes Updates, bei dem diese 
kleinen Fehler ausgemerzt 
werden, könnte man sich auch 
gleich des Kopierschutzes an- 
nehmen: Wenn man seitens 
des Herstellers schon nicht ge- 
willt ist, ganz auf dieses Arte- 
fakt zu verzichten, sollte es 
sich zumindest nicht störend 
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bemerkbar machen. Doch ge- 
rade das ist bei einigen älteren 
Floppy-Modellen der Fall: Zig- 
faches Rattern der Floppy bei 
fast jedem Zugriff verlangsamt 
das Arbeiten, ist nicht gut für 
die Mechanik der Diskettensta- 
tion und vor allem überflüssig - 
eine einmalige Abfrage beim 
Laden reicht, um festzustellen, 
ob die Originaldisk im Lauf- 
werk liegt oder nicht. 

Kommen wir zum Klassiker 
»Geo«, der jetzt »Geo Plus« 
(Bild 5) heißt. Das Programm 
zielt auf den Geometriestoff 
der Mittelstufe von Gymnasi- 
um und Realschule. Alle 
Grundkonstruktionen, die mit 
Zirkel und Lineal möglich sind, 
können auch mit Geo vorge- 
nommen werden. Dazu zählt 
auch der Bereich der geometri- 
schen Abbildungen bis hin zur 
zentrischen Streckung. Geo 
Plus beinhaltet jetzt in eigenen 
Programmteilen die Konstruk- 
tion von Dreiecken (Bild 6) bei 
beliebigen Parametervorga- 
ben. Natürlich lassen sich 
auch spezielle Dreiecke, z.B. 
gleichseitige oder rechtwinkli- 
ge, erzeugen. Auch die Be- 
rechnung von geometrischen 
Körpern (vom Würfel bis zur 
Kugelschicht). ebenfalls bei 
frei wählbaren Vorgaben, ist 
eingebaut (Bild 7). Alle ebenen 
Konstruktionen werden auto- 
matisch von Geo beschrieben 
(der Text ist später editierbar), 
lassen sich komplett (Zeich- 
nung mit Beschreibung) zu Pa- 
pier bringen oder auf Diskette 
speichern. Für den maßgetreu- 
en Ausdruck gibt es zusätzlich 
noch ein extra Druckpro- 
gramm, das im Preis einge- 
schlossen ist, 

Ebenfalls ein Klassiker ist 
»Ali«, jetzt »Ali 1001« (Bild 9). 
Das Programm deckt den Al- 
gebra-Stoffplan (Bild 8) für die 
gleiche Zielgruppe wie Geo 
(Klassen 7 bis 9) ab, läßt sich 
aber auch früher (Festigung 
der Grundrechenarten, Brü- 
che) oder später (Nullstellen- 
bestimmung, kubische Glei- 
chungen) gewinnbringend ein- 
setzen. Man kann Ali dreierlei 
Eingaben vorsetzen, die er 
selbsttätig in. der richtigen Wei- 
se interpretiert und behandelt: 
Terme, Gleichungen und Funk- 
tionen, wobei letztere auch im- 
plizit formuliert sein dürfen (y 
befindet sich auf derselben 
Gleichungsseite wie x). Terme 
und Gleichungen werden 
schrittweise vereinfacht, eine 
Lösung immer ausgegeben 
(auch die leere Menge). Bei 
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Bruchtermen wird der Haupt- 
nenner bestimmt, der Defini- 
tionsbereich genannt (durch 0 
darf man nicht dividieren) und 
dann berechnet. Alibeherrscht 
die Substitution bei biquadrati- 
schen Gleichungen (x hoch 2 
wird durch u ersetzt und die 
vorläufige Lösung in die ur- 
sprüngliche Gleichung einge- 
setzt) und auch die Polynomdi- 
vision, um z.B, kubische Glei- 
chungen zu lösen. Kommtinei- 
ner Gleichung y vor, erkennt Ali 
eine Funktion, die immer mit 
Wertetabelle und Graphen dar- 
gestellt wird. Man kann zwei 
Funktionen kombinieren so 
daß die Berechnung (graphi- 
sche Lösung) des Schhnitt- 
punktes zweier Geraden kein 
Problem darstellt, es lassen 
sich auch zwei Gleichungen 
mit zwei Unbekannten lösen 
und Ungleichungen bestim- 
men. 

Vor jeder Gleichungszeile 
wartet das Programm auf Ein- 
gaben, wahlweise als Ergän- 
zung eines Lückentextes (Bild 
10) oderals vollständige Eigen- 
leistung. Mathematische Feh- 
ler korrigiert es sofort. Wenn 
man nicht weiterkommt, läßt 
man den geduldigen Herrn Ali 
weiterrechnen. Ali kündigt die 
Teile der Gleichung, die im 
nächsten Schritt bearbeitet 
werden, in dunklerer Farbe an, 
so daß die vorgenommene 
Operation nachvollziehbar 
bleibt. Auf Wunsch kann sich 
der Lernende ein kurzes Lei- 
stungsresümee anzeigen las- 
sen. 

Ganz und gar neu ist ein ein- 
gebauter Spieimodus, beidem 
Ali zwei Gegnern Aufgaben 
stellt. Die Lösungen werden 
mit Punkten bewertet; je nach 
Schwierigkeit der Aufgabe, ob 
mit oder ohne Hilfe. Den Spiel- 
stand kann man jederzeit auf 
Knopfdruck erfahren. Wir hät- 
ten nicht gedacht, daß man Ali 
noch attraktiver machen kann 
als er ohnehin schon war. 

Auch einige bis dato vorhan- 
denen Fehler im Programm ge- 
hören der Vergangenheit an. 
Ali ist nach wie vor das Mathe- 
Programm schlechthin, die 
neue Version untermauert die- 
sen Anspruch deutlich. 

Betrachten wir zum Schluß 
»Opti-Ma«, ein Kurvendiskus- 
sionsprogramm für die Ober- 
stufe oder Fachoberschule 


(Bid ti), Opi-Ma versteht 
ganzrationale (onne Bruch), 
gebrochenralionale (a ist im 
Nenner) und sonstige Funktio- 


nen (z.B. sin x). Darüber hin- 
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sonstige Funktion 


Funktion von Disk laden 


Verdaut alles: die Kurvendiskussion »Opti-Ma« 


aus kann das Programm (Bild 
12) bis zu neun unabhängige 
Funktionen überlagern, und 
sogar Funktionsscharen (von 
einem Parameter abhängige 
Funktionen) gehören zum An- 


{3} Mathematik für Grafikfreaks: »Opti-Ma« für die Oberstufe 
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gebot von Opti-Ma. Alle einge- 
gebenen Funktionen können 
auf Diskette festgehalten wer- 
den, ebenso wie die Grafik- 
schirme (Bild 13). Die Kurven- 
diskussion verdaut ganzratio- 


- hohe Motivation 

- Lerntempo individuell 

- Rückmeldung des Lernerfolgs 
- gute Druckertreiber 

- exzellenter Schnellader 

- Rückgaberecht 
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nale Terme bis zur zwanzig- 
sten Potenz, gebrochenratio- 
nale bis zur fünften. Nach Aus- 
multiplikation wird die Funk- 
tion mit den ersten drei Ablei- 
tungen angezeigt, dazu deren 
Nullstellen, Extrema, Wende- 
punkte (mit Richtungsanga- 
be), Sattelpunkte, Tangenten, 
Normale sowie eine kleine 
Wertetabelle und die Ableitun- 
gen. Zusätzlich kann man sich 
den Wert für beliebige x anzei- 
gen zu lassen, das gleiche gilt 
für beliebige Tangenten oder 
Normale. Bei gebrochenratio- 
nalen Funktionen erfolgt zu- 
sätzlich noch die Berechnung 
der Asymptote und die Bestim- 
mung der Definitionslücken 
und Pole. Alle Funktionen las- 
sen sich sowohl auf dem Bild- 
schirm als auch auf einem an- 
geschlossenen Drucker zeich- 
nerisch darstellen, wobei man 
auf dem Bildschirm den ge- 
wünschten Ausschnitt frei 
wählen kann, während bei der 
Druckerausgabe die Gesamt- 
größe des Graphen nur durch 
die Fähigkeiten des Druckers 
eingeengt wird. Nicht uner- 
wähnt bleiben darf, daß Opti- 
Ma auch das bestimmte Inte- 
gral zu einer Funktion liefert. 
Die Leistungsfähigkeit der 
Heureka-Mathematiksoftware 
- en gros und en detail - ist 
über jeden Zweifel erhaben. 
Die Preise - zwischen 64 und 
99 Mark - liegen am oberen 
Ende der Skala, sind für die ge- 
botenen Leistungen aber an- 
gemessen. Nach wie vor gilt 
das Angebot des Hauses, bei 
Nichtgefallen die Produkte in- 
nerhalb von 14 Tagen zurück- 
zunehmen und den Kaufpreis 
bis auf eine Gebühr von 20 
Mark zu erstatten. Doch wir 
sind sicher: Viele Rückläufe 
wird das Unternehmen nicht zu 
verzeichnen haben. (pd} 
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er Erfolg des Megapack 

1 ist geradezu durch- 

schlagend. Dieses Pro- 
grammpaket bietet ca, 190 Zei- 
chensätze, 250 Kleingrafiken 
und drei hilfreiche Programme. 
Was ist daran noch zu verbes- 
sern? Ist das Megapack 2 ein 
würdiger Nachfolger? Wir ha- 
ben uns diese Erweiterung zu 
Geos genauer angesehen: 

Auf den drei Disketten des 

Megapack 2 befinden sich (wie 
schon beim Megapack 1) 1 
MByte an Zeichensätzen, Gra- 
fiken und Programmen. Soll 
sich das Megapack 2 über die 
Masse verkaufen? Weit ge- 
fehlt! Die Programme, Zei- 
chensätze und Grafiken kön- 
nen sich sehen lassen: 
- Zeichensatzkonverter: Die- 
ser Konverter wandelt beliebi- 
ge Commodore-Zeichensätze 
in das Geos-Format. 
- Geopattern: Mit diesem Pro- 
gramm lassen sich die vorhan- 


übersicht: 


erfolgreichen Megapack 1: Megapack 2. Mit diesem 
Programmpaket kann man Geos noch vielseitiger als 
Druckprogramm nutzen. Einige hilfreiche Program- 
me erleichtern die Bedienung von Geos. 


denen Muster nach Wunsch 
manipulieren. 

-  Piktogramm/Sprite-Editor: 
Mit diesem Editor können Sie 
Piktogramme von Dateien ver- 
ändern. Ein Sprite-Editor Ist 
eingebaut. 

- Geoclock: Eine Analoguhr 
läßt sich auf dem Bildschirm 
darstellen. Diese kann aber 
nicht parallel zu anderen Pro- 
zessen laufen. 

- Disk-Utilities: Mit dem Pro- 


iinig-spez.bsp 
i/SamplePatteini 
SamplePotternd 


SamplePatternd 


[Ü] Mit Geopattern Ist es möglich, die Geos-internen Muster zu 
verändern. Hier wurde Pac-Nan zu einem Füllmuster gemacht. 


Ausgabe \/Januar 1990 


gramm | 
»Undelete« wird/der 
Anwender in diejLage versetzt, 


anı 


gelöschte Dateien wiederher- 
stellen zu können. Ein weiteres 
Programm schliz Disketten 
vor unbeabsichtigem Lö- 
schen. | 

- NLQ-Wahl; Ein weiteres Pro- 
gramm in diesem Softwarepa- 
ket ist ein Programm zur An- 
passung von Druckern. Im Ge- 
gensatz zum |Printer-Driver- 


[2] Retter in der Not: 
»Unscratch« ist in der Lage, 
Dateien wiederherzustellen 


Endspiel um die 


BOLDENE ANANAS 


Creator, der für Grafiken ge- 
dacht ist, lassen sich diesem 
Druckertreiber für den Textmo- 
dus (NLQ) modifizieren. 

- Geopaint-Grafiken: Die Qua- 
lität der über 500 Grafiken in 
den 41 Geopaint-Dateien ist 
hervorragend. Diese Grafiken 
lassen sich im Gegensatz zu 
denen des Megapack 1 erheb- 
lich vielseitiger nutzen. 

- Zeichensätze: Die 33 Zei- 
chensätze beinhalten kyrilli- 
sche und serbokroatische 
Schriftzeichen sowie Füllmu- 
ster. So sind auch Briefe in den 
Ostblock möglich. 

Das Megapack bietet also je- 
dem etwas, oder etwa nicht? 
Leider funktioniert nicht alles 
mit dem (englischen) Geos 1.0 
oder Geos 1.2. Das betrifft vor 
allem die Disk-Utilities. Mit 
Geos 128 sind aber alle Pro- 
gramme funktionsfähig. 

Bei dem Handbuch hat der 
Herausgeber sich einen 
Negativ-Punkt des Megapack 
1 zu Herzen genommen und 
beseitigt: Die Grafiken und Zei- 
chensätze befinden sich nun 
im Anhang und nicht mehr mit- 


9 


— 


3] Die Anwendungsmöglichkeiten für die Grafiken des Mega- 


pack 2 sind unübersehbar 


| 
| 
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4] Eine 
besondere Art der 
Grafiken sind die »Banners« 


ten im Buch. So werden die 
einzelnen Kapitel nicht mehr 
durch die umfangreichen Ab- 
bildungen auseinandergeris- 
sen. Dadurch wird das Buch 
übersichtliche. Die Pro- 
grammbeschreibungen sind 
sehr ausführlich und verständ- 
lich, so daß auch Einsteiger mit 
dem Megapack 2 zurechtkom- 
men. Es enthält alle Zeichen- 
sätze in Originalgröße und die 
Grafiken um die Hälfte verklei- 
nert. Zu jedem Kapitel ist ein 
Abschnitt »Probleme und Lö- 
sungen« vorhanden. Dort wird 
genau auf die Probleme einge- 
gangen, die bei der Arbeit mit 
dem gerade besprochenen 
Produkt auftreten können. 

Dies wird so deutlich be- 
schrieben, daß sogar ungeüb- 
te Geos-Anwender zufrieden 
sind. 


Die Grafiken und 
Zeichensätze 


Das Betriebssystem Geos 
enthält eine bestimmte Anzahl 
von definierten Mustern. Mit 
dem Programm Geopattern 
lassen sich die Muster von Ge- 
os so modifizieren, wie man 
will (Bild 1). Vier der 32 Muster 
lassen sich aber nicht ändern, 
da Geos diese für bestimmte 
Bildschirme benötigt. 

Auf den drei Disketten befin- 
det sich weiterhin ein Zeichen- 
satzkonverter. Damit lassen 
sich beliebige Zeichensätze 
des C64 (8 x 8 Punkte) in das 
Geos-Format umwandeln. Ei- 
ne Umwandlung eines Print- 
fox-Zeichensatzes ist jedoch 
weiterhin nur mit dem Zeichen- 
satzkonverter aus dern Mega- 
pack 1 möglich. 

Ein weiteres hilfreiches Pro- 
gramm ist der Piktogramm- 
und Sprite-Editor. Mit diesem 
können Icons der einzelnen 
Programme so festgelegt wer- 
den, wie man gerne möchte. 
Ein kompletter Sprite-Editor ist 
integriert, damit sich Sprites 

für andere Zwecke auf einer 
Diskette speichern lassen. 


ıan (Ka 


Bei Druckproblemen im 
NLQ-Modus ist das Programm 
NLO-Wahl hilfreich. Damit las- 
sen sich die Druckertreiber an 
verschiedene NLO-Drucker so 
anpassen, daß ein perfekter 
NLQ-Druck möglich ist. 

Die Disk-Utilities helfen Ih- 
nen dabei, gelöschte Dateien 
wiederzuholen (Bild 2) oder Ih- 
re Diskette gegen versehentli- 
ches Löschen zu schützen. 
Dazu sind aber unbedingt die 
Hinweise im Handbuch zu be- 
achten, da es ansonsten Pro- 
bleme beim Wiederherstellen 
von Geos-Dateien gibt. 

Mehr als Spielerei ist das 
Programm Geoclock gedacht. 
Dabei wird eine Analoguhr auf 
dem Bildschirm eingeblendet. 
Es ist nicht möglich, diese Uhr 
wie die Digitaluhr des Desktop 
parallel zu anderen Prozessen 
laufen zu lassen. 

Das Megapack 1 enthielt vie- 
le kleine Grafiken, die sich be- 
liebig verwenden lassen. Lei- 
der waren diese Grafiken aber 
ziemlich klein. Das Megapack 
2 geht bei den Grafiken einen 
anderen Weg. Es enthält in 
mehreren Geos-Dokumenten 
über 500 Grafiken. Diese Grafi- 
ken besitzen verschiedene 
Größen und sind für die unter- 
schiedlichsten Anwendungen 
geeignet. Durch verschiedene 


Kurz und bündig 
Das Megapack 2 ist ein würdi- 
ger Nachfolger zum Megapack 
1 und eine gute Ergänzung 
zum Geos-Grundsystem, Die 
Grafiken und Zeichensätze las- 
sen sich sehr vielseitig verwen- 
den. Die Programme des Me- 
gapack 2 sind genau und ver- 
ständlich beschrieben, so daß 
auch Einsteiger mitdem Mega- 
pack 2 keine Probleme haben. 
Das Megapack 2 ist eine Er- 
gänzung zu Geos, die mit Si- 
‚cherheit viele Freunde finden 
wird. 


64'’er-Wertung: Me 


Funktionen von Geopaint las- 
sen sich diese Grafiken noch 
verfeinern, spiegeln, vergrö- 
Bern oder verkleinern. So kann 
schnellaus einem Fußballspie- 
ler (Bild 3) eine komplette 
Mannschaft werden. Bei eini- 
gen Grafiken sieht man relativ 
große Freiräume (Bild 4). Diese 
Grafiken sind dann als »Ban- 
ners« gedacht. In diese Ban- 
ners wird im allgemeinen ein 
Text geschrieben. Andere Gra- 
fiken zeigen z.B. Schulsachen, 
Computer, Wolken, Weih- 
nachtssymbole und Menschen 
bei unterschiedlichen Arbei- 
ten. 


15] Die Schriften des Megapack 2 sind vielseitig verwendbar 


Die Zeichensätze des Mega- 
pack 2 sind prinzipiell eine Er- 
weiterung zu. denen des Mega- 
pack 1 oder des Grundsy- 
stems. Neu ist aber der Rand- 
Zeichensatz »Borders«. Dieser 
enthält anstelle von Buchsta- 
ben und Ziffern bestimmte Mu- 
ster (Bild 5). Ohne eine ent- 
sprechende Tastatur-Tabelle 
wird man aber Probleme ha- 


Positiv 

- Grafiken und Zeichensätze 
befinden sich ausgedruckt im 
Anhang 

- Programm zur Anpassung von 
Schönschrift-Treiber vorhanden 

- Minigrafiken für Rahmen als 
Zeichensatz 

- sehr hilfreiche Programme 

- »Undelete« unterstützt auch 
die 1581 


Negativ 
- bei einigen Schriften sind keine 
Umlaute oder Kleinbuchstaben 
enthalten 
- Geos 1.2 und älter wird nicht 
voll unterstützt 


apack 2 
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ben, den Zeichensatz anwen- 
den zu können. Genauso wird 
es Ihnen ergehen, wenn der 
Zeichensatz »Russisch« oder 
»SBK« (Serbokroatisch) ange- 
wendet wird, da der Autor die- 
se an eine deutsche Tastatur 
angepaßt hat. 


Razit 


Das Megapack 2 ist die idea- 
le Erweiterung für viele Geos- 
Fans. Endlich ist eine große 
Anzahl von Grafiken vorhan- 
den, die sich sinnvoll nutzen 
läßt. Neue Zeichensätze er- 
möglichen eine noch indivi- 


BEE | 


duellere Gestaltung der Geos- 
Dokumente. Sogar Briefe in 
russischer Schrift sind (bei ent- 
sprechenden Russisch-Kennt- 
nissen) möglich. Hilfreiche 
Programme wie NLQ-Wahl 
oder die Disk-Utilities erleich- 
tern die Arbeit mit Geos. Damit 
wird die grafische Benutzer- 
oberfläche des C64 nochmehr 
aufgewertet. 


Wichtige Daten 
Produktname: Megapack 2 
Getestete Konfiguration: 
Geos 1.3 und 2.0, C64, C128, 
1571, 1581, Maus 1351, 
RAM-Erweiterung 1750 
Preis: 59 Mark Fi 
B: uelle; Fachhandel 
oder Markt & Technik Buch- 
verlag, Hans-Pinsel-Str. 2, 
8013 Haar bei München 


Ausgabe Wlanser 1996 


Kompetenz zählt! 


Sachbücher von Markt & Tech 


nik und Commodore 


R. Körber 

6128: Alles über Grafik 

Dieses Buch vermittelt alle Informa- 
tionen, die für erfolgreiche Grafikpro- 
grammierung notwendig sind 

Neben zahlreichen Beispielprogram- 
men finden Sie auf der beiliegenden 
Diskette auch fertige Anwendungs- 
programme 

223 Seiten, inkl, Diskette 

ISBN 3-89090-74B-2 

DM 69,- sFr 63,50/65 538,- 


F. Müller 

664 für Insider 

Die Besonderheit dieses Werkes liegt 
in der einzigartigen Aufbereitung der 
ROM-Routinen, der dokumentierten 
Speicherbelegung (Memory Map) und 
einem Begleittext, der die intarnen 
Zusammenhänge selbst einem An- 
fänger verständlich macht. So wird dis 
Parameterübergabe nicht nur beschrie- 
ben, sondern auch von ihrer Wirkungs- 
weise voll durchleuchiet 

1988, 516 Seiten 

ISBN 3-89090-481-5 

DM 59,- IsFr 54,30/65 460,- 


Markt&zfechnik 


- Zeitschriften - -BIHe 


Commodore-Sachbuchreihe 

Alles über den C64 

Dieses umfangreiche Grundlagenbuch 
zum C64 enthält neben einem umtas- 
senden Basic-Lexikon alle Informatio- 
nen und Tips, die der Spezialist zur 
Grafik- und Musikprogrammierung 
benötigt. 

2. Auflage 1989, 514 Seiten 

ISBN 3-89090-379-7 

DM 59,- sFr 54.301688 460,- 


F.Riemanschneider 

6654/6128 - 

Alles über Maschinensprache 
Vorliegendes Set aus Buch und Soft- 
ware stellt ein umfassendes Komplett- 
werk für die Entwicklung von eigenen 
Assemblerprogrammen auf dem 
Commodore 64 dar. 

1988, 314 Seiten, inkl. Diskette 

ISBN 3-89090-571-4 

DM 59,- sFr 54,30/05 460,- 


EINFO-COUPON 


_ sera 8 mir Ihr errang hnis 


F.Müller 

654, Tips, Tricks und Tools 

Eine Zusammenstellung aller Kniffe 
rund um den ©64 in Basic und 
Maschinensprache sowie die besten 
Hilfsprogramme 

1988, 439 Seiten, Inkl. Diskette 
ISBN 3-89090-499-8 

DM 59,-/sFr 54,30/68 460,- 


N.Huber/F. Müller 

Alles über den C128 

Dieses Buch vermittelt dem C128B- 
Basitzer ein komplettes Grundwissen 
über die Bedienung seines Computers 


und bietet dem Fortgeschrittenen wert- 


volle Tips und Informationen. 
1988, 426 Seiten, inkl. Diskette 
ISBN 3-89090-613-3 

DM 59,- sFr 5430/65 460,- 


W. BesenthallJ.Muus 

Alles über den Plus/4 
1986, 436 Seiten 

ISBN 3-89090-410-6 

DM 39,- sFr 35.90/65 304.- 
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F.Müller 

C64/C 128 

Alles über GEOS 2.0 

Mit der neuen Version 2.0 hat GEOS 
einen entscheidenden Schritt nach 
vorne gelan. Wer sich diesem Forl- 
schritt anschließen möchte, findet In 
diesem Buch die richtige Grundlage. 
Das gesamte GEOS-2.0-Paket wird 
beschrieben, wobei den Umsteigern 
von früheren Versionen und Büchern 
ein spezieller Teil gewidmet ist. Daran 
schließt sich ein Reierenzteil zum 
Nachschlagen an. Den größten Wert 
erhält das Buch durch den umfang- 
reichen Tips-und-Tricks-Teil sowie 
die detaillierte Beschreibung aller 
Applikationen, 

1989, 423 Seiten, inkl. Diskette 

ISBN 3-89090-808-X 

DM 59,- sFr 54,30/05 460,- 


A_Seibert 

Spielend Basic lernen 

Dieser Basic-Grundkurs wendet sich 
besonders an Einsteiger und vermittelt 

alle nötigen Kenntnisse, um Basic- 
Programme schreiben zu können 
Anhand von MSPER nenden Spielen wird 
Ihnen das nötige Wissen vermittelt 
1989, 209 Selten 1, inkl. Diskette 

ISBN 3-89090-701-6 

DM 39,-isFr 35,90/55 304,- 


Markt& Technik-Bücher und -Soft- 
ware erhalten Sie bei Ihrem Buch- 
händler, in Computerfachgeschäften 
und in den Fachabteilungen der 
Warenhäuser. 


Ab 15.12. beim 
Zeitschriftenhandel - 
auf GOLDEN DISK 64 


Alles über 
Videospiele: 
Spielekonsolen und 
Tests der neuen 

Videospiel-Module 


Faszination 
Rollenspiele: Tests 
der neuen Top-Pro- 
gramme; Die besten 
Spiele: Redaktions- 
überblick; Exclusiv in 
Power Play: 
Starkiller, die Comic- 
Serie 


Vergleichstest von 
Fußball-Simulatio- 
nen; Billig-Spiele; 
Neues aus der 
Spielhalle: Poc-Man 
kehrt zurück; 
Power-Tins: Hilfen für 
schwere Spiele 
SRITSCHE-.RATSCHE, 
SAG! u. ABER 


KEINER HAT GESAGT, AS 
Ds 5 ae 


Computerspiele von 
morgen: Spielhallen- 
trends; Wos ist dran 


an “The Bard’s 
Tole IN"?: Sturkiller . Fantesy & Abenteuer 


DR Die schrägste Comic So löst ihr schwierige 
I Sarie der Galaxis Adventures; Exclusiv 
7 L Video-Spiele: Atari 


23 VCS, Sego, Nintendo; 
9 NE : 


i Se Computer-Spiele: Alle 
I EN NN wichtigen Neuheiten 
Ausgahen Pomar Play Mr 


% 


kehı bastanle: 


Insgesunt__ Ausgahen für 6,59,- DM pro Exemplar 


Sinne —_— "iM 
zagl. Versndkostennauscha 3-DM 
Rechnungsinatrag Be | 
Name, Vorne 


PLZ, Wohnort! 


Strufls, Hausnummer 
Schiekayı Sie bite ale ausgetülte Kar zusummat mir dem Aschmumgsbatnng os Verachnungsscheck 


im Briefumschiog om 
Hort & Technik Varlao AB, Iasersanice, HonsPinse!St.2, in 8013 How hai Mönchen 


Zak McKracken begibt sich auf abenteuerliche Exkursionen 


Sitzkissen 


Haben Sie ein scharfes Auge? 
Dann machen Sie mit bei unserem Suchspiel. 
Fünfmal »Zak McKracken« zu gewinnen. 


igentlich ist alles gar nicht 

so schwer, aber ein gutes 

Auge braucht man schon. 
Sehen Sie sich zunächst die 
drei Bildausschnitte auf dieser 
Seite an und merken Sie sie 
sich. Blättern Sie nun das gan- 
ze Heft durch, bis Sie die 
Bilder wiedererkennen. Schrei- 
ben Sie sich dann die Seiten- 
zahl auf, auf der Sie das Bild 
gefunden haben. Verfahren 
Sie mit den anderen Bildaus- 
schnitten genauso, Zum 
Schluß zählen Sie die vier Sei- 
tenzahlen zusammen und 
schreiben die Lösungszahl auf 
eine Postkarte, 

Der Rechtsweg ist ausge- 
schlossen. Eine Barauszah- 
lung der Preise ist nicht mög- 
lich. 


Dünne Schrift 
gagsagı 


Die Postkarte (Absender 
nicht vergessen) schicken Sie 
bis zum 15. 1. 1990 an: 


Markt& Technik Verlag AG 
Redaktion 64’er 
Stichwort: Suchspiel 1 
Hans-Pinsel-Str. 2, 

8013 Haar bei München 


Folgende Teilnehmer des 
Suchspiels aus Ausgabe 11/89 
haben bereits je einmal »Zak 
McKracken« gewonnen: Mela- 
nie Franke, Essen; Thorsten 
Puir, Berlin; Klaus Schmidt, 
Lanzendorf; Andreas Deczka, 
Bremen; Michael Consiglio, 
Winterthur (Schweiz). 


Die Preise in Besser Ausgabn wurden Zuf 


VORSCHAU 


Longplay »Oil Imperium« 


Was würden $ie machen, wenn Ihnen jemand unver- 
hofft 5 Millionen Dollar vererbt? Eine Möglichkeit 
wäre, davon knapp 700 000 64’er-Mayazine zu kau- 
fen. Eine andere Alternative ist, das Geld als Start- 
kapital in eine Ölfirma zu investieren und im Ölge- 
schäft mitzumischen. Genau dies geschieht bei dem 
brandheißen Wirtschaftsspiel »Oil Imperium«, das wir 
Ihnen im 64’er-Longplay der nächsten Ausgabe prä- 
sentieren, Sie übernehmen dabei die Rolle eines Yup- 
pies, der in einem verbissenen Kampf um Macht, Geld 
und Anerkennung sein Bestes geben muß. Good old 
J.R. läßt grüßen... 


EN A Yen 
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Computerkunst 


Btx-News 
[em 


Wenn Ihnen der Btx-Decoder dieser Aus- 
gabe gefallen hat, dann freuen Sie sich 
auf die nächste. Viele Tips & Tricks zu 
Btx, eine neue erweiterte Decoder-Ver- 
ni sion und Neuigkeiten warten auf Sie. 


Programm-Hits in der nächsten Ausgabe 


Etwas ganz Besonderes bieten wir Ihnen mit dem Programm des Mo- 
nats »Power-Drum-Editor«. Dititalisierte Sounds lassen sich zu Musik- 
stücken komponieren. Diese können alleine oder als »special effects« 
zusammen mit dem »Power-Musik-Editor« (10/89) verwendet werden. 
»Janus«, ein universelles Konvertierprogramm, tauscht Daten zwi- 
schen dem 6128, CPM und M$-DOS aus. Des weiteren gibt es u. a. einen 
elektronischen Diskettenlocher und natürlich neue 20-Zeiler, 


Wer glaubt, der Computer sei ein rein 
wissenschaftliches Werkzeug, hat sich 
getäuscht. In der nächsten Ausgabe zei- 
gen wir Ihnen, was Künstler so alles mit 
den »Bit-Grabblern« anzufangen wissen. 


Telekommunikation total: Funk und DFÜ 


In der nächsten Ausgabe der 64’er kommen diejenigen zum Zug, deren Hobby 
Datenfernübertragung ist oder es werden soll. Wir stellen die wichtigsten Mail- 
boxnetze (Fido, Zerberus und UUCP-Netz), die außergewöhnlichsten Modems und 
die besten Spiele in der DFÜ vor, Einsteigern zeigen wir die ersten Schritte, so 
daß keine Fragen mehr offen bleiben sollten. 

Auch die Fans eines anderen Habbys kommen nicht zu kurz: Wir erklären, was 
Amateurfunk ist, was man dazu bralicht und welche Rolle der Computer dabei spielt. 
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Pi - superstark. 


Ba ah 

68000 CPU/8 MHz. Arbeitsspei- 
4% = « cher 1 MB RAM. MIDI-Interface 
ı » 3 » für Synthesizer. Superfarben. 


Beim STE: Palette bis 4096 Far- 

ben. Dazu 8-Bit-Stereosound. 

Anschluß für externes GEN- 

LOCK sowie 2 Controllerports 

für Steue , Zusammen mit 

Joystick-Port volle Kanne Fun 
“ für bis zu 6 Mitspieler. 


IN ATARI 


. vie machen Spitzentechnolagie erlebnisstark. 


Gewinner: —_ 
EuroXT im großen 
Vergleichstest" 
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* Das Bessere ist des guten Feind— von Wer heute In die Welt der elektroni- 


den im Happy Computer Heft 11/89 geteste- schen Datenverarbeitung einsteigt, kauft sich 
ten XT's ging der EuroXT von Schneider als nicht den erstbesten Computer, sondern lie- 
souveräner Sieger hervor. Die beste Empfeh- ber gleich den Besten als Ersten. Der neue 
lung für Computer-Einsteiger: der EuroXT von Schneider EuroXT bringt das als Spitzenmo- 
Schneider. dell der EuroPC-Familie besonders ein- 


drucksvoll zum Ausdruck, Mit ausgereifter . 
Rechenleistung: hervorragend; Moni- Technik. Mit einer 21 MB-Harddisk. Mit viel- @ Schneider 
tor: gut; Tastatur: sehr gut; Verarbeitung: fältigen Ausbaumöglichkeiten bis zum höch- 
sehr gut. So liest sich in Kurzform der Steck- sten Grafikstandard VGA und mit einem sen- Schneider Rundtunkwerke AG - Slvastraße 1 + D-8998 Türkheikm 1 


. f “6 x N f Schneider (Schweiz) AG Hoklstraßie 660 CH-B048 Zürich 
brief eines Siegers. sationellen Preis. Büro Organisation Ges.mbH » Ortsstraßie 1B a - A-2331 Wien-Vüsendorf 
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